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Hambur

Erscheint täglich nach 7 Ufit ilbtttb« (ausgenommen Sonntag.Abend). Versendung
noch mit den Abendposten. — Auslage 27 000 Erenwlare.

Abonnement durch die Vosi (cjfcl. Bestellgeld) oder Colporteure prännmerando pro
Quartal S^t, monatlich 1,70^1. Einzelne Eremplare 10 — In Oesterreich.
Ungarn »Dänemark, Schweden Norwegen, Schweiz und Rußland abouiürt man
bet den Postämtern.
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Oesterreich- Ungar» iiub übriger Weltpostverein 12,50 .* (bei wöchentlicher
Ervedition pro Quartal 10,50.*), außerhalb des Weltpostverein» 11 .*.

Oesterreich-Ungarn erblickt.

i!» ichen

ien,

rinz Wilhelm, die Großfürsten, die
i(folgt, sowie die General-Gouverneure

dem verdorbenen Eollegen die kßte Ehre zu erweisen,
ihr Erscheinen für heute Abend angemeldet.

In Angelegenheiten de» Geselllchast für deutsche
Cvlomsgtion erfahre» wir, M di; GeseÜschaft ein

dem Reichsamt bisher noch nicht zugegangen sind.
Auffälliger Weise aber fügt der Osficiöfe hinzui
„Abänderungen des Gesetzes könnten überhaupt nur
auf Grund bestimmter und ausreichender Erfahrungen
in Erwägung kommen, für solche Erfahrungen aber
ist die Zeit seit Inkrafttreten des Gesetzes noch weit
aus zu kurz." Man muß aber „osstciös" sein, um
dem Reichsamt des Innern den Vorwurf zu machen,
es U. ‘ ~ "
Zeit zur practrschen

geleitet" /Oder sollte sich,in

bcabsich'tigten F'e'ldzuge gegen, die freien Hülfscassen

I/VVIII nut uiiuviuviiiiinu
abgelernt" haben soll, auf die ultramontane und
freisinnige Presse zu schimpfen. Jndesien erhält sie
heute von der „Köln. Volkszeitung" folgende kräftige
Zurechtweisung: „Die Verwechselung der „Köln. Ztg."
mit der „N. Rhein. Ztg." ist zweifellos: im klebrigen
aber geben wir der „Köln. Ztg." den Ratb, über
ihre Erlebnisie Anno 1848, speciell über den „Prinzen
von Preußen", kein Wort weiter zu verlieren. Wir
haben uns nicht umsonst einige der allergemeinsten
Majestäts-Beleidigungen gegen den Prinzen,
heutigen Kaiser, notirt, die das heutige Regierungs-
und Kosacken - Blatt zu einer Zeit beging, wo dies
nicht gefährlich war. Das ist unser Handschuh.
Ausnehmen wird die „Köln. Ztg." ihn wohl schwerlich:
sie weiß auch, warum."

* * *
Der preußische Gesandte beim Vatican, Herr

v. Schlözer, wollte Sonntag Berlin verlassen und
am 15. d. M. in Rom auf seinem Posten eintreffen.
Wenn in den Blättern wiederholt gemeldet worden
ist, der Gesandte überbringe dem Papste ein kaiser-
liches Handschreiben, so ist an unterrichteten Stellen,
wie aus Berlin geschrieben wird, davon nichts
bekannt. Ebenso hinfällig ist die Angabe über jetzt
schon schwebende Verhandlungen zwischen Preußen
und dem Vatican. Es steht fest, daß im Spätherbst
an Vereinbarungen über die „weitere Revision der
Maigesetze" herangetreten werden wird, doch soll man
sich in Berlin über den Umfang der Revision noch
nicht schlüssig gemacht haben. Daß man nicht geneigt
ist, allen Anforderungen zu entsprechen, wie sie in
letzter Zeit von der Centrumspartei erhoben werden,
darüber lassen die osficiösen Zeitungsartikel, deren
Absichtlichkeit nicht zu verkennen ist, kaum einen
Zweifel. Man deutet an, daß, wenn man sich dies-
seits zur Rückberufung geistlicher Orden entschließen
könnte, sich dies nur etwa auf die Benediktiner und
Augustiner erstrecken dürfte, weitere Zugeständnisse
aber schwerlich zu erwarten seien. Wie viel oder wie
wenig diese Andeutungen einen thatsächlichen Hinter-
grund haben, ist vorläufig nicht abzusehen. Auf alle
Fälle aber darf man sich darauf gefaßt machen, daß
die Zugeständnisie der Regierung wiederum viel zu

weit gehen werden. $ $

Die Ernennung des Herrn Herbette zum
französischen Botschafter in Berlin wird von den
Blättern verschieden commentirt. Während die Einen
in der Ernennung Herbette's, der einst den Artikel
des „Telegraph" gegen Ferry's „Zusammengehen
mit Deutschland" gescbrieben, den gallischen Hahnen-
schrei sehen wollen, erblicken Andere barm ein Zeichen
für die guten Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland Man wird gut thun, weder der einen
noch der anderen,Auffassung erheblichen Werth bci-

^chafwrs wird^an den
ändern.

Oesterreichs Ariedensopfer.
Unser Wiener Correspondent schreibt uns:
Die bulgarische Fürsten - Tragödie hat, insoweit

ihre rein menschliche Seite, die Antheilnahme an den,
Schicksale des jugendlichen Herrschers in.Betracht
kommt, ausgespiclt. Es hat in diesem abstoßend«»
Schauspiele der Vcrrätherei, des Undankes, der
Tücke und der brutalen Gewalt, so viel des Auf,
regenden und Ergreifenden, das tief hmnngrerft nt
das H-rz, daß es nur natürlich gewesen, wenn Beruf«,
und Gesichlspolitiker vom Tage der Rcvoluticn m
Sofia bis zur Abdankung des Battenbergers gemem,
samt Sache gemacht und chrcn rem menschi.-bci,
Empfindungen für das persönliche Gc'chrck des H-lven
von Slivnitza den Vorrang vor den kühl berechnenden
staatsmännischen Erwägungen eingeräumt hatten.
Den österreichischen Berufspolitikern ist es um so lichter
gewesen, sich in ihren Gesüblswallungen gegenüber
den letzten Vorgängen in Bulgarien keinen Zwang
auszucrlcgen, als ihre persönliche Shmvatbiecn für
den bedrängten Fürsten mit den fcr Jtitoen ^ntcuifcri
unserer Monarchie im vollsten Encklangestm^n«

WWMM

Deutschland. Man. wird gut thun, webender, einen

zumessen. Die Persönlichkeit des französischen Bot-
ichafters wird an den Beziehungen, die zwischen
Frankreich und Deutschland herrschen, schwerlich etwas

* * *
Die „Post" gibt eine Schilderung der Verheerun-

gen zum Besten, welche das „parlamentarische System"
in Belgien und namentlich in England angerichtet
habe. Bezüglich Englands heißt es: „In wie hohem
Grade dieser beinahe an den türkischen Marasmus
streifende Mangel an Actionskraft bereits ein-
getreten ist, beweist der Verlauf der bulgarischen Er-
eignisse nur zu deutlich." Deutschland tft nach der
„Post" dem parlamentarischen Svstem noch nicht ver-
fallen, in den bulgarischen Dingen aber ist bis jetzt
wenigstens »och kern Uebersluß an Actionskrast hcr-
voractreten — Selbst der „Krcuz-Ztg.", die sonst „gut
russisch" gesinnt ist, wird das Treiben der „Nvrdd.
Allg. Ztg." und anderer verwandter Geister gegen-
über dem Fürsten Alexander zu buist. Sie sckireibt
heute: „Tie „Nvrdd. Allg. Ztg." findet, daß Fürst
Alexander von Bulgarien „auch seiner Erziehung
und Bildung nach nicht nach Deutschland, sondern
nach Rußland gehört". Wir glauben nicht, daß dieser
Ausspruch mehr Glück machen wird, als so mancher
andere der letzten Wochen. Dafür, daß sich der
Nächstbcthciligte, auf dessen Meinung es in diesem
Falle doch wohl auch ankommen wird, selbst als Russe
fühle, fehlt cs an allen Anzeichen: wenn er cs aber
etwa doch thäte, so konnte sein Zugchörigkeitsgefühl

I auch in keinen undankbareren Boden aevsianrt sein.

liegende Princip erklärten, klang recht zünftlerisch
Die Schöffengerichte sind noch ju jungen Datums,
als daß das Urtheil ein abschließendes sein tonnte.
Wir sehen das Beste in der Institution darin, daß
der Amtsrichter nicht allein und sofort mit dem
Urtheil fertig wird, durch die den Schöffen zu gebende
Belehrung macht er sich selbst die Sache noch einmal
klar. Daß die Schöffen sonst meist nur Decoration
sind, gestehen wir gerne zu und möchten bei der für
beide Gerichte anzustrebenden Reform betonen, daß
es darauf ankommt, sowohl für die Schwur- wie für
die Schöffengerichte lediglich intelligente Männer
auszuwählen, nicht All und Jeden.

* * *
In Berlin tagt der allgemeine deutsche

Congreß zur Förderung überseeischer
Interessen. Auf einen ausführlichen Bericht im
Feuilleton des heutigen Blattes verweisend, geben
wir hier gerne der Befriedigung Ausdruck, daß sich
das Referat des Herrn Dr. Peters von Ueber-
treibungen fernhielt und die Lage der colonialen
Errungenschaften in Angra Pequena, Kamerun und
Neuguinea nicht rosiger schilderte, als sie es in
Wirklichkeit ist. Das Schoßkind der verschiedenen
Colonial-Beftrebungen, Ostafrika, erhielt allerdings
eine etwas stärkere Farbe, als ihm gut ist. Am
meisten erfrischte uns die Rede des Herrn Lieute-
nants a. D. Grafen Pfeil. Diese Rede bewegte sich
ganz in den Grenzen der Anschauungsweise der
westindischen, brasilianischen und ehemals conföderir-
ten Sklavenbarone, und die Borschläge des edlen
Grafen gipfeln in der That in nicht mehr und nicht
minder, als die Reger mit Gewalt, nöthigenfalls
durch „befreundete Häuptlinge" zur Arbeit an-
zuhalten. Mehr thun ja am Ende die arabischen
Sklavenhändler, die sich die kriegsgefangenen
Reger zur Arbeit verkaufen lasten, auch nicht. Auch
auf die Mission wurde weidlich gescholten, was den
Missionar Büttner zu einer energischen Replik ver-
anlaßte. Letzterer Herr begründete auch den Antrag,
der Congreß wolle die Reichsregierung ersuchen, das
Project einer deutschen Postdampferlinie, zur Ver-
bindung der afrikanischen Colonien mit der Heimat,
dem Reichstage von Neuem vorzulegen. — Wir haben
gegen eine gesunde Colonial-Politik gewiß nichts ein-
zuwenden, da sie Deutschlands kommerzielle Macht-
sphäre erweitert, nur gegen den, von subsistenzlosen
Abenteurern inaugurirten Colonial-Annexions-Zauber
Protestiren wir.

* * *
Der „Kölnischen Zeitung" ist es gelungen,

in Bezug auf ihren 1848er Jahrgang eine Art Alibi-
beweis zu führen. Es liegt nämlich thatsächlich eine
Verwechselung mit der „Reuen Rheinischen Zeitung"
vor und die „Kölnische" benutzt diesen Irrthum, um
in dem bei ihr üblich gewordenen Gassenjungenton,

liehe Bemerkung gemacht.
Strabburg i. S., 13. September Der Kaiser

fuhr Vormittags per Bahn bis zum festlich geschmückten
Stephansfeld, woselbst derselbe von einer nach
Tausenden zählenden Volksmenge jubelnd begrüßt
wurde. Tort bestieg bet Kaiser den Wagen und
fuhr durch das von der Gemeinde reich becorirte
Dorf Brumath nach Weitbruch, woselbst der Bürger-
meister und die Beigeordneten des Dorfes, sowie
die Geistlichkeit und die Lehrer des Kreises Straßburg
versammelt waren, deren Begrüßung der Kaiser sichtlich
erfreut entgegennahm. Der Kaiser beobachtete aus
der Straße nach Weitbruch, im Wagen stehend,
längere Zeit die Vorbereitungen des Angriffs des
15. Armeecorps auf die Stellung der Nordarmee bei
Kriegsheim und Wettbruch. Sodann fuhr der Kaiser
zu der vor Weitbruch errichteten Ehrenpforte, wo-
selbst der Bürgermeister des Ortes, sowie die Geist-
lichkeit und die Lehrer des Kreises Hagenau versammelt
waren. Eine _ Schar weißgekleideter Mädchen aus
den angesehensten Familien des Kreises überreichten
Blumensträuße. Ter Kaiser fuhr durch den festlich
geschmückten Ort bis zur Kirche und von da auf eine
Höhe westlich von Weitbruch, zur Beobachtung der
letzten Gefechtsmomente in umittelbarer Rahe der
Truppen. Tas Gefecht endete mit dem allgemeinen
Vorgehen der Infanterie des 15. Armeecorps und
mit energischen Gegenstößen der Infanterie und
Eavallerie bet markirten Nordarmee Um 12 Uhr
15 Min. wurde „das Ganze Halt" geblasen und die
Truppen saluttrten. Der Kaiser berief die Generalität
und die Commandeure zur Kritik und fuhr sodann
über Brumath nach Stephansfeld und von da mittels
Extrazuges nach Straßburg zurück. Auf der ganzen
Fahri und auf dem Manöverfelde wurde der Kaiser
von der überall zusammengeströmten Landbevölkerung
herzlich begrüßt.

Der Kaiser ist kurz nach 2% Uhr Nachmittags
von den Corps-Manövern hierher zurückgckchrt.

Morgen-Vormittag beabsichtigt der Kaiser das
Münster zu besuchen: Mittags soll der gestern abge-

0 Empfang der Behörden und Körperschaften und.mittags die Huldigung der Landleute aus der
Umgegend von Straßburg stattfinden.

Post; 13 Sept. Bei dem gestrigen Feuer in
der Wallfahrtskirche zu Radna fanden, wie bisher
festgestellt wurde, 6 Personen ihren Tod. Die Zahl
der Verwundeten ist nicht bekannt.

London, 13. September. Einer Meldung aus
Chatham zufolge ist in der dottigen Schiffswerft der
Admiralitatsbesehl eingeaangen, daß die Fertigstellung
aller Schine in jenem Hafen, die in Dienst gestellt
werden sollen, so viel als möglich beschleunigt werde.
Falls es für nothwendig bciunden wird, sollen ab-
wechselnd Tage- und Nachtarbeiter beschäfttgt werden.
In Chatham verursachte dieser Admiralitätsbesehl
einige Aufregung, da derselbe als auf mögliche Ver-
wickelungen in continentalen Angelegenheiten hm-
deutend ausgelegt wurde.

Reuters Bureau erllärt ine Nachricht, der eng-
lische Consul in Sofia, Lascelles, sei nach London
zurückberusen, mit dem Bemerken . für unbegründet,
daß der ehemalige Geschäftsträger in Sofia, Stevens,
nach London zurückgekehrt sei.

Paris, 13. September. Der Kriegsminister
Boulanger, der diesen Abend zu den Manövern geht,
wird am 19. d in Paris wieder eintrenen- Bou-
langer hat eine Untersuchung angeordnet in Sachen
der Verhaftung dreier italienischer Osficiere, die den
Manövern des 14. Armeecorps in den Alpen folgten.

Die „Vigie de Cherbourg" , meldet die Ver-
haftung mehrer deutscher Spione in Priesterkleidern,
welche Pläne von den Befestigungen der Rhede und
des Kricgshafens aufnahmen. .

Marseille, 13. Sept. Der Marquis Tseng,
welcher heute nach China abreisen wollte, hat seine
Abreise in Folge des Gesundheitszustandes seines
Sohnes verschoben und begibt sich beule nach der

' U ’bhnu, 13. Sept. Gestern Abend fand eine nicht
unerhebliche Senkung des Bodens vor deini Haupt-
thore der deutschen Botschaft (Palast Caffarelli) statt.
Es hat dabei Niemand Schaden genommen. Nach
dem Urtheil der Bauverständigen ist auch für das
Bolschafrsvalais selber keine Gefahr zu be argen.

Die Unterhandlungen zwischen dem Papst und
Frankreich bezüglich des apostolischen Delegaten in
Ching begegnen neueidings großen <=f|tvimgI<iUn.

Trotzdem sich beide Parteien über Absendung eine»
Legaten geeinigt haben, ist doch die Spannung augen-
blicklich wieder groß.

Tie Meldung des „Reuter'schen Bureaus", daß
Herr v. Schlözer einen Brief des deutschen Kaisers
an den Papst überbringe, ist irrig.

Der Senator Fürst Giovanelil ist gestorben;
derselbe hinterläßt über 60 Millionen Lire.

Sofia, 12. September. Heute wurden die sechs-
zehn neuen Fahnen an die bulgarischen und ost»
rumelischen Regimenter vertheilt. Im Lager wurde
große Parade abgehalten, Feldgottesdienst vom
Metropoliten Clement celebrirt, das Commando
führte Popow. Es fand ein zweimaliges Desilö vor
dem Kriegsminister statt. Die Regimenter zogen dann
mit klingendem Spiel und Gesang durch die Stadt.
Die Fahnen tragen den Namenszug des Fürsten
Alexanver.

Sofia, 13. September. Die Sobranje wurde
heute im Namen der Regentschaft von Stambulow
mit einer Rede eröffnet, in welcher es heißt: „Sie
kennen die letzten traurigen Ereignisse, welche das
Land ertragen mußte, und das Manifest des Fürsten,
in welchem derselbe erklärt, daß er in der Ueber«
zeugung, die Unabhängigkeit und die Rechte des
Landes würden nicht verletzt werden, beschlossen habe,
dem Throne zu entsagen, um die guten Beziehungen
zwischen Bulgarien und Rußland, welchen Bulgarien
seine Freiheit verdanke, schnell wieder Herruftellen.
Angesichts der kritischen Lage sind wir überzeugt,
daß alle Bulgaren ohne Unterschied der Race, Religion
und Partei durch patriotisches Zusammenwirken die
Regierung kräftig unterstützen werden, damit einer,
seits die Ordnung, Ruhe und Sicherheit im Innern
gewahrt werde, anderseits das Land die gegen,
wärtige Krisis unter voller Wahrung seiner Interessen
überstehe. Damit der jetzt erledigte Thron nicht ;n
lange unbesetzt bleibe, wird die Regierung, der Ver,
faffung gemäß, in kürzester Zeit die große Sobranie
einberufen." Vor der Dabl des Bureaus äußerte
ein Deputirter, der erste Gedanke müsse dem fort-
gegangenen Fürsten gelten. Die Versammlung erbost
sich hierauf und rief: „Es lebe der Fürst!" Tas
Bild des Fürsten Alexander in der Sobranje wurde
mit einem Trauerflor umhüllt.

Die Sobranje wird nur folgende Gesetze be-
rathen: den Ankauf der Güter des Fürsten durch den
Staat, das vorläufige Budget und eine Aenderung
des Anleihegesetzes Die Angabe, daß die Anleihe
unter russischer Bürgschaft bei der Tisconto-Gesell«
schast in Berlin erfolgen solle, bestätigt sich nicht.
Die russische Antwort auf verschiedene Anfragen der
bulgarischen Regentschaft lautet dahin, Rus land
werde die Regentschaft anerkennen, so lange dieselbe
nichts Feindliches gegen Rußland unternehme. Aus
die Frage, ob Rußland die Freiheit der künftigen
Flirftenwabk gestattet, wiidde erwidert, daß die Er-
örterung dieser Frage noch inopportun sei, und daß
vor der Wahl eine Beruhigung der Leidenschaften
abzuwarten sei. Aus die Frage, ob Rußland die
vollständige Vereinigung Ostrumeliens mit Sulganen
anerkenne, hieß es, Rußland wolle für das Wohl
Bulgariens arbeiten, so lange Bulgarien nichts gegen
den Willen Rußlands durchzusetzen versuche. Eine
Besprechung aller übrigen Punkte der Anfrage sei
heute verftüht. Wenn die Regentschaft Rußland
gegenüber Loyalität und Treue zeige, werd«
Rußland das Geschehene vergessen. Karawelow
sprach sich sehr besorgt über die, Haltung
der Armee Rußland gegenüber aus: die höher«
Offeriere hätten sich durch die Gegenrevolutton io
bloßgestellt, daß unter russischer Herrschaft kein Hall
für sie wäre Diese müßten va banque spielen und
fänden an allen andern Officieren eine Stütze.

Sofia, 13. September. Auf das Glüctwunfch-
telegramm anläßlich seines Namenstages beauftragte
der Kaiser von Rußland den hiesigen russischen
Consul, der Regierung und den angesehensten Per-
sonen der hiesigen Bevölkerung zu danken uno oio
Hoffnung auszusprechen, daß Bulgarien, besten Wohl
dem Kaiser so sehr am Herzen liege, es verstehet»
werde, sich Ruhe und Ordnung, beten es dringend
bedürfe, zu sichern. Je mehr sich Bulgarien der Höhe
dieser Aufgabe gewachsen zeige, desto mehr werde eS
sich die wohlwollende Protection des Kaisers sichern.

Petersburg, 13 September. Ueber den Auf-
enthalt des Prinzen Wilhelm von Preußen rn Brest,
Litowsk berichtet der .Regierungsanzeiger" weiter:
Am 11. d. M. besuchte Prinz Wilhelm nebst dem
Kaiser und der Kaiserin von Rußland und den Groß,
fürsten das Festunas-Artillerie-Lager. Aus dem Wegs
dahin wurden dieselben von den an den Fortifications-
arbeiten beschäftigten Mannschaften, welche Salz und
Brot überreichten, „enthusiastisch" begrüßt. Um 8 Uhr
Abends fand bei dem Kaiserpaare ein Diner statt,
an welchem Prinz Wilhelm, die Großfürsten, die
Minister, das Gefolge, sowie die General-Gouverneure
von Warschau und Wilna theilnabmen. Um 10 Uhr
Abends begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin mit ihrem Gaste und den übrigen fürstlichen
Personen zu Wagen zum Fort .Gras Berg", von
wo aus dieselben einem anläßlich des Namensfestes
des Zaren veranstalteten großen Feuerwerk zusahen»
während 4 Musikcorps unter dem Donner sammt«
sicher Festungsgeschutze die Nationalhymne spielten.
Im Laufe des Tages hatte Prinz Wllbelm auch bit
militärische Brieftaubenstation in Brest-Litowek be-
sichtigt. Gestern, früh 8 Uhr, begleitete der Kaiser
den Prinzen Wilhelm zu Wagen nach der Eisenlahm,
gefolgt von der Kaiserin, dem Thronfolger und den
Großfürsten Georg und Wladimir. Das taiferL
Paar und die Großfürsten begleiteten den Prinzen
bis zum Salonwagen und verabschiedeten sich dort
von demselben, wobei der Kaiser den Prinzen
Wilhelm, wie bei der Ankunft, wiederholt umarmte.

ebenes Schiff gechartert hat und Dampfbareasten
jur Beiahrung der Flüsse anschaffen will. Anfang
October beabsichtigt Dr. Peters mit großen Voll-
machten und Geldmitteln nach Ostasrika zu gehen.
Sämmtliche 14 Osficiere und 18 Beamte auf den
9 Stationen befinden sich vollkommen tvohl. Tie
internationale Commission hat der Gesellschaft 80
englische Meilen Küste und auch Häfen zugesprochen.

In kirchlichen Kreisen erhält sich das Gerücht,
der hochbetagte Feldprobst der Armee Dr. theol.
Thielen werde demnächst seinen Abschied erbitten

Nach dem, was die „Nat.-Ztg." zuverlässig über
das Befinden des Fürsten Bismarck hört, ist auf eine
Theilnahme desselben an den bevorstehenden Reichs-
tags-Verhandlungen nicht zu rechnen; der Kanzler
muß, trotz der eingetretenen Besserung, noch immer
in liegender Stellung verharren, und es ist nach der
Ansicht des Arztes ausgeschlossen, daß er am 16.
oder den folgenden Tagen im Reichstag erscheine»

Breslau, 13. September. Heute Vormitag
wurde in der Aula der Universität die 13. General-
versammlung des deutschen Vereins für die öffcnt-
Ijdje. ®riunbbri_tgbflege eröffnet. Im Namen der
städtischen Behörde» und gleichzeitig, im Auftrage
des am Erscheinen verhinderten Oberpräsidenten be-
grützte Oberbürgermeister Friedensburg die Versamm-
lung. Alsdann wurde derselbe zum Vorsitzenden
gewählt.

Witte«, 13. Septbr. Der hiesige Bürger-
meister, Herr Bürkner, macht Folgendes bekannt: Die
diesseitige Polizeiverordnung vom 17 Tecbr. 1885,
ü'elche die Verabreichung geistiger Getränke auf Borg
verbietet, wird hierdurch aufgehoben Im Anschluß
hieran wird zur Warnung bemerkt, daß dir Polizei-
verwaltung angewiesen ist, in allen Fällen, in
welchen der Verdacht wiederholten Verabreichens von
Schnaps aufBorg begründet erscheint, die zur Ent-
ziehung der Concession der Schankwirthschaft
oder des Branntweinverkaufs nöthigen Schritte ein-
zuleiten.

Carlsruhe, 12. Septbr. Der „Bad. Landesz."
wird von Jugenheim berichtet: Ihr Correspondent
hatte soeben die Freude, den Bulgarenfürsten, den
Prinzen Franz Joseph und den Mittags ringe«
troffenen Prinzen Heinrich von Battenberg zu be-
grüßen. Auf Schloß Heiligenberg ist Alles voller
Freude. Auf dem Schloßhose waren sämmtliche
Familienmitglieder in freubiger Stimmung versam-
melt Dem Bulgarenfürsten sieht man die Strapazen
nicht mehr an, so erfreut ist er von der Aufnahme
im Heimatlande und im Vaterhaus. Die bekannte
russische Meldung, wonach Fürst Alexander ver-
sprach, bei einem Kampfe der Bulgaren für Mace-
donien nach Bulgarien wiederzukommen, ist völlig
erlog«». Der Bulgarienfürst hat niemals eine ähn-
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Tie, welchen er „nach Erziehung und Bildung" so
nahe stehen soll, haben seiner Entführung durch eine
gedungene Verschwörerbande mit einer Gcmüthsruhc
zugesehen, aus der bis jetzt Niemand auf heimliche
Liebe geschlossen hat; sodann aber ist man so weit
gegangen,,seine Entfernung-aus Bulgarien als Preis
des Weltfriedens erscheinen zu lassen Für ganz so
„ruffisch", als die „Nordd Allg. Ztg.", scheinen dem-
nach die Ruffen den Fürsten Alexander doch nicht zu
halten."

* * *
An dunklen Gerüchten fehlt es in der

Sommerhitze, die bekanntlich gerne Enten ausbrüten
läßt, nicht. Seite an Seite der russischen Dar-
danellen -Armirung steht die ebenso unbeglaubigte
englische Occupation der Insel Mptilene, steht ferner
die Mittheilung des englischen Cabinetts an das
Berliner, daß Oesterreich-Ungarn eine Besetzung Bul-
gariens durch Rußland nicht dulden werde Aus der
Reise des Königs Milan nach Wien wittern „gut-
unterrichtete" Correspondentrn ein formelles Schutz-
und Trutzbündniß zwischen Serbien und Oesterreich
und ebenso wird in der Ankuifft des rumänischen
Ministers des Aeußeren, Stourdza im österreichischen
Feldlager in Lubien ein Anschluß Rumäniens an
Oesterreich-Ungarn erblickt. Schwarzseher wollen auch
in Folgendem dunkle Punkre^ehen: Die österreichischen
und die russischen Mannötzcr werden einerseits in
Galizien, andererseits in PÄen unter den Augen der
Monarchen Oesterreichs inch Rußlands abgehalten
Wiener Blätter machen darauf aufmerksam, daß keiner
der beiden Monarchen, wrr-bies sonst üblich ist, eine
Persönlichkeit in Special-Mssion zur Begrüßung des
benachbarten Souverains entsendet hat. Die Hof-
Etiguette erfordert es, daß der Zar die erste Be-
grüßung nach Galizien sendet, da der Kaiser Franz
Joseph früher in der Näbe der gemeinsamen Grenze
cingetroffen ist, als der Kaiser von Rußland. Kurz,
die Beziehungen zwischen Rußland und Oesterreich
sind augenblicklich äußerst bespannt Man mißtraut
in Oesterreich den Absichten Rußlands auf Bul-
garien; man fürchtet trotz, aller ableugnenden Er-
klärungen eine russische Ocmvatien oder wenigstens
die Vernichtung der Selbstständigkeit Bulgariens in
einer oder der anderen Form und vor Allem ein
Ueberwuchern des russischen Emfluffes auch in der
westlichen Hälfte der Halbinsel.

* »' *
Zuverlässige Nachrichten aus Bulgarien fehlen

Man weiß nur, daß die Sobranje eröffnet ist, und
daß Stambulow sehr ruhig und versöhnlich sprach
und gefliffentlich vermied, ar.f die Thronfolgefrage
emzugehen. Die Sobranje hat freilich dem Fürsten
Alexander eine Ehrenbezeigung zu Theil werden
laffen, das Gleiche hat aber c: b die Regentschaft zu
Ehren des Kaisers von Sty-’faf gethan. Die russische
-Antwort auf verschiedene Ar, ' agen der bulgarischen
Regentschaft lautet dahin, Rußland werde die Regent-
schaft anerkennen, so lange dieselbe nichts Feindliches
gegen Rußland unternehme. Auf die Frage, ob
Rußland die Freiheit der künftigen Fürstenwahl ge-
statte, wurde erwidert, daß die Erörterung dieser
Frage noch inopportun sei, und daß vor der Wahl
eine Beruhigung der Leidenschaften abzuwarten sei.
Auf die Frage, ob Rußland die vollständige Vereini-
gung Ostrumeliens mit Bulgarien anerkenne, hieß es,
Rußland wolle für das Wohl Bulgariens arbeiten,
so lange Bulgarien nichts gegen den Willen Ruß-
lands durchzusetzen versuche. Eine Besprechung aller
übrigen Punkte der Anfrage ist heute verfrüht.
Wenn die Regentschaft Rußland gegenüber Treue und
Loyalität zeige, werdeRußland dasGesckehene vergeffen.

8„zwischen soll in Sofia an Stelle des Fürsteniolgorucki der General Stolipin, der bereits in dem
türkisch-russischen Kriege das bulgarische Freikorps
comniandirte, angelangt fein, um die Leitung der
Militärangelegcnheiten zu übernehmen. Ferner be-
hauptet inan, daß eine Anzahl russischer Lfficiere
unterwegs sei, um in die bulgarische Armee einzu-
treten und Befehlshaberstellen zu übernehmen. Es
scheint also doch, als ob d-.e russische Regierung die
Bulgaren sich nicht selbst überlaffen wolle. An eine
Wiederwahl des Battenbe-gers glauben wir nicht,
und selbst wenn sich dieses Ereigniß vollziehen sollte,
so würde das Placet der Grotzmächte fehlen, da
sich Rußland und England niemals hierüber einigen
würden.

* * *
Paul Derouledr, welcher Rußland verlasst

ist in diesen Tagen in Kopenhagen eingetroffen.
In Stockholm hat der französische Hetzapostel eine
höchst kühle Aufnahme gefunden. Am Sunde findet
Herr Deroulödr vielleicht offene Herzen, aber sehr
wenig Neigung bei irgend einer Partei, sich die
Finger zu verbrennen. D-roulöde wird Dänemark
aus seiner neutralen Stellung nickt herauslocken,
wenn er auch manchen freundlichen Händedruck, der
zu nichts verpflichtet, erhält. Das ministerielle
„Stockholms Dagblad" kann es nicht unterlassen,
dem Reisenden der Revanche eine Aufmerksamkeit zu
erweisen und Langes und Breites über den Deutschen-
freffer, „den Mann des Tazs", zu berichten. Es ist
Zufall, daß fast gleichzeitig mit Törouläde eine fran-
zösische Corvette, „Duplise", in Kopenhagen eingc-
troffcn ist; erwähnenswerth ist es immerhin, da seit
dem Kriege die französische Flagge in der Ostsee sich
selten oder nie gezeigt hat.

Berlin, 13. September. Ter „Kreuz-Zta." zu-
folge würde dem Reichstag in seiner Herbst-Session
ein Unfallversicherungs-Gesetz für Seeleute vorgelegt
werden; auch seien Erwägungen im Gange über
Unfallversicherung für die der Canalbauten be-
schäftigten Bodenarbeiten

Die vom Aussichtsrath ter Manenburg-Mlawkacr
Bahn geivählte EonunHsion wurde beauftragt, die
Verhandlungen mit der Regierung bezüglich der Ver-
staatlichunasofferte zu führen.

Der Leich en zug bei der Beerdigung des Abge-
ordneten Ludwig Loewe ivmmt seinen Weg durch die
Oranienburger-, Gr. Friedrich-, Elsaffer-, Lothringer-
straße, Schönhauser All« nach dem jüdischen Fried-
hofe in der Schönhauser Allee. Dem Zuge voran
ioerden die Mitglieder der sechs dcutschfreisinnigen
Wablvcreine, der Arbeiter- und Handwerkervercme,
des Vereins „Waldeck" und unmittelbar vor dem
Sarge das Personal der Lcewe'schcn Fabrik marschiren.
Die Bezirks- und sonstigen Vereine, sowie Personen,
die einem Vereine nicht airgehören, nehmen bei den
betreffenden Wahlvereinen Ausstellung. Tie Vereine
versammeln sich präcise 9 Uhr in der Auguststraße
zwischen der Artillerie- und Oramenburgerstraße. Ter
Standplatz der einzelnen Vereine wird durch Tafeln
kenntlich gemacht. Auf dem Friedhöfe werden die
Herren Professor Dr. Virchow, Rechtsanwalt Tracger
und Dr Hermes Gedachtnißreden halten.

Zu dem Begräbniß des Abgeordneten Ludwig
Loewe hat das Bureau tu Reichstages Einladungen
an alle in Berlin wohnhasle» Abgeordneten ergehen
laffen. Viele Mitglieder von auswärts haben, um
dem verstorbenen Ecllegen die letzte Ehre zu erweisen,
ihr Erscheinen für heute Abend angemeldet.

In Angelegenheiten der Gesrllichaft für deutsche

langer hat, eine Untersuchung angeordnet in Sachen

Manövern des" 14. Ärmeecorps in den Alpen folgten.
Die „Vigie de Cherbourg" "... .. “

Haftung mehrer deutscher Spione m Pncsterkleidern,

des Kricgshafens aufnahmen. _

welcher heute nach China abreisen

Telegramme.

Merlin, 14. September. (Reut. Tel.)
Fürst und Fürst,n Bismarck sind heute früh

Uhr nach Varziu abgereift.
4 September. (Reut. Tel.)

Heute vormittag zand in der großen Synagoge
eine Traucrfeier für Ludwig Loewe statt.
Anwesend waren, außer den Mitgliedern der
Familie, die Vertreter der Körperschaften,
denen Loewe angehörte, Oberbürgermeister
Forckenbeck, Duncker, Stadträthe, Stadt-
verordnete, sowie Reichstags- und Landtags-
Abgeordnete verschiedener Parteien. Rach
einem Gesang und einer Rede des Rabbiners
Masbaum bewegte sich der Leichenzng, an
dem das Fabrilpersonal Loewe's, fortschritt-
liche vereine re. thcilnahmen, durch die von
einer großen Menschenmenge besetzten Straßen
nach dem jüdische» Friedhof, wo Virchow,
Tracger und Hermes Reden hielten. Rach
dem Segen des Rabbiners Ungerlädcr wurde
drr Sarg unter den Klängen des Chopin schen
Trauermarsches «ach der reich bekränzten
Grust gebracht.

Petersburg, 14. September. (Reut.
Tel.) TaS „Journal de St. Petersbourg"
mehlt, die bulgarische Landes - Vertretung,
die von Intriguen aller Art bestürmt werde,
müsse sich von dauerhaften Interessen leiten
lassen, welche geeignet seien, die Zukunft
Bulgariens sicher zu stellen. Tie Versamm-
lung habe nicht die Aufgabe, einen neuen

Fürsten zu wählen.

Politische Peversrcht.
# Hamburg, 14. September

Die Annahme, daß der Reichskanzler den
Reichstag zu einer außerordentlichen Seffion be-
rufen habe, um der Nation Ausschlüsse über die gegen-
wärtige politische Lage zu geben, scheint sich als irrig
zu erweisen. Nach einer Bekanntmachung des Staats-
seeretärs v. Bötticher findet die Eröffnungssitzung im
Sitzungssaale des Reichstages selbst, Donnerstag-
Nachmittag 2 Uhr statt. Die Eröffnung der außer-
ordentlichen Seffion durch eine Thronrede ist dadurch
ausgeschloffen. Ferner wird übereinstimmend ge-
meldet, der Reichskanzler werde sich an den Sitzungen
des Reichstages nicht betheiligen, nach den Einen,
Weil sein körperliches Befinden ihm das unmöglich
macht, nach Änderen, weil er schon vor Eröffnung der
Seffion auf seine Besitzungen abzureisen gedenkt. Ist
das richtig, so bleibt nur die Annahme übrig, daß die
Voraussetzungen, unter denen am 5. d. die Einbe-
rufung des Reickstages beschloffen worden ist, in der
Zwischenzeit hinfällig geworden seien. Unter diesen
Uwständen dürfte die Seffion von sehr kurzer Dauer
sein. In parlamentarischen Kreisen hält man es nicht
für ausgeschlossen, daß die Seffion, welche am 16. b.
eröffnet wird, schon am folgenden Tage wieder ge-
schloffen werden könne. Die Genehmigung des
Handelsvertrags mit Spanien ist eine Formalität,
die so rasch wie möglich erledigt werden dürfte.

* * *
Bekanntlich hat das Reichsamt des Innern

kürzlich den Bundesregierungen eine Reihe von
Fragen, betreffend die Abänderung einzelner Be-
stimmungen des Krankencassengesetzes zur
Beantwortung vorgelegt, selbstverständlich mit der
Absicht, nach den eingehenden Antworten zu be-
urtheilen,- ob eine Abänderung der bezüglichen Be-
stimmungen des Gesetzes im Sinne des Fragestellers
angezeigt erscheine oder nicht. Jetzt bestreitet eine
officiöse Correspondenz, daß die Absicht gesetz-
geberischen Eingreifens mit Abänderungen bereits
endgültig vorliege, was insofern richtig sein mag,
als unseres Erachtens die Antworten der Regierungen
dem Reichsamt b ’
Auffälliger _ ... I
„Abänderungen des Gesetzes könnten überhaupt
auf Grund bestimmter und ausreichender Erfahrungen
in Erwägung kommen, für solche Erfahrungen aber
ist die Zeit seit Inkrafttreten des Gesetzes noch weit
aus zu kurz." Man muß aber „officiös" sein, um

n Reichsamt des Innern den Vorwurf zu machen,
habe voreilig und ohne dem Krankencaffengesetze

y.it zur praktischen Bewährung zu laffen, Er-
wägungen über die Abänderung des Gesetzes ein-
geleitet. Oder sollte sich in der Zwischenzeit bereits
herausgestellt haben, daß der Augenblick zu dem
beabsichtigten Feldzuge gegen die Treten Hülfscassen
noch nicht gekommen ist? Man wird gut thun, sich
durch die Flunk-peien der „Berl. Pol. Nach," nicht
in falsch« Auhe wiegen zu laffen.

* # *
Mit genauer Noth sind auf dem deutschen

Juri stentage, über besten Verhandlungen wir an
anderer Stelle Ausführliches bringen, die Schlvur-
gcrichte diesmal noch gerettet, sie sind nickt wie man
anfänglich wollte, ganz abzuschaffem sondern nur
„dringend zu resormiren", die Schöffengerichte aber
haben sich im Allgemeinen bewährt, so lautet das
Verbiet desJuristcntages. Die Geister platzten heftig
aneinander und nur mit Bedauern .vernehmen wir,
wie sich der Geist der jüngeren Juristen so von dem
alten volksthümlichen Institute der Schwurgerichte
abwenden konnte, dessen Reformbedürftigkeit wja.... . ... . .....
keinesfalls in Abrede stellen wollen Aber, daß sich etwa doch thäte, so konnte fern Zugchongkeitsgefw
lp vitlk gegen das ton Schwurgerichten zu Grunde 1 auch in keuien undankbareren Boden gepflanzt sei
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J einen Todten rechnet, so ist von 858
Gewehrkugeln nur eine einzige tödtlich gewesen, lind
zieht man ferner noch in Erwägung, das, in der
Vcrlustzahl die vom Artillericfeuer Getödteten eifft'
begriffen sind, so wird man nicht fchlgehen, wenn
man annimmt, daß im Kriege immer nur die
tausendste Kugel tobtet.

Sehr seltsam talcutnte Balletteusen ha»
bos Theater m Genua aus^uoeisen. dwei lunge,
bildschöne Mädchen nämlich, welche daselbst durch
ihre Toiletten und ihren verschwenderischen Aufwand
allgemeines Aufsehen erregt hatten, sind vor einigen
Tagen plötzlich verhaftet worden, well es sich heraus-
gestellt hatte, dass dieselbe« Mitglieder einer organi-
sirten Diebs- unv Hehlcrbandc Genuas sind, welche
32 männliche und U weibliche Köpfe zählt Man
glaubt, das; die Gerichtsverhandlungen höchst inter-
effaiite Details an den Tag bringen werden.

Gefährlicher Transport. Dingolfing,
12. Septbr. Als am 9. Septbr. die Dioutencgroffche
Blenagerie von hier nach Frontenhausen fuhr, riß
die Kette, welche zwei aneinanderhängende Thierwagen
verband und der Hintcrwagcn, welcher drei Panther-
kachen beherbergte, lief sofort rücklings bergab und
stürzte um. Schrecken erfaßte die Begleiter, welche
fürchteten, . es sei durch den Sturz irgendwelche
Ocffuung am Wagen entstanden, welche die Flucht
der wilden Matchthiere ermöglichte, die sich durch den
wuä'tigen Fall ganz lvüthend gebcrdetcn. Doch fiel
glücklicherweise der Wagcnläfig aus die vergitterte
Seite, so daß ein Entweichen der Bestien nicht
möglich war. ,

Dr. P. Oppenheimer.)
Fahr lässige Körperverletzung DcrStein-

kohlenhändler Johann Peter Heinrich Schmidt soll
nm Abend des 24. Juni mit seinem Einspänner so
schnell vom Dornbusch in die Große Bäckerstraße ge-
fahren sein, daß er «inen alten Mann mit seinem
Wagen umgestoßen, in Folge dessen der Gefallene
eine leichte Verletzung am linken Bein erlitt Der
Angeklagte bestreitet das schnelle Fahren, wird aber
überführt erachtet und ;u 60J4 Geldstrafe eventuell
6 Tagen Gefängniß vcrurtheilt.

Urkundenfälschung. Auguste Johanna
Sophie Rath hatte bei einer Krankheit ihres Kindes'
zwei Aerzte gebraucht. Nachdem sie dann die Mch-
nungcn erhalten hatte, hat sie die Summen der-
selben in Höhere umgeändert und dann die Rcch-
nungen dem Vormunde ihres Kindes vorgelcgt,
mit der Absicht, mit dem vom Vormund erhaltenen
Gelde die Rechnungen zu bezahle» iuib den Mehr
betrag für sich zu behalten. Da aber der Vormund
das Geld den Aerzten selbst übersandte, kam die
Fälschung an den Tag. Der Gerichtshof vcmrthcilt
die von Dr. Heilbut vertheidigte Angeklagte zu einer
Woche Gefängniß.

Unters ch l a g u n g. Der Techniker und Commis
CasparWilhekm Hofschnlte hat 250.*, die er für
die Firma Komme & Nicolai tit Ottensen bei der
hiesigen Finanz-Deputation erhoben hat, nicht abge-
licfert, sondern für sich verbraucht, tit crhätt deshalb
3 Monate Gefängniß.

Ein Cigarrenliebhaber. Der Ziegler
Friedrich Wilhem Carl Albrecht, mehrfach wegen
Bettelns und zweimal wegen Diebstahls bestraft, kam
am 24. August in einen Cigarrenladen in der Banks-
straße und stahl, da er Niemand im Lade» antraf,
eine Kiste Cigarren, die ihm aber beim Verlassen des
Ladens wieder abarnommrn wurde. Albrecht erhält
nun 6 Monate Gefängniß.

Unter Ausschluß derOeffentlichkeitwird
gegen den Lohndiener Adolf G overts wegen Sitten-
verbrechens verhandelt. Der Gerichtshof vcrurtheilt
den Angeklagten zu 6 Monaten Gefängniß, 1 Jahr
Ehrverlust. (Vertheidiger: Dr. P. Oppenheimer.)

Ein j u n g er Ä nf ä n g e r. Der 16jährige Kauf-
maiinslehrlina Hein Hinrich Augusi Frahnr hat den
Pult seines Principals mit einein fremden Schlüssel
geöffnet und einmal 2M und fünfmal Briefmarken
gestohlen. Der von Referendar Dr. Ahrens ver-
theidigte Angeklagte wird zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Anmaßung eines Amtes. An einem Tage
im Juli d. I. bemerkte der Klempner Anton Heinrich
Althaus, tvie eine Frau auf der Straße ein Kind
prügelte. Althaus ging dann zu der Frau, die ihm
erklärte, daß sie die Mutter des gezüchtigten Kindes
sei. Hiermit begnügte sich AlthauS aber nach nicht,
sondern ging mit der Frau nach ihrer Wohnung und
ließ sich unter der Angabe, daß er Criminalbeamter
sei, die sämnrtlicheir Papiere zeigen und drohte der
Tochter mit Verhaftung, falls sie sich nicht in drei
Tagen eine Stelle verschafft habe. Als der Criminalrst
der Frau einen Heiratsantrag machte, schwand chr
der Glaube an die Beamtenqualität des Althaus,
den sie dann verhaften ließ. Der Staatsanwalt be-
antragt 6 Wochen Gefängniß. Der Gerichtshof er-
kennt dem Angeklagten 14 Tage Gefängniß, die durch
bi^^nterfu*ungä^a2t_aIg^eÄü^t^ekemju^___

Tagesbericht.
Hamburg, 14. Septeurber.

Elektrische Beleuchtung. Wir hören, daß
nunmehr auch die elektrische Beleuchtung des Häuser-
Blocks Alter Jungfernstieg, Große Bleichen,
Poststraße, Neuertoall in Folge genügender
Betheiligung der dorstgen Geschäfts-Inhaber ge-
sichert ist und durch dieselbe Commandit-Gesell
schaft, welche die Beleuchtung des Blockes
Colonnaden, Büschstraße, Gänsemarkt übernahm,
beschafft werden soll. — An der betreffenden Com
mandst-Gesellschaft ist ein hiesiges großes Bankhaus
betheiligt. (B-H.f

Dampfer „Lessing". Der Dampfer .Hansa"
lvon der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt), Capt.
Lcmmel, verließ heute Mittag unseren Hasen, um
dem mit Schraubenverlust nach Oueenstown retour-
nirten Postdampfer „Lessing" eine neue Schraube zu
bringen. Letzterer wird nach Einsetzung derselben
dann ohne Zeitverlust seine Reise nach Newtzork fort-
setzen.

Wegen Mangels an Platz am Quai konnten
der mit voller Ladung von Newoori angekommene '
Postdampfer „Wieland" und der gleichfalls mit voller
Ladung von Brasilien eingctroffene Postdampfcr
„Santos' nicht an den Qum kommen, und liegen
dieselben, ohne zu löschen, ersterer am Jonas, letzterer
am Quai-Speicher vertäut.

Direkte Auswanderung. Mit dem beute früh
von hier via Antwerpen nach der Westküste Süd-
mnerikas expedirten Kosmosdampfer .S eto s", Capt.
Danielsen, wurden durch die Herren Knöhr & Burchard
28 Kafüts-Paffaaicre befördert.

Patent haben beim Reichsvatentamt u. A nach-
gesucht : A. Hagemann in Kopenhagen, Ver-
treter F. Engel in Hamburg, auf einen Rost mit
Wasserkühlung, Zusatz zurPatent-AnmeldungS621S; 1
Gustav Hartlaub in Hamburg, Alter Wandrahm
33 I, auf vorstehende Einlagen in Reinigungs-
maschinen-Mänteln. Der Gegenstand der Anmeldung
ist einstiveilen gegen unbefugte Benutzung geschützt.
— Patente wurden ertheilt u. A. an: I. G. Wobve
in Tr o p p a u, Oesterreich, Vertreter: Specht,Ziese L Co.
in Hamburg, auf Neuerungen an dem durch Patent
Nr. 23949 geschützten Regenerativ-Gaskochavparat,
IV. Zusatz zu dem Patent Nr. 17588; C A. Dietrich
in Hamburg, Gr. Burfiah 35 I, auf eine Neuerung
an Petroleumöfen: Anthon & Söhne in Flens-
burg auf eine Abänderung an der Umversal-Holz-
bearbritungsmaschine P.-R. Nr. 84139, Zusatz zum
Patent 34139- E. F Lange in Bremen, Ger-
trudcnstr.8,auf eine Hüftenband-Schnalle; Fr. Ewers .
in Lübeck, Fischstr. 12, auf eine Maschine zum Ver- n

schließen von Conservebüchsen; Boldt L Vogel in i
Hamburg, Kl.Reichenstr. 3, auf eine Neuerung an i
der unter Nr 19930 patentirtcn Korimaschine, Zusatz i
zum Patent 19930.

Bereinigte Theater. Nächst der morgigen ,
Reprise der Over „Carmen", welche durch die Neu- I
besctzung der Titelrolle mit Frl. Götze, die sich so .
glücklich eingeführt hat, erhöhte Aufmerksamkeit ver- '
dient, wird die für Donnerstag angekündigte Auf- :
führung der Weber scheu „Eurhanrhe" durch das
Zusammenwirken unterer beiden großen dramatischen
Sängerinnen Frau Sucher und %au Klafskp,
welches der Vorstellung des herrschen classischen
Werkes ein glänzendes Relief verleiht, außerordent-
liches Jntereffe Hervorrufen. Der folgende Abend 1
bringt ein seit mehren Jahren hier mcht in Scene 1
gegangenes classisches Drama: den „Hamlet" in :
fast vollständiger Neubesetzung, welche eine höchst i
würdige und interessante Darstellung des gewaltigen !
Shakespearsschen Werkes erwarten läßt; im Vorder- ‘
gründ der Theilnahme werden der Hamlet des 1
Herrn Jean Hofmann und die Ophelia des Frl. .
Haacke stehen. — Der neuengagirte Heldenliebhaber, 1
Herr Adalbert Matkowsky, vom Dresdener Hof- i
theater, der sich eines außerordentlichen Rufes erfreut,
wird sein erstes Debüt bereits am Sonnabend dieser <
Woche absolviern und zunächst im Thalia-Theater i
als Sigismund in Calderones „Leben ein Traum" \
ausgiebige Gelegenheit zur Entfaltung seines viel-
gepriesenen Talentes finden. !

Aus Altona. Eine öffentlicheSchneider- 1
Versammlung fand gestern Abend cm „Frankfurter <
Hof" bei Bleske statt; dieselbe war zahlreich besucht. ‘

über staatliche Einrichtungen 'vrach und es 1
. . . .... '' Versammlung i
auf Grund des § 9 des Socialisten -Gesetzes auf- 1
gehoben.

Socialistisches, Bei Hamburger Liedertafeln
wurden, wie berichtet, seitens der hiesigen polittfchen
Polizei in Folge der Verhaftungen von Social-
demokraten Schriftstücke beschlagnahmt. Gestern
wurde in der Jägerstraße in St- Pauli eine Haus-
suchung und die Beschlagnahme von Schriftstücken
vorgenommen. Die Sache liegt dem Vernehmen nach
so, daß socialistische Verbindungen sich unter den
Namen diverser Liedertafeln für ihre heimlichen
Agitationen gedeckt haben. Die Verbindungen in der
Sache dehnen sich, wie neuerdings ermittelt, über die
ganze Provinz Schleswig-Holstein, nach Hannover rc.
aus. Der Wirth in St. Pauli, welcher s. Zt. mit
verhaftet wurde, ist auf freien Fuß gesetzt. Die
Sache wird vorläufig noch nicht zur Verhandlung
gelangen, da dieselbe zu weit verzweigt ist und
täglich sich neue Anhaltspunkte für die Untersuchung
bieten.

Wegen Diebstahls und Hehlerei geriethen
zwei Frauenzimmer in Haft, von denen das eine
einem Eassirer in einem Salon Geld gestohlen und
mit der „Collegin" durchgebracht hatte.

Confiscirt. In einer Schlachterei wurden zwei
Rinder, die an Tuberculose litten, confiscirt.

Feuer wurde gestern in einem Hause in der
Reichenstraße gemeldet: eine Spirituslampe war von
einer Frau umgeworfen worden. Die Bewohner
löschten den Brand, bevor die Feuerwehr erschien.

Ucbergefahren wurde gestern in der Gr. Elb-
straße von einem, aus einem Thorweg kommenden
leeren Blockwagen ein kleiner Knabe. Er erlitt nur
leichte Verletzungen.

Verschiedenes. Ein Schirmmacher mußte
gestern in Schutzhaft genommen werden. Er erklärte
sich auf der Polizei eines Verbrechens schuldig. Es
wurde constatirt, daß der Mann geisteskrank sei. —
ßestern kamen sieben Personen wegen Bettelns, ein
Arbetter wegen Mißhandlung seiner Fz-au, ferner ein
Arbetter in Hast, weil er einem Manne den Kopf
blutig geschlagen haben sollte. Es stellte sich jedoch
heraus, daß gerade der Denunciant derjenige ae-
toefen, der den Arbeiter zuerst mit einem Messer be-
droht hatte.

Aus Ottensen. Der Communal-Verein
beschloß in einer gestern Abend abgehaltenen Sitzung
den bisherigen Stadtverordneten Nissen wieder- und
für den eine Wiederwahl ablehnenden Herrn Becker
Herrn R. Vehn hieselbst zu wählen.

A«S dem «achscnwalde, 14. Septbr. Vom
Manöver in Mecklenburg kommend, berührte heute
Morgen eine reitende Batterie des 9. Feldartillerie-
Regiments einen Theil des Sachsenwaldes. Bei
dem heißen Wetter und der regenlosen Witterung
waren Reiter, Pferde und Geschütze mit einer dicken
Staubkruste überzogen. Dieselben hatten ihr letztes
Quartier in Büchen und sollten heute in Trittau
einquartiert werden.

Der Stationsassistent Waschs von Bahnhof
Schwarzenbek ist rum 1. October nach Vabrenfeld

Schöffengericht.
Schöffengericht I. Richter; Amtsrichter Dr.

Crasemann. Als Schöffen fungircn; C- A. F.
Wilrodt und C. Bock. Ämtsanwatt; Dr. Harke.
Ein vorbestrafter Schneidcrgeselle hat einen im vorigen
Jahre von einem Schuhmacher zur Reparatur erhal-
tenen Ueberzieher versetzt, ohne ihn bisher wieder
herbeigeschafft zu haben. Seine Strafe ist wegen
Unterschlagung 3 Wochen Gefängniß. — Ein Milch-
händler hat einen Hausgenossen, der am Abend des
8. Juni nach einer Schimpferei in seinen Laden ein-
gedrungen ist, berart mit einem Besenstiel ins Gesicht
geschlagen, daß er einige unerhebliche Verletzungen
davontrug. Der Milchhändler wird nun wegen ge-
fährlicher Körperverletzung unter Annahme mildernder
Umstände zu 20 M Strafe ei). 4 Tagen Gefängniß
vcrurtheilt. — Nachdem ein Arbeiter am 30. Juni
wegen Bedrohung und Mißhandlung einer Näherin
verurtheilt worden war, soll er dieselbe am
1. Juli mit Todtschlag bedroht haben, indeß wird er
wegen nicht erbrachten Beweises kostenlos freige-
sprocheu. — Nach einem am 2. August beim Karten-
spiel in einer Wirthschaft stattgefundenen Streite hat
ein Arbeiter seinen Gegner, der ihn des falschen
Spiels beschuldigte, wiederholt mit einem Knotenstock
über den Kopf geschlagen. Der Thäter wird nun zu
1 Monat Gefängniß vcrurtheilt. — Ein Steuer-
mann hat am Abend des 14. Juli bei eurer Fahrt
mit einem Schleppdampfer durch den Hafen nicht die
vorschriftsmäßigen Laternen aufgezogen, was ihm
6 M Strafe kostet. — Wegen Diebstahls einer Hose
und Verübung groben Unfugs erhält ein Arbeiter
14 Tage Gefängniß und 1 Woche Haft. —1 Eine
Wäscherin hat eine auf Abzahlung entnommene Näh-
maschine, die nicht ihr Eigenthum war, rechtswidrig
versetzt. Es trifft sie wegen Unterschlagung eine ein-
wöchentliche Gefängnisstrafe. — Ein vorbestrafter
Schlachteraeselle, welcher seinem Meister ein Stück
Schweinefleisch entwendet hat, erhält 6 Wochen Ge-
fängniß.

Schöffengericht II Richter: Amtsrichter
Dr. Seine. Als Schöffen fungiren: I. Albers
und F. G. Rinke. Ämtsanwalt: Referendar Dr.
Smith. Bei seiner am 5. August wegen verübten
Unfugs im Specksgang erfolgten Verhaftung, hat ein
Schuhmachergeselle den gegen ihn einschrettenden
Constabler in frivoler Weise beleidigt. Der Ange-
klagte erhält nun 10 Tage Gefängniß und 4 Tage
Haft. — Mtt einem Verweise wird ein Knabe ent-
lassen, toeldjer von einer Karre einige Kirschen zum
alsbaldigen Consum entwendet hat. — Freigesprochen
wird ein Producteichändler von der Aickllige sich
durch Ankauf von einem Klempnerlehrling gestohlener
Metallabfälle der Hehlerei schuldig gemacht zu haben,
da nicht erwiesen ist, daß ihm der strafbare Erwerb
bekannt gewesen ist. — In 12 Fällen hat ein Kauf-
mannslehrling dem Commis seines Principals je 5
bis 45 5 gestohlen. Seine Strafe ist 1 Woche Ge-
fängniß.

Schöffengericht TU. Richter: Amtsrichter
Dr. Schultze. Als Schöffen fungiren: I. C. D.
Burmester und C. A. F. Glaser Amtsanwalt
Dr. v. Bergen. Die Frau Amalie Margarethe
Catharine Schönicke wird beschuldigt, in der Zett von
Januar bis Juni d. I. ihr neunjähriges Pflegekind
Amalie Kriebel in empörender Weise mißhandelt zu
haben. Die Angeklagte soll das Kind nicht nur
haben hungern lassen, sondern auch fast täglich mit
einem Rohrstock über Arme und Wcken geschlagen
und auch zeitweilig die Haare nit8 dem Kopf gerissen
haben. Bei der ärztlichen Untersuchung fgnben sich
denn auch auf Rücken und Armen des Kmdcs eine
Anzahl Striemen und blutunterlaufene Stellen, die
nach dem Gutachten des Polizeiarztes von übermäßiger
Züchtigung herrühren. Die Angeklagte will das Kind
nur selten geschlagen haben. Allerdings gibt sie zu,
daß sch das Kind einmal mit einem Rohrstock ge-
schlagen habe, um cs für seine Naschhafttgkeit zu be-
strafen. Nach Aussagen der Classenlchrerin des
Kindes zeigte Letzteres häufig Spuren, die von er-
heblichen Mißhandlungen fiertübren. Das Gericht
verurcheilt die Angeklagte zu 3 Monaten Gefängniß.

Balkan henk eine weit borlheilhaschke, als sie es vor
der Philippopeler Revolution gewesen, die nach der
heutigen Sachlage ebenfalls nur zum Nutzen Ruß-
lands unternommen worden ist, welches letzt ohne
Schwierigkeit seinen Fuß nach Rumelien setzen und
das Gewicht seines Einflusses in beiden Bulgarien
ungehindert geltend machen kann. So hat Rußland
im vorigen Jahre eine Provinz verloren, um Heuer
zwei dafür zurück zu erhalten, gleichzeitig aber durch
das Strafgericht, das es eben an dem Fürsten
Alexander vollzogen, die Oesterreich befreundeten
Völkerschaften auf der Balkanhalhinsel eingeschüchtert
und verzagt gemacht. Und das Alles könnte Oester-
reich, welches wichtige Handelsinteressen und einen
theuer bezahlten Länderbesitz am Balkan zu ver-
theidigen hat, vollständig gleichgültig sein? Doch dcr
deutsche Reichskanzler hat durch seine beispiellosen
staatsmännischen Erfolge ein Recht darauf erworben,
daß man feiner Politik blindes Vertrauen entgegen
bringe Dieses blinde Vertrauen allein hält denn auch
die aufstcigenden Zweifel noch nieder. Gewiß aber
ist, daß dem Opfer, welches Oesterreich diesmal dcr
Erhaltung des Friedens gebracht hat, ein weiteres
nicht mehr folgen sann.

Schiffs- Nachrichten,

Cuxhaven passirte Schiffe.
fPr. Reiche-Telegraph.)

Cuxhaven, 13. September. Nachmittags.
Angckominen:

PaquebotdeBrest(Franz.Scho.)LegonguecBayenue
10 Uhr 10 Min. , , „ , ,

ElizabethCharlotte(Engl.Scho.) — England
MariaMargaretha(Schnigge) Rickmers Helgoland

letztere zwei 11 Uhr
Christina (Engi. Slp.), ll^U. — Schottland
Seenymphe(Dtsch.Bg.),ll ViU. Jensen Newyork
EmanneUDtsch.Ewerl.ll’ÄU. Hauschildt —
Hoffnung (Tjalk), 1 V. Buse Helgoland
Von Berg (Dtsch. Bk.), 2 ü. Kelkonberg Newyork
HarmodiuB(Dtsch.Bk.)33AU. Evers Mozambique

Santos ging um 3 Uhr von hier auf.
Seenymphe wurde vom Bismarck, Von Berg vom

Texcl, Harmodius vom Magnet bugsirt; letztere zwei
hier zu Anker gekommen.

In See gegangen:
Preciosa, 1U. 40 M. Jungelaus —
Therese, 3 ü. Bahnsen Föhr

Cuxhaven, 14. September, Vormittags.
Angehouimen:

Kaffraria (D)
Cuxhaven (P-D)
Rögenwalde (D)

alle gestern Abend
Cap (Vorweg. Bk.)

Sa^rmgLm (D)
Marianne Briggs (D)
Kone Bing uJ)
Estebande Antunano CD)

letztere sechs Nachts
Barcelona (D), 8 Uhr
Polaris (D), 8 ü. 25 Min.
Emma (D), 9 Uhr
Atlas (D), 10'A Uhr .. ,

Die Nachts und Abends passirten Schiffe sind
durch Bootsleute gemeldet.

Bk. Harmodius wurde gestern Abend durch den
Schlepper Magnet aufgoschleppt.

Schleppen- Goliath, mit norweg. Bark Cup ein-
gekommen, ging mit derselben ÜV, Uhr von hier auf.

Schlepper Taucher mit einer Schute von hier uu£

Vermischtes.
TaS Lcibpferd des Aürftcn Bismarck, ge-

nannt die «Grete", dem Reichskanzler seit einer Reihe
von Jahren lieb und Werth, ist heute Vormittag m
den zum Palais in der Wilhelmftraße gehörigen
Stallungen plötzlich verendet. Fürst Bismarck ritt
das Pserd während des Krieges von 1670—71.

Tic wievielte Kugel trifft? Die Beantwortung
dieser Frage kann selbstredend auf vollkonmiene
Genauigkeit keinen Anspruch erheben, denn von
deutscher Seite wird der Verbrauch an Gewehrkugeln
zwar auf rund zwanzig Millionen im deutsch-
französischen Kriege beziffert, aber die ganze Anzahl
fa nicht verschossen worden. Der Vorrath, den Todte,
Verwundete und Gefangene noch bei sich hatten,
wurde zwar verbraucht, aber nicht verschossen, und
dennoch muß diese Zahl mit in Rechnung gebracht
werden. Die Franzosen hatten einen Verlust von
140000 Mann an Todten und Verwundeten, liier
nach wäre also ungefähr jede 143. deutsche Kugel
ein Treffer, und da man auf sechs Verwundere

Grostcs Feuer wurde heute Nachmittag 4Mhr
von der Homer Landstraße aus gemeldet. Das Feuer
war in einem Bauernhöfe an der Horner Landstraße
ausgebrochen. Der 1. und 5. Zug rückten auf
Requisition zur Brandstelle. Nähere Nachrichten fehlten
bis zum Schluß der Redaction-

Falsificat. Ein Krämer in der Margarethen-
straße in Eimsbüttel vereinnahmte ein falsches Fünfzig-
pfennigstück und überlieferte dasselbe der Polizei.

Fu dcr „Herberge zur Heimat" wurde,
wahrscheinlich von einem Dieb, eine goldene Uhr
nebst Kette einem Klepncr in die Tasche hinein«
praclicirt. Er lieferte den „gebeimnißvollen Fund"
der Polizei ein.

Selbstmord. Der Meßraumsteward Grreckeaiff
dem Hamburg-Westindischen Postdampfer „Francia",
wurde am 26. August auf der Reise von St. Thomas
nach Hamburg vermißt. Wie aus einem gefundenen
Bliese hervorgeht, hat G. den Tod frciw'illig in den
Wellen gesucht. Er bat, seiner Mutter hiervon Nach-
richt zu geben.

Unfall. Gestern Abend fiel ein lljähriger
Knabe, dessen Eltern auf dem Kraicnkamp wohnen,
bei der Arena Belli am Circusweg so unglücklich über
Vie dort liegenden Schienen, daß er eine klaffende,
tiefe Wunde am Kopfe oberhalb des linken Auges
erlitt. Das Kind wurde von einem Arzt verbunden
und in die Wohnung seiner Eltern gebracht.

Selbstmord. Gestern Vormittag schnitt sich das
Dienstinädchen einer an der Alster wohnenden Herr-
schaft über den Hals und verstarb Die Leiche wurde
nach dem Lcichcnhause vor dem Lübeckerthor befördert.
Die Verstorbene, welche bereits seit 25 Jahren bei
der Herrschaft im Dienst steht, war in der letzten Zeit
sehr schwermüthig.

Meine Notigen. Ein an der Wandsbeker
Ehaussee wohnender Geschäftsmann brachte zur
Anzeige, daß sein Geselle ihm 15 M unterschlagen
habe und dann verschwunden sei. — Auf dem Stein-
d-rmm fuhr gestern Abend ein Hohenselder Omnibus
gegen einen Laternenpfahl, wodurch die Laterne
heruntergeschleudert und aus dem Trottoir vollständig
zertrümmert wurde. Glücklicherweise wurde keiner
der Paffanten dabei verletzt. — Auf dem Sttohhause
und auf dem Mühlendamm brachen gestern Nachmittag
auf den Schienen der Pferdebahn Wagen zusammen,
wodurch kurze Verkehrsstockungen stattfanden. — Eine
unbekannte Frau, die gestern Nachmittag auf der
Ellernthorsbrucke unwohl wurde, ist dem Curhaus
übergeben worden.— Ebendahin wurde ein unbekannter
Blaun gebracht, der aus dem Hvltzenplatz krank lag. —
Ein Tischler, der gestern Abend in der 3. Elbstraße
gestohlenes Handwerkszeug verkaufen wollte, entlief,
als sich ihm Consrabler nahten. — Die Polizei fahndet
auf ein ca. 24jähriges Dienstmädchen, das gestern
bei einem Juwelier auf dem Neucnwall eine goldene
Remontoir-DamenuhrncbftgoldenerKetteerschwtndelte.
— Wir bemerkten gestern gelegentlich einerCarambolage
eines Taranoms und einer Droschke in der 2. Brands-
twiete, daß der Führer der letzteren betnmfen gewesen
sei. Diese Angabe beruht auf einer Verwechselung,
vielmehr ist der Führer des Taxanoms so sehr berauscht
gewesen, daß er i« Haft genommen werden mußte.
Für die Beschädigungen ist dem Droschkenkutscher
durch die Polizei eine Summe Geldes zugekommen. —
In total betrunkenem Zustande wurde gestern in der
Eurlittstraße in St. Georg ein Arbeiter aus Altona
auf dem Straßenpstaster liegend gefunden und zur
Bezirkswache gebracht. Dort ergab sich, daß er an
Alkoholvergiftung erkrankt war, unb erfolgte daher
sein Transport ins Eurhaus. — Ein in der Victoria-
straße wohnender Arbester zeigte an, daß ihm aus
seinem Kleiderschrank zwei Rocke entwendet worden
seien. — Ein gestern aus dem Krankenhaus entlassener
Arbester betrank sich heute derart, daß er in St. Georg
zusammenbrach. Er wurde ins Krankenhaus zurückbe-
fördert —Während gestern Nacht ein Arbeiter aus Borg-
felde auf einer Bank in der Kirchen-Allee fest schlief, ent-
wendete man ihm eine goldene Uhr und ein Por-
temonnaie mit 15 * Inhalt aus der Tasche. —
Wegen Mißhandlung seiner Ehefrau wurde gestern
ein am Borgesch wohnender Fettwaarcnhändler ver-
haftet und der Staatsanwaltschaft überwiesen. —
Zwei Arbeiter, welche in der letzten lltacht vor dem
Englischen Tivoli in St Georg argen Unfug ver-
übten, indem sie Paffgisten vzumTroirtoir stießen und
obköne Lieder sangen, wurden verhaftet. — -%n der
Koppel 94 wurde letzte Nacht ein Einbruch verübt.
Der Dieb erbeutete Kleidungsstücke, Cigarren und
Schmucksachen. — Gestern wurde ein Diebstahl in der
Glashüttenstraße, vermuthlich durch einen Einschleicher
verübt. Der Dieb stahl aus einem offenstehenden
Schrank einen Beutel mit Silberzeug. Im Gmizen
repräsentirt das Gestohlene einen Werth von 100 M. —
Gestohlen wurden einem jungen Manne auf dem
Berliner Bahnhof von einem Taschendieb ein braunes
Taschenbuch mit 20 3t und Legitimationspapicren,
die auf den Namen H. Paul Götze lauten, auf dem
Herrengraben 23 einem Einlogirer eine Uhr nebst
silberner Kette und- 20 3t bar, int neuen Postgebäude
ein Paar Schaftstiefel, einem Arbeiter gehörig, in
einer Wirthschaft im Brödschrangen ein Anzug und
eure Weckuhr, einer Dame, als sie am Sonn-
tag vor einer Schaubude am Spielbudenplatz
stand, ihr Schildpatt-Portemonnaie mit 2,05 3t.

Verhaftungen und Diebstähle. Verhaftet
wurden in Eilbek ein früherer Kaufmann aus
Danzig, der obdachlos in einer Scheune übernachtete;
ein Arbeiter, der nächtlichen Unfug trieb, und sich
dem gegen ihn einschreitenden Beamten widersetzte;
vier Arbeiter wegen Bettelns' ein Schmiedegeselle,
der bettunken auf der Wandsbeker Ehaussee die
Paffanten belästigte; ein Arbeiter, der sich in der
Wohnung seines Schwiegervaters in der Kaiststraße
des Hausftiedeusbruchs schuldig machte; zwei
Knaben, die in der 1. Iacobstraße Fensterscheiben
mit einem Glasmeffer durchschnitten; ein Arbeitsmann, n

der in einer Wirthschaft in der Schiitzenstraße
skandalstte und den Wirch bedrohte; ein Eisendreher,
der in derselben Wirthschaft eine Flasche Wein und
einen Würfelbecher gestohlen haben soll; ein notorisch
als Trunkenboch bekannter Schuhmacher in bet
2. Iacobstraße, der seine alte Mutter schwer miß-
handelte ; ein Arbeiter, der einen Eollegen gestern
Abend in der Niedernstraße mit einem Bierseidel so
schwer verletzte, daß der Getroffene bewußtlos hin-
stürzte; zwei Knaben, die auf dem Zeughansmarkt
verschiedene Tauben stahlen; durch den Beamten
Stelling zwei in die große Diebesaffaire im Hammer-
brook verwickelte Ewerführer, in deren Besitz eine
Menge Sachen gefunden tourbeit, bereit Eigenthümer
sich im Stadchaus melden mögen; der angebliche
Inspector einer Leipziger Versicherungsgesellschaft, der
sich mehrfacher Ssttenverbrechen schuldig gemacht haben
soll; ein ca.sSOjähriger Mann, der sich gestern gegen
eine Frau, die die Niedernstraße passirte, in schamloser
Weise betrug; durch den Beamten Fiedler ein Kellner
aus Böhmen, der schon seit längerer Zeit toegen
Diebstahls und Betrugs verfolgt wird; em Arbeiter
aus Altona, welcher vom hiesigen Amtsgericht steck-
brieflich wegen Diebstahls verfolgt wird.

(Verfolg in der Beilage.)

Industrie imD Verkehr.
Grgebmsfe des gcbcnSmittel • Anter«

such»ng:°Vmrs der Stabt Hannover. Im
Laufe des Monats August wurden im Laboratorium
des Lcbeiismittel-Untrrsuchungs-Amts der Stadt
Hannover 84 Analysen ausgeführt, tveiche sich auf
folgende Gegenstände verthcilen: Wasser 18, Wollen-
aarn 12, Wein 9, Chocvlade 5, Kakcw 4, Harn 3,
Farbe 3, Butter 3, Erde 2, Legiruna 2, Stein 2,
Milch 2, Er» 2, Geheimmittel, Lauge, Pfeffer, Piment,
Essig - Essenz, Knochenöl, Salpeter, Starte, Fett,
Sozon-Oel, Eisenstein, Buttersäureäther, Kleie, Brot,
Diehl, Spiritus vini, Fleisch, 2 Weine waren mit
viel Rohzucker versetzt, 3 Weine stark gegipst. In 3
Chocoladeprobcn und in 2 Kakaosorten wurde die
Gegenwart von Stärkemehl nachgewiesen. Zwei als
Naturbutter verkaufte Butterproben enthielten fremde
Fette und wurden deshalb beanstandet. Eine Milch
war stark entrahmt, ein Fleisch verdorben und 7
Wasser für die Gesundheit bedenklich,

Unfallversicherung. Im Monat August
wurden bei der Versicherungs-Actien-Gesellschaft
„Nhenania" inKölna,R,,General-Agentur: Hamburg,

Diederichsen & Co., Abtheilung für Arbeiter,
Collectiv-Unfall-Versicherung 45 Schäden angemeldet,
darunter 1 Todesfall, 3 Fälle mit voraussichtlich
ganzer oder thcilweiser Invalidität und 41 Fälle nut
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. Der Todesfall
ereignete sich beim Pferdebahn-Betrieb, tvährend von
den Jnvaliditätsfällen je einer auf Eisenwagren«
sabrik, Lichtmaschinenfabrik und Wafserlestungs-
geschäft kommt. Auf Einzel-Dersicherungen fielen
28 Schäden und zwar 1 Todesfall, wovon ein
Gummiwaaren-Fabricant betroffen, und 27 Fälle mit
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, und wurden
hiervon betroffen: 8 Kaufleute, 2 Agenten und je
em Architekt, Bäckermeister, Bauführer, Cigarrenkisten-
fabricant, Fuhrunternehmer, Geschäftsführer einer
Metalldruckerei, Geschäftsführer eines Steinbruchs,
Hausdiener, Hausverwalter. . Holzschneidemuhlen-
Besitzer, Maurermeister, Schneidermeister, Schwätze-
Fabrieant, Spielwaaren-Fabricant, BmicherungL»
Direetor, Versicherungs-Znspector und Walzwerks«
Director. , „ ,

Holländisch-Rheinischer Petrolcnmvcrtehr
Vom Rhein, 12. September. Die Einfuhr von
amerikanischem Petroleum über Rotterdam auf dem
Wasserwege hat in neuerer Zeit größere Ausdehnung
gewonnen. Die Gebinde sind dichter, der Fehlbetrag
an Del daher weniger bedeutend, als bei dem von
Antwerpen her kommenden Petroleum. Der Unter«
schied in der Beschaffenheit der Fässer rührt Haupt«
sächlich daher, daß dieselben in Rotterdam vom See-
schiff unmittelbar auf die Rheinschiffe verladen werden.
Ein beträchtlicher Umschlaasverkehr mit dem Rotter-
damer Petroleum findet in DberlatmKein Wo«
selbst die für das Lahngebiet bestimmten Sendungen
auf die Eisenbahn übergehen. In den Lahnstädten
Dietz, Limburg, Weilburg besassen sich mehre Kauf-
leute mit der Einfuhr bedeutender Mengen von
amerikanischem Petroleum auf dem gedachten Wege,
während das obere Lahngebiet dasselbe über Mainz-
Gutzavsburg auf Grund eines Sondertarifs für dre
Eisenbahnstrecke Mainz-Gießen bezieht.

Eisenbahnen in Weftafrika. Brüssel,
12. September. Der Bau der von Loanda nach Am-
baca in den portugiesischen Besitzungen südlich vom
Congo geplanten Eisenbahn ist vor Kurzem m An-
griff genommen worden. Die Lieferungen für die
250 bis 300 km lange Bahn werden voraussichtlich
ausschließlich bei belgischen SBerfen bestellt werden.
Ein portugiesischer Jngmieurofficier weilt gegenwärtig
hier, um mit denselben die Lieferungsverträge abzu-
schließen. — Nachdem die Unterhandlungen mit der
englischen Vereinigung, welche sich zur Gründung
einer Congo-Eisenbahn gebildet hatte, von Seiten
der Regierung des unabhängigen Staates abgebrochen
werden mußten, weil die englischen Mitglieder der
Vereinigung zu ungünstige Bedingungen stellten,
verlautet gegenwärtig, daß demnächst eine neue Ver-
einigung von übertviegend festländischen Capital-

Strn zu Stande kommen werde, welche das Ge-übernchmen soll.

Cacheniire „Germania , Pieter 2,50
in 65 neuen Saison-Farben.

Alleinige Niederlage für Hamburg und Altona bei

B. Feddersen, Speersort 22.

Landgericht.
Strafkammer I. Präses: Dr. Riecke.

Staatsanwalt: Dr. N i e m c y e r.
Freigesprochen. Der Droschken - Besitzer

Joachim Wilhelm Wittkamp fuhr am Morgendes
24. Juni einen Fahrgast nach dem Venloer Bahnhof.
Aus der Accisebrücke befand sich Wittkamp auf dem
rechten Anschlußgeleise, als vom Venloer Bahnhöfe
her ein nach dem Klosterthor fahrender Zug kam.
Witckamp versuchte nach dem linken Geleise hinüber
zu fahren, indeß gelang ihm dies nicht, da einHinter-
rad seines Wagens im Geleise stecken blieb. In
Folge der langsamen Gangart des Zuges komite der-
selbe zum Stehen gebracht werden, und es wurde
dadurch ein Zusammenstoß verhindert. Wittkamp
wird nun beschuldigt, dadurch sich der Gefährdung
eines Eisenbahnzuges schuldig gemacht zu haben, daß
er den Anordnungen der Beamten, welche dem Zuge
voranschritten und ihm zuriefen, nicht Folge geleistet
bat. Nach der Beweisaufnahme erachtet der Eenchts-

86t Allem wünschen und erstreben must: Die Selbst-
ständigkeit der Balkanstnaten, ihre Befreiung von der
russischen Vormundschaft: Das hat Alexander in dem
bereinigten Bulgarien wohl mit einigem Ungestüm,
aber mit zielbewußter Klarheit zu verwirklichen gesucht.
Hätte der grimmige Streich Rußlands wirklich nur
der Person des Battenbergers gegolten, wäre
Alexander wirklich nur als ein Opfer der Rache, des
persönlichen Grolles des Zaren gefallen, würde heute,
nachdem der deutsche Prinz, welcher sieben Jahre
lang das bulgarische Abenteuer gewagt, unversehrt an
Leib und Leben in seinem Vaterhause angelangt ist,
man würde heute der kurzen historischen Episode kaum
mehr ein Wort der Erinnerung zu widmen haben. Ein
devoffedirterFürst mehr! DasRad derZeitgeschichte rollt
hastigiiber ibn hinweg. Und wäre es vollends wahr ge-
wesen, was die deutschen und österreichischen Offieivsen
unmittelbar nach der Verübung des ven'ätherischen
Handstreiches nn Sofia mit so großer Zuversichtlichkeit
verkündigt, wäre es richtig, daß die Entfernung des
Battenbergers von dem bulgarischen Throne eine
erneute werthvolle Bürgschaft für die Erhaltung des
europäischen Friedens bedeute, dann würde man
gewiß auch in Oesterreich dem Fürsten Alexander, un-
geachtet aller menschlichen Theilnahme für ihn, keine
Tbräne nachgeweint haben. Allein man hat hier in
ernsten politischen Kreisen von allem Anbeginn den
offieiösen Auslassungen keinenGlauben beigemeffen.und
heute— Das kann bestimmt ausgesprochen werden— gibt
man auch an jener Stelle, von welcher seinerzeit das be-
schwichtigende Schlagwort ausgegeben wurde, sich
keiner Täuschung mehr darüber hin, daß die Gefahr
von Verlvickeluiigen auf der Balkanhalbinsel durchaus
nicht beschworen sei. Zeit, das ist Alles, was durch
die Opferung Alexander's gewonnen wurde. Und
dieser Gewinn ist, insbesondere für Oesterreich, ver-
schwindend klein im Vergleiche zu den gewaltigen
Vortheilen, die Rußland mit der Wiederettangung
seines Einflusses inBulgarien moralisch bereite errungen
hat und thatsächlich durch die zweifellos brutale Aus-1
Nützung seines diplomatischen Triumphes noch weiter
«ringen wird

Daß Rußland von der durch die passive Haltung
der Centralmächte begünstigten Wendung kaum um
Haaresbreite mehr von dem Versuche eines gewalt-
samen Einschreitens in Bulgarien entfernt gewesen,
darüber kann nicht der geringste Zweifel obwalten.
Die auf den Siedepunkt gestiegene Erbitterung des
Zaren, welche in der Antwott-Depesche auf das Unter;
werfunzs-Anerbieten des Bulgarensürsten einen so
unerhört drastischen Ausdruck fand, hat deutlich genug
bewiesen, daß man in Petersburg bereits an der
äußersten Grenze der Zurückhaltung angelangt war.
Die F rage bleibt nur, ob sich die mehr denn je unter
dem Bann der panslavistischen Propaganda stehenden
Machthaber an der Newa mit dem bisher erzielten
Erfolge, mit der bloßen Wiederherstellung ihres
diplomatischen Ansehens, begnügen werden und die
Ordnung der bulgarischen Verhältniffe, festhattend an
der gerade Bulgarien gegenüber so oft und so auf-
dringlich betonten Vertragstreue, in loyaler Gemein-
schaft mit dm Berliner Signaturmächten vorzunehmen
aebenlen Verfügte Rußland wirklich über ein be-
scheidenes Maß von Selbstbeherrschung, um seine
leidenschaftliche Expansionsbegier augenblicklich nieder-
tukäinpfm und die Durchführung seiner Orientpläne
einstweilen noch zu vertagen, bann hätten sich die
leitenden Staatsmänner Deuffchlands und Oester-
reichs in der That ein unbestreitbares Verdienst um
dm europäischen Frieden erworben, und der Triumph
des dmtschen Reichskanzlers, welchem diesmal fein
österreichischer College nicht ganz ohne Widerstreben
gefolgt sein dürfte, wäre ein vollständiger, wenngleich
auch diese Lösung nur einen provisorischen Charakter
an sich tragt. Etwas Anderes als ein Friedens-
Vrovisorium läßt sich eben, angesichts der gegen«
tvärtigcn politischen Constellation der verschieden-
arttgen Jntereffensphären der Mächte und namentlich
des unbezähmbaren Länderhungers Rußlands, nicht
schaffen. Fürst Bismarck hat sich bisher als Meister
in der Kunst erwiesen, die Grundlagen für derartige
Provisorien zu finden und sie mit möglichst wirksamen
Garantien zu umgeben. Darin liegt unläugbar der
größte Erfolg der Friedenspolitik des dmtschen Reichs-
kanzlers, daß er es bisher so meisterhaft verstanden
hat, die beiden gefährlichsten Friedensstörer in Europa
gleichzeitig in Schach zu halten, indem er mit der
«neu_Hand den Erbfeind des deutschen Reiches der
vollständigsten Isotiruna vreiszugeben wußte, während
er mit der anderen Hand den slavischen Erbfeind
Oesterreichs an die Freundschaftsfejsel des Dreikaiser-
Lündnisses schmiedet.

Der gleichmäßigen Berücksichtigung dieser in der
Bewachung und Fernhaltung der beiderseitigen Gegner
bestehenden deutsch-österreichischen Jntereffengemem-
schaft hat es die Bismarck'sche Friedenspolitik zu
tonten, daß sie sich trott der nationalen Gegenströmung
der seit sieben Jahren in der österreichischen Reichs-
hälfte herrschenden flavffchen Patteien bisher als das
unangefochtene Fundament der auswattigen Polittk
Oesterreich-Ungarns behaupten konnte, und daß das
Bettrauen in die Dauerhaftigkeit und den Wetth des
deutsch-österreichischen Bündniffes für unsere Monarchie
niemals ins Wanken gebracht wurde. Daß die
Deutschen in Oesterreich die begeistertsten Anhänger
dieses Freundschastsbundes sind, liegt in der Natur
der Sache Sie sind es geblieben, ttotzdem die En-
Jentc mit Deutschland kein Hinderniß gebildet hat,
Für ihre Zurückdrängung im Innern, ja ttotzdem die
Organe des Kanzlers es nicht verschmäht haben, mit
den slavischen Bedrängern und Widersachern des
deutschen Elementes in Oesterreich offen zu lieb:
äugeln Für die Deutschen Oesterreichs, die ja be-
kanntlich die einzigen selbstlosen Träger des öster-
reichischen Staatsgedankens sind, bildet das Bündniß
Mit dem deutschen Reiche die unerschütterliche Grund-
lage der Hoffnungen für die Zukunft unserer Mo-
narchie, für das Wachsthum des Ansehens und der
Machtstellung Oesterreichs. Daß zum ersten Male
feit dem Bestände des deutsch-österreichischen Bünd-
niffes auch sie durch die neueste Wmdung in Bul-
fiarien, durch das nach gewiffer Richtung hin
schrankmlose Gewährmlaffen Rußlands in ihrem
Vertrauen einen Moment schwankend geworden sind,
das ist ein nicht zu übersehendes Symptom für die
bange Ungewißheit der Lage. Wohl verlachen sie
die hämischen Ausstreuungen der Gegner des deutsch-
österreichischen Freundschaftsbundes, welche erklären:
»Fürst Bismarck habe jetzt bewiesen, er sei bereit,
den Frieden zu erhalten um jeden Preis — den
Oesterreich bezahlt. Wohl ignoriren sie die aben-
teuerlichen Combinationen jener slavischen Conjeetural-
Politiker, welche behaupten: Oesterreichs Freundschaft
sei jetzt für Deutschlanb überflüssig geworden, Oester-
reich sei der Mohr, der seine Schuldigkeit gethan
habe und nun gehen könne, da der deutsche Reichs-
kanzler durch die Auslieferung der Balkanhalbinsel
an das Zarenreich Rußland dauernd an sich gefesselt
und von Frankreich abgewendet habe: ein Zusammen-
gehen Oesterreichs mit Frankreich brauche Deutsch-
lanb nicht zu befürchten, da Rußland schon für eine
unausgesetzte Beschäftigung Oesterreich - Ungarns
sorgen werde: das der österreichischen Monarchie
übertragene Mandat zur Oeeupation Bosniens und
der Herzegowina sei ein Danaergeschenk Deutschlands,
nichts Anderes als ein schlauer Schachzug Bismarcks
gewesen, darauf berechnet, Oesterreich durch die Aus-
sicht aus die Annexion so lange als nöthig festzu-
palten, es später für die Vertheidigung dieses proble-
matischen Besitzstandes seine Kräfte verzetteln zu
kaffen und ihm auf diese Weise die Hände zu binden.
— Es ist überflüssig, nochmals hervorzuheben, daß
derlei phantastische Auslastungen in allen, halbwegs
ernst zu nehmenden politischen Kreisen nicht bet ge-
ringsten Beachtung gewürdigt werden. Dagegen
darf es nicht verhehlt werden, daß auch unter den
bisher bedingungslos ergebenen Anhängern des
deutsch-österreichischen Bündniffes leise Zweifel cm
der genügenden Berücksichtigung der österreichischen
Fntereffen in den Franzensbader Abmachungen auf--
getaucht find, und daß man sich der Befürchtung
incht ganz erwehren kann, Fürst Bismarck habe dies-
mal die Fernhaltung Rußlands wie Frankreich weit
mehr tm Auge gehabt als die Bindung Rußlands
Oesterreich gegenüber

- Wie sich auch immer die Verhältniffe in Bulgarien
gestalten mögen, ob Rußland gleich einen Gewalt-
Rruch unternehmen, ob es durch die Wahl
«nes den moskowitischen Jntereffen dienstbaren
Fürsten aus den beiden Provinzen eine russische
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Manöver in Mecklenburg kommend, berührte heu:
Morgen eine reitende Batterie ^des 9. Feldartilleri
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dem heiße. „
waren Reiter, Pferde und Geschütze mit einer dicken
Staubkruste überzogen. Dieselben hatten ihr letztes
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Sunderland
London

Suhr
Bolten

D.D.-Rhederei
D.D.-Bhederei
D.D.-Rhederei

Atmosph.
Mittags
Schön.

Nachf.

Wind
Mitt
SW

Patriot (D), 2 Ühr
Friese (D), 2*/i Uhr

Amsinck&Hdl
Carr
Bolten

Hugo
Amsinck&Hell

ster Gr.
+ 22.7

Hugo
Witt&Zielstorfl

Barem.
Mitt.
28,2.8

Delta
Cox
Danielssen
Kitwood
Jürgensen
Thedens
Hansen
Wade
Schütte
Behncke
Jobs
Klintworth
Leinmel
Körner
Kondruhn
Johannesen
Poppe

Ort
Memel
Neufahrwasser
Swinemüude
Kiel
Hamburg
Keitum
Borkum
Cassel
Chemnitz
Breslau
Kaiserslautern
München
Wien
Utrecht
Shields
Valentia
Stockholm
Skudesna»
Petersburg

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Amsinck&Hell

Kn öhr&B urchard
Kirsten

26. Sept
18. Sept.
16. Sept
16. Sept
18. Sept

!. 17. Sept.

Oberelbe
- 032
— 1,26
+ «35
+ 0,61
+ 0.17

SS.
Wind imd Wetter

S, leicht, wolkenh
S, leicht, heiter.
SSO, schwach, wolkl.
WSW, mässig, heiter.
SW, schwach, heiter.
W, schwach, wolkenl.
SW, leicht, wolkenl.
still, heiter.
SW, leicht, heiter.
S, schwach, wolkenl.
SO, leicht, wolkig.
NW, leicht, wolkenl.
S, leicht, wolkenl.
S. leicht, wolkenl.
NO, leicht, 'Abed.
NNO, frisch, heiter.
S. mässig, 'Abed.
WNW, mässig, dsd.
SSO, leicht, Kegen.

Allgemeine Prognosen
der Wetterkarten der Seewarte.

An»Miehten
für die Witterung um Mittwoch, 15. Septbr.:

N ord Westdeutschland« Fortdauer

Perl hach
Perlbach
Silvain
Perlbach
Cellier
Cdlier
Eimbcke
Suhr
Suhr
Sloman
Sloman

Knöhr&Borchard
i Knöhr&Burchard

Knöhr&Burchard
Glälcke&Hennings

Amsinck&Hell
Eimbcke
Gehrckens
Gehrckens
Bolten
Sloman
Fuhrmann

Wasserstand der
Bei Aussig, 12. Sept
„ Dresden, 13. „
„ Magdeburg, 13. „
., Wittenberge,13. „
.. Lauenbnrg, 13. „

lenip."

+15.0

+16.4

+ 6.3 .....
»nchmittagR.

+*0.4 NW,leicht,wolkenlos.
+11,9 8, leicht wolkenlos.

D entgehe Seewarte.

Bin tritt der Flut h und Fbbe in Hamburg
i "

Fluth: 1 Uhr 45 Min.
Sonnen.

Auigaar

5 U. 34 M.

Von Homburg:
Abgang Schift'
15. Sept California
19. Sept. Rugia
22.Sept Amalfi
26. Sept. Wieland
29. Sept. Polaria
30. Sept. Westphalia

3. Oct. Gellert
6. Oct. Rhaetia

18. S'i>t. Kehrwieder
20. Sept. Donar
15. Sept. Avon
21. Sept. Davaria
24 Sept Francis

Agnadi Ilana
1 Dampfer K

Danzig
London

W.-K. Amerika
Goole
Mittelmeer
Valparaiso
Stavanger
Wick
Varel
Helgoland

do.
Lewcastle
Queenstown
Sunderland
Grangemouth
Newyork
New-Orleans

Philadelphia
Goote
Antwerpen
Bremen

do.
do.

New-Jersey

IIull
London
Middlesbro
Kings-Lynn
Goole
Brasilien
Clu'istiania
Newyork

'ort Mozambique
E.yemouth
Halmstad
Havre
Altona
Helgoland
Kew-Orleans

! Bayonne
Lissabon
Papenburg
Malden Island
Seiilbr.
Alte 1' ähre
See
See
Sunderland
Newcastle

Makler
CaiT
Bolten
Sloman
Holten
Can-
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Sloman
Binder
Bolten
Bolten
Carr

- „ „ 1 Dampfer Knuhr&Burchai d
20./11. Spt.* Hannover

ca. 5. Oct Santiaguenl
2. Oct Teutonia

Witternngsbericht
Hamburg, 14. September.
n —) " —

Kältest.
Grad
4-13.6 -''r*'- "

W. Campbell & Co.

Tphigcnia
Lydia
Cassandra ,
Braunschweig Sloman
Merionethshire

Kaltenbach & Schmitz
Sloman
Kirsten
Pott
Fuhrmann
Perlbach
Rover
Röver

Wetterbericht derDeutschenSeewarte

in Hamburg.
14. Sepieniber, 8 Uhr morgens.

Uebersicht der Witterung:
Ziemlich gleichmässig vertheilter Luftdruck mit

einem Maximum von 711 mm über Ungarn liegt heute
fast über dem ganzen Erdtheil und hat über Central-
Europa ruhiges, wolkenloses und warmes Wetter zur
Folge. Eine flache Depression unter 758 mm über der
nördlichen Nordsee veranlasst daselbst trübes, regne-
risches Wetter; während ihres Vorüberganges sind
gestern über Irland und Schottland Regenfälle auf-
getreten.

2 Uhr Nueliniittn
Barom, 'ltiemi. (C.
767.1
765.1
763.9
763,6
763.5
763.3
161.3
763.6
764.6
767.4
765.9
767.9
767.3
764.4
765,0
767,8
769.6
759.4
765,0

Schweizer
7 Uhr

Bar. (C.)
Friedrichshafen
Seehöhe 413m) 731,3

Trogen
(Seehöhe 876 m) 692,8

Sintis
(beeil. 2240 m) 573,6

1 Uhr
Trogen 693.0
Sinti» 573,9

Abgehende See-Dampfschifle.

Nach
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Queb.u.MoiiNeworlcans
Westindien
Westindien
Westindien
Havana etc.
Central-Amerika 8. Noy.
Azoren
Portorico
Mexico
Cearä, Maranham
und Para 15. Sept.f Basil

Brasilien 2O./21.Spt. Baltimore
Pernambuco, Rio
u. Santos 25. Sept.4 Peraambuco

Bahia,Iliou.Sant.18.Sept* BuenosAyres
Bahia,Ilion.Sant. 4.Oct* Santos
Montcvd.u.B.-Air.28. Sept * Bahia
Montevd.u.B.-Air. l.Oct* Liasalxin
Montevd.u.B.-AirJO. Oct* Corrientes

20/21. Spt*Hannover
27. Sept.f Theben
6. Oct. Titania

11. Oct.f Memphis KnöhrABurchard
15. Sept. Prof.Woermann Bolten
30. Sept. GertrudWoermann Bolten

" ' " ' ' i SchUdt&Co.

wentik n»,V/,T). .Türß6n«en , Mitteimeer
Schlepper Altona mit Ital. Drcim t-Schooner

Leute früh abwärts gekommen, Altona ging

Wind:, SSW., schwach. — Wetter: Heiter. — Baro-

Helgoland, Vormittags; Wind: SSO., sehi
heiter. Ruhige See.

Onxhaven^ 14. ^September, Nachmittags.

Helgoland

+24,1
+28,6

SB
+26.3
+21,0
+22,8
+26,8
+ 28,2

M
42?,8
+26.5

4-21.4
+11,8
4-11,7

llöhenatationen. "
Morgen».

Wiud und Wetter

SW, leicht, NcbeL

SW, leicht,wolkenlos.

NW,leicht,wolkenlos.

am 15. September.
' I Ebbe: 6 Uhr 15 Mm.

ien- I Mondes-
Untergang | Aufgang Untergang

am 15. September.
6 U, 15 M, I 7,14 Abd& 7,23 Mgs.

Liguria
«cwarta.

W inu: .3011., Bcuwacn. — vierter:
toeler: 28,1.— Thermometer: + 18'//.

Helgoland, Vormittags; Wind:
leicht; heiter. Ruhige See.

1 . • »- uvpwiuvcr, 4,.
. Ange kommen:

Freia (T>), l’A Uhr Wahlen
4 l/i Uhr; Nichts in Sicht.

In Nee gegangen:
Cuxhaven (P-D). 11 Uhr Nommeis

»JA, B6* n-
„„ ”ind: N., schwach.—Wi tter: Heiter. — Barometer :
28,1. — Ihermometer: + 18°.

Helgoland. Nachmittags: Wind: W , sehr leicht;
wolkenlos. Ruhige See.

Von Lübeck:
Nach Stockholm: 16. Sept Morgens Gauthiod.
Nach Norköping etc. : 18. Sept. Sydkusten.
Nachllangö etc.: 18. Sept. Nachm. Storfureten.
Nach Kopenhagen etc. : Täglich Nachm. 5 Uhr 1 Dampfer.
Nach Nyatad etc.: Sonnab. Mitt. Oernen.
Naci, Aarhuua etc. : Sonnabends ein Dampfschifi.
Nach Riga: Sonnabends ein Dampfer.
Nach Kuopio etc.: 20. Sept. Kuopio.
Nach Petersburg u, Reval: 18. Sept. Elbe.
Nach Dibau: Freitags Abends ein Dampfschifi.
Nach finnl. Häfen: am 1. u. 15. jed. Mon. Iris u. Fennia.

Von Kiel:
Nach Koraör: Täglich Vorm.lP/sUhr und Nachts IZ1/:Uhr

die Postdanipfschiffe.
Nach Faaborg: Freitags Mrgs. 6 Uhr Faaborg.
Nach Flensburg via Sonderburg: Dinstags, Donnerstags

u. Sonnabends, Nachm. t'A Uhr, Hertha.
Nach Kappeln: Täglich, ausserSonntags, Nachm. 2*/: Uhr,

Ditmarsia II.
Nach Heiligenhafen, Fehmarn u. Lübeck: Montags und

Mittwochs, Mittags 12 Uhr, Falke u. Fehmarn.
Nach Stettin: 19.Sept. Holsatia.
Nach Danzig: 11. Sept. Adele.
Nach Königsberg: 19. Sept Meta.

Laincke
Ayre
Ticmann
Vöge
Hilgcrloh
Letzing
Jensen

14. Septbr.
Barron
Brorsen
Brandhofi
Gibson
Sherwood
Bote
Mortensen
Kolkenberg
Evers P,
Müles
Lüfjen
Diipondant
Voss
Nielsen
Kissack
Le Gonguec
Trulsen
Schoon
Christiansen

SeeschiU’e. 18.
Witt
Speck
Thormählen

I Walker
Milne

14. Septbr.
Seiko
Linicke
HollingsworthGrimsby
Baird Leith

von Brasilien nnd rlcm La Plata; Tn Plymouth (14.)
Bntannia ; in Queenstown (13.) City oi Chester von
Newyork; in Newyork (13.) Asiyria und Circassia;
in Philadelphia (13.) British King; in Quebec (13.)
Toronto und Siberian.

Thermometer (°R.)
Mitt. 1 Wärm‘ Kält
+ 22.7

Leechmere (D)
Portia (D)
Werring Inn (D)
Coblenz (D)
August (D)
Osprey (D)
Betos (D)
Cuxhaven (D)
Genua (D)
Wilhelmine

Geres
Express
Immanuel
Tälriot (D)
Friese (D)
Ludwig Possehl (D)
Hansa (D)
Betty Sauber (D)
Agathe (D)
Ariadne
Margarethe

Hamborg, 14. Sept, 5 Uhr Nachm. Wind: W.,
Mwsig Witterung: schön. — In Queenstown heute
trüh NNO., schwach, Regen.

— Das Hamburg-Newyorker Postdampfschiff
liammonia, Capt. H. F. Schwensen, welches am 12. d.
von hier abgegangen, ist am 13. d., 11 Uhr Abends,
wohlbehalten in Havre angekommen.

~~ Der Hamburg -Südamerikanische Postdampfer
Hamburg, Capt J. Gotische, ist ausgehend am 13. Sept
Vorn, in Montevideo angekommen.

— Der Hamburg - Südamerikanische Postdampfer
Argentina, Capt W. Reteike, ist ausgehend am
14. Septbr., Vormittags, in Lissabon angekommen. —
Der zur selben Linie gehörende Postdampfer Daranagua,
Capt J. Behrmann, ist am 10. Septbr., Nachmittags,
TOti Bahia nach Europa abgegangen.

—- Das zur Deutschen Dampfschifffahrts-Gesellschaft
«Kosmos" gehörende Postdampfschiff Setos, Capt
Dahielssen, hat heute früh 3 Uhr die Reise von hier
via Antwerpen und Dartmouth nach der Westküste
Süd-Amerikas angetreten. — Der Postdampfer Sakka-
rah, Capt Solist, arrivirte rückkehrend laut Telegramm
am 13, September wohlbehalten in St. Vincent.

— Hamburger Postdampfer Erna Woermann,
Jen«en, ist von der Westküste Afrikas kommend, heute
wohlbehalten in Havre angekommen.

— Das Hamburger Schiff Urania, Früchtenicht,
ist am 13. d. M. Morgens von Rangoon wohlbehalten
in Liverpool angekommen.

— Capt. Jensen, Hamburger Brigg Seenymphe,
gestern Abend von Perth Amboy (New Jersey) hier
engekommen, passirte am 19. August 2 Uhr Nach-
mittags, auf 40 0 38' NBr., 52° 10' WLge.,
etwa eine , halbe Kabellänge entfernt, ein
verlassen treibendes Wrack; dasselbe, anscheinend
ein Dreimaat-Gaftel-Schooner, trieb aufrecht und war
dem Anscheine nach noch nicht lange von der Mann-
schaft verlassen. Am Heck war der Name Levin S.
Mtison zu lesen.

Bremen, 13. Sept. Postdampfer General Werder,
G. Meyer, ist gestern, 5 Uhr Nachmittags, wohlbehalten
Dotcr passirt.

— Postdampfer Elbe, H. Christoffers, ist heute,
5 Uhr Morgens, wohlbehalten Dover passirt.

— Postdampfer Weser, H. Bruns, ist heute, 8 Uhr
Morgens, wohlbehalten St. Catharines Point passirt.

— Postdampfer Amerika, H. Bödecker, am 30. Aug.
ton Bremen abgegangen, ist gestern, 10 Uhr Abends,
Wohlbehalten in Newyork angekommen.

— Der Dampfer Graville, von Pondicherry nach
Marseille, ist mit gebrochenem Cylinderdeckel in Aden
angekommen.

— Das deutsche Schiff Minchen, Kramer, von
Grangemouth nach Rosario, und das Schiff Gl int. von
CaTdiff nach Rosario bestimmt waren auf dem La Plata
mit einander in Collieioon. Die Minchcn ist schwer
beschädigt in Buenos-Aires eingelaufen, um zu repa-
riren. Glint ging nach Rosario auf.

Bremen. 14. September. Postdampfer Elbe,
Christoffers, ist heute, 1 Uhr Morgens, von Newyork
wohlbehalten auf der Weser angekommen. Der Extra-
zug mit den Passagieren sollte um 9 Uhr Vormittags
von Bremerhaven nach hier abgehen.

Postdampfer Ems, Th. Jüngst, am 4. Septbr.
Volt Bremen und am 5. September von Southampton
abgegangen, ist gestern 5 Uhr Nachmittags wohlbe-
halten in Newyork angekommen.

— Postdampfer Rhein, C. Wiegand, am 1. Septbr.
Von Bremen abgegangen, ist gestern wohlbehalten in
Baltimore angekommen.

Rostock, 13. September. Laut Telegramm ist
die leck in Onega eingelaufene Bark Martha, Hüne-
mörder, total wrack geworden.

Röuehnmn, 12. Sept. Der Schooner Carl,
Hjungreen, von SundswaU mit Holz, ist auf Oeland
gestrandet, jedoch durch den Beigungsdampfer Hero
in Wisby eingebracht. Das Schiff ist stark beschädigt

Kopenhagen, 13. Septbr. Der hier angekommene
Hamburger Postdampfer Gothia (von der Stettin-New-
vorher Linie), Capt. C. Kördell, verliess am 28. August
Newyork mit voller Ladung, 4 Kajüte-und 95 Zwischen-
decks - Passagieren. Während der Reise herrschten
meistentheils westliche und südliche Winde von
leichter Stärke und wenig Seegang, wurden aber am
8. August stürmisch bis Ende der Reise. Das Wetter
wat—vom 30. August bis K. Septbr. sehr neblig, dann
nbec schön, bis am 8. Regenwetter sich einstellte bis
Ende der Reise. Vom 8. bis 9. Septbr. passirten das
Noritoide "Vm Schottland und langten am 11. d. M.,
früh Morgens, in Gothenburg an, landeten Passagiere
und. Ladung und letzten am 12. August die Reise nach
Kopenhagen fort, welches wir am 13, erreichten.

Kopenhagen. 13. September. Am Sonnabend-
Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr hat ein Leither
Bampfer in den Drogden nördlich von Kastrup eine
Bchjrgdisclie oder norwegische Brigg angosegeit,
welche sank, so dass die Unter raaen unter Wasser
Bind. Die Besatzung wurde von dem Dampfer ge-
borgen Name des gesunkenen Schiffes noch unbekannt.

Kopenhagen. 14. Sept. Der Flensburger Dampfer
Tertia, von Hurnüsand nach Amsterdam, ist im Sunde
gestrandet (B.-H.) „ ~ „

London, 13. Sept Das Schiff Enid, von Ant-
werpen nach Havanna, ist zwei Seemeilen von Key
Francis-gestrandet.

— Der Dampfer Akaba ist auf dem Azalee Rock
bei nPprim gestrandet

Fhiladelnhl«. 18. Septbr Der Capitän des
Schiffes Flora P. Stafford, von Yokohama in Burrand
Inlet angekommen, berichtet, dass chinesische Piraten
wieder dir Unwesen treiben, indem sie englische und
amerikanische Schiffe zu kapern versuchen. Die Flora
P. Stafford wurde mehre Tage von Seeräubern verfolgt.

Montevideo. 10. Sept. Die cngl. Bark Mabel
ist auf der English Bank gestrandet und von der Be-
eatznng verlassen, welche jedoch in Sicherheit ist Man
Wird versuchen, die Bark wieder abzubringen.
**g«koMiniene trausallant. Daiupfaehifle.

nR Triest (13.) Oeeterr. Lloyd-D. Venus mit der!
oitiodischen Post ; in South arnnton (13.) La Plata Ide» vorwiegend heiteren, warmen Welters

La Plata
W-K.Südamerik.
W-K.Südamerik.
W-K Sii damerik.
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas r
W-u.SW-K.Afrik.24. Sept. Malcmba
Capstadt,P.Eliza-
beth etc. 16. Sept-t Trojan

Zanzibar Mitte Spi. Zanzibar
Penuig.Singapore,
Hongk., Japan 30. Sept

Penang.Singp.etc 20. Oct
Penang,Singp.etc.1O. Nov.
Ostasien
Singapurs etc. 1

Australien
London
London
Bull
Bull
Grimsby
Grimsby
Grangemouth und
Dundee

Goole
Kings Lynn
Aberdeen
Leith
Dublin, Bristol
Swansea

Harwich
Barwich
Rotterdam
Antwerpen
Bordeaux ,,
Havre u.Bordeauxl 8. Sept* Emma

a. r. -*n " - Gladiator
Velarde
Alvarado
Neapel
Lissabon
Olga
Lusitania
Mathilde
Mexico
Viola
Brutus
Morsö
Rap
Norden
KongRing

„ ,— Siri
Kopenhagen etc. 18. Sept Morsö Gehrckens

Für die mit einem f versehenen Abgangstage ist die
Abfahrtszeit Morgens, für die mit einem * versehenen
Abends.

Hamburger Hafen-Verkehr.
Angenommene Seeschiffe. 13. Septbr.

Johann 1' ri< drich * '
Dresden (D)
Roland (D)
Vorwärts (D)
Nr. 60
Nr. 54
Sccnymphe

Kaffraria (D)
Wega (D)
Rügenwaldo (Dl
Sandringliam (D)
Mariannr Briggs (D)
Santos (D)
Kong Ring (D)
von Berg
Harmodius
'Christina
Beaute
Emma CD)
Clara
Atlas (D)
Esteban de Antunano
Paquebot de Brest
Barcelona (D)
Bomhard Johann
Cap

Abgegnngene i
Anna
Catharina
Immanuel
German Emperor (D)
John Liddell (D)

19. Septf
20. Sept

3. Oct.f Habsburg
15.Sept* Cape11a
16. Soptf Rainbow
15. Sept* Sultan
11.Sept* Hansa
17. Sept* Northenden
18. Sept* Ashton

16. Sept* Orient
17. Sept* Dresden
15. Sept.* Sandringham Gehrckens
20. Sept* James Hall Fuhrmann
17. Sept* Breslau Hugo

21. Sept City ofDortmund Fuhrmann
15. Sept* Uranus
18. Sept* Germania
20./$J.Spt. LadyBertha
18. Sept* Roland
18. Sept Blanche

Lissab. u. Oporto 17. Sept.
Häfen Spaniens 18. Sept.
Häfen Spaniens 20. Sept.
HäfenMittelmeersl 6. Sept
Malaga, Marseille 20. Sept.
Triest etc. 20. Sept
Triest etc. 10. Oct
Smyrna 25. Sept
Konstantinop.etc.MitteOct
Petersb.u.Moskaul5. Sept
Petersburg
Riga
Stockholm
Gothenburg
Christiania etc.
Kopenhagen etc.

oor.6.1

b-4UVV .i.tiWpVctober ...22,50
lil bv. Mai 22.90

44,2;

21,60
21,80

39,60
39.40
40,00
41.40

13,50
22>0

43,10
43,90

Roggen unterfinbert
Sept.-Oct.
«Peil-Rai

Rüböl
April-Mai... 44,00

vor.T
86.70

113,10
80.70
60,39
60,30
97,20
76.90
78.70
79.90
86,00

161,90
86,00,
::-3

Spiritus
leco 39,49
Sept Dct... 38,90
Oct.-Nov.... 39,20
April-Mai... 40,60

Petroleuni
loco») 10,75

39,20
39,00
39,10
40,60

. .... 10,75
*) Verzollt Usance IV« %

Handels-Nachrichten.

Neutrr's Telegramme.
Berlin. 14. Sept. (Schlub-Courfe >r. 6aRa.)

14. vor. C
D.Reichs-Anl. ..106,60 106,50
3'/-°/-,PreubCons.l03,80 103,80
4% do. do. 105,80 105,80
3V-9- Hauiburger

Staats-Rente 102,10 1 02,10
D. Grundcredit- ! -.,™

Pr.-Pfbr. 1.107,10 167,60 Ung. Papier-R. . 76,80

Weizen fest
Sept.-Oct....152,75
Oct.-Rov 153,00
Nov.-Decbr. .155,00
April-Mai...163,00

Rogge» flau
Sept.-Oct.... 128,00 129,00
Oct.-Nov 128,00
Nov.-Decbr. .128,00
April-Mai...132,00

Hafer ruhig

(Schlußbericht.)
14. looi.G

Mais fest
Sep: Oct....108,50108,50
Nov.-Decbr..110,50

Rüböl ruhig
Sept.-Oct.... 43,20
April-Mai... 43,80

Spiritus weichend
loco 39,10
Sept.-Oct.... 38,90
Nov.-Decbr.. 39,60
April-Mai... 41,00

Petroleum leblos
loco 21,80
Sept.-Oct.... 21.80

vot. 6 14.
, 223’/«Oriint-»nl. II... 60,4»
i 207,4(1.1877er Rüsten... 98,70
> 137,50 1880er do.... 86,70
159,30 Gemischte joo.... 98,40
68,50 Hessische Ludwigs 96,10
69,26 Lübeck-Bückener.162,70 1
96,20! Mecklenburger. .165,30 1

116,50 Staatsbahn .... 185V«
86,40 Lombarden 83Vi
89,11s 9!ordwestbabn.. 13SV«
60,86, Elbethalbabn ... 140V«

100,l!iGotthardbcchN .. 96,60
14,10-Galizier 157%
73,70«;

1 4. Ivor.E

, 152,00
l 153,00
l 155,00
i 163,00;

' 129,00
129,00:
129,0«
133,25;

"Septi-Ocl...110,25 110,50
Nov.-Decbr..10»,00 109,25

Wetter: Heiß.
Berlin, 14. September, 3 Uhr 15 Minuten.

Hafer pr. Sept.-Octbr. 109,75, pr. Nov.-Dec. 108,75. —
Bremen, 14 Sept. Norddeutsche Llohd-Actien pr.

Caste 105'/« bcz. — Petroleum fest, loco 6,25 Br.
— Schmalz, Wilcox, loco 37.

Frankfurt, 14. Septbr. <Echluß-Courscj
" • ' " vork.

60.30
98,60
86,40
98,00
96.30

162,70
165,00
183V.

82V.
138V«
139%
96,20

158,00

Rüböl still
Sept.-Oct.... 42,50 42,51

Wien, 14. Septbr. (Schlu'tz-Eourse.)
14. nor.6i| 14 .

Eredit-Actien.. .278,30 t7R0«! Oestr.Pap.-Rente 84,75
Ungar.Creditb., .288,00 288,01k do. Cilber-R.. 85,50-
Länderbank «».«»kwIi h« hc^!
Lombarden.
Staatsbahn.W ,
Itordnesibahn..170,70 171,00^ Rapoleonsd'or
Elbetdalbahn...^' * -u,; -a"
Galizier 195,21

Tendenz: ruhig.

.215,50 215,70! do. Golb-R.. .118,75
.103,00 102 51', 4- Ung. C,o1d-R. . 107.30
.229,30 .27,SO,,Ult». Papier R. . 94,75

BNapolevnsd'or. 9,98'/-
Deut. R.-M-Not. 61,70
5»Loos« o. 1860.140,50'

vor. C
84,75
85,55

118,70
107,30
94,80
9,98

61,77
140,20

Wechseiconr^e: London t. S. 126,10, Paris k. S.
49,85. deutsche Nlatze k. S. 61,75.

Wien, 14. Septbr. Die Staatsbahn bat in der
Woche vom 3. Septbr. bis 9. Septbr. 752192 st ein-
gcnommcn, was eine Mindcr-Cinnabme von 59 455 fl.
gegen die entsprechend« Woche des Vorjahre? ergibt.

London, 14 Septbr. (Eröffnung? - Course.)
Sp-Cons a. c. 100’/«/’/,. 4% Neue Spanier 61/'/,. Stalin
Nische Rente 98’/«—99. Lombarden 8'/-—. 5% Türken
von 1865 13%. 4«i Preub ConkolS 104. 1862er Russen
99-'/,. 1873er Rusten 9l’/«-98. Ungar. Goldrente
85'/,-'/,. Unis, »egvvter 73-/x-'/^ Reue «egvpter-

London, 14. Septbr. An der Rüste ist heut«
angekommen — Ladung Weizen, —LadungenRogaen —
Zum Verlauf wureen angebvten: 4 Ladungen Weizen
— Ladung Roggen. Wetter: Prachtvoll.

Kakao. Grenada 62—71*. Guahaquil 60—70«.
London, 14. Sept, A'bloni al markt. (Wochen-

Bericht.) Zucker: Vorrat!' M100DonS, Ablieferung
an den Genfum für die Woche und Ablieferung für
den Export 4867 Dons, gelandet Mührend der Woche
8653 LonS. - Safte«: $»natb i2 753 DonS, Ablies«'

v.ßs.
y Itliyri ivvu . . in.vv i?v"' 12,95
fr erntet loco. .18.51 1 IS,50, Pr. März 13,40 13,45
c.~ oß.ut.» «r *n 1 c c-'I r«,« 19 "n 5Q

22'80
22,50

14
Oest. Cred.-Act. 224-/.
DiScont.-Comm.207,60
Darmst. Bk.M. .135,50
Deutsche Bank. .159,30
Oest. Pap.-Rente 68,2»'

„ Silber-R.. 69,20
„ Gold-R... 95,90
„ 60ei £oofe .116,60

4%Unef®olbrente 86,60
Serbische Rente. 89,10
4 % Spanier.... 60,90
Italiener ..100,00
Türken 14,10
Aegvvter 73,90'

Tendenz: Fest.
Wechsel-Course: London L S. 2%4P. Paris !. S.

80,70. äüien t S. 161.75.
Köln, 14 Septbr. Getreide-u. Waaren markt.

Weizen: 14 v.C l! Roggen: 14
hiesiger loco . .18,00 ls,00 pr Novbr 12,90
{ : :
pr. Nopbr 16,70 16,65, Hafer, loco ,
pr. März 17,20 17,25 Rüböl, loco

Roggen: | s "" ' 1 **
hlesigerloco.. 14.25 14,50, vr. Rai 22.90 22,90

Niagdebnr«, 14. Septbr. (Zucker - Bericht.)
Kornzucker, excl. ooit 96% 21,15.41, do. exet, von 88° Rend.
19,8oJ*. Nachproducie cxcl. 75- Rend. 17,30^t. fi.Brod-
rafsin. 26,50 ott, s. bo. 26,25 X. — Tendenz: stramm.
— 0cm. Raffinade niit Faß 26,00 Jt, Gern. Melis mit
Faß 24.75 X. — Tendenz: unverändert.

Stettin, 14. Septbr. (Schlu »bericht.)
14. vor.C.7

Weizen unverändert
Sept.-Oct. ...156,00 156,00,
Aprrl-Ral...164^u 165,001

indert! i
124,00.124,50:1
129,00 129,501

14.
Ital. Rente .... 99,90 . ,
1880er Ruffen.. 86,60 86,40 Lombarden-Äci.. 169,00
1884er do. ... 98,50
4% unz. Gold-R. 86,59
Lübeck-Büchen..162,70
Mamz-Ludwh .. 95,70
Marienb. Mlw. . 38,00
Mck. Fr.-Franzb.l65,50
Ostpr. Südbahu. 72,00
Galizier 79^0
Gottbardbahn . 96,20
Staatsbahn .. .371,00
Slordwestbahn.. —I

Tendenz, namentlich für die per ultimo gehandelten
Effecten: Still.

Dechsel-Course: Wien kurz 161,80, do. lang 160,80,
Petersburg kurz 196,10, do. lang 195,30. Amsterdam lang
168,00. Belgien kurz 80,60, do. lang 80,35. London kurz
20.42, do. lang 20,29=. Paris kurz 80,79.

Berkin, 14. Septbr.
14. vor. C

14 I
1880r Ruffen ... 86,70
1883t 113,IO!
1884t „ ... 9S,)(i
Orient-Anl. n. . 60,50

bo. III 60,10
Ruff. Bod-Ered. 97,00

do. II 104,70 104,90 Serbisch. Rente. 79,40
Oest. Gold-Rente 96,20 96^0 do. Cii -Obliz. 79,50

„ Papier-R.. 68.70, 68,7». Rationmbank... C
„ SUber-R. . 69,40 69,40Oest. Noien ....162,10 ,
„ 1860t Loosel 16,70 116,70 t-omb. Prior. . .326,00.326,90

1877r SiuiJen ...101,10 101,00.Mosk-st.Prior 88,50 88,50
Tendenz: Ziemlich fest aber still. Künftige aus-

ländische Course besserten die Stimmung.
NB. Tie obige Depesche enthält »ur die Castacourse

für große Stücke. Nur in den Fälle», wo große Stücke
nicht gebandelt wurden, sind die Caffacvurse für klei-
nere Stücke gemeldet.

Berlin, 14.Sept.lSchluß-Coursepr. nltimou
»or.C

»273,00
i 167,70
l 159,20

V..-J - 1 14.
99,9l8Elbetholbahn...273^0

> 98,40 Trüffel e Bank ..159^0
i 86,50; Disc.-Conmiand.
1162,70;! Antheile 207,70
I 95,90 Oest. Cred.-Act. .450,50
! 38,10,Oaurahütte 62,40
> 164,70'Dorffnund Union 39,40
i 72,00Taback-Acüen .. 73,90
I 79,60 Ruff. Roten 196,75
I 96,50 Mosk. St-Anl.. —
I 367,50 Privat-Ttsc. .. IV»%
:L ~ 1 ..

.58
.39
.37

515
1667
3000
4007
1387
2000

26367
7428

1
3020
3301

Roggen per October 121,

.31%

.32

37
31
33
31%
31
32 .—
30%. 32
31 .32
40 .—
15 .18

Demerarh-Art, grau
Banaroekan verdatre
Probolingo grün
Tagal grünlich
Solo grünlich
Pasoeroean grünlich
blaß grünlich

413 Üst. Padang Kaffee ist wie folgt abgelaufen:
Ballen " ~

5173
1452
1535
5783
9010
2688

Ablauf
46%i55
48%. 50'/»
38%. 44%
35%. 36%
36%. 39%
36%. 37
49%.61%
40%. 40%
35%.41%
35%. 36
35 .35%
34%. 36
35% .36%
.33%. 35%
32%. 35
45%.—
17%. 19%

Tore
44 ä51
40%.—
36%-43
33%.34%
34%. 36

„ 35
413 Kst.Padang westind. Ser. 44
Java, ^westind Bet

Liberia blank
Ctbin. u. Triage
beschäd. Diverse.

Amsterdam« 14. Sept,
do. per März 129.

Newyork, 13. Septbr. Baumwollen-Bericht,
heutige Zufuhr 12000 Ballen. Heutiger Export nach
Großbritannien 5000 B., nach dem kontinent 3000 B. —
Middling Oct.-Lieferung 9,10 c, do. Rov.-Lieferung
9,12 c, bo. Dec.-Lieferung 9,16c.

Newyork, 13.Septbr. Weizen. Verschiffungen der
(eilten Woche: von den Dcrein. Staaten lAtlantic Poris)
»ach England 155009Ours^ nach Frankreich 112000Ours.,
»ach dem übrigen Contincnt 54000OurS. Don Californien
und Oregon nach England 64 000 Qurs., nach Frank-
reich—Ours., nach dem übrigen Coniinent — Qurs.

Newyork, 13. Septbr. Weizen. Diüble siipplh
von Weizen 44 872 000 Bush., von Maio 13 634 000 Bush.

Shanghai, 11. Septbr. Importen: Tendenz für
Baumwollstoffe: ruhig, tzirav Shirtings 6% Catties
8'A ® 1 Tael 72 Maces. Baumwolle für medium
China —. 7 E Mexican D - Cloths —. Exporten:
Tendenz für Seide: flau. — Rr. 4 Tfailee
3,95 Taels. Total - Export bis dato — Ballen. Vor-
rath — Ballew — Wechselcours auf London 54'/« d. —
Fracht für Thee —.

Honkong, 11.Sept. Importen: Tendenz für
Mannfacturwaarcn: ruhig. — Greh Shirtings 6%
Catties 8%9 2$ 27%c, Water Twist 16/24 84 $ -
Exporten: Seide Nr. 4, Canton Tsatlee — $ Thee,
Total - Export bis dato 106 Mill Psd. Wechselcours
auf London, 4 Mt. 6. 38% d.

rung an den Consum für die Woche 268 TonS, ALliefe-

ÄS'«,XHÜI* iö I'”-
SiberOsM, 14. Srtiür. (Schlutz - Course)

Unisatz 10 000 Ballen, wovon Kino Ballen an ExccuIantn,
und «ui» Export, «otirung für Np land good or-
dlnartz 47«, do. low wibbitng 4'Vis, do middling 5'/»,
Orleans good ordinär- 47«, do low nndbltng57»,
do middling 5'/,, Pernam fair 5 s/i«, Eghptian drown
fan 671., do. do. good fair d»/„, do. wbite fair 5»/*, d»
do good fair 5*7i6, Dbollrrah fair 37k, do. good
?„/*•’ do. »vod 4Vi«, Coeua fair 3Vis. te. good fair
3“/ie, do. good 4'/«, Madras Tinnevelltz good fair
4’Zu, Per» rongh fair & do. do. good fair 67«,
do. do. good 6*/i. M <6. Broach good — do. do
fine — 4 — ItuJ Lieferung, Bane middl. ameri-
can. L. M C. »r. Septbr. —, pr. Septbr.-Octbr —,
er. O,tbr.-Jcovbr. —, pr. Nov.-Terbr. —, pr. Decbr.-

iiuar —, pr Aanuar«gebr. 37«, pr. Auni-Jul, —
itieileufet, pr. September —, pr. Nvvbr.-Decbr. 5,
Pr. Tecbr.-Fai»iar 5, pr. Zanuar — Wertb, pr. Sept.
—, pr. Septbr Octbr. 57*«, vr. Oclober-Novbr. —, pr.
Novbr.-Tecbr. —, pr. S>t£br.<*unuat —, pr. Kfbr.-

, pr N!crrz-AprU —. pr. »pnVSlai —, pr.
Mai-Inni — Lanier — Ter Baumwollenmarkt
f chlor, steigend für Amerikaner. Surats ruhig.

Liverpool, 14. Septbr. Speck, short clear 39 s.
Schmal, 35y« &

Liverpool, 14. Septbr Getreidemarkt. Weizen
Vi d. billiger. — Mais und Mehl eher schwächer.—
Webten schön.

Newcastle, 14. Septbr. Getreidemarkt. Wetzen
ruhig aber stetig. — Wetter: schön.

Leeds, 14. Septbr. Getreidemarkt. Weizen
ruhiger, zu wngefähr letzten Preisen. - Wetter: schön.

Glasgow, 14. Kcpt. Sioherien Alexe d Numbers
Warrants 39« 6d. — Die Berschifsungen der letzten
Woche betrugen 7900 Tons, gegen 1600 Tons in der-
selben Woche bei vorigen Kahres.

Manchester, 14. Septbr. (Sarue und Stosse. Der
heutige Warn eröffnete ruhig, Breis« unverändert.

Vati#, 14. Sept. (Eros snun gs- C ouri e.i 3%
französische Rente 83,57'/,, Reue Rente 82,91'/,,
Neue Franz. Anleihe v. 1812 —, Italien. Rente 100,25,
Oetzerr.-Franzhstsch« Staatsbahn 461,25, Lombarden
215,00, Oesterr. Loldrente —, 1871er Russen —, 4>
Ungar Goldrente 86"/, c, Deghpter 373,15, Ottoman-
banl 495,6%, Tiirken 11,90, 4% Spanier 61 •/,«, Suez-
Actien 2603,75, Rio Tinto —,—, Tun es. Anleihe —,
Credit svncier —, Tuvk. Loose —, Panama-Artien
3SO,no, Checks i rue von Paris tu London —.
Portugiesen 52,06. — Tendenz: sehr fest.

Paris, 14. Trplbr. Producten- Markt.
(Cchluhbericht.) Rieb bl ruhig: vr. Septbr. 49,25,
vr. Lctober 49,50, pr. Nov.-Decbr. 50,50, vr. Zunuar-
Apre! 51,25. Mehl fest; pr. Septbr. (12 Tiara.) 48,50.
pr. Cctober (12 bo.) 49,50, pr Rop^-Febr. (12do.) 50,60,
vr. Januar-Avril (12 do.) 51,50. — Weizen ruhig; pr.
Septbr. 22,60, pr. October 22,15, pr. Rovbr.-Febr. 23,10,
vr Januar-Avril 23,40. — Sviritus behauptet; pr.
Nov.-Dec. 41,75, pr. Jauuar-ttpril 42,25.

Havre, 14. Lopt. Um12ll. 18R. llaffee, Santos
good average vr. Octbr. 63ch0, pr. Mai 1881 64,75 Fr.
— Tendenz: Lauser.

Antwerpen. 14. Septbr. Petroleum ruhig,
loco 157« bez., 157. Br., ver Oct. — bez, 157« Br., ver
Oct.-Tec. — bez., 157, Br., pr. Jan.-Mar» — bez., 16 Br.
Weizen behauptet. — Roggen ruhig, tulgar. 13 Fr. —
Laser weichend. — Gerste unverändert — Schmalz,
Dilcor loco 90»/« Fr. — Speck, 7, short *A lang
middles loco — Fr.

Amsterdam, 14. Septbr. (Schlutzcourse.) 3V, %
holl. Staatsanleihe 100"/«. Oefterreichifche Papier-
Rente Mai/Rvv. verzinslich 67, bo. Silber-Rente
Jan./Juli verzinslich 68'/,. Ztuss. II Orient-Anleibe 577,,
Ruff.-Hamb. Certlstcate 60, 5 % Rufs en VI. Stieglitz
89"/«, 4% Reue Spanier 57"/,^ — Wechseleourfe
London, vista 12,10, Lamburg kurz ——.

Amsterdam, 14. Septbr. (Kaff ee-Auction.)
Sei Eröffnung der heutigen Auction erzielten Nr. 1
3672-37, Nr. 2 347,-35. Nr. 3 3471—35, Nr. 4 357,-367«,
Nr. 8 36-367«, Nr. 11 347,-35, Nr. 15 34'/«—347,.

Amsterdam, 14. September. Die heute von der
Niederländ. Handels-Gesellschaft hier abgehaltene Auc-
tion überall 495 Ballen Java, 6869 Ballen Menado und

Beschreibung
Menado gelblich
Java Preanger braun

„ gelblich.bis blank
„ blaß bis blastgrnnlich
„ Tjilatjap, gelblich
„ blank

70- 80

90- 95
55— 65
SO— 55
53- 68

IMS*

’S-mA.Ä NÄp,7 %

ÄÄ* -
O »«r '»00 kg in Mark) ruhig, Rapp- 105,
Lem- 140, Palm- 90, Cocos- —, Bauinwollsaat- 108
Erdnus,- 110—130, je nach Qualität.

Raffee. In Folge der einlaufenben höchst animiern»
den Berichte von allen auswärtigen Märkten er-
hobten die Inhaber ifire Forderungen so wesentlich,
daß dadurch bas Geschäft erschwert wurde und itrf.tn
ft« b»e Käufer erst, nachdem der aufierorbentlick günstige
Ablauf der holländischen Auctwn «u en. 3 r über Stare
bekannt wurde, bestimmen, etwas böhere Preise zn be-
willigen. Die Uznsätze belaufen sich auf ca. 5500 Sack
Dcverse.

Butter. DieNotirungen bliehen heute unverändert;
feinste Qualitäten find knapp.

NoUruugen, fest gestellt auf Beranlaffuug der
Handelskammer von der Notwungs-Eommission der
Börse. Preise pr. 50 kg Netto mit 1 % Decorl >tach
hiesiger Usance. Hosbutter zum Ervort aut Scbleswig,
Holstein, Mecklenburg, Ost- und Co ft#renken, Schlesien,

X 100-105
„ 95-100

Dänemark Wöchentlich frische Lieferungen
I. Qualitäten

in. "
fehlerhafte und ältere

ferner:
Schleswig, und Holst. Bauerbutter
Galizische und ähnliche „
Ftunländiiche
Amerikanische GraS-

Echmalz ruhig.
Schmal, in Drittel-Tonnen von hiesigen Rassinerien

STA—391/! X, Wilcox - JE, Fairbank? 35 Jl, Armour
— JE, diverse Marken 347«.*, Sie am 347. X

Bon anderer Seite wird gemeldet:
Sonnenmarke, neue Drittel, loeo 377« Jt
Sauire Schmalz in Tierees 35'/2 X
Ropal 43*/« *, Hammonia 42 X, incl. Zoll.

♦ Dividende«. Nienburger Eigengieb erei
— Lauchbammer (vereinigte vorm. gräflich Einsiedelfche
Werkes 2.8 %.

* Magdeburg, 14.Sept, 11Uhr30M,n. (Privat«
Tel. des Herrn Bruno Weibe,ahl, vertr. durch Herrn
3- D. Lehsten.) Rohzucker 8s % Rendement f. o. B.
Hamburg 14. Septbr. 13. Septbr.

Septbr. . 11,30 „ 11J77:
Octbr.-Dccbr. „ 11,50 „ 41/35
Januar-Mär» „ 11,62'/, . 11,377,

Tendenz: Markt getrieben.
Einzahlungc«.

Nordischer Bergnngovercin. Die zweite Ein-
zahlung von 25 «io mit 250 X ist bis zum 1. November
in Hamburg b« der Commerz- und Diskontobank zu
leisten.

Avtzzahlnnaei,.
4 "'n Norwegische Staatonuleihe von 1884.

Auszahlung der fälligen Coupons vom 15. Septbr. ab
in Hamburg bei der Commerz- und Discontobunk

etemirt)««» • Bichmartt.
14. September.

Der Schweinehandel verUes heute lebhaft. Zuge-
gefübrt wurden 1760 Stück. Unverkauft blieben 10 iotü6.
Preis: Sengfchweine 49 Jt, Lcrsanbschweine 43 bi»
47 M, Sauen 34—40 X und Ferkel 45—47 X Vr. 100 Psd.

Der Lälberhandel verlcef heute lebhaft. Zuge-
führt wurden 945 Stück, unverkauft blieben — Stück.
Preis: beste 70-85 X, geringere 50-70 Jt vr. 100 Pfd.

W echsel-C’otir* vom 14. September.

London pr £
vÄ. “ Geld

20,411Sieht 20,44%
do. „ kurz 20,42% 20,38?

3M 3 20,81t; 20.25%
Paris iOOFr. Stehl 80,85 80,65

do „ , kurz 80,75 80,55
do „ , „ 3M. 2% 80,40 80,10

Französische BankpBiie. , „ „ 3M. 80,20 79,90
Amsterdam 100 fl. holl Sicht 168,70 168,40

do kurz 168.50 168,20
do 3M. 2 167.80 167.40

St. Petersburg 100 Rh. S. 3M. 4 195,00 193,00
Wien 100« ö W. 3M. 3% 160,75 158,75
Oesterr. RankpläUe .... „ . „ 3M. 3% 160,25 158.25
Belgische Eaukplätie... „ 100Fr. Sicht 80,75 80.55

kirn 80,65 80,45
do do. , 3M. 2 80,25 79,95

Schweixer Eaukplätie .. „ r „ kurz 80,75 80,35
3M 2 80.25 79.85

Italienische Eaukplätie.. 100Lire 3M. 4 80,00 79.60
Spanische Plätze 100Pesetas 3M. 3% 78,80 77,80
Lissabon und Porto 1 Mill-Rees 3M. 4 4.49 4.45
Newyork 1 $ Gold k.S. 4,24 4,18

do „ „ 601.8. 4.20 4.14
Stockholm 2 lOOfcroueu kuri 112,60 112,00

3M. 3% 111,50 110,90
Christiaiiia. kurz 112,55 111,95

do. ••••••••»• p n D 3M. 4 111,50 110,90
Kopcfihßjcii. n•••*n«*• j) jj jj kurz 112,60 112,00

dO. y, ff w 81. 3 111,60 111,00
tieJd-C’our* rem 14. September.

Brief Geld
Gold in Barren pr. kg fein M 2786 2782
6old in Sorten „ .. . 2786 2782
Silber in Barren ,128.50 128,00
Eaole (5 $ Gold) „ Stück , 21.00 20,90
20 Francs-Stücke „ „ . 16,16 16,12
soverßign (1X) n . . , „ 20.35 20,31
Amerikan Noten „ $ Currency . 4,21 4,17
Russische Noten „ 100 Rubel Söder. . 197,25 196,25
Gesten. Noten , 100 « „ 162,25 161,25
Dänische Zettel „ 100 Nord. Kroner „ 112,60 112,40
Norwegische ZeUel „ „ „ „ . . 112,40 112,20
SchwedischeZettel „ r . .. 112.40 112,20

mit meist schwachen westlichen Winden;
trocken, jedoch Gewitter nicht ausge-
schlossen.

Ostdeutschland: Fortdauer «les
vorwiegend heiteren, warmen Wetters mit
schwachen bis müssigen Winden; trocken,
jedoch Gewitter nicht ausgeschlossen.

N ü d d e n t s c h land: Fortdauer des
vorwiegend heiteren, warmen Wetters mit
schwacher Liiitbewegiing: trocken, jedoch
Gewitter nicht ausgeschlossen.

Die Redaction.

Telegraph. Wind- und Wetterberichte

aus dem Canal etc. (Reut Tel.)
Von» 14. September.

Dungeness: Wind: S.. sehr schwach, schön.
Prawle Point: Wind: NO., schwach, schön.
Roclie’s Point: Wind: NNO., sehr mässig,

leichter Nebel.
Leith: Wind: IV., sehr schwach, bed.
Yarmouth: Wind: NW.,sehr schwach,schön.

gerieste Nachrichten.
Straßburg i. E., 13. Scptbr., Tlbcnds.

(9icnt. Tel.) Heute Abend saud bei dem
Maifer ein Diner von hundert l-edecken statt.
Tic Manerin, der Mronprinz, der Mönia von
Sachsen, der stzroßhcrzog und die friroij-
Herzogin von Bade» wohnten nach dem Tiner
der von der Stadt veranstalteten hsala-
vorstellnng bei. Tie Malierin wurde bei der
Ankunft int Theater von vier Beigeordneten
embsangen und beim Eintritt in die feiier«
liche Loge mit einem vom Bürgermeister
Back ansgcbrachtcn Hoch begrübt, in welches
iümmtliche Anweiendcn ciustimmtcu.

Hamburg. Dinstag, 14. September.
Bank-Tiscoutcn: Deutsche BankplätzclRcichsbank-

Disconto) 3 Amsterdam 2'/,s«, Antwerpen 2'/,st, Wien
4 %, London 37, %, Paris 3 Petersburg 5 %. — Hiesiger
Privat - Disconto: Wechsel auf Hamburg 17«—17« Ä
Wechsel auf Bankplätze 17«—17,9°.

Getreide in loco (vr. luoo kg Netto.) Weizen
flau. Angeboten: Russischer zu 142—155. Mecklenburger
121-1306 z ul 60-165, Amer.Dinter-130,31« »u 154—155,
neuer Clber, Holsteiner und Mecklenburger 128—134 S zu
152—160, aus Abladung 132 « neuer Dänischer tu 155.
— Roggen flau. Angeboten: Russischer zu 100- 104,
seiner Russischer zu 110—112, Ostsee 122 26 « zu 122—
124, Mecklenburger 123—129 « zu 138-142. Dänischer
123 « zu 122, neuer Prignitz und Mecklenburger 122
bis 129 « zu 132—142, Amerikaner 128/9 S zu 130 -
Gerste ruhig. Angeboten: Asow und Schwarze Meer
zu 100—112, Ocstcrreichische zultll—155,feine $u 160—175,
Saale zu 145—155, aus Lieferung neu« Holsteinische und
Mecklenburger zu 140—150, Böhmische zu 140—180,
Saale zu 160—170, Chevalier Saale zu 175—185, feine
190—200. — Hafer flau. Angeboten: Russischer zu
115—140, Böhm, und Mecklenb. zu 130—150, neuer Run.
zu 105—120, Holsteiner zu 118—125, Mecklenb. zu 128—134,
Böhmischer auf Abladung vr. Sept.?Oct. zu 120—125
— Buchweizen fest 115—118 Q Holsteiner und
Mecklenburger 135—145, Russischer und Amerikaner
115—135 zu notixen. — Bohnen rukfg. Elber zu
132—140 angeboten. — Erbsen still. Futter- zu 124
bis 130, Koch- zu 160—180 angeboten. —Wicken ruhig.
Kleine zu 125—135, große zu 145—160 angeboteu. —
Mais ruhig. Guter Amerikaner zu 100—106, Donau u.
Odessa zu 98—100, Ginquantin zu 114—120 käuflich. —
Ra pvsaat ruhig. Elber zu 193—194,neues Böhmisches
Abladung zu 190 ungebeten. — Rübsen ruhig.
Neue Holsteinische zu 195/206, neue Ungarische zu
180 offcrirt. — Lottersaat fehlt. — Leinsaat fehlt.
— Hanfsaat still. Russisches zu 145 zu haben.

Wclil (per lOOkg Brutto zur Ausfuhr in Mark, lnel
Sack) Weizen- hiesiges, extrasupcrfein 21,00—23,00 J4,
fremdes eptrasuperfein 19,50—20,50. — Roggen- hies.
Rr.0 17,00-18,06, hiesiges Rr. 0/1 15,50-16,50, hiesiges
Nr. 1 -—,—.

Miete (per 50 leg Netto in Leihsäcken), Weizen-
hiesige gute gesunde, 4,00 —4,40, feine gut« gesunde
4,00—4,50 zu notiren. — Roggen- 4,00—4,50 X
zu notiren.

Rlcesaat (per 50 kg Brutto). Weiß fest, 40—60,
hochfein 60-70. — Alsike, fest, 40-70. - Roth, fest,
Böhmi'ch 46-54, Mährisch 50-58. - Timothe, fest, 27-
30. — Kartoffelmehl fest, 17—177«, Extra-Marken 18.
«artoffcl-Stärkc 17—177«, Extra-Marlen 18 (prima
perSack von 100kgBtto.NettoCompt.inMark).— Aitböl
(per 100 kg netto incL Fatz mit reiner Tara in Marl)
matt, loco 40'7 incl. Petroleum-Barr. Brief. — kctuöl
ruhig. Pr. 100 kg in Fässern loco 44'6 Br, 44 G, in
Barrels loco 45'7 Br, 45 G. — (Sotioitöl still.
100 kg in Fässern loco 387, Brief, 38 Geld, pr. 100kg in
Barrels loco 397- Brief, 39 Selb. — Petroleum (ver
50 kg incl. Fast mit 20 1» Tara in Marl mit 1 i

Zkirchen-An zeige«.
Mittwoch, 15. September.

Barmbekcr Sonntagsschul-Capelle (am
Holst. Kamp). Abends 7 Uhr Gottesdienst: Hr. Pastor
®rüttcr.

Apostolische Gemeinde (Breitestrabe 25, im
Hinterbause). Abends 8 Uhr: Predigt.

Brief-Annahme
(siehe Bekanntmachung der kaiserl. Ober-Postdirection

hier vom 2. Septbr.)
nach West-Afrika: Sierra Leone, Grand Bassa, Cape

Coast Castle, Sait Pond, Accra, Addah und Lagos,

Bali Jack, Kru-Küste, Benin, Forcados, Akassa undpobo, über Madeira und nach den Canarischen
Inseln, per Dampfboot von Liverpool,

nach Venezuela, den Ver. Staaten von Columbien,
West-Amerika (Chile, Bolivien, Peru, Ecuador über
Colon und Panama), nach West-Indien: Barba-
dos, Trinidad, per Dampfbvot von Liverpool,

Donnerstag, IK. September,
bei dem Postamte 1 bis 16,15 Kg., 2 bis 10 Mg»

7 (Klostertbor, bis 10,30 Mg., 3-6, 8, 9, 11, 13 und
Pöseldorf bis 9 Mg., Nr. 31 (Benl. B ) biS 11,5 Mg.,

nach den Capverdischen Inseln, per Dampfbool von

nach der Argentinischen Republik, Uruguah, Paraguatz,
per Dampfbvot von Genua,

Donnerstag, 16. September,
bei dem Postamte 1 bis 3,10 Nm., 2 bis 2,15 Nm,

7 (Klostertbor) big 3,40 Nm., 3—6, 8, 9, 11, 13 und
Pöseldorf bis 1,15 Nm., Nr. 31 (Bcnloer Bahn) bis
12,35 Nm.,

nach Madeira und den Azoren, per Dampfbvot von
Lissabon,

Donnerstag, 16. September, .
bei den Postämtern 1 u. 8 bis 10 Ab, 2 bis 8 Ab,

7 (Ktosterthor) bis 10^0 Ab., 3-6, 9, 11, 13 und
Poscldorf bis 6 Ab., Nr. 31 (Venloer Bahn) 618
10,55 Ab.

Hamburg, 11. Septbr. Kaiserl. Postamt L

Famitten-Anzeiger.
Anzeigen unter dieser Rubrik finden sist ro^pr. ZeileAusnahme

Verlobte:
Hulda Krümmel,
Paul Reichardt.

Ilambnrg, 14. September 1886.

Silberne Aochreit.
Heute stiem den frohen Tag der «Ubernen Hochzeit

J. J. T. Niemer* und Krau,
geb Timm.

Hamburg, St. Georg, 15. Septbr 1886.

Geburts-Anzeige.
Tic glückliche Geburt einer gesunden Tochter

zeige« an _
Jacob Wagner nnd Krau,

geb, Hintze.
Waudtzbek, 13. September 1886,
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«lcichcnbrücke 18.

Tricot-Anzug, „Prof. Jäger“, .st 6, 6& 7, 7%, 8,

Tricot-Anzug,

Tricot-Anzug, „Prof. Jäger“
Hansa-Saal.

IW* Heute, sowie folgende Tage:
Humoristische Loiree bet

MtarSNer,

Herren Hippel, Haeckel, Meysel,
Pietro, Brittos, Eberius unb Seniler.

Ansang:2onntags7Uht,Wochent.8UhtAbbs.
Easienöffnung: „ 6 , , 1 . .
Gnttee 5Ö0, Sonntags 60^, num. Batoon iJt

«fall!!

für Kinder.
Beginn: Mittwoch, (i. Cetobcr, gesetztere
Diad’m.SU.; Verfolg ied. Mittwoch Anfänger:

Kellner-Zahlschürzen

Wählt Dr. Pries Anti-Cholera-Liqueur, Specialität!

(Jertrnd.

siiine Frau bittet um 25 Ji Rückmblung n. Ueber-
einfunft. Offert, mit. V. 0.224- Erped. d. Bl.

EH

Esolic

Ausverkauf.

Braut-Ausstattungen

!

+

-

8

z

Jacquard
und 00 c*
und 60 I.

5

\

}

Derselbe eignet sich namentlich zur

vortheilhaften Inschaffung von

Mittwoch,
b. 15. Sevtbr.:

Sonntags

mchlosseti.

Es iittb noch einige Zimmer mit voller
Pension in dem reifend am Gehölz ge-
legenen Sotcl zu haben.

Ziuilne« mit voller Pension zu civilen
Preisen.

II. <& W. Quast»

einr. Eisler,

Schlesisches Cafe und Bier-Ansschank #
Daselbst schlesische Zeitungen "VI

J. A. Jockwig. Neuer Stemweg 28, Part.

Bin Mittwoch - Abend 8 Uhr Danchsschisfs-
brütkc — Stcinwärdcr — Lt. Pauli.

Gastsp. d.

und des

Auftr. d. mit gr. Beifall aufgenommenenDuettistinnen

Mlle. Jeanne et Mlle. Henriette.

u. Sonnabend v. 5—7 Uhr. Ende
Anfg. März mit einer Prüfung.

ftimbg.Vmin d.Kamprgmwn v1S70/71.
Souitnbtub, Irn IS. Srpkintrr:

Aiiuszehnjähr. Stiftungsfest.
Concert ». Balt

in Sagebiel’s Etablissement.

Etablissemem

Heute, Mittwoch:

W* Erstes

iliiär-Concerl

nebst BAXuL

in dieser Saison.

Versammlung des Hamburg-Altonaer

Verein für Naturheilverfahren

Mittwoch, IS. Sept., Abds. 8h Uhr,
in Borgers« Clnh - Local,

Sch«llk«dirgkrlri>ßk, fiambnrtj.
Der Vorstand.

und Mittwochs-Olnb beginnen am lo., 10.,
17., 18., 19., 22. u. 29. September er. An-
meldungen baldigst erbeten. Sämmtliche Rund-
tänze werden anch im Privat-Unterricht nach
einer leicht faßlichen Methode ertheilt. Zeit
nach Wunsch. Hochachtungsvoll

Bo« der Reise zurück:

Dr. Julius Sachs.

Annonttll-EMdition,

Alter Lteinweg 24.
Fernsprecher 134.

Reinbek.

Briefe sind an Addi noch kein einzigster gelangt.
Bitte nunmehr Brief postlagernd K. I Klo''tertdor.

StPetersburg,

f

♦

♦

t

t
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Für Blutarme!

Gestern crhiüt eine frische Tcnduug

Vmiiiischweiper

Doppelte Schiffs-Mumme.

•17,"" J. Lüders,
NB. von heute en wieder

Warmes Frühstück,

Hotel Bill-Thal"

ä BERGEDORF.™

Für das

Familie«- Public«»!l

Eden -Concert,
13 Spielbndenplatz 13.

Gastspiel
des ersten und elegantesten Bauchredners

der Gegenwart

Herrn Gustav Lund
vom ,,Eden Theater" in Brüssel

mit seinem komisch-mechanischen
Q Originals anoptic n in. P3

mF" Lhne jede Concnrrcnz.
Gastspiel

des Hri. Wienecke ««b grl. Hansen
mit ihrem Zwergthcater

und des Univcrsal-Hnmoristcn

Herrn Louis Fiaikowsky,

Restauration ä la carte. 'Anfang 7'A Uhr.

jetzt in meinem Privathanse

k»g!ijchc yiiiiikt Mr. 17, yuttcttf

tSK'

LB-PAVILLO37.
Heute, Mittwoch, 15. September:

2. humoristische Soiree^'
Anfang 8 (Ihr. Entree 50 A < n

* n n e-n - n nn —

azar-Ilalle.

(Gänsemarkt.) Tägl.:
Concert und Vorstellung.

Aust,. V. Specialitäten o. Künstlern
ersten Ranges. Ans 8 Uhr, Sonnt. 7 Uhr.

Friiiil. Josephine Schön

Frank Anna Liebherz.

Todes-Anzeige.
Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief sanft

a.n 1L b. 9)1. Abends 9Uhr,
Dr.med.Carl Diedr. Christ. Mordhorst.
Um stille Theilnahme bitten,

Tic ticftraucrudcn Hintcrbl,ebene».
Beerdigung: Mittwoch-Morgen 10 Uhr.
Altona, 14. September

Frische Austern.

Restaurant

Rost & Burmeister,
Schanenbnrgerstr. 50. nahe der Börse.

aths - Bier - Halle
Gäwseinarkt 35.

Täiiic^CmtöliLliMorisMeVortFäge
des Hamburger Quartett ..Hansa“,

Anfang 7'/> Uhr. Entree 20 j J.H.Mendte.

resp. Damen und Herren
cschtcrcn Alters, jedoch nur

' . : jeden Montag von
9% bis 11% Uhr Abends. Beginn:

Anfang Oetobcr.

Eine Wittwe bittet um 20.#. Näher, in d. Ervcd. d. Bl.

YLerloren von Eimsbüttel nach Hamburg ein
v Lchlüssclbnnd. Abzugcbcn geg. Belohnung
bei F. Griese, Gr. Reichenstrasre Nr. SO.

(Kinderlose Ehclcntc wünschen ein MiiiD für
*** eigen resp, in Kost zu nehmen. Adr. n.
P. I B. erbeten St. Pauli, Langereihe 55.

Grosses

Abschieds - Bnllerjähn • Concert
verbunden mit

Kunst- und Brillant-Feuerwerk 1
von llainel & Co. Anfang 7 Uhr. Entree 40
Abonnements- und Partoutkartcn gültig.

C. Hornhardt. >

älil'S Tivoli

Reustädter Fnhlcntwictc 93.
«Inhaber: F. Wentorf.)

Ausschank von Lchwaige-Brän

und hicfigem Bier.

"" ,». 12-5 ytträ Coito. 75
Clubzimmer mit Piaiw neck disponibel.

Äer Herr mit roth. flr. Schnurrb., heute in ein.
hell. Anzüge und br. Strohhut, welcher meine Frau

schon neulich m empörender Weise an d. Ecke d.Rödings-
Marktes u. Alterwall molestirte und der heute abermals
mich seinem Freunde gegenüber injurirt, wird hiermit in
Güte aufgefordcrt, seine Adr. innerb. 21 Stunden unter
post restanteA.M.mct'erIcg.;utoon. Falls oieses nicht
gcsch., wd. Sacke Hrn.Or.Vsr;weit.Behandlungübcrg.

Zither-Concert.

Für das im Lctober d. I. stattfindende grohc
Zither-Concert, welches von ea. 25 Spielern
ausgeführt werden soll, können noch einige geübte
Spieler, namentlich für Streich- und Elegie-Zither
mitwirken. Meldungen nehmen entgegen

Poss & Heidegger. Ellcruthorsbrücke 21.

Todes-Anzeige.
Verein Hnnibg. Gastwirthe,

-lni 14. d. M. verstarb unser
Mitglied

Herr Gustav Brodersen.
betrauert von seinen College«.

Hamburg, 14. September 1886.
Die Beerdigung findet statt am Donners-

tag, den 16. d. M, Nachmittags 4 Uhr, vom
Stcrbchausc, WandSbckcr Chaussee Rr. 249,
nach dem Hammer Bcgräbnitzplatze.

Zufall!! — Zufall!!

Ein grosser Pö$kn Handthch-Drelle nnr Prima Waare in Jacnnard nnd Damast:
Reelle Preise: 55 ä, 7C "

jetzt: 40 & 50

Neuerwall 78,
im Vorderhfitlge der SpareaSse.

A u f r n f.
Die Frau des Arbeiters Neubauer, wohnhaft

Norderelbstraße Platz 65, hat am 7. September
Drillinge (2 Mädchen uiib 1 Knaben) geboren, die
sämmtlich leben. Da bereits vier lebende Kinder
vorhanden, ist der Maim, indem er sieben Kinder
ernähren muß, in einer wirklich sehr bedrängten
Lage. Der so oft bewährte Wohlthätigkeitssinn
Hamburgs darf daher in diesem Falle wohl mit Recht
angerufen werden, und sind die Unterzeichneten bereit,
gütige Beiträge für die so sehr bedrängte Faimlie
entgegen zu nehmen.

St einwär der, d. 13. Sept. 1886.
Wrag-e. Oberlehrer.
Dr. J. Brandis, Kupfcrdamm 12.
Dr. A. Brandls, Langestr. 3, St. Pauli.
F. E. Matthiesen, Director der Scemannsschule.
E. Walther, Fährpächter. •
Frau J. C. Janssen, Schanzenweg 17, Steinwärder.
Frau Gerte, Hebamme, Norderelbstr. 37.

/Lin Penk. Officher sucht z Begründung e. lucrat.
V- Geschäfts e. sicheren Bürgen geg. hohe Bergüt.
für die Summe von 1000—2000b. e. hies. Credit-
verein. Off. umg. u. A. B. 34 hauptpostlagernd.

8# Uhr. Mitgl. mit einer
. <b>/ Dame frei. Emführunasrarten an

bekannten Stellen.
Ter FeftauSschutz.

Heute : Ilnior. Soiree

der £ci|ipgct*
(Dtrtction: W tiipner.)

Ans. 8Uhr. Entree 50^. Minier 25^.
villcts, 3 Ztck. 1 X, an den bet. Stellen.

Reller’s Etablissement,*
Spielbndenpla tz. 25. J

de, berühmte» W^Iff-TtIO.'
Anfang 7 I'lir.

Tan/.-l iih'iTichl.

dneu-nkUliesürAiisliiigtr, San;- MldWlln-s!ehre Für Verheirathete
Tomen n. Herren, welche dctz —- . - - -
Tanzens vollständig unkundig
sind, Sonntag, den 3. Octbr.,
Nachm. 6^ Uhr.; Forts e. Wochent.
Abds.9 Sonntags Nachm. 5 U.

Privat-Uuterricht ^jed.^gewünschtenZcit, Walzer 2S°td" Nmidtänze inb^Std^

w. Hoffmann,

Der grotze, elegant dccorirtc NntcrrichtSsaal ist mit Parquet belegt.

Todes-Anzeige.
Nach langen schweren Leiden verschied heute Morgen

6'/, Uhr mein lieber Mann und unser guter Pater
und Schwiegervater,

Herr Gustav Brodersen
im 42. Lebensjahre.

Aufs Tiefste betrauert von den Angehörigen,
Freunden, Bekannten und der tief betrübten Gattin

Betty Brodersen.
Eilbek, 14. September 1886.
Beerdigung: Donnerstag, 16. September, Nach-

mittags 4 Uhr, vom Sterbehause, Wandsbeker
Chaussee 249.

Am Montag entschlief nach längeren Leiden mein
lieber Mann H. Steffens.

Tief betrauert von den Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 4 Uhr, von

der Leichenhalle beim Holstcnthor aus statt.
Heute Morgen 7 Uhr entschlummerte unsere kleine

Erna im zarten Alten von 9 Monaten. Aufs
Innigste beweint von Geschwistern, Verwandten und
den betrübten Eltern.

14. September 1886.
Louis Eich und Frau,

Hammerbrookstrahe 69, I.

af6 Gontmental, Alsterarcaden.
Neueröffnet. Zeitungen u. Journale aller Länder.

Münchener Löwen-Bräu. Tafelbier <1. Holsteiibranerei.

Central-Halle.

(Direction: L. G. Schrecket.)

Der Stabstrompeter. sTfir

Catenna’s Glück und Ende,
Gr. Ballet in 2 Acten u. 6 Bildern. Anfang 7% Uhr«

ml.tu. Variete-Theater. «»>.?u.

. Ehrliche Arbeit.

Stetig, 11. £*.: Sinn erßu Mele:

„Familie Werner”.
(Fortsetzung von ..Familie Eggers”.)

Hamburger Lebensbild m. Gesang m 5 Acte«
und 10 Bildern von Jnlin» Schölermann,
bcnrb.O.Charles Schultz.».Gustav Hohnianir»
NB. Der Vorverkauf von Billetten zu dieser Vorsteliuna
find, schon jetzt im Theater-Bureau,Horm.v. 11—1U nat»

äliFs Tivolis
Reust. Fuhlcutiviete 93.

Heute: Benefiz für den Sccrctär Jacob Sim on«
Auftreten der Chansonnettsängerin Frl. Emmy
Wedekin. „Bummelfritze .

Kommen u. Gehen ohne ein Wort, ist b. denn
m. Schuld? W. schabe, b. der 13. von kurzer

Dauer. Also immer Bittermaun. Johanna.
Otlcifc doch D. Adr. nicht! Möchte ich nur
wissen.V

Auf nach Bahrenfels!
r&iit Akädch. m. Verm- (alleinst.) w. Bekanntsch. zwecks

Heirat. Nur volle Adr, unt. T. O. 221 Exped.

Grösste Gewinnchance!

*1103541

ein in der Serie gezogenem Gothaer
Prämien - Doos, welches schon am
1. Oetober d. J. mit einem Gewinn von

at 1 50,000
bis herab zu .K 300 gezogen werden muss,
habe ich der nahe bevorstehend.Ziehung wegen

sehr billig abzugeben.
An dieser Ziehung nehmen nur

020 in der Serie gezogene Loose
theil.

Tivoli 8t. Georgs
Heute, Miltwoch: Alle Abonnements gültig.

»Schmutz u. Rück,(«a*
Ter Meineidbauer. Ter Diener meiner

Tivoli am Schulterblatt
(Directum: Hermann Schnars.)

Benefiz Ä Carlschulz.

$io ii. Wikin, WS
Tas Fest der Handwerker, Posse.

lZrotzes lZartenconcert.
Anfang des Concerts 5 Uhr, der Vorstellung

Kaiser-Theater, MtoM.
nn (Besitzer: Job. v Stemm.)
fff“ Heute, Mittwoch: Gr. Ertra-Borftell.

Letztes Anftreten der Herren Schmutz untz
Rück. Auftreten b Hrn. W. Seyboid, s«
wir der cngag. Specialitäten. .Aus Verlangens

Anfang 8 Uhr. Entree 40 &

Max Masse,
Lotterie-,Bank-u,Wechselgeschäft

16 Admiralitätstrasse 16.

Allgemeine Gemerbeschnle.
Aufnahme neuer Schüler im Schulgebäude

am Steinthorplatz bis 17. September, Mittags von
12 bis 2 und Abends von 6 bis 8 Uhr. Tas bei der
Aufnahme zu entrichtende Schulgeld beträgt für die
Dberclasse 12 Ji für die Mittrlclasse 10 .ft und für
die Unterclasse (Knaben-Zeichenclasse) 6 M halbjährlich
Ter Unterricht beginnt am 4. Octobcr.

Anmeldungen zum Besuch der Tagesschule für
Maschinentcchniker, Baubcflissene, Kunsthandwerker re.
mit besonderen Fachclassen für Decorationsmaler, für
Möbeltischler, Bildhauer u f. w. werden Abends von
6 bis 7 Uhr im Schulgebäude am Steinthorplatz ent-
gegengenommen. Das Schulgeld beträgt für die
Lbcrelassen 12 M und für die Unterclassen einschließ-
lich der Fachclag« für Möbeltischler, DccorateUre und
Bildhauer 8 ,<t monatlich

5'chvle für KauhMdmrktt.
Anmeldungen für das am 1. November beginnende

Winterhalbjahr werden bis zum 18. Dctober, Abends
von 6 bis 7 Uhr im Schulgebäude am Steinthorplatz
entgegengcnommen Das Schulgeld beträgt für jede
der vier Elasten 90 wovon die Hälfte bei der
Aufnahme und der Rest bis zum 5. Januar 1887 zu
entrichten ist. Das Schulgeld für den wiederholten
Besuch der obersten Classe beträgt 40 M.

Hamburg, September 1886.
Ter Director: A. Stuhlmann.

fKine Frau sucht Beschäftig, als Wärterin ob. zum
V, Nähen u. Ausbessern Meißnerstr. 5, 6>. 1, Pt.

ß)inberlöse Eheleute wünschen gegen einmalige Ver-
giitiing ein Kind für eigen anzunehmen.

Offerten unter X. O 227 an die Erped. d. BH
Carlotta! Erwarte Sie Niittwoch-Abend 6 Uhr

vor dem Hause desjenigen Blattes, das mein
Inserat enthielt.

James. Bitte Mittwoch-Ab. 9 Hübner’« Condit.,
wenn nicht, bitte um Brief hauptpostl. u. bew. Namen.

L. Cäsar G. Da ich Sonntag 4 Uhr verbind,
war, bitte ich m. gen. Nachr. z. geb., Ivo u. wann
ich D. svr. k. Gisella.

Hast Tn k. frcundl. Gruß f. mich, s. w. ich
jede Begegnung zu vermeiden suchen.

Wieder aus L. zurück.

Kahrs' Etablissement,
Elb-Chaussee.

IST* Jeden M.ttwoch: -M?

Grosses Tanz-Kränzchen.

Anfang 6 Uhr. fficstauratio» a la carte.

Hamm.
...i i9.Septbr.:

Großes Haar-Prämiirungsscst.

I

CIRCUS REWZ.

Hamburg, St. Pauli, Circusweg. r.
Heute, Mittwoch, 15. Scptbr., Abds. 7'/« U6t$)

tör. außerordentl. VorstelluM s
Auftr. d. Mr. Eph.Thompson mit seinen dresswtea>

G ind. Wundtr-Eltphautkn 8 .'
Großes Hurdlc» Renne», ausgef. v. Damen
Herren d. Gesellsch. mit 20 der besten Springpferdes

Wafferkimstlerin
Jen de la rose, große Reitpiece, ausgef. votT
Frl. Clotilde Hager u. Mr Sirakey. Auftr. W

Wgijmimkilutiii ’"”Äelc
„Horaz" u. „Mercur", Fuchshengste, dress. u. vorgeLi
v. Hrn. Franz. Renz. Tas Schulpferd „Hassan
per. v. Frl. Mary. Mlle. Adele als Perforcereiterii»
Großart. Productionc» am Reck, v. Frl. Thora trt
Thekla. Neue kom. Intermezzos v. Clown Godf
lewsky. Mr Charlton m.sein 2dress.Rigolos Es.O

Morgen, Donnerstag: Gr. Ertra-Borftcllung.«
Zur Bequemlichkeit und am Wunsch des p. <9

Publicums sind Billette zu Loge, Sperrsitz u. TribiinK
von Morgens 9 bis Nachm. 5 Uhr (Sonn- u. Feiertags
ausgenommen) bei Herrn Carl Grödener, Buch»!
Handlung, Ncuerwall 45 (Telephon 1134) zu habens

Zur gefall. Nachricht: Jeden Donnerstag u. Sonntag,
findet von Harburg eine tnztrafnhrt nach Hamburg
statt. Rümahrt nach Harburg 11 Uhr 15 Mm AbdS.i

E. Renz, Tirecter.

r&in Beamter (Lehrer) sucht 9—1200 M um seinem
v Bruder das Studium zu ermöglichen. Sicherheit.
6%. Off. unter S. P. 246 befördert d. Erpd d. Bl.

Belle-Alliance

Heute, Mittwoch, Anfang 7 Uhr:

VW Gr. Ball. -tMl
Jeden Freitag: Gr. Ertraball. J. itöse.

-

n

nalitäten zn billigen Preisen
werden jeder Piece

gratis beigefiigt.

Tricot-Anzug,

Die Grössen 1—6 sind comform mit dem Alter von ca. 3—9 Jahren,

in allen Grössen und Oui

Flickreste

7Ü, 8, % 9, 9%.Double“.999-

Buckskin - Knaben - Anzüge

Ernst F. Schmidt 8

Concert-Farten
vormals: Märzenbecher.

lente, Mittwoch, den 15. September:
i'

anz-Untet richt.
Die verschiedenen neuen Lehrcurse für

Erwachsene und Kinder, sowie der Sonntags-
und Mittwochs-6lub beginne» am 15., 16.,

mmltiche Rund-
Unterricht nach

nnsch. Hochachtungsvoll

Louis Eckhardt, Tanzlehrer,
Carl tirosardt Nachfolger,

Daimothorßr. 30,1. -tage

Martin Redlich & Co.

St. Georg, 8 Steindamm 8.

Herren- u. Knaben-Garderoben-Magazin I. Ranges.
In Folge rechtzeitigerAbschlü«>se. können wir trotz der — spec. in

Tricotstofl'en - eingetretenen Preis - Erhöhung bis auf Weiteres zu
folgenden Preisen verkaufen:

Tricot-Anzug, ,-'-«>>«->-. 86 V,

Tricot-Anzug, rof. Jäger -*6, 6%, 7, 7Ü, 8, 8%.
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Mittwoch, deu 15. September 1886

Tagesbericht.
_ Hamburg, 14. September.

D«e Post ans Brasilien über Lissabon ist am
14. d. M. um 7 Uhr 3 Mm. Vorm. eingetroffen.
Die Bricfschafteu werden den Empfängern heute in
der um 9 Uhr 15 Mm. Vorm. bei dem Postamte 1
begumeiiden Briefausgabe zugeaangen fein.

Der neue Dampfer „Francia" von der
Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt - Actien - Gesell-
schaft traf von seiner ersten Reise nach Westindien
am Sonnabend, 11. d M., wieder in dem hiesigen
Hafen ein. Wie wir bereits gelegentlich des
Probefahrts-Berichts über diesen Dampfer berichteten,
ftt die Maschine der „Francia" nach dem Triple
Compound-System constrnirt und die erste, welche
die Reiherstieg - Schiffswerft« und Maschinenfabrik,
Aetien-Gesellschaft, von der bekanntlich Schiff und
Maschine gebaut wurden, nach diesem System aus-
geführt hat. Es ist deshalb um so erfreulicher,
constatiren zu können, daß die Maschine in den
Leistungen und Anforderungen, welche man an sie
gestellt hatte, in keiner Weise zurückgeblieben ist,
indem der Kohlenconsum thatsächlich um reichlich 25 %
bch '«cdngerherausgestcllt hat, als eine gewöhnliche
Compound-Maschine consumirt haben würde Da nun die

W^n dr« Dampfer „Aller" Trave" und „Saale"
Norddeutschen Lloyds m Bremen ein ganz ähn-

Mbs -Resultat geliefert haben, überhaupt mehre
ähnliche Ergebmstc vorliegen, so scheint kein Zweifel
mehr darüber zu bestehen, daß die Zukunft den nach
dem dreifachen Expansions-System gebauten Mafchinen
gehören wird. -- •

m F^'Isba». Die hiesige Rhederei-Firma
B. Wencke Sohne contrahirte in letzter Zeit mit der
Rostocker Schiffsbau-Actien-Gesellschaft zu Rostock

^E"L'!>es großen eisernen Segelschiffes.
Maschimsteuprsifungen. Mt der letzten in

"’sfein Jahre hier ftattfindenden Prüfung von
-Maschinisten auf Sccdampfschiffen der deutschen
Handelsflotte wird in der hiesigen Navigationsschule
am Montag, 11. October, begonnen werden, und
werden diejenigen Maschinisten, welche sich zu dieser
Prüfung zu stellen beabsichtigen, ausgefordert, sich bis
spätestens 9. October in der Navigationsschule zumelden.

. Petri Glockenspiel. Zur Erinnerung an
ba- erste Glockemprel (am Mittwoch, 16. Septbr 1885)
n^ teWaffter Umarbeitung des Glockenstuhls tverden
?’’’,z^’"woch, 15. September, Abends von 9 bis
L° Uhr, dieselben Choräle, aber in vollkommenerer
Ausführung als 188b gespielt, nämlich: 1) Allein
®Dtt in der Höh fei Ehr', 2) Wachet auf, ruft uns
d>e Stimme, 3) Wer nur den lieben Gott läßt
walten, 4) Befiehl Du Deine Wege, 5) Ein' feste
Burg ist tmser Gott, 6) Erhalt uns Herr, bei Deinem
Wort, 7) Wie schön leuchtet der Morgenstern, 8) Lobe
den Herrn, den mächtigen König, 9) Nun danket all,
und bringet Ehr', 10) Wie groß ist des Allmächtigen
Gute, 11) Lobe den Herrn, o meine Seele, 12) Nun
danket alle Gott.

Stratzcnspcrre. Die Norderstraße wird wegen
Pstasterarbeiten auf der Strecke zwischen Münzplatz
und Nagelsweg vom 15. d. M. ab bis auf Weiteres
für den Wagenverkehr gesperrt.

Neue Strastcn - Benennung. Die Bau-
Depiitation macht bekannt, daß die aus Hohenfelde
belesene, die Erste Alsterstrabe mit der Zweiten Alster-
straße verbindende, bisher Noll's Terrasse benannte
Privatstraße künftig den Namen Noll's Straße
führen wird.

-f Herr Dr. mcd. Mordhorst, welcher fast
zwei Decenmen in Altona und dem Vororte Eims-
büttel seine Praxis ausübte, ist am Sonntag-Abend
einem schweren Leberleiden erlegen. Der Verstorbene
war ,m Kreise seiner Patienten und Collegen wegen
seines biederen und bescheidenen Wesens eine allge-
mein beliebte Persönlichkeit.

Ter Schriftsteller Friedrich Spielhagen
nut seiner Gattin traf hier gestern auf der Rückreise
von Sylt ein und ist nach kurzem Aufenthalt nach
Berlin weiter gereist.

Der St. Georger Taubcncliib von 1883
freit am Sonntag, 5. Sept., sein zweites diesjähriges

Preiswettfliegen für junge Tauben ab. Tie Tauben
wurden bei gutem Wetter um 8 Uhr Morgens in
Bargteheide aufgelassen. Es erhielten folgende
Herren Preise: Erster Preis: H. Drews 'rothe
Calotte) 8 Uhr 42 M. 0 See. Zweiter Preis: H.
Döpkina fperligcr Kopenhagener) 8Uhr 43sJDi. ML ec.
Dritter Preis: E. Loock (blauer Kopenhagener)
8 Uhr 43 yi. 30 See.

Trt-5 erste Preis-Kegckfest des Localverbandes
Hamburger Kegelclubs verlief auf den großen und
schönen Kegelbahnen von Peter Voß in Eimsbüttel
in der angenehmsten, alle Theilnehmer hochbe-
friedigenden Weise. Die Betheiligung war eine
äußerst zahlreiche. Von den 17 dem Verbände an-
gehörenden Kegelclubs waren 15 vertreten, und diese
stellten die stattliche Anzahl von 129 Keglern. In
dem festlich decorirten Vorsaale ließ aus der einen
L-eite em Musikcorps seine fröhlichen Weisen ertönen,
während an der gegenüber liegenden Seite eine große
Tafel mit 34 Festpreisen prangte. Die durchweg
kostbaren, von den einzelnen Clubs für die Ehren-
bahnen, sowie die wcrthvollen und nützlichen vom
Festcomits für die Concurrenzbahnen gestellten Preise
erweckten freudige Hoffnungen in mancher Keglerbrust
und imponirten den fremden Besuchern des Festes.
Unter Letzteren befanden sich auch eine Anzahl Mit-
alieder fremder Kegelclubs. Es wurden sofort drei
Clubs zur Aufnahme in den Verband angemeldet
und mehre stellten ihre Anmeldung in Aussicht. An
den großen Vorsaal reihen sich der Länge nach die
acht mit keglerischen Emblemen geschmückten und durch
Placate bezeichneten Festbahncn. Auf denselben ging
das Preiskegeln in allerschönster Ordnung vor sich.
Freude und Aerger, Jubel und Mißmuth wechselten
in der Brust der Kegler, je nachdem sie gute oder
schlechte Würfe machten, und all diese Gefühle fanden
Iviederum ihren Ausdruck bei den Zuschauern. Aus
den zwei Ehrenbahnen hatte jeder der 129 Teil-
nehmer nur 5 Würfe, in denen die Entscheidung über
die Ehrenpreise lag, und zwar ohne Einsatz. Aus
den zwei Concurrenzbahnen um die voin Festcomits
beschafften Preise war der Einsatz 50 für 5 Würfe.
Es wurden hier 272 Partien ä 5 Würfe geschoben.
Endlich auf den vier Prämienbahnen wurden
450 Partien ä 5 Würfe gekegelt, und kostete hier die
Partie ebenfalls 50 Nach dem Kegeln begann
das Stechen und nach diesem im großen Vorsaale
die Preisvertheilung mit schmetternden Fanfaren und
„Gut Holz"-Rufen für die Sieger. Wir kommen
noch auf die Preise, deren Stifter und Gewinner
zurück, für heute erübrigt uns nur noch zu registriren,
daß die nunmehr beginnende Festtafel in urgemüth-
lichster und heiterster Weise verlief. Nachdem der
Präses des Festcomitss, Diercken, die Theilnehmer
begrüßt und der Präses des Verbandes, Borgwardt,
auf das Wachsen und Gedeihen des Verbandes ein
donnernd „Gut Holz" ausgebracht hatte, wurden die
von auswärts eingelaufenen Depeschen verlesen und
den Absendern ebenfalls ein kegelbrüderliches „Gut
Holz" zugerufen. Hierauf begrüßte F. Wolff die
drei Berliner Kegelbrüder, welche als Gäste auf dem
Hamburger Kegelfeste erschienen waren, worauf einer
derselben, auf die Zusammengehörigkeit und Brüder-
lichkeit aller deutschen Kegler hinweisend, freundlichst
dankte. Es wurden dann noch einige von Kegel-
brüdern gedichtete, den Theilnehmern dedicirte Tafel-
lieder gesungen, und schließlich fuhren die bestellten
Omnibus fast leer zur Stadt, weil die fidelen Fest-
aenoffen es vorzogen, ihren — Frohsinn in der
schönen Nacht noch ein wenig spazieren zu führen.
Viel zu dem schönen Verlauf des Festes trug auch
die treffliche Bewirthung des Herrn Voß bei.

Hunde-Wettrennen. Der zweite Tag brachte
interessante Rennen. Es hatte sich verhältnißmäßig
ein sehr zahlreiches Publicum eingefunden. Erste
Preise erhielten: E. Beckmann's „Leo", G. Appells
„Hein", I. F. A. Rettig's „Roman" 2 Mal, G. H.
Schütlls „Darling", O. Weise's „Spitz fl", 6.
Jseringhausen's „Caro", W. Schütze's „Hector"
2 Mal, L. Mittenzwei's „Tell". Zweite Preise er-
hielten: M. Wiedekopf's „Tell", O. Weise's
„Spitz II ", W. Sckuilt's „Zerni", E. Soltau's „Bell",
I. I. Doose's „Lady", H. Swcnson's „Jan", C.
Marten's „Pascha", W. Schütze's „Nero", I. F.

Vodenhagen's „Weijahn", C. G. H. Maier's „Fietje".
Es folgte noch ein Ertra-Rennen, in welchem I. F.
A. Rettig's „Roman" als Erster und C. G. H.
Meier's „Fietje" als Zweiter aus Ziel kamen. Zum
Schluß fand ein Sieger-Neunen in zwei Abtheilungen
über große und kleine Hürden statt, in welchem I.
F. A. Rettig's „Roman" und G. H. Schütt's
„Darling" als Sieger herworgingen.

JCttcufciicr Park. Morgen, Mittwoch,
15. September,findet in diesem prächtigen Etablissement
das diesjährige außerordentlich große Pracht- und
Kuust-Feuertverk statt, ausaeführt von dem Altonaer
Pyrotechniker Herrn H. Vollstedt Ein großes
Garten-Concert wird ausgsführt von der Lidesloer
Curcapelle. Ten Beschluß macht ein Tanzkränzchen.

Ju der Yjermaniahalle, Steinwegs-Passage,
finden auch in diesem J-chre wieder die beliebten
Solisten-Concerte unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Josephy, bei freiem Entree statt. Der
jetzige Besitzer, Herr Ad. Rüdiger, hat obiges
Etablissement gänzlich neu ausgestattet, und so wird
auch in diesem Jahre ein reger Besuch gewiß nicht
fehlen.

Tivoli St. Georg. Am Donnerstag, 16. d M.,
hat das beliebte Mitglied dieser Bühne, Herr Louis
Fürst, seinen Benefiz-Abend: es werden seine vielen
Freunde diese Gelegenheit gewiß nicht vorüber gehen
lasten, ihmfdurch ein zahlreiches Erscheinen ihre An-
erkennung darzubringen Gegeben wird das Volks'
stück „Nord und Süd oder -des Schicksals Fügung",
mit denHerren N i e m e v e r und K a n z l e r als Gästen,
zilm Schluß das Schauspiel „Hans Jürge", mit Herrn
Fürst in der Titelrolle.

Von dcn Manövern. Stade, 12. Sept
Am vorigen Sonnabend-Abend kehrte das hiesige
Infanterie-Bataillon, von dem Manöver kommend,
nach hier zurück. Zum großen Leidwesen der zahl-
reichen Menschenmenge, welche sich auf dem hiesigen
Bahnhof zur Begrüßung der Truppen eingesunden
hatte, erfolgte der Einmarsch in die Stadt ohne allen
Sang und Klang. Während des Manövers hatten
die Soldaten von Sonnengluth und Staub und den
damit verbundenen vielen Uebelständen oft sehr schwer
zu leiden. So sind durch den Einfluß der Hitze und
am meisten durch Diätfehler, Genuß von noch nicht
ganz reifem Obst und besonders durch unvorsichtiges
Trinken bei Erhitzung und breimendem Durst gar
manche Krankheiten und Unglücksfälle entstanden,
und der Gesundheitszustand der Truppen war trotz
aller Vorsorge kein günstiger. Bei dem hiesigen
Bataillon befanden sich außerdem mehre Fußkranke.
Bei dem oft geradezu undmchdringlichen Staub, der
in den weiten Sandflächen durch die Tausende
marschirender Soldaten und galopirenden Roste ent-
steht, gehört leider das Stürzen der Pferde nicht zu
den Seltenheiten. Der Lieutenant v. Liebeherr vom
18. Dragoner-Regiment verletzte sich schwer durch
einen Sturz mit dem Pferde, ist jetzt aber schon
wieder Reconvalescent, der Premier - Lieutenant
v. Flenglin vom 17. und der Lieutenant v. Laffert
vom 18. Dragoner - Regiment starben nach kurzer
Krankheit an Unterleibs-Entzündungen. Es war eine
schwere, heiße Zeit, in welcher unsagbar viel Schweiß
vergosten wurde, für Alle ohne Unterschied des Ranges,
die an den Manövern theiliehmen mußten.

Aus Ottensen. Der Ottensener Credit-
verein hielt am Sonnabend-Abend eine General-
versammlung ab. Die Bilanz erwies sich auch dies-
mal als sehr günstig. Am 1. April war der Bestand
der Wechsel gegen Bürgschaft 287 804,10 Jt, neu an-
geliehen sind sfi 401 Jt, mrückgezahlt 45 335,45 Jt,
wonach der Bestand am 30. Juni 318 369,65 Jt betrug.
Ter Bestand der Darlehen am 1 April gegen Unter-
pfand 30 315,75 Jt, neu angeliehen 3010 .«, zurück-
gezahlt 3235 Restbestand am 30 Juni 30 090,75 Jt
Bestand der diseontirten Wechsel am 1. April
675 193,47 .M, in diesem Quartal dlsconttrt
860 239,77 Jt, eingegangen 916 175,24 Jt, Bestand
am 30. Juni 619 258 .«. Bestand der Anleihen bei
Banken und Vereinen am 1. April 118 OQO Jt,
neu augelichen 10000 Jt, zurückgczahlt 25000 Jt,
Bestand am 30. Juni 1Ö3000 Bestand der
Spar - Einlagen am 1. April 843 845,04 Jt, in
diesem Quartal eingelegt 83994,40 Jt, zurückgezahlt

90085,95 Jt Bestand am 30. Juni 847753,49 Jt
Bestand des Mitglieder-Guthabens am 1. April
99441,17 Jt, eingezahlt im Quartal 4699,55 zurück-
gezahlt 1136,70^ Bestand am 30. Juni 103004,02.«,
Bestand des Reserve-Contos am 1. April22024,44.«,
Zugang 132 Jt, Bestand am 30. Juni 22171,44 Jt,
Bestand des Special-Neservc-Conto 5547,20 Jt, Zu-
gang 435,42 .«, Bestand am 30. Juni 5982,62 Jt
Bestand der Mitgliederzahl 578, Zugang 22, Abgang
3, Bestand am 30. Ium 597 Mitglieder.

Die Regierung hat den bisherigen Neben-
lootsen Hans Schuldt in Blankenese zum Haupt-
lootsen, den früheren Reservelootsen Hnns Braeck-
woldt daselbst zum Nebenlootsen und den Seemann
Johannes Külper dort rum Reservelootsen der Blan-
keneser Lootsenbrüderschaft ernannt. Vorstehenden
wurden die bezüglichen Patente ausgeliefert.

In den Armen liegen sich Beide und
weinen vor Schmerzen und Freude Wir
berichteten kürzlich über eine Herausforderung, welche
ein in Hamburg wohnender Herr einem hiesigen
Makler hatte zu Theil werden lasten, der nut einet
jungen Dame in der hiesigen Umgegend verlobt ist.
Die Angelegenheit hat zu einer gegenseitigen Ver-
söhnung des verlobten Paares geführt, und hat nun
der Bräutigam wegen Bedrohung Anklage bei der
Staatsanwaltschaft erhoben. , Tas kann ein inten
effanter Proceß werden.

Eine Revision wurde in den letzten Tagen
in den hiesigen Wirthschaften bezüglich der Schank-
gefäße, seitens der Polizei, vorgenommen. Es
wurden bei vielen Wirthen unzulässige Gefäße
beschlagnahmt.

Achsenbruch. An einem Lastwagen der Elb-
schloßbrauerei brach gestern Nachmittag in dem Haupt-
zollamt die Achse. Der Schaden ist nicht groß, da
der Wagen leer war

Gefundene Leiche. Eine stark in Verwesung
übergegangene männliche Leiche wurde vorgestern in
den Bahrenfelder Tannen hängend gefunden. Die-
selbe war von großer Statur, hatte dunkelblondes
Haar Die Kleidung bestand aus einem dunkelblauen
Äuckskin-Jaguette, einer dunkelbraunen englisch leder-
nen Hose, hellblauen wollenen Strümpfen und
Stiefeletten.

Aus Wandsbek, 14. September. In den
Tagen vom 17. bis zum 20. d. M. wird die
Reinigung der Wandse durch dir Anwohner, wie
alljährlich, borgenommen werden, worauf die Schau
des Masters durch die zu dem Zweck angestellte
Commission stattfinden wird. Es steht also zu er-
warten, daß nach dieser Reinigung sich die üblen
Ausdünstungen weniger bemerkbar machen werden.

Vor Jahresfrist wurde hierorts der Beschluß
gefaßt und von dem Oberpräsidenten Steinmann
genehmigt, versuchsweise aus einem zu diesem Zweck
hergerichteten Platz im Zollinlande am ersten
Donnerstag jeden Monats einen Viebmarkt ab-
juhalten. Da dieser Markt von den Viehzüchtern
stets reichlich beschickt wurde und sich jedesmal ein
lebhaftes Geschäft entwickelte, so hat die Behörde
beschlossen, diese Viehmärkte auch für die Zukunft
bestehen zu lasten und dieserhalb eine neue Eingabe
bei dem Oberpräsidenten gemacht, die auch Genehmigung
gefunden hat.

Ter am Eppendorferweg gesehene grüne
Papagei gehört, wie wir auf Wunsch constatiren,
nach der Nordersiraße 42, 1. Etage, St. Georg.

Aeuerbericht. Gestern Abend gegen 8 Uhr
entstand in einem Cigarrenladen in dem Hause Nr. 221
an der Wandsbeker Chauffee durch Explosion einer
Petroleumlampe ein Feuer. Als der fünfte Zug der
Feuerwehr erschien, war der Brand bereits von den
Bewohnern gelöscht.

Vermißt wird seit Sonntag-Abend der 19jäh-
rige Milcherrnecht D. Wille, Bankstraße 96

Tie Verhaftung eines Buchhalters der
Norddeutschen Bank, welcher eine Unterschlagung
von 10000 Jt versuchte, indem er einen Castenzettel
auf 1000 .« durch Vorschreibung der Zahl „1" in
11000 Jt, und die geschriebene Summe vcm Eur
Tausend in „E>lf Tausend" umänderte, geschah, wie
bereits gemeldet, noch rechtzeitig, bevor der Fälscher den
Bettag für sich verwenden konnte. Als ihn der Beamte

MWiÄÄÖbem Glauben, baß der Jnhaftirte einen Revolver bei
Uch führte, ergriff der Polizeiosficiant sofort die Hand
des Mannes, und entdeckte man in bet Seitentasche
em Flcstchchen mit Cyankali.

Es ertrank gestern beim Baden bei der Bloßen
Brucke em Cigarrenarbeiter. Die Leiche des ti«
dauernswerthen wurde bald darauf gefunden und
auf Anordnung des Dr. Riege ins Curbaus geschafft.

Ter Poftränbcr, welcher, wie mir mittheilien,
hier unter dem Verdachte verhaftet wurde, einen
Postwagen in Galizien um 5000 fl. beraubt zu haben,
ist bereits durch einen hiesigen Polizei-Osficianten
nach Tarnowitz in Schlesien ttansportirt und dort an
die österreichischen Behörden ausgeliefert weiden.
Der Verbrecher stand erst in dem ingeiidlichen Alter
von 22 Jahren.

Entlaufenes Vieh. Auf der Hammerkanb,
sttaße wurden gestern Nachmittag neun herrenlose
Kühe angettoffen und durch die Polizei auf einer
Weide untergebracht. Gestern Abend meldete sich
auf dem Bezirksbureau in Borgfelde ein Knecht aus
Jenseld und machte die Anzeige, daß die Thiere
seinem Herrn von einer Weide entlaufen seien —
Auf einer Weide am Louisenweg in Hamm hat sich
ein herrenloser Ochse angesunden

Eine sonderbare Entschädigung. Am Sonn-
tag wurde in der Nähe des Circus Renz ein Commis
von dem Hunde eines Händlers ins Bein gebissen.
Der Händler versprach dem Commis eine Entschädi-
gung, wenn er, ohne die Polizei zu benachrichtigen,
mit ihm in seine Wohnung in der Nicolaistraße gebt.
Als der Commis den Vorschlag acceptirte, führte der
Händler ihn in seine Wohnung. Hier ergriff der
Händler plötzlich einen Stock und prügelte feinen
Besuch durch. Natürlich hat der Commis letzt nicht
nur von der rohen Körperverletzung, sondern auch
von dem Hundeunfug bei der Polizei Anzeige er-
stattet.

Aus Bcrgcdorf, 14 September. Aus dem
Kirchspiel Henstedt, 12. September, schreibt man der
„Vergeb. Ztg.": Gar merkwürdig erging es vor einigen
Tagen bem Viehhirten des Landmannes Lützow in
Hemding bei Barmstedt. Derselbe war lebensmüde
geworden und wollte sich in Ermangelung eines
Stricks an feiner Peitschenschnur erhängen. Ein de-
Weges kommender Mann bemerkte aber sein Vor-
haben, vereitelte dasselbe und nun mußte der Lebens-
müde auf Veranlaffung der Behörde in das Polizei-
gefängniß zu Rantzau wandern.

Der am Sonntag, 5 d. M, in Scene gesetzt«
Tänzer-Strcke wurde gestern, als am 1. Markttage,
in Schefe's Salon fortgesetzt. Derselbe scheint nun-
mehr größere Dimensionen anzunebmen, denn in
unserem Nachbarorte Sande, in H. Peters' Etablisse-
ment, traten die Tänzer mit derselben Forderung wie
in F. Schefe's Salon an die Musiker heran. Da
nun auch hier dieselbe verweigert wurde, stellten
sämmtliche Anwesenden das Tanzen ein, nur sah man
sehr vereinzelt Uneingeweihte, namentliche Leute vom
Lande, welche zum Besuche des Marktes hier an-
wesend waren, Terpsichore huldigen. Die Sttikenden
gingen sehr besonnen vor und verhielten sich äußerst
ruhig. Auch die Damen beteiligten sich zum größten
Theil an dem Sinke, indem sie fremben Herren,
weiche sie zu engagiren suchten, den Tanz verweigerten
und dann zusammen tanzten. (B. Z.) _ ,

Ans Harburg, 13. September. Wie die „Harb.
Anz." erfahren, wird das Haupttreffen der noch bi-
zum 19. d dauernden Manöver der 18. Division,
wobei Infanterie, Cavallerie und Artillerie in Action
tritt, am Mittwoch, 15. b., in der Gegend von Patten-
sen, Wulfsen, Garstedt stattfinden. Für hiesige
fuebet des militärischen Schauspiels wird es sich
empfehlen, Morgens früh den Zug« Uhr 2 Min.
oder 8 Uhr 48 Min. von hier nach Winsen a. d. 2.
zu benutzen und von dort den Landweg nach Patten-
uu. Wulften. Garstedt je nachdem »u Wagen oder »U
Fuß einzuschlagen. Von Lüneoutg nach Wulfsen geht
am Mittwoch früh um 7 Uhr ein Exttazug, bet um
4 Uhr Nachmittags dahin retournirt.

FerriUeton.

Kunst, Wistenschaft, Unterhaltendes.

Eine Gcdächtnihfeier für Loewe war in
Loewe's Haus in der Hollmannstraße in Berlin am
Sonntag Abend von dem Arbeiter- und Fabrikpersonal
veranstaltet worden. Inmitten eines Haines von
Palmen und Blattpflanzen war der aus der Bellevue-
strabe (woselbst Ludwig Loewe in der Wohnung seines
Bruders Isidor Loewe gepflegt worden und gestorben
rst) übergesührte Sarg aufgebahrt worden. Auf
beiden Seilen am Fußende brannten silberne Cande-
laber, während zahlreiche gespendete prächtige Kränze
und blumengeschmückte Palmen den Sarg und das
Piedestal zierten. Unter diesen sind besonders
Lorbeerkränze des Arbeiter- und Fabrikpersonals und
des Stadtverordneten-Collegiums bemerkenswerth.
Zur festgesetzten Zeit hatten sich im Saale und dem
anstoßenden, gleichfalls mit Blattpflanzen, sowie
der umflorten Fahne des Arbeiterpersonals
geschmückten Gemache zweihundert Personen
cingefunden, darunter Loewe's Bruder, die Äufsichts-
räthe und einige der Familie näherstehende Freunde
Ein Theil der Anwesenden füllte Corndor und
Treppen, während Viele, die gekommen waren, um
der Feier anzuwohnen, Raummangels halber zurück-
gewiesen werden mußten. Ein Hymnus des Henne-
berg'schen Gesangvereins leitete die Feier ein, worauf
Herr I. Loewe das Wort ergriff, um den Arbeitern
und dem Personal die letzten Grüße seines Bruders
zu überbringen. Herr Loewe schloß seine kurze An-
sprache mit der Berficheruna, daß er die Fabrik im
Sinne seines Bruders fortführen werde. Ein Trauer-
gesang des Henneberg'schen Gesangvereins schloß die
kurze Feier, uiib einen letzten Blick auf die sterblichen
Ueberreste des dahingeschiedcnen geliebten Fabrik-
berrn werfend, verließen die anwesenden Arbeiter tief-
bewegt, wie sie gekommen, das Trauergemach. Tie
Ueben'übrung nach der alten Synagoge fand in aller
Etrlle Montag Abend 8 Ühr statt.

Tie Trancrfcierlichkcit für Eugenik
Erdösy, welche Sonntag-Nachmittag in der Haus-
capelle der Charit« stattfand, legte Zeugniß dafür ab,
daß das tragische Geschick der unglücklichen Künstlerin
nicht nur rm Kreise ihrer Verufsgenoffcn innige
Theilnahme und tiefes Mitleid erweckt Selten wohl
sah die kleine schmucklose Capelle der großen städtischen
Krankenanstalt einen solchen Andrang, wie bei der
Aufbahrung der Leiche Eugenie Erdösv's: auch nicht
annähernd vermochte der Raum die Zahl der er-
schienenen Freunde und Freundinnen zu raffen, welche
der armen Künstlerin die letzte Ehre erweisen wollten.
Ter hübsche, wenn auch einfach gehaltene Metallsarg,
der die sterbliche Hülle der einst so anmuthigen und
liebreizenden Sängerin einschloß, verschwand unter
der Menge von, Kränzen und Blumen, welche
Freundeshand auf ihn niedergelegt, und rings umher
drängte sich eine schmerzlich bewegte Trauergcmeinde,
lvelche aufrichtiges Mitleid zusammengefiihrt hatte
Die Specialcollegen und Colleginnen^der Heimge-
gangenen waren fast vollzählig zur Stelle, ebenso
waren alle übrigen Berliner Tbeater zahlreich ver-
treten, und auch die Schar der Theater-Habitu- s, die
gekommen waren, um an dieser Stelle noch einen
letzten Abschied von der Künstlerin zu nehmen, war
eine große. Entzückender Blumenduft erfüllte den
Raum. Fast alle hiesigen Theater-Tirectioncn hatten
Kränze gespendet, der Komiker Felix Schweighoier
einen solchen, der in seinen breiten Atlasbändern
die ungarischen Nationalfarben zeigte. Rührend ein-
fach waren die meisten der Inschriften „Unserer un-
glücklichen Collegin Eugenie Erdösy" lauteten sie fast
übereinstimmend Um 4% Uhr traf der Sarg aus dem
Lbductronshausc in der Capelle ein, worauf sofort
das Musikcorps des Walhalla-Theatees einen Choral
intonirte Diesem folgte ein von einem Männergesang-
Verein voraetragenes Grablied, worauf der ehr-
würdige Anstaltsprediger, Herr Pastor Alt, das Wort
zu einer Rede ergriff, welche fast jedem der Zuhörenden
die Thränen in die Augen trieb In einfachster
schlichter Weise erklärte der Redner, daß er nicht über!

die That der Verstorbenen, welche freiwillig ihrem
jungen, hoffnungsvollen Leben ein Ziel setzte, zu
richten habe, nur sei ihm Ties zur Gewißheit ge-
worden, daß sie die Liebe und Ächtung ihrer Mit-
menschen nicht verscherzt habe. Bei Beurtheilung der
That möge man in Erwägung ziehen, daß man es
hier nicht mit einer deutschen Jungfrau zu thun habe,
welche wohl in stillem Harm und Gram eine Ver-
dächtigung ihrer jungfräulichen Ehre nicht weniger
tief empfinden und wahrscheinlich im Gebet und in
der Religion Trost suchen würde, sondern die Ver-
storbene war eine heißblütige Ungarin, rasch in ihrem
Entschluffe und rasch in ihren Ausführungen. Der
Geistliche schloß seine Rede, indem er die Ueber-
zeugung aussprach, daß die unglückliche Sängerin
eine Heimstätte und einen sicheren Hort beim Erlöser
gefunden. Ein vom Musikcorps vorgetragener Choral
und ein letztes stummes Gebet beendeten die Trauer-
feier; der Sarg wurde nach dem schlichten Leichen-
wagen getragen, der sich alsbald, gefolgt von einer
langen Reihe von Trauerkutschen, nach dem Anhalter
Bahnhöfe zu in Bewegung setzte.

t Franz v. Florcncourt. Paderborn,
11. September. Ter in weiten Kreisen bekannte
publicistische Schriftsteller Franz v. Florencvurt ist
gestern früh im hiesigen Krankenhause rm hohen Alter
von 83 Jahren entschlafen. Der Verstorbene, ge-
boren am 4 Juli 1803 in Braunschweig und, aus
gemischter Ehe stammend, protestantisch erzogen, legte
am 19. April 1851 zu Schwerin das katholische
Glaubensbekenntniß ab Aus seinem wechselvollen
Leben hebt das „Wests. B -BI." hervor, daß der
Verstorbene nach Beendigung seiner Universitäts-
Studien als Redacteur in Hamburg, Naumburg,
Rostock, Köln („Deutsche Dolkshalle" von 1852—54)
und Wien gewirkt hat; im Jahre 1855 wurde er
— ein Schwager des damaligen Ministers des
Innern, Otto v. Westphalen — zum Amtmann in
Dringenberg (Kr. Warburg) und 1858 im April zum
Procurator des Studienfonds in Paderborn ernannt.
Letztere Stelle legte er nach 12 Jahren nieder und
zog dann nach Wien, von dort später wieder nach
Paderborn. Ter hochbegabte, von tiefer Frömmig-
keit durchdrungene Mann, setzte seit 1870 der Ent-
scheidung des vaticanischen Concils über lehramtliche
Unfehlbarkeit des Papstes schroffen Widerspruch
entgegen und ist auch — trotz aller Bemühungen,
ihn zur Aussöhnung mit der Kirche zu bewegen —
als Altkatholck gestorben; vor 14 Tagen ließ er sich
durch Profeffor Dr. Reusch aus Bonn das Abendmahl
reichen.

Grab eines lombardischen Bischofs bei
Ravenna. Bauern haben bei Ravenna das Grab
eines Bischofs aus der lombardischen Zeit entdeckt
Ter Körper war mit priesterlichen Gewändern
bekleidet, und neben demselben fanden sich ver-
schiedene Gegenstände, Schmuck, heilige Gesäße und
eine reich eingebundene Handschrift. Unglücklicher-
weise haken die Bauern die Sache im Aiisang geheim
gehalten, wodurch ein Theil der Funde verstreut und
zerstört worden ist, auch wollen dieselben nicht den
Ort angeben, wo sie das Grab gefunden. Tie
Kleider des Bischofs sind verschwunden, ebenso ist
die Handschrift verloren, dagegen ist es gelungen,
folgende Gegenstände zu sammeln: 1) Ein heiliges
Getäß in Form eines Lammes, vorn mit dem Kreuze
geschmückt, auf einem von zwölf Bechern umgebenen
Aufsatz; die Becher sind mit dem Ganzen fest ver-
bunden. 2) die Einbanddecken der verlorenen Hand-
schrift; dieselben sind mit Figuren geschmückt, von
Lc”mn de>s eben beschriebene Gefäß darstellt.
3, Verlchiedenc priesterliche Schmucksachen mit merk-
würdigen mythischen Darstellungen; so erblickt man
aut einem dieser Gegenstände Christus und Petrus
aut einer Barke, daneben im Wasser drei Schafe, die
von ihnen gerettet werden; eine zweite Barke wird
von einem Fi'ch getragen und zwei Jnsaffen halten
einen in das Vicer getauchten Anker, auf dem noch
zwe, Lchafe Rettung suchend sitzen
. Der XVIII. deutsche Furiftentag in
Hattenheim. Ueber den Ausflug der Juristen nach
der Wilhelm! ichen Villa und Kellerei in Hattenheim
beschreibt tin Thkflnehmer in der »Nassauischen

die ihnen '.verkannten

Ter Kirchhof der Schiffbrüchigen.
Es trank das Meer, das kalte Meer, der Sonne

Purpurgluth,
Wie grauer Vorzeit Altarstein das rothe Opferblut:
Jetzt wallt und zieht, tote Opferrauch, der Nebel

Ricsenheer:
In ihrem Schleier brütet Nacht: der Tag, er ift

nicht mehr.

An stiller Stätte hingereiht sind Kreuze, weih und
schlicht:

Sie schauen auf die Woge, die am Hügels»« sich brichL
Wie eine Todtenklage hört der Brandung schall

sich an,
Doch an den (Stöbern, — du, o Meer, bist selber

Schuld daran!

Warst du nicht Freund und Spielgenoß der Braven,
die hier ruhn.

Die einst voll kecker Eeemannslust, und — stumm«
Schläfer nun?

Tu mordetest, die dir vertraut, in frevelhaftem Spiel,
Nachdem tu sie voll Lift gewiegt fast ans erwhute

Ziel!

Mit kaltem Arm umschlangst du sie und,wm'st sie
an den Ltraud:

Jetzt hütet deine Lcichensaat der weiße Düne- and.
Loch unterm Kreuzesmal erlosch der Tbiuro«

Hosfnunasstern,
Und Waisen suchen drunter bann’ den Pater , ewig

tetnl

Die Todten ruh n von ihrer Fahrt, von Müh' und
Plagen aus, —

Doch in den Lüsten, horch, erwacht des Sr.irwe
wild Gebraus

Die Woge auf am Hügel leck: bis zu der Giober
Rechn, —

Willst nochmals du verschlingen, Meer, das ruhend«
Gevem?
a. Eüdkemv««.

zu kämpfen hatten, bekanntlich gleichfalls einer virtuosen
Vertreterin der Cameliendame. An Avplaus und
Hervorrufen hat es Fräulein v. Pistor jedenfalls
nicht gefehlt.

Ein intercffanter Proceß. Newvork,
5. September. Die Opernsängerin Frl. Emma
Berger hatte hier einen Proceß gegen bie
„American Opera Co." behufs Erlangung von 5000$
Entschädigung wegen angeblichen ContractbruchS
angestrengt. Klägerin behauptete, durch einen
Agenten der Compagnie, Herrn Hock (früher Regisseur
am Hamburger Stadttheater), im porigen Jahre m
Berlin als Primadonna für zwei Saisons engagirt,
indesien bei ihrer Ankunst Hierselbst als solche nicht
beschäftigt worden zu sein. Die Klage wurde vom
Gerichte abgewiesen, weil Herr Hock nicht berechtigt
gewesen sei, den betreffenden Contract nut der
Klägerin abzuschließen.

Manzotti'tz „Amor". Aus Rom, 9 d, wird
geschrieben: Manzotti’s Riesenballett „Amor", das in
Mailand so großes Aufsehen gemacht, wird nunmehr
auch im Teatro Cvnstanzi in Rom zur Aufführung
kommen und durch die ganze Wintersaison wird es
auf dem Programme binden. ,Sum ersten Mal soll
es am 80. September ausgesübrt werden, und in
ganz Rom spricht man schon davon. In der That
wird man ein Sensationsstück ersten Ranges zu Ge-
sicht bekommen. Der äußere Avvarat, der dabei auf-
geboten wird, ist koloffal: Zehn Maschinen tür
elektrisches Licht. — Em Ocks. — 18 Pferde. —
64 Ballermen. — 24 Tänzer. — 48 kleine Tänzerinnen.
— 21 Chorführer. — 24 Chorsührerinnen. — 250
Statisten. — 30 Choristen. — 18 Trompeter —
24 Militärmusiker u s w. Der Inhalt des Balletts
ist den Lesern ja bereits früher geschildert.

welchem namentlich die Vertreter von Elsaß-Lothringen,
Director Fiedler (Rufach) und Erasniy (Vic) durch
zündende, die Zusammengehörigkeit der Rcichslande
mit Altdeutschland betonende Ansprachen die allge-
meine Aufmerksamkeit auf sich zogen. Heute öffnen
sich die Pforten der Ausstellung zum letzten Mal.
Wehmüthig nimmt der Freund eines edlen und prcis-
werthen Tropfens Abschied von der gastlichen Halle,
aber er kennt ja nun die Bezugsquellen und recht
zahlreiche Aufträge sind für die Aussteller die er-
freulichite Nachwirkung dieser ersten deutschen Wein-
Ausstellung.

Stcuographen-Congretz. Bremen, 13.Septbt
Gestern tagte hier die II. Wanderversammlung der
Vereinigung nordwcstdcutscher Stenographen des
Gabelsberger'scheu Systems, wozu die dem Verbände
angehörenden 15 Vereine Vertreter geschickt hatten;
besonders stark war der Hamburger Verein vertreten.
Nach dem vom Vorsitzer, Herrn Riban von hier, mit-
getheilten Jahresberichte hat der Verband ungefähr
400 Mitglieder, von denen ca. 40 auf den Bremischen
Verein, die »Stenographische Gesellschaft Gabels-
berger", kommen. Dje Vereine und einzelne Mit-
glieder derselben lasten sich die Verbreitung der
Stenographie namentlich durch Unterricht zu äußerst
günstigen Bedingungen für die Lernenden nach
Kräften angelegen sein, dennoch hat gerade in dem
Bereich des Verbandes die Stenographie bisher
nur wenig Beachtung gefunden. Vor-
stellungen an die Behörden um Ein-
führung derselben in die höheren Schulen sind ab-
schlägig beantwortet worden, u. A- auch in Bremen,
wo der Senat im vorigen Winter ein dahin zielendes
Gesuch der stenographischen Gesellschaft nach Ein-
holung von Gutachten der Schulvorsteher abschlägig
beschieden hat. — Herr Dr. Bräutigam von hier hielt
einen Vortrag über »Stenographie und Schule in
Nordwesrdeutlchland". Ter Vortragende erntete leb-
haften Beifall. Aus den dann folgenden eigentlichen
Verhandlungen des Vcrbandstages ist die Berathung
eines vom Bremer Verein einaebrachten Antrages
zu erwähnen, welcher die Herbeiführung einer
energischen Propaganda für die Verbreitung der
Stenographie durch Bestellung eines Ausschustes aus
verschiedenen Vereinen des Verbandes bezweck:. Ter
Antrag wurde angenommen. Zum Vodort der
nächstjährigen Versammlung erwählte man Varel.
Nachmittags fand rin gemeinschaftliches Essen rm
Künstlerverein, Abends Commers in der Börsenhalle
statt

Frl. v. Pistor's Auftreten im Bremer
Stadtthcater. Bulrhaupt schreibt in der „Weser-
Zrg ", datirt. Bremen, 13. September. Fräulem
v Pistor, die bislang den vereinigten Hamburger
Theatern mit der größten Auszeichnung angehörte,
trat am Soimabend, seltsamerweise unter der Be-
zeichnung »als Gast", als Cameliendame ihre hiesige
Stellung an. Es wäre zu wünschen gewesen, die
Künstlerin hätte dies faule und widerwärtige Stück,
besten sentimentale Verlogenheit sich neben der wahren
und herben Art, mit der Augier solche Dinge be-
handelt, doppelt traurig ausnimmt, ruhen lasten, oder
doch darin sich nickt eingeführt' denn Marguerite
Gauthier ist keine stichhaltige Aufgabe, da sie der
Darstellerin nur Gelegenheit gibt, ihr künstlerisches
Rohmaterial, Leidenschaft, Schluchzen, Thränen,
Aufschreie und einige pathologische Kunststücke zu
zeigen. Don einer wahrhaften Durchbildung eines
Charakters kann bei dem Wesen der Figur keine Rede
sein. Auch erweckt dir Wabl einer solchen Antritts-
rolle gar zu leicht den Anschein, als betrachte d.e
Darstellerin Aufgaben dieser Art als ihre eigentliche
künstlerische Domäne, während Fräulein v,Pistor doch
ungleich bedeutendere Proben ihres großen Talents
hätte geben können. Daß sie, soweit ich der Aus-
führung beiwohnte (in den drei mittlen Acten), th«
Befähigung überzeugend darthat, versteht sich bei chr
von selbst. Immerhin wird Derjeitige, der sie zum
ersten Male hört, sich an ihre eigenthümliche Aus-
spracht erst gewöhnen müssen, aber ihr« echt«
Empfindung, die heftiger und inniger Tön« gleich
fähig ist, wird ihr auch den Beifall Derer gewonnen
hab«», di« mit der Ennnenmg an Fratz v. Moser

Volksztg." sehr lebendig. Nachdem er von dem freund-
lichen Empfang seitens des Herrn Lberprocurator
Wilhelms erzählt, fährt er fort: Waren schon die
Außenräume des Wilhelmj'schen Etablistements herr-
lich decorirt, so waren dieses in noch erhöhtem Maße
die Kellereien. Bunte Lamfrons, eines neben dem
andern, bengalische Illunünation rc. erhellten die
Gewölbe. In langen Züge» ging es durch das Kelter-
haus, den.Fästerbrühraum, hmab zu den Kellern, wo
in unübersehbaren Reihen Hunderte von Stücken der
feinsten Weine lagern, aus sämmtlichen Lagen des
Rhemaaucs von 1783 bis auf 1886 ; von den kleinern
Zulastsqffern feinster Auslehen bis zu den stattlichen
sechsstückigen Fässern Tisch- und Tafelweines. Und
dann am Eiskeller vorüber-die große Treppe hinauf
nach „Riesenheim", wo die Faß-Koloiie thronen, ie
von 6—12 Stuck enthaltend, bis zu dem alten Riesen-
faste aus dem Würzburger Schloßkeller. Zurück
endlich zu dem wahrhaft genial eingerichteten Gähr-
keller und — dem berühmten Tempel des
»Hattenheimer Riesenfastes", zu jener Tonne, die
72 000 Flaschen birgt und stets gefüllt ist, von deren
Kanzel herab Anno 1876 Emil Ritterhaus in Gegen-
wart des deutschen Jourualistentages seine denk-
würdige Tausrede hielt. Wie prächtig war das stolze
Faß geschmückt; in einem förmlichen Feuerschein er-
glänzte die weite Halle und rechts in der grotesken
Grotte erstrahlte — eine Ovation für die Herren
Juristen — die hehre Justitia in wechselndem benga-
lischem. Lichte. Der Eindruck, welchen diese Wunder
der Unterwelt ans die Beschauer, die aus allen Gauen
Deutschlands gekommen, hervorgerusen, war oft
geradezu überwältigend: „Das ist ja die verkörperte
Poesie!" hörten wir ein über das andere Mal aus-
rufen. ^Sagenhaft!" „Märchenhaft!" — Als man
wieder in die Oberwelt gekommen und die alten

Se eingenommen, wurde nun der Beginn der-Probe" angezeigt. Diese in ihren Einzelheiten
ZU schlldern ist UNS unmöglich; erzählen wir daher
nur, dgst 16 Proben der feinsten Gewächse des Rhern-
gaues zur Degustation gelangten. Die Reihe begann
mit einem 1783er Markobnmner aus dem ehemaligen
Cabinettskeller des Fürstbischofs von Würzburg und
endete mit dem herrlichsten .1859er Ausbruch; die
Preise gingen bis zu 45 die Flasche! Kein König,
kein Kaiser dürste^ eine schönere Perlenschnur von
Kostbarkeiten genosten haben!

Erste deutsche Wein-Ausstcllung zu Frank-
furt a. M. Von der Juw wurden noch folgende
tveitere Preise verlheilt: Bier silberne Medaillen:
1; Für den besten deut scheu Roth wein an Gebr
Bonnö-Ober-Jngelheim, 2' für Haardtwcine an Julius
Krafft-Naustadt a. H , 3/ für Rheinwein (Rauen-
thaler Berg-Auslese) an Alfted Kohlstadt-Rauenthal
a Rb., 4) für die billigst«» Rochweine an Bened.
Hohmann-Mainz. Coanar: Den Ehrenpreis von
Tarmstccht für den beste» deutschen Cognac und die
silberne Medaille vom Verband an Gruner u. Comp -
Siegmar i/Sachsen. Tie siiberne Medaille Tubr u
Co.-Köln a Rh Die brouceie Medaille Adler-Schott-
Frankfurt. Kirsch wasser; Die filtern« Medaille:
CH. Vlumenstein-Schiltach; bronccne Medaille: C
Aberle-Gutach; ehrende Anerkennung: F. W. Stengel-
Durlach. Zwetschenwasser: broncene Medaille:
K.Stigler-Lffeiiburg.CH.Blumenstein-Schiltach. Mi ra-
beilenwaiser: droncene Medaille: Hollard Freres-
Joup-aur-arckes; ehrende Ailerkennui:g: Colin-Vic.
Für Weinbeseil- und Trester-Branntwein, für
Himbeer-, Heidclbeer- rc. Geist und für Limonade
Gazensc wurde eine Reihe von ehrenden Aner-
kennungen vertheilt. Mineralwasser: silberne
Medaille: Aug. Thiemann (Ap.Imisbrunnen) Bad
Kronthal; bronc. Medaille: Mickkin u. Buse (Flora-
brunnen) Hönningen. Künstliche Wasser: bronc.
Medaille: Lebning's Nachfolger (I. Jordan) Frank-
furt. Wie überall, so habe» es auch hier die Preis-
richter nicht Allen recht machen können und zwei
Firmen, die CbampagnerfaUi! Schloß Rheinberg zu
Geisenheim und die MascPnenfabrik Ph. Mavfarth
u Co in Frankfurt, wiese» die ihnen -uerkannten
Auszeichnungen zurück Nach der Preisvertheilung
versammelten sick Ausstellr und Ausstellungs-Vor-
stand in der Tnnkhall« zu tiqnn Festmahl, bei

Erste Beilage M Hamburger Fremden Blatt Nr. SIS.



)t werden.
..uslande,

gestern in den Mittags-

8. Aus dem Lande Stormarn. In allen
Ortschaften des Kreises finden rum 1. October d. I.
die Erncucrnngswahlen für die Gememdevorstande

statt, da die Mandate der Gemeindevorsteher dieserebtcn Periode ablaufen. Das Landrathsamt hat
deshalb bereits die erforderliche» Anordnungen für
tue Neuwahlen getroffen.

Die Jagden auf den Feldmarken der stormarnschcn
Dörfer haben in den letzten Jahren, vorzüglich dadurch,
baß die Landleute den Werth guter Knicke und Meuter
HSlzungen für den landwirthschaftlichen Betrieb immer
mehr einseben gelernt und deshalb den Holzungen
und Gebüschen mehr Sorgfalt und Pflege -»gewandt
und das fortwährende Ausroden derselben vermieden
wird, bedeutend gewonnen. Nicht nur, daß das Wild
unter dem Schutz der Gebüsche bester gedeiht, als
mit kahlen Feldern, auch das Uebertreten sdes Reh-
wildes ans den großen Wäldern auf die landwirth-
schastlichen Felder und in die Holzorte und Gebüsche
derselben hat bedeutend -ugenommen und m fast
sämmtlichen Jagdrevieren trifft man heutzutage nicht
bloß im Wechsel bestndliches, sondern auch stehendes
und züchtendes Rehwild an. Bei dieser erhöhten
Slusbeute der Jagden hat auch das Jntereste der
Hamburger Jaadliebhaber für die stormarnsiben
Jagden bedenrend zugenommen und werden in Folge
desten den Gemeinden auch sehr , ansehnliche Jagd-
Pachtsummen bewilligt. Bei einem so hohen Erträgmß
durch Verpachtung toird die Jagd von den hiesigen
Landleuten aus ökonomischen Rücksichten nur wenig
ausgeübt und in der Regel nur als Jagdfreunde
mid Gesellschafter der Haniburger Jagdpächtcr.

Die Trittauer Feuerwehr feiert am 3. October
ihr Stiftungsfest mit Tanzvergnügen und geselligem
Beisammensein. Bei dieser Gelegenheit wird die
neue Feuerspritze, die bis dahin eintreffen werd, der
Feuerwehr feierlich übergeben werden. ,

Aus Sülfeld wird gemeldet, daß bte neue
Genossenschafts-Meiern im benachbarten Derhm am
6. d M in Betrieb genommen wurde. Man hofft
durch diese Einrichtung den Milchwirchschaftsbctrieb
der dortigen Landleute nutzbringender zu machen.

Die Rachmahternte ist bei der andauernd schönen
Witterung vortrefflich und mit verhältnißmäßig
geringer Mühe von statten gegangen, auch ist das
gewonnene Heuquantum allenthalben, wo die Wiesen
nicht zu trocken waren, recht befriedigend aus-
gefallen. Die Kartoffelernte ist in vollem Gange, und
beeilt man sich, vor eintrctendem herbstlichen Wetter
damit fertig zu werden. Die Kartoffeln liefern bei
schönen Knollen einen guten, theilteeise sogar sehr
reichlichen Ertrag, und die Seuche hat nur aut
besonders feuchtem, sowie auf Lehmboden erheblicheren
Schaden gethan. Der Preis für recht gute Eier-
Kartoffeln stellt sich zur Zeit auf 3 M per Sack von
ISO®; sogen. Rosenkartoffeln kosten 2M bis 2,50*.

n. -lud Elmshorn, 13. Septbr. Das dies-
jährige Propstei- Missionsfest — für die Propstei
Rantzau — ist, nachdem in der diesjährigen Propstei-
synode Elmshorn als Feftvrt gewählt, vom hiesige»
Kirchenvorstand auf den 23. d. M. anberaumt, und
treffen von auswärts als Festredner die Herren
Missions-Jnspector Fiensch (Brecklum) und Pastor
Paulsen (Altona) ein.

Auf der Tagesordnung der außerordentlichen
Generalversammlung des LMidwirthscböstlichen Credit-
verbandes für die Provinz Schleswig-Holstein am
S7. Oktober im Hotel »Germania" zu Kiel, steht als
einziger Gegenstand zur Verhandlung: Antrag des
Verwaltungsraths auf Aenderung der Statuten, be-
treffend Ausgabe von Pfandbriefen zu niedrigem
Zinsfüße, sowie einige weniger wichtige ^Bestimmungen.
DadieVersammlungzumwiederholtenMalezurDerband-
tung zusammen berufen ist, wird eine Beschlußfaffung
erfolgen, wemr auch nicht die Hälfte des noch ver-
-iustichen Pfaiidbrief-Capstals vertreten sein wird
(§ 31 des Stittuts).

Am 3. Octeber wird Herr Reichstagsabgeordneter
Halben in Elmshorn feinen Wählern einen Bericht
erstatten über die letzte Legislaturperiode im Reichs-
tage.

Die vom Geflügelzucht- und Tbierschutz-Derein
in Elmshorn zu arrangirendc Junggeflügelschau, ver-
bunden mit Geflügelmarkt, wird am 26. September
im »Großen Hause" stattfinden.

Aus Alcnsbnrg, 13. Septbr. Der Sinke der
Maschinenbauer auf der hiesigen Schiffswerft dauert
fort Eine Anmbl jüngerer zugewanderter Arbeiter
wird jetzt in der Maschmenwerkstatt beschäftigt. Da
«an am Sonnabend-Abend den Ausbruch von Feind-
seligkeiten zwischen den Streikenden und den Arbeiten-
ten bestrebtste, waren 2 Polizisten beim Ausgange
des Werftplatzes postirt worden. Jedoch verlief Alles
ruhig. Später am Abend kam es zu Ruhestörungen
in der Marienstraße, wobei der sächsische Arbeiter
Ebert, welcher mehren Zugewanderten hier Arbeit
verschafft hatte, überfallen und mißhandelt wurde.
Es mußten in Folge dessen, »Fl. Avis" zufolge,
wehre der Tumultuanten zur Haft gebracht werden.

Aeucrsbrüufte im Irr- und Auslande.
Münster, 13. September. Gestern in den Mittags-
stunden entstand aus einem Gehöft in der Nähe von
Amelsbüren Feuer und wurde dasselbe bis auf
eine Scheune total eingeäschert. Vorn Inventar und
Viehbestand konnte, da das Feuer rapide um sich
miss, nur wenig gerettet werden und fiel daher der
Hauptbestaud den Flammen zum Opfer.

Das Gewese des Herrn Ketelsen inKirchwärder
ist vorgestern Nachmittag gänzlich niedergebrannt.
Da sich im Hause die Telephonstation befindet, so ist
die Verbindung »wischen Bergedorf und Krrchwärder
unterbrochen.

Kattowitz, 11. Sept. Das Fortbestehen unserer
Stadt war gestern dnrw ein den ganzen Tag wäh-
rendes gewaltiges Feuer in Frage gestellt. Es brannte
bet umfangreiche Holzhof, die Tampfsägemühle und
die Villa der Gebrüder Goldstein mit den anstoßen-
den Gebäuden vollständig nieder. Es war ein Glück,
daß der Würd nicht nach Osten wehte, sonst hätte sich
dar Flanimeuineer, dem sich wegen der ungeheuren
Elnth Niemaird nähern konnte, auf die Güterschuppen
und Kohlenlager der Eisenbahn, sowie auf die an-
grenzenden Stadttheile ausgedehnt und auch diese
vernichtet. Der Schaden ist natürlich ein äußerst be-
trächtlicher: es sind allein ea. 25 0M Raummeter Nutz-
holz verbrannt. Leider ist der Verlust eines Menschen-
lebens zu beklagen: ein 16jähriger Arbeiter, der im
Maschinenraum schlief, konnte siw nicht mehr retten
und fand in den Flammen den Tod.

Vorghorst (bei Münster), 12. September. Das
Kesselhaus der hiesigen Warps-Spinnerei ist heute
Morgen gänzlich abgebrannt. Die Kessel scheinen
indeß unverletzt geblieben zu fein, so daß man hofft,
den Betrieb in einigen Tagen wieder aufnehmen zu
können. Die Ursache des Brandes ist unaufgeklärt.

Lüchow, 12. September. In der verflosienen
Woche wurden durch Blitzschlag die beiden mit großen
Erntevorräthen gefüllten Scheunen der Hofbesitzer
Zipoll und Dick zu Müggenburg in Aschekgelegt.
Am Abend zuvor brannten aus unbekannter Ursache
zu Beutow das Wohnhaus des Hofbesitzers Meyer,
das Dannehr'sche Gehöft, und Scheune und Stall-
gebäiide des Hofbesitzers Wolter total nieder.

Special-Geschäft
für Kleiderstoffe. HOI

Detail-Verkauf zu Engros-Preisen.
ir. Feddersen. Speersort 22.

fevecicü mrr für nervöse ft»fleiben, Migräne, Gesichts-,
Genickschm G. H.Braun. Lteindammo?, 1.11-1,3-7,
Rach Tisch ein Gläschen Aachener Magenbehagen,
kalt genossen, ist das angenehmste Verdauungsmittel.

Zana Ausfällen hohler Zähne
W gibt es teilt wirksameres und besseres
W Mittel, als die

Zahn-Plombe
von dem t k, Hof-Zahnarzt Dr. J. €L Popp
in töten, welche sich jede Person selbst ganz
leicht und schmer-los in den hohlen Zahn
bringen kann, die sich dann fest mit den Zahn-
resteu und dem Zahnfleisch verbindet, den

rv Zahn vor weiterer Zerstörung schützt und den
WWk" Schmerz stillt.

Depots in Hamburg bei: A. F. Riemann »Co.,
Haupt-Depot, Gr. Bleichen 33, H. 1 tiotth. Voss,
©T. Johannisstr., A. firandjean, Äergftr. 13, L.
Jörgens & Co., Gr. Burstah 35, J. S. Donglas
Buhne, Ecke der Berg- ii. Hennannstr^ Bombelon *
Schmidt, Neuerwall 74, G. F. Clex, Apotheker,
Etubbenbuk 6, C. 0. minaun & Sehn. Gr
Bäckerstraße 1.

An Mt«m: IAwen-Apotheke, Gr. Prinzenstr. 4.
Mack s Doppcl-Stärkc, für Plüsche vorzüglich.

Mootbaar » Annoncen-Erpeditivn: ÄtödmgsmarktS,

Kleine Chronik.
Herr Capcllmcister Collin, in voriger Saison

am Carl Schultzc-Theatcr cngagirt, wurde vor 6
Wochen nach Köln berufen, nm den „Zigcuncrbaron"
am dortigen neuen Operettentheater einzustudiren.
Dieser Tage fand die Vorstellung dieser Operette zu
seinem Benefiz statt. Collin hat nur die Premiöre
aus der Partitur dirigirt, alle anderen Vorstellungen
auswendig, was, wie wir einem dortigen Blatt cnt-
nchmen, nicht geringes Aufsehen erregte. — Die
Wahl des ordentl Professors, Geh. Reg.-Raths Dr.
Bahlen, zum Reetor der Universität Berlin für das
Studienjahr 1886/87 ist vom Kaiser bestätigt worden.
— Der von der königl. Akademie zu wissenschaftlichen
Iwecken nach dem Sultanat Marokko gesandte Premier-
lieutenant a. D. M. Q u c d e n f e l d ist vor einigen
Tagen nach neunmonatlicher Abwesenheit wieder in
Berlin eingettoffcn. — Auf dem Dennrwitzplatz in
Berlin wird ein E Hamisso-Denkmal errichtet werden.
— Von dem Philosophen v. Hartmann erscheint
nächstens ein Werk unter dem Titel „Die Aesthetik
leit Kant." — „Brigitta" von Richard Voß erlebt
Anfangs November auch im Wiener Burgtheatcr
tue erste Aufführung. — Nächstens werden die Lucca
und die belgische Hvfpianistin Frau Grosser ge-
meüisam 12 Concerte in Skandinavien geben. — Der
bisherige Opernregifseur des Hoftheaters in Braun-
schweig, Prtermann, tritt Michaelis in den Ruhe-
stand und wird durch den früheren Regisseur des
Prager Stadttheätcrs, Schwabe (früher in Ham-
burg), ersetzt. — Der Heldendarsteller Arthur
Krausneck ist vbm nächsten Jähre an dem Hoftheatcr
in Carlsruhe verpflichtet Worten. — Die vom Eapt.
Julio Cervera geführte Expedition, welche von Rio
de Oro im Aufttqge der Geographischen Gesellschaft
425 km ins Innere der Sahara drang, ist in Madrid
angelangt, ohne vom Ergebniffe der Reise befriebigt
zu fein. In allen Gegenden, die sie erforschte, fand
sie eine schreckliche Dürre und feindselige Eingeborene.
— Emfl Thomas eröffnet sein Königstädtisches
Theater in Bersin am 16. d. M. — „Der Weg
zum Herzen", von Ad. L'Arronge, sand am 11.
September bei der ersten Aufführung im neuen
Theater zu Leipzig eine sehr beifällige Aufnahme. —
Mierzwinski wird voraussichtlich am 3. December
in der Leipziger Centralhalle gastiren. — Am 21.
Sept wird Linbau-Lublrner's „Frau Susanne" im
Dresdener Hvfth^ater zum ersten Mal gegeben. —
Das Stadttheater in Magdeburg wird am
16^>^M^nit^Bee^s^Struensee^eröffnet^^

Bäder-Chronik.
Aus der holsteinischen Schweiz. Bei dem

anhaltend schönen Hcrdstlvetter ist der Fremdenverkehr
nach Eutin und dem Kelleriee trotz der vorgeschrittenen
Saison noch immer ein recht reger, namentlich treffen
dort jetzt aus den Nord- und Ostseebädern viele Gäste
ein, welche grötztentheils die wunderbar schöne See-
unb Waldgegend zum ersten Male sehen und darüber
erfreut, dann in der Siegel noch mehre Tage dort
Aufenthalt nehmen. Die Wasserfahrt mit dem
prächtigen, eleganten Dampflchrff „Carl Mnria
von Weber" auf dem Kellersee und der Blick von
den Balcons des „Hotel Holsteinische Schweiz" über-
rascht jeden Besucher, da keiner einen solchen Natur-
genuß erwartet. Wie wir erfahren, hat der bis vor
wenigen Jahren noch ganz unbeachtete und auf
seiner Oberfläche unbelebte Kellersee auch in diesem
Sommer wieder gegen 25000 Menschen auf seinen
Wellen getragen

Bäder-Statistik.
, (Original.)

Aachen bis zum 11. September 22'515
Augustusbad bis zum 31. August (519 Patt.) 746
Baden-Baden bis zum 11. September 49 679
Badenweiler bis zum 8. September .. 4217
Burtscheid bis zum 11. September 1626
Charlottenbrunn b. z. 31. Aug. (11.955 Durchr.) 1121
Cranz (Lstvr.) bis zum 10. September 5306
Cuxhaven bis zum 9. September 4229
Dahme bis zum 11. Sewtpnber 265
Elmen bis zum 10. September 2952
Ems bis zum 29. August (nebst 9125 Durchr.) 9400
Frankenhausen bis zum 11. September 1017
Franzensbad bis ^um 6. September 7778
Fricdrichsroda bis zum 9. September 6910
Glücksburg bis zum 9. September 1675
Gravenstcin bis zum 9. September 229
Helgoland bis zum 9. September 7434
Hermsdorf u. K bis zum 6. September .... 3658
Homburg bis zum 11. September 11058
Kisfingen bis zum 11. September 13 347
Kolluud bis zum 9. September 114
Langenau bis zum 28. August 1857
Lippsp ringe bis zum 5. September 2525
Neuenahr bis zum 2. September 5298
Niendorf (Ostsee) bis zum 1. September 1632
Norderney bis zum 12. September 12 741
Oeynhausen b. z. 10. Septbr. (n. 10 134 Durchr ) 5146
Rehburg bis zum 1 September 1222
Reinerz bis zum 7. September 5531
Rothenfelde bis zum 2. September 1586
Schandau bis z. 10. Septbr. (11. 27 932 Paff.) 3324
Steinberghaff bis zum 9. September 102
stvlpmünde bis zum 31. August 1051
Sylt bis zum 10. September 3946
Tabarz bis zum 10. September.... 1508
Teplitz-Schönau b z. 4. Sept (n. 18 496 Pass.) 67 (4
Travemünde bis zum 1 September 1986
Warmbrunn bis zum 9. Sept. (n. 6963 Durchr.) 2148
Wutbaden bis zum 5. September 75 590
Wildrui^^bis^u^^^cvtember^^^^WW

Kiste der Najnts-Passagiere
des Hambnrg-Ameritauiichcn Post-TamPsschisfcS

„Wieland", Eapt. Hcbia>,
am2. Sept-vonNewhorkviaPlymouth «.Cherbourgnach

Hamburg abgegangen.
Nach Cherbourg:

Frau Dora Walker. Frl. S. Grisfin. Frau P.
Soeffner.

Nach Hamburg:
Frau Clementine Otte. M. Lienau. Frl. Mary B.

Hathaway. Carl Trestor. B. M. Isaacs. Louis
Remicke. Mbert Ohrloff. Henry Broeckert. Dr. Franz
Bertranb. C. D. Bernsee. Frau A. Fanciola. Frl.
C. I. Simpson. L. S. Roscnstiel n. Frau. Henry
Salomon. Julius Pohlman. Jas. S. McKenzie n.
Frau u. Kind. Joseph Heller. Frau Catharine
Bredull. Frl. May Bredull. Geo. Zimmermann n.
Frau u. Kindern. Wm. Küffacr. Wm. Riedell n. Frau.
Frau Wm. Bischof. Jan Huber n. Frau. Frau Marian
Schwert.
—Jm,Zwischendeck 243 Passagiere.

üaiubnrg - Amerikanische Packctfalirt -Actien - Gesellscliaft.

Directe Postdampfschifffahrt

(m> HAMBURG-NEW-YORK.

♦RneSa 19. September, »Gellert 3. October, »Hamnionia 17. Oetober,
Irland 2C. September, Rhaetia 6. October, Moravia 21. Oetober, ’

Westphalia 30. September, »Lessing 10. October. »Snevia 24. October,
Pie mit einem * bezeichneten Dampfer laufen Havre an.

Hamburg-Westindien.
am 6., 21. und 24. jeden Monats von Hamburg laut Fahrplan der Gesellschaft.

Hamburg-Mexico,
am 2. jeden Monats von Hamburg laut Fahrplan der Gesellschaft

Auskunft wegen Fracht ertheilt Herr AugllSt Bolten, Hamburg, Admiralitätstrasse 33/34.
Wegen Passate und Abschluss von Ueberfahrts-Vcrträgen wende man sich an

die Passage - Abtheilung der Gesellschaft, Deichstrasse Nr. 7 und
Bahnhofstrasse Nr. 6.

Telegramm-Adresse: Packetfahrt, Hamburg. Bip Direction.

vj. Bob. M. Slomaai ji.

SaSa- BSittelmeer-Dampfschifffahrt.
»M

Nach Barcelona, Genua, Livorno, Neapel, Messina, Palermo. Catania und Ripose»

am 16. September Dampfschiff „Neapel“.
Nach Malaga und Marseille

am 20. September Dampfschiff „Lissabon“.
Durch - Konnossemente werden gezeichnet nach den folgenden Plätzen:

Tunis, Tripolis, Jaffa, Alexandrette, Beyrouth, Ajaccio, Mcrsina, Sfax, Snsa,
Bastln, Malta, Constantinopel, Piraeus, Galatz, Braila, Bussorah, Bushire,

Jeddah, Ilodeidah, Bunderabbas, Bagdad u. s. w.
Bob. M. Sloman jr.

Nach Harwicla:

Dampfschiff „Uranus”, Capt.P.Sehade,
am Mittwoch, den 15. Septbr., Abends.

Dampfschiff „Germania”, Capt. E. Solist,
am Sonnabend, den 18. Septbr., Abends.

Mit Waaren und Passagieren.
(Löschen u. laden am Schuppen Nr. 0.)

Nach Hüll:

Dampfschiff „Hamburg”, Capt. E.Krabbo,
am Freitag, den 17. Septbr., Abends.
(Löscht am Quai Nr. 4, ladet Nr. 6.)

Nach Antwerpen:

Dampfschiff „Roland”, Capt. J. Tiemann,
am Sonnabend, den 18. Septbr., Abends.

Mit Waaren und Passagieren.
(Löscht u. ladet am Kaiser Quai Nr.12.)

Dampfschiff-Rhederei von

H. J. Perlbacli & Co.,
Brookthor-Quai Nr. 19, 1. Et»

Nach HDLL

Dampfschiffe
der Herren C. M. Loft hon se & Co.

„Sultan“, Capt. J. Cuttill,
am Mittwoch, den 15. Septbr., Abends.

(Löscht und ladet am Sandthorquai.)
D Fuhrmann. Nissle & Günther Nflg.

s^NMiBoia-FmciaSaö-Boiio
in Brasilien, befördert Landarbeiter, Handwerker etc

(Familien sowohl wie alleinstehende Personen),
m 'K 55 1 3*4

B, O. Uobedanz,
Passagier-Expedient

der Hamburg-SlidanierilMisrhen Dampfsehifffahrt-Oeiiellstliift,
Hamburg, Rödingsniarkt 51.

Nach Helgoland,
Cuxhaven anlaufend,

fährt Dampfschiff „PATRIOT“
jeden Dinstag und Donnerstag.

Abfahrt vom St. Pauli-Landungsplatz. Morgens 8Uhl
und zurück an den darauf folgenden Tagen.

Ferner nach Cuxhaven jeden Sonnabend,
Morgens 8 Uhr, und zurück 2 Uhr Nachmittags,

Volle Pension für M 3.50 pr. Tag. Auskunft ertheilt K. Kiöbge, Joliannisstrassc 98, Altona.

Für Abbruch und Neubau sollen die folgenden, dem Gouvernement zu Helgoland gehörenden
Baulichkeiten, unter Sanction des Ministers für die Colonien, für die Dauer von wenigstens 80 Jahren
in Pacht vergeben werden:

1. Das Conversations-ITaus nebst Möbel etc. soll verkauft, das Gebäude abgebrochen
und an dessen Stelle ein neues, allen Anforderungen der Gegenwart entsprechendes Hotel
errichtet werden.

2. Das Badehans nebst Einrichtung und der Rechtsame des Badebetriebes soll verkauft,
abgebrochen, und an dessen Stelle ein Gebäude mit verbesserten und ausgedehnteren Bade-
einrichtungen errichtet werden; dasselbe soll verbunden sein mit einem neuen Conversations-
Hause, welches aufzuführen ist auf dem Platze, wo

8. der gegenwärtige Strandpavillon steht, für welchen Zweck die Strasse, welche den-
selben vom Badehause trennt, sowie der Grund bis zur Strandpromenade bewilligt werden
wird. Das neue Conversations-Haus muss enthalten: Cafe und Restaurationsräume, Ball- und
Speisesäle, sowie Musik-, Lese- und Clubzimmer.

Helgoland ist eins der fashionabelsten Seebäder des nördlichen Europa; die Zahl seiner Bade-
gäste, welche 1881 etwa 3600 betrug, hat sich bis 1886 auf über 8500 — ausschliesslich 4000 vorüber-

gehender Besucher — gesteigert. Früher beschränkte sich die Verbindung mit dem Festlande auf 5•ampfer wöchentlich, gegenwärtig ist dieselbe auf 23 erhöht. Als klimatischer Curort und als Seebad
ist Helgoland unübertroffen, da es bei jeder Windrichtung und jeder Meeresströmung stets die reinste
Seeluft und das reinste Seewasser darbietet.

Um nähere Auskunft wolle man sich an den Gouvemements-Secretair, Government Office, wenden.

Das Gouvernement zu Helgoland.

Verhandlungen des Seeaints

zu Hamburg.
Sitzung vom 14. September.

Vorsitzender: Dr. O. Goßler, Beisitzer: die
CapituneSiinonsen, Vogler, Zoder undHorn,
Protokollführer: Oetzmann. Rcichscommistar:
Contre-Admiral z. D. Przewisinski.

Das Seeamt beschäftigt sich heute mit der
Verhandlung des Unfalls, von welchem die deutsche
Galeas „Heinrich" am 13.Mai auf der Reise von
Wolgast nach Kopenhagen betroffen wurde und der
darin bestand, daß das Schiff während eines schweren
Sturmes zum Kentern gebracht wurde, wöbet zwei
Mann der Besatzung ihren Tod in den Wellen
fanden, nämlich der Schiffer Johann Hinrich Gahde
aus Estebrügge und der Koch Nicolas Heinrich
Wilshusen aus demselben Ort.

Der „Heinrich", Unterscheidungssignal RDNW,
wurde int Jahre 1873 in Finkenwärder erbaut, hatte
einen Nettoraumgehnit von 136,7 cbm oder 48,26 brit.
Register-Tons, war in Estebrügge beheimatet und
war Eigenthum des Schiffssührers Gahde. Bei dem
Bureau „Vcritas" besaß das Schiff die Elaste
t Vi P 1.1. Das Caseo war bei dem Verficherungs-
eompaet in Schulau zu 6658 * und bei dem Ver-
sicherungseompaet in Cranz zu 1800 M versichert.

Das Schiff verließ nm 12. Mai d. I. mit
einer Ladung Schwefelsäure in Ballons unter
Führung des Eigenthümers und mit einer
weiteren aus dem obengenannten Koch und dem
Bestmann Heinsen bestehenden Besatzung an
Bord den Hafen von Wolgast. Das Schiff batte
einen Tiefgang von 6 Fuß bei gut einem Fuß Frei-
bord. Trotz eines stürmischen Ostwindes und schloerer
Regenböen ging die Fahrt am ersten Tage gut von
statten. Am folgenden Tage, Abends 8 Uhr, wurde
das Falfierbo-Feuerschiff vasfirt. Der Schiffer steuerte
dann auf Dragör - Feuerschiff zu und erwartete, so
auch das Falsterbo-Landseuer in Sicht zu bekommen.
Als es um 9 Uhr dunkel wurde, ließ der Schiffer'
das Großsegel festmachen, sodaß das Schiff vor
doppelt gerefftem Besnbn, vollem Fock und Klüver
segelte. Gleich darauf setzte der bis dahin mit
gleichmäßiger Stätte wirkende Wind mit heftigen
Stößen, begleitet von einer schweren Regenböe,
ein, legte das Schiff erst auf die Seite und brachte
es dann vollständig zum Kentern. Dir nach
dieser Katastrophe erfolgten Begebenheiten schildert
der einzige Ueberlebende, der Bestmann Heinsen,
folgendermaßen: Als der Wind plötzlich so heftig ein-
setzte, lief ich nach vorne, um den Klüver niebtr.m
werfen, wurde aber unterwegs, da sich dar Schiff
ganz auf die Seite legte, zu Boden geschleudert. Ich
arbeitete mich indeß wieder nach dem Hintertheu des
Decks hin, und faiid hier den Schiffer und den
Jungen auf der Schiffsseite ftfcen. Als ich dieselben
eben erreicht hatte, sank das Schiff, mit dem Kopse
zuerst, in die Tiefe. Wir kletterten in die Belahns-
wanten und klammerten uns, als das Schiff auf
Grund stand, an die aus dem Waster ragende Besahn-
stenge derart an, daß wir mit dem Bauche auf der
Stenge ruhten und uns mit den Handen an den
Parduhnen festhielten, während die See fortwährend
über uns hinspülte. Rachdem wir uns in dieser
Weise etwa zwei Stunden gehalten hatten, kam eine
schwere See, welche uns alle Drei von unserm Halt
losriß Ich verwickelte mich hierbei mit den Beinen
in ein Tau, das war meine Rettung; beim dadurch
gelang es mir, die Parduhnen wieder zu ergreifen.
Es glückte mir auch, die Hand des Jungen zu er-
faffen; aber da wir schon Beide zu sehr erschöpft
waren, konnte ich ihn nicht wieder auf die Stenge
ziehen, er entglitt meiner Hand und versank vor
meinen Augen in die Tiefe. Von dem Schiffer
Gahde habe ich nichts wieder gesehen, er muß sofort
gesunken fein. Gegen 2 Uhr kam der Dreimast-
schooner „Adler" in Rufweite zu mir heran. Man
hatte an Deck desselben meine Hülferufe gehört und
fetzte ein Boot aus, welches mich in völlig erschöpftem
Zustand aufnahm und an Bord brachte. Mit dem
„Adler' fuhr ich nach Papenburg, wo ich gelandet
wmde.

Auf eine Anfrage bei den Verladern wurde dem
Seeamt mitgetheilt, daß das Schiff mit 537 Ballons
Schwefelsäure beladen toar. Die Ballons waren aus
Glas und durch Weidengeflecht gesickert. In dem
Schiffsraum konnten nur 417 Ballons verpackt
werden, die übrigen 120 Ballons wurden auf Deck
placirt. Sowohl im Raum als auf Deck wurde die
Ladung gut verstaut.

Das Schiff ist später wieder gehoben.
Als Zeuge erscheint der Bestmann Johann

Jacob Heinsen, 25 Jahre alt und erklärt: Ich
habe zwei Seifen auf dem „Heinrich" gemacht. Auf
unserer vorletzten Reise von Hamburg nach Wolgast
hatten wir Blattholz geladen. Havarie haben wir
auf dieser Reise nicht gehabt. Die Ladung Schwefel-
säure habe ich selbst mit dem Eapitän zusammen ver-
packt und nach besten Kräften verstaut. Abends um
6 Uhr sprangen einige Ballons in dem Raum, wir
gingen aber nicht hinunter. Nach dem Untergang
des Schiffes habe ich mich mit dem Eapitän und dem
Koch zusammen zwei Sttinden an dem Bansahnmast
festgehalten. Wir hatten bei dem Ausgang aus dem
Hasen nicht beobachtet, daß das Schiff auf Deck zu
sehr beladen war und deshalb rank war.

Der Reichseommistar spricht sich über den Unfall
wie folgt aus: Es ist als erwiesen zu betrachten,
daß der Untergang der Galeas „Heinrich" lediglich
dadurch herbeigeführt ist, daß das Schiff in Folge
sehr heftiger Windstöße Schlagseite bekam und bann
zum Kentern gebracht wurde. Der „Heinrich" hat
sich bei seiner Ausreise in einem seetüchtigen Zustand
befunden und der Mannschaft ist kein Verschulden au
dem Unfall beizumessen

Nach kurzer Berathung verkündet das Seeamt
folgenden Spruch:

„Der Unfall der Galeas „Heinrich" am 13. Mai
1886, durch welchen der Schiffer Johann Heinrich
Gahde und der Koch Nicolaus Heinrich Wilshusen
ans Estebrügge ihr Leben verloren, ist dadurch ver-
ursacht, daß das von einer Boe befallene Schiff
lenterte und sank.

Es liegt keine Veranlasiung vor, anzunehmen,
daß die Beladung des Schiffes nicht ordnungs-
mäßig erfolgt fei."

Aus uud mit dem Publicum.
Circusfreunde. — Wir haben Ihnen f. Z. die

Antwort im Briefkasten gegeben. Der höchst un-
angenehme Billetthandel vor Circus Renz ist nur
durch gemeinsames Vorgehen der Directton und der
PvlizA abzuändern.

B B. — Jbre Verse für die Armen sind ja
nicht schlecht. Wenn Sie aber dem Bettler am
Wege, statt, wie Sie fingen, davonzulaufen, weil Sie
selbst nichts haben, die 6 <5 geschenkt hätten, welche
Sie als Briefmarke für Jdren Brief an uns veraus-
gabten, so hätten Sie bester gethan, als das Leid
der Armuth in wohlgezählten 32 Zeilen zu besingen.

Fr. W. V. — Sie dichten ja furchtbar sckön.
Für die „Heitere Revue" wollen Sie Ihre Verse
verwerthet wissen? Allerdings könnten schon folgende
Anfangszeilen Ihres Gedichts sehr erheiternd wirken:

Ats 1870 wollt' Deutschland bekriegen der Franzos',
Führte er bei sich Mittrailleusen und Chasiepots;
So meinte er leicht zu besiegen das deutsche Volk,
Und dabei anSzulasien seinen furchtbaren Groll,
Welchen er schon in den frühesten Zeiten
Gegen uns hegte, wir friedlichen Teutschen.
Doch die Sachsen, die Heffen und die Bayern,
Aus Württemberg und Hamburg die Getreuen;
Und viele andere Staaten und Städtelein:
Liehe» sich von Wilhelm führen und zogen einig in

Frankreich hinein!
Ter Hrmmel segne Ihre Muse.

ABC. — Sechs Wochen lang wüsten Sie
das Salär für den erkrankten Comims fonzahlen.

Ein im Voraus Dankender. — Kündigung ist
für Handlungs - Commis nur auf den Schluß eines
Quartals zulässig, falls nichts Anderes ausgemacht.

Ein Vater. — Unverständlich
Einige Abonnenten. — Von der Kaufmannschaft

ging das Geschenk aus.
Ein Unwistender. — Im Adreßbuch finden Sie

das Gewünschte.
A. I. H. — Der Dienstmonat wahrt vom Zu-

aansstage bis zum entsprechenden Damm des nächsten
Mencsts.

Münster am Stein. — In kleinen Staaten wird
nicht, wie m großen, für jeden Zweig des Staats-
haushalts em Mmister ernannt, sondern ein Minister
Pflegt MlNistenalräthe für die Abtheilungen zu er-
nennen, denen er nicht selbst versteht, tt aber ist doch

das Haupt des Gälizen. — In Darmstadt vollzog
der MuuM'präsidcnt Fohr. b. Starck am 00, April
1884 die standesamtliche Frinction in Bezug auf die
Heirat des Großhefzogs mit Frau Koleimne; der-
selbe trat als Minister einen Monat später zurück,

I, T. St, -7 Dazu find wir nicht befugt.
I. B. — Sie haben sich von dem Civilvorsitzen-

den der Ersatz-Commission auf Grund der Einwilli-
giing Ihres Vaters und der obrigkeitlichen Bescheini-
gung, daß Sie nicht durch Civilvcrhältmsse gebunden
sind und sich untadclhaft geführt haben, einen Melde-
schein zum Dreijährig - Freiwilligcndienst zu erwirken
und nut diesem sich an den Commandeur des Regi-
ments zu wenden, bei dem Sie dienen wollen.

Ein Seemann. — Francia — Franken. Pbarologie,
wenn — Kenntniß oder Wissenschaft der Leuchtthürme,
natürlich von Pharus, Koloß von Rhodus nicht
Lcnchtthurm, sondern Bildniß des Sonnengottes, am
Hafen stehend.

Z. Ä. S — Wegen des Bruchs wenden Sre
sich an einen Arzt!

A. B. — Wir wisien keine Adresse eines Werbe-
Bureaus.

A. R. — Reden Sie nur den Staatsanwalt mit
seinem Titel an.

Anzeigen.

Beamten Spar- u. Darlehens-

Genossenschaft zu Hamburg.
Annahme von Sparcassenciulagcu. Gewährung

von Darlehen gegen Bürgschaft oder Depot an alle
Beamten (auch Nichtgenoffen) in Hamburg und
Umgegend. Ratenweise Rückzahlung iu drei
wahren. Strengste Dlscrctio».

Auskunft ertheilen die Dircetionsmitglieder Hart-
nack, Justizverwaltung, Moritz, Gerichtsvoll-
zieheramt, Riken, Landgerichtscaffe, C. Bosch
Jaub, Berlin-Hamb. Eiseilbahn, Sander, Finanz-
Devlltation. Wiscluuuun. Sttafjustizgebäudk-

Tägliche schnellste und billigste Verbindung

nach Nordseebad Helgoland, via

Unter-Elbe’sclie Eisenbahn.

Der grosse, mit allem Comfort ausgestattete Salon Post Dampfer „CIJXHAVEM“
fährt nach Helgoland

täglich hin und zurück.

Rundreise- und Saisonbillets nach Helgoland
(45 Tage gültig, mit 25 bis 30% Preisermässigung) sind auf allen grösseren Stationen zu haben.

Günstigster Anschluss an die Schnellzüge in Harburg und Hamburg.
Abfahrt: Hamburg 7"Mrgs., Harburg 8,2Mrgs. Ankunft in Helgoland gegen l30MittagS.

Restaurationswagen in den Schnellzügen, welche unmittelbar ans Schm fahren.

Direction der Unter-Elbe’schen Eisenbahn.

Wintercurort. D AJ Cl DaIav Provinz Schleswig.
Billige Pension IwrUSutpDSU Öl» V öI8s- Bahnstation Tönning«

Empfohlen:

Strand-Motel? Logirhaus und Strandhalle.
Näheres durch Herr» Pastor Henings, hier, und den Pächter

St. Peter, pr. Tating. Aug. Mattliiesen,

Nordsee -Had St. Peter

pr. Tating (Schleswig)

Hausen9» Hotel»

Bekanntmachung,

betrcffcild Lombard - Auktion.

Am Donnerstag, de« 16., und Freitag,
den 17., am 23. und 24., sowie am 27. Sep-
tember d. F., soll im hiesigen städtischen Leih-
hause, St. Pauli, Hcrrenwcidc 27, Anction
über Kleidungsstiiike, Leinen, Drell u. s. to„
sowie Pretiosen, Gold- und Silbersachen ab-
gehalfen werden, welches Käufern, sowie denen, die
ehre Pfänder cinlösen oder prolongiern wollen, zur
Anzeige gebracht wird, unter der Bemerkung, daß
keine Prolongation länger als bis zum 9. Sep-
tember a. e. angenommen werden kann.

Wer die rechtzeitige (Einlösung oder Prolongation
fälliger Pfänder (d. b. aller derjenigen Pfänder,
welche bis 31. August 1885 verseht sind)
versäumt, hat sich selbst die Schuld beizumessen, wenn
dieselben verkauft werden.

Die Auction beginnt 9% Uhr Morgens und findet
an den Auetionstagen nur Abends Pfand-Annahme
statt.

Hamburg, 1. September 1886.

Die fmaii|=Pt)utaüoii.

Heute 10*Ä U 1)1* Anfang ber
Anction, Alter Stcinwcg 33, über die zur Cou-
«mrstnaüe von C. llaamann gehörende

Laden-Einrichtung,

Strohhtttprefferei u. Hausstand
laut spec. Annoncen durch d. Makler u. Auktionator

August JBalliiie

Mittwoch, den 15. September,
ZttlvllVIl Morgens 11 Uhr, präc,,

Hopfenmartt Nr. 1, über:

100 lebende junge Asse Mb buten,

1000 Pfb. prima geräucherte Mettmurß.
Wm. Fromm.

Donnerstag, 16. Septbr.,
Vormittags 10 Uhr, sollen

Admiralität st ratze 14,
im Auftrage des Hauswirths und Anderer, die daselbst
befindlichen

V li r e ii

öffentlich verkauft werden durch den
beeidigten Taxator und Auktionator

J» Sie Aron,

Specifikation erfolgt morgen.

Cigarren-Äuction.
Freitag, den 17. September, präc. 10% Uhr,

Alte Otröniugerstratze Nr. 23 Part.
für Rechnung wen cs augcht über

eine bedeutende Partie

ivrtiktcr Kmm-kMM
und hiesiger Cigarre«

sammt Comptoireinricht. it. Geldschrank

uud Auctionator t tlCSlH* del Banco.
Fernsprecher 1857.
P.S- Morgen Donnerstag. 16, Sept, zu besehen.
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45»Actieu-Bierbr. in Ham'nrrg Vio 195 —

4 AltonaerGas n Wasser-Ges. 1% V. 223% TL,
5 Baltische Miihleu 4 V. — 9%
5 Barmbeker Brauerei 0 v„ — 145%
4 li.-.sseu’ Onrtib.-St. -Prior. . 8 V. 99 —

5 Chem.Fabr. Ihrbtirg-SussL 13<
y,

168 —

5 Dampfsch.-Ges. Angl» ... 0 7i — —

4 r Kette.... 2i 7. — —

5 Damp!sch.-Khederei Hansa 0 7i 61 —
0 7.

7i5 DeutscbeDpfsch.-R.t.Hamb. 4 — 71

5 „ Dpfsch.-G. Kosmos 13*3 7i 12% —

5 , Sprengstoff A. G.. 19 7. 268 —

5 Pvnamit-Acticn-GesellM’h.. 63 Vf 17% —

4 FreihaIen-Lagerh.25^Eini. 0 '%
710

— 1011
5 Germania-Brauerei 0
4 Gothenbutger Gas-Coup... 50t 710
4 Hamburg Amerik. Packeis. 0 7i 82

5 Hamburg-Alt. PferJeb.-Ges. % 7i
7i

193

4 Hamburg Diidamerik. D.-G. 12 168
5 HanseatischeBau-Gesellsdi. 0 7i 8% —

5 Hillerse he Carlshütte .... 7 7i — 111

5 Holsten Brauerei 6 7io — 167

5 Kieler Adieu Br. (Scheibe!) 0 7.
— 80

6 ,. St.-Prior.-Aet — 7i 102 101%
5 Löwen Brauerei 0 710
5 Malierei Gesellschaft 0
5 Malifabrik Hamburg 4% 7io 102%
6 Marienthaler Bierbrauerei. 10 7,0

—

5 Nordd. Phtss - Dampfschiff!. 8 7i — 150

5 .. Jute-Spinn, u. Web. 0 7i — 62
4 Omnibus-A.-G. vorm. Soltau 4t 7i

— 102
4 Porti Cem. Hemmoor.... 7k 7i

— 126%
5 Reiherstieg Schiffswerft« .. 5k 7r — —

4 Slrasscn-Eiseubahn bk 7 — —

4 Vereins Br Hbn -Alt.Gastw. 7 7,0 — 124

6 Verein Kinigs-u.LaurahüUe
5 Wilhelms*.Chem.Fabr.r.72

4 7i 611 61%
7k 7i 120 —

5 WuiterscLe Papierfabrik
96u St. Pr. Act. A. 5 7f —

4 Üolkerehy-N.-Ad. Hambg. GVio 7, — 104%
Latten«-Anleihen. Zinstermfn Brief Geld

4tBadischePrämien Anleihe.. 7. 139 —

4 Barerische Primton-Anleihe V« 13% —

—Braunsehw.20Thlr.-Lttoso. pr. Stuck 96 —

—Bukarester 20 Fr.- „ . do. 42 41
—Finnländer lOThlr.- .. . do. 501 —

BüGuthaer Präm -Pf.-Br., 18. 7..7, — 107%
3% „ , II. 8.
-Hejttb.St.-Pr.-Obliq.v.l84G

7,.7,
pr. Stück

104%
398

3 „ , ,.1866 V 1311 —- 1

Zinstermin Brief Geld

7i. 7r 325
7«. 7,o 325
7,.7, W —

v,. 7, 102%
7i.7, — 103

7.-7, 99% —

«7.-'7,. 104 —

’/<• Vio — 81
71-7, 104$ —

7i.7, 81% —

7«-7i, —

7.. 7i.

Lettie
Die. Zinst. Brief Geld

0 7. 9% —

«7. 7. 12(4 —
1 7i HB's —
9 7, 15% 159%
6,24 7,. 7t — 139
11 7. 208 207%

6 7i — 108%
5% 7, — 101%
8% 7i 112 — •
4 7i 87 —

67,o 7i 147% —

8% 7. 224V 224
7X 7i —

124%
8 7. —

107%
5% 7. 118% —

Eiseiibrdnt-A eilen.
Letzte
Dir. Ziusi. Brief Geld

B Oa'irKarii.Tnhvigsbalni 6 v,.v, 78% 78%
4 tctfharil-Eiswib.-Att.. % 7» 96% 96%
4 Liibeck-Büchen 7 7, 163 162«
4 Mainr Ludwwäiafen.. 8% 7i - 7, 9C.X 95%
4 Kirienburg-Miiwka.. 7i 33 37%
4 Mecklenb. Fr.Erauz-B. Vi 165 164%
B „ Mdb.-Sl.Tr. 7i — —

B Oesteri ElbiAiuJ-Eabn A. 7i 68 67%
k> „ I ran, Siaatsb. 5 71.7t 463 461

6 ,. Nords eetbaliu. 4 71.7, — —

4 Osfpreiiss. Mdbalm.. 5 7, 72*1 71$
% O>lseel.Bseiib»bR,jar. 4 7,.7t — 102%

B Siidbalui (Lewbarden) 1 7. 210 208
6 Westsicllüuüsdie £... 4 7i

Fvbtk. Ziiistenuin Brief TÜT

Jßlarhnns Stadi-Anl... A.-V, — 103
5 Altona w „ T. 1881 Verschied. — 103
t> bergen .. c v. 1880 /«.',° 1041 —

AWrssil. Gold-Alil. v. 1870 V, ' 4, fi IC 90%
5 „ „ v. 1886 /i • 7, 9%
4knreinerSL-A.i'.1859. .. /«.Vio — 107
4%Carlsbader Stadt-Anleihe.. — 103
4^Uiristi»niit>i.'Aul. v. 1871 — 102%
b . , „ v. 1879 — 103%
4 ,, ,, «».80/85 7,o
4 lUniÄche ßsaafsJLirleÜLe.. V«- ”/. S N
4 fcliUvhe Roidü Anleihe.. /«•Vio 1061 —

nur

Seraenloos;!!

Priorit&ts-Obligttionen.Brief GeldZinsterarin
Zinstennhi Brie!Fonds. Geld ZüistemiinFonds.

101%
102%

Bank-Actlcn

Zinslermi# SeidBriefHypothek-Papiere.

Geld

10b
1031

1061
102

105
100101

59v.
103

99

101
100%10% 71-Vr

102

101%

101%

100%
10%

lOH 76
106%

101%
101

10%
4 D

10%

Z
97%

9%
60%

86%
10%

Geschäft von R. H

102
104

102
101%
102

101%
102%
106%

3
6
5
6
5

103%
96

n
»
»

10%
104

101%
111

123
24

»
n

n
»
n
e

108
106%

’/i n ’/t
’/.-Vt

82
103

10%
9%

1005.
10% 8%

103

4 Wandsbek Stadt-Anleihe..
5 Wiener Geld Obligationen..
4%YsUd Cemm.-Auleihe....

94%
99

100%
104

98%
10%

9
o
4

?

8
N
« w *• J-OOi . » •

Schlisw.-llolst. Kentenbr..
T

79
61\

105
100t
m
97<s

??
97

5 Riinün.Reiite,ami>rtvlS81
6 "
5
5
5
5
5 'A.'A.

Diverse
Diverse
‘A. Vr
va .v,
7,.'Ai

v.1879 ..
».1880/83
».1877 ..
».1878 ..
» 1879 ..
».1886 ..

Königl. Preussischer n. königl. Sächsischer

A
85

M
392
107%
8%

Verschied.
Verschied.

71.7,
71-7,
Diverse
V$ .7u

4%Dän. Insel-Pfandbriefe....
4k „ Landmandsbant 4. S.
5 Hüiinersmark-niitte
4%Pmnl.
4k »
%Hamb.

5^ "
4
5
5
4
4
4

Zum Mitnehmen auf Reisen und ins
Bad empfehlen wir unsere

ff. Speise-Chocoladen,

Chocolade- und Fondant-Dessert

Bonbons,

Oold-Rente...
Papier-Kente..
ßi.Äid.r.1873

Sofort zn oerföiifcn 2 elegante Rappen,

Whig, Mietfrei, vedß 60* Mion,

Pferdegeschirr und sämtlichen Stoll

Utensilien.
3» besehen Milchstraße 28, Pöseldorf.

in langjähr, bestehend

Hotel, Nähe der Bahn

Höfe, ist zu verpachten

Inventar Preiswerth ab

zngeben. Näheres

G.C. Georg Lange, Speersort 26

1O3V

'S

::=Ä

Dr. Kiesow's
altberühmte und stets bewährte

Auasburacr

Lebens-Essenz,
hervorragendes Hausmittel gegen
Äiagenleidcn und alle daraus ent-

stehende Unpäßlichkeiten, wie:
Kopfweh, Appetitlosigkeit, Ohnmach-

Ausverkauf

von Herren- n. Dame»-Wasche, Strnmpf-
waarcn, Cersets, Gardine* etc.

Albert Göbel, Attgstraßk 27.
Ter Laden ist zu vcrmicthcn. Laden-

cini-ichtnna thcilweise zu versaufen.

7i. 7,

echtes

Fleischpepton,
wehlschmeteu»«« n> Irichikß afhnlirtune gUVnp* uni Stärk«n|i-

mittel fit WnzknlroN, Sihnnche «rt gttmnkertidtiL

M«» «frimt nr etzio Kemmerich^« fldsfr*L

Vorräthrg tn den Apotheken.
Rngros-ltiedcrlage bei dem Correspondenten der Compagnie Kemmerich:

Herrn Itnd. Schälke, Herrengraben 33, Ilambnrg.

131%
126%
124
25

117%
288

B. Schöneberg,

Anitottccit - Expedition,

jetzt: Mühlenstraße 23.
Briefkasten: Alter «teiuwca 57

5 SerbPsche Eisenb. -An)....
5 r „ Lit.B.
A^Slouihobner Pfandbriefe..
4 , „ D..

er. Königs- and Lanrahiitte
Part.-Oblig.

4 West- o. Siidjäleii-Pfandbr.

Balt. Mühlen Ges. .
Beri in-Hamburger
Bierbrauerei Germania .

[ Marienthal.

M,Dr, H., Wehb
Beehlsanwalt,

Bureau jetzt: Gänsemarkt 35,1

1886
1878
1880
1883
1884

Pfimfbriefe
, v. 1884

Hyp.-B.R-Br
»
n
n

Verschied.

I

7< • Vio
7« - 7ii

, Yi.7,
71, <> 7, 10

Vi.71
7°. 7i,
71.71

Ostg. Geiler Hyp -
PbiHlbr.v.ltilS

Div.Güt.-IIj-p Obi.
I. n. 11. Serie

Siädte-Pfbr.,divJ.
„ in Kr.

Brief Geld

= für
bestehend aus

12 Erftlingshemden,
12 Semb en für 1—2 Jahre,
3 Piquö-Nachtröcke, Gr. I,
3 Pigue-JiachtrScke, ©r. II,

12 teilt. Kindertücher,
2 Flanell-Ären, 3 Lickel-

bänder, 3 Nabelbinden.
6 Lätze, 1 eleg. Tauflleid, 1 langes Unterkleid,

3 eleg. Blousen, 1 Paar Bichy-Schuhe.
Elegante». t,ocheleg.A»sjtattn!igea!»sehreivile»-reise».
H. Perutz, WiW-Mrik, Gänseinnrht 67,

Streit’, Hotel ttgnäin (nnarittett. am jniiefemflit«).

ss

4yfimilini.fcSL4il.i.l868
4% . . . v.1874

: ».llä
4^Qotheuburg.St. Äil.v.1861
6 Ä „ v-1878
4 , „ 1.1884
4 Hamburg. St. Aul. v. 1875
3% „ Staats-Rente...
l^Helsttigborg Stadt Auleihe.
1% „ von 1886...
5 Italienische Rente
4 Kieler Stadt-Ant. v. 1873
S^KopeubagenSt.-Anl. v.1886
4 "Lissabon SL-Anl. v. 1886
5 Malmö Stadt-Ant. v. 1879
3^Mecklenb. St.-Aul. v. 1843
5 "Moskau „
4JjNor»egerSt.-Anl. v.
4
4
4
4
4Vi
4'/.

Agentur-Gesuch.
Für mein in Leipzig eröffnetes Geschäft suche ich

noch Vertretungen, gleichviel welcher Branche, für
das Königreich Sachsen, Reflectirende leistungsfähige
Firmen belieben Offerten an untenstehende Adresse
u richten.

Theodor Meiner,
Hamburg, Klosterthor 5.

Preise ier StaatspaM Actiea etc.
Hamburg, 14 September.

nach Haase

zu mässigen festen Preisen.

Gr. Bleichen 56/58

Ecke Heuberg.

9j,0eslen. SudUhn (Lumb.)...
3 w H V-71 , ...

4 f)>t"eeläiid. Prior#, gv
4XSchloswigsche
4 Stoekholm Westorai Bergslag.,

Zinsgir. d. St Stockholm
djiStraueiibihn
5 l'ngir.NwdOetB.Pr. ...

.6 „ » Qoldjar...
5 Ostbalin-Pr ........
5 Vereinsbrauerei
4^Weslholsteinische Bseubihn, l.

ß%Auglo-Dentsclie Bank.
6 Commerz-n.Tksti.-Bank
6 San. Landmauds, Bank
4 Teutsche Bank
43)eutsche Rekhsbank..

"4Tisc.-Gcsellsch., Berlin
6 Hypothek-Bank, GO %
4 leipz. Disc.-Geseltoch.
5 Makler-Bank. 403,...
4 "Rational.-B.fTir!)
6 Norddeutsche Rank. ..
6 Oesterr. Credit!). -Adieu
4 Tereiws-Bank, 40% ..
k> T.'aaren-Credit-A.,40%
L "Eechsler-B&uk

85X1 64%
- 1091
93z!

104$
103V

5 Forum. hid.-Bank-Hyp.-A..
5 Buss.Boden-Crtdilfiandbr.
4 Schoutn-Pfaodbriefe ....
5 SchwarzenbergHyp.-Anl..
4XSchwed. Keiehs-Hvp.Bank-

Pfdbr.rl874 ..
»
»
n
n

5
4
6
5
4 _
4 r krewObl.
4|j8chw6d.Si*atsAul.v.l875
4 „ , »1880
38 n . ».1386
6 Serbische Anleihe
4 Spanier aast neu«
5 Stockholm St. Aul. ».1877
4 . » »•80/85
1 fiüiische couvert
6 Ungarische Aul. ». 1871
4
5
5

101
10%
102
102%

K
103

sowie Frucht-Drops

In eleganten und zweckmässigen Packungen.

B. Sprengel & Co.,
Köaigl. Hol-Chocol.-Fabrik,

jetzt: G 10 Sehlensenbrncke 10. O

Versand in den Zollverein ab
Fabrik in Hannover zollfrei.

71.7,
7t. 7,
Ti. 7.

7.-71,
7.-71,
7.-7i,
T.-Ti,
7,-7,
7,-7.
7.-71.
71.7,

Ti-7,
71-7,
7*. 7io
7.-7.
7.-7.

“/> - *7,
>7«.'7i.
Ti-7,

'7.-'7.
7i • 7io

1 erschied.
Versdiied.

n
7.-7.
7i.7,

102
101%

.102
I 96

68%

Gesellschaft
für

wissenschaftliche Znschneidekiinst.

Unterricht nach dem amerikanisch Wissenschaft-
liehen System

96
8%

w

Pfandbriefe

®anazeller

en-Tropfen,
vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens.

Unübertroffen bei Appetitlosig-
keit, Schwäche des Magens, übel-
riechend. Athem, Blähung, sauer.
Ausstössen, Kolik, Magenkatarrh,
Sodbrennen, Bildung von Sand u.
Gries, übermässiger Sehleimpro-
duction, Gelbsucht, Ekel u. Er-
brechen, Kopfschmerz (falls er vom
Magen herrührt), Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Verstopfung,
Ueberladung des Magens m. Spei-
sen u. Getränken, Würmer, Milz-,
Leber- n. Hämorrhoidalleiden.
Preis pr. Flasche sammt Gebrauchs-

anweisung 70 Pfg.
Schutzmarke. Central -Versandt durch Apotheker
Carl Brady, Kr ernster (Mähren).

Die Mariazeller Magentropfen sind kein Geimmittel.
Dio Bestandtheile sind bei jedem Fläschchen in der
Gebrauchsanweisung angegeben. 67v

Echt zn haben in faßt allen Apotheken.
In Hamburg im Haupt-Depot:

Pharmacie Internat., Neuerwall 25;
ferner zu haben:

in der Apotheke, Steinstrasse 61,
Apotheke, Steindamm und Lüne-

burgerstrasse, Ecke,
Apotheke, St.Pauli,Kielerstrasse90,
Apotheke, St. Pauli, am Nobisthor,

r „ Apotheke, Mühlenstrasse 22.

IiiHelgoIa nd beiApoth. FranzMichels.

als Heilmittel beit ersten Platz entnimmt, bedingt durch
die Zusammensetzung bei dem Gebrauch der Tropfen
sicheren Crfelq.
e Preis: 1 Flasche .« 1, große Flasche M 2 gegen Ein-
sendung oder Nachnahme. »
General-Depot: NI. Schulz, Hannover, Schillerstr.

Depots: Pharmacie internationale,
Hamburg, Neuerwall 25. — Löwen-
Apotheke, Altona. — Raths-Apotheke,
Kiel. — Apotheke zum goldenen Anker,
Grabow-Stettin. — Königl. Apotheke,
Sagard a. Rügen. — Einhorn-Apotheke,
Berlin, Kurstr. 34. — Königl. Apotheke,
Perleberg.

Din vollständig sehr elegantes, fast neues,
hochherrschaitliches Mobiliar, ans Salon-,

Speise-, Herren-, Damen-, Wohn- und Schlaf-
zimmer bestehend nebst dazu gehörigen
Teppichen, Gas- und Krystall-Kronen, Ampeln,
Lampen, prächtigen Nippes, 1 Pianino, Teppichen,
Gebergardinen, Partie Oelgemälden, Speise-,
Kaffee-, Thee-, Wasch- und Weinservicen etc.
ist sofort sehr billig zu verkanten. Abnahme
für das Ganze mit dem Bemerken bevorzugt,
dass sich die Einrichtung für eine elegante
Aussteuer eignet.

Reflectanten bei. ihre Adresse u. H. O. 211
Exp. d. Bl. abzugeben.

ggp* Wechsel,
Adresskarten, Facterenetc.in all. Sprachen.

Lieferung auch für den Export

V.-'/a
V.
V,

pr Sluck
V» - Vu

pr. Stück
7i
V.

pr. Stick
Ztastrrmin

H. v. Donnersmarck H.A..
Guido „
Jiiil. Roden-CreditPfaudbr.
, Pfandbriefe 4. Ser...

js 5. Ser.. •
b^Mecklenb.Ritiersch.-Credii-

Verein-Pfandbriefe
4 Norweg.tiypi4h.-Iiauk.-Ubl.

verseh. Jalirg.
„ » v.62/78
, f> T.7G/83

Pfaiidbriefer.84/86

im Institut

Grosse Bleichen 42 und

in der Filiale Lübeckerstr.33, pa,rt.

Haupt-Agentur für Hamburg und Umgegend.

Heinr. Kolbe,

Engi. Herren-Mode-Magazin.

Alleiniges concess. Central-Depot der echten
Normal-Bekleidung für Herren.

Lager aller
Damen- und Kinder - Normal - Artikel.

Specialität:
(.arantirt modern sitzende

Jedes Hühnerauge,
Hornhaut und Warze wird in kürzester Zeit durch bloss es
Vcborpinseln mit dem rOhmtichst bekannten, allein echten
Radlauer’schen HUhneraugenmlttel aus der Rothen Apotheke
in Posen sicher und schmerzlos beseitigt. Carton mit Flasche
und Pinsel — Gu Pf. SSV Prämiirt mit der höchsten
Auszeichnung Goldene Medaille. Oepit in Hamburg bei
J 8. Douglas Söhne, Hermannstr 39, A Grandjean, Bergstr. 18,
Gerhold, Bteindam-.n H9, Hermes & Co., Krueger & Co., H.
Grund, E. Feil, Ed. Schupp, Heinr. Brandt, A. P. Langkow,
Hugo Klug.

144
99

218%
Brief

Die Stimmung der heutigen Börse war im
Allgemeinen etwas fester, obschon die Politik
noch keine Veränderung tu Gunsten des Friedens
erfahren hat Von Localwerthen setzten Strassen-
bahn-, Kosmos- und Packetfahrt - Actien ihre
Steigerung weiter fort, auch Malzfabrik zog
etwas anTdas Geschäft war jedoch auffallend still

Es verkehrten:
von Banken Commerz-126V«, Den. Landm, 112Vs

—13'/«, Disc.-Conimandit 207V«, Nordd. 147—'/«,
Credit- 224—'/«—3V«—4;

von Bahnen Galizier 79’/«—8V«, Gotthard 96V»
Dub-Buch. 162V«, Mainzer 96, M'cklenb. 164V«
—SV«—4’/». Franzosen 462—3—2, Ostpreussen 72,
Lombarden 208—9;

von Slaalspapieren 5% Bergen lOl'/s—V«, 5%
S6erBr*sil92—'/,, 4%80/83erChnstiania lOl'/sKL,
4% Dänen 101’/*, 3W Hamb. Rente 102,3'/«*86er
Kopenh.95V.-6, ^86erLis3*b.82V.Kl Oesterr
Silberrente G93/.—V«, 4%1’reussen lOoV«, H.Onent

SffcKÄW
und Südjüten 1037»;

von Indnstrle-Actien Kosmos 128—»V«—8V«,
Germ -Br. 75V,, Packeis 81V.-2V«, Sudjuntnk.
168'/., Malzfabr. 1U2-V«. Manenth. Br. 163-'/«,
Strassenb. 131'/«—3'/,—2V« C. 133'/«, A eremsbr.
124, Laurahütte 61V«—Vi", ...

von Folterte -Anleihen Braunschw. 95 KL,
Finnländer 50'/« Kl 51, VI* Köln-Mindener

vrVi-riorillten P/^Helsingb-Heesteh 103,
4 j» Stockbolffl-Wsoteräs-Bsrgslag.

n „ ,, 6,U ..
Landskr -Eigelb.gar.....
Lombardische v. 1886...
Lübeck-Buchen
Lübeck-Eutin .......
Malzfabrik I Em. ......

„ ü. „ ...--*
Mälzerei, ruck*, mit 110%
Moskau hcr>k. gar

LoUerie-Anlelhen.

SljKelu-Mmihner Präm-Anth.
B^Lübeeker 8t.-Pr.-Anleihe..
4 Meininger Prämi« Pfamihr,
— „ < fl.-Loose.... •
4 Gesten. Lott. Aal v, 1960
— „ Loose r, 1864...
3 OWrobargir 40Thlr.-Loose
S’.Prenss, St. Pr. Anleihe..
4 ‘P.axb-GrMCT Loose
— I ngar. Loo - e

Zeitung
Schlesmig-kjolsieinisch« provinzial -Zeitung

un> nRietet Local- uns Anzeige-Blatt, .
•rliLglich fltorjm« ant TIbtnM in «intm uoffee
»ogrn, tnrtrt «n«t «U«n SILlWrn brr Prooinj Mi
grdOt, Bn*fcatHg!eH ju Mm billigst«,

lMwmrw«iitiprrH< «on 4 81 50 pf. pr. ffluortal.
Inserate in der Kieler Zeitung

erbatteu »der ganz Schleswig-ksoljtem eilte
allgemeine Verbreitung.

General-Anzeiger
för Oefeld nnd Umgegend.

Auflage 15.000 I
Petitzeile 15 Pfg., Abonnements durch diel
Post bezogen Hk. 2.— pro Quartal. Gratis -
vertheilung von Unterhaus zu Unterhaus und 1
in 24 Ortschaften der Umgebung grösste
Verbreitung. Der „General-Anzeiger* mit

I seinem vielseitigen Lesestoff ist das wirk-
samste Annoncen-Organ Rheinlands.

W. Höfferi

w Alter Jungfernstieg Alter
12 im Galten. 12

Eingang;
Geschäft Reese & Wichmann.

X Moment-Aufnahmen

ö jeder Grösse, schwarz und colorirt.

Der Leim des Todes
wird üt manches junge, krisch xulstreude
Jrttn durch jugenMnpeBenrrunä« ge-
legt. Die Herstellung der Sfesundhetl ist
in diesen Fällen schwer, oft unmöglich.
Sine jkurmethode, die sich schon oft Stau,
jettk bewährt hat, wird in der Schrift:

uDasgotoeBatiifnrMäüDer, ‘
*18 «anuffri>t für Pglienlen gedruckt,
empfohlen u. ist von unS gegen Zahlung
von 1 Mk. (Briefmarken) zu beziehen.
Deutsche Gesuudheits Compagnie,

ficrlitt SW., littbttilWt 12.

Cholera-Anfälle. Echt ;u haben nur dann, weim
nut obiger Schutzmarke; en detail, in fol-

Ißcnbcu Apotheke»: Ncust.Nencrwcg 18/19,

Stciudannn33,Central-Apotheke,Rödiugs
markt 83, EngroS nnd Erport:

J Kehemiaw, Ncucrwall 46.

101}
9%

- 102%
- 106%

102} -

SSB

St. Jacobs-Tropfen.

Zur völligen und sicheren Heilung aller
Magen» und Nervenleiden, selbst solcher,
die allen bisherigen Heilmittel» Widerstau-
den, speciell für chronischen Magenkatarrh,
MagenschwLche, Sollten, LrSmVse, schlichte
Berdauung,AndNgesühle,HcrzIlovfen,Sops»
schmerzen »c. Die St. Jacobs-Tropfen,
nach dem Siectft der HHrfiiseer-Mönche
de« griech. Klosters Leit'» au« 22 der
besten Heilpflanzen de« Morgenlande»
dcstillirt, wovon jede einzelne noch heute

Liebermann’s Kautschuk-Ttcmpcl. (4r.Päckerstr.8.

ckLchtc Briesmarlcn -MG von 14 Pr. Stück an.
Ankauf von Partien u. Sammlungen. Tausch.

Hohe Bleichen 21.

gezogenes O Österreicher 60er Nerienlo os
sicherer Gewinn:

300,000

50,000 Gulden, 25,000, 2mal 10,000 u. s. w
bis herab zum kleinsten G00 Gulden

habe preiswürdig abzugeben.

Robert Lilienfeld

Altenwallbrücke 2
Telephon 479.

Für Sans« uiib GtfiMIMrnQtiteil

Utcinstrafrc 42. 1. Et flJtitt. 1-3, Abds. 8%-9%

WM»
Das noch vorhandene Lager der Firma

™ C. Paiitaeiiias in Liquid

Neuerwall 47,
soll bis Milte October gerliumt werden nnd verkaufen wir daher

zu jedem annehmbaren Preise, man

in reicher Wahl

Priori täte-Vhligat.

4'XAltona Kieler .
5 "
4
6
6

5 DamphelüKs Ges. AngFia,.
lyi.Dainpfseh.-Rhedereil...
4 "Deutsch, äord. Lbyd
lyiamb.-Amer. Packeis., II.E.
4 Haab.-Siiilaaer. Dampfsch.
4 Hamburg Bergdorf
6 Hamb.-AIten, Pferdeb. Gea.
dyians.Bempfsch.LNbeefc...
4MIelsiigborg HessIeL, gar.
6 Holsten-Brauerei
6 r n n • E®- • •
4 Holstein.Manchbahi....
4'alvangorod Dombrow
5 Raschau-Oderberg
5 „ „ GoM....
5 KielerBrauerei Scheibet...
d' .Kiiin-Mjnd. VI A.. .....
4 Kronprinz Rudolph
4
5
4
4
4
6
6
5
4
4Jfliederi.ti*i Wüten öl...
G Kerdd. Jule-Spion, o. Web.
3 Oest-Fr*. Slaatib

. • Kanin.
e fl ••••••

Oestr. Nordwestb
r » LOB.
’ ° vA874Go!d

103
107%
106
108%

5*n

Corset-iTomirei-IaM

Gebrüder Lewandowski,
Beklin und

Hamburg, St. Georg,

2Steindamm2,i!Ä’
Corsets in 200 De.-sius,

in den Weiten v. 44—100 ctm
im Preise von 70 bis 30 Jt

sind stets verräth!#.
Anfertigung nach Maass

innerhalb „

24 Stunden,^
Ibparaturea o. Corsftt-Hisrlie .

My- Corsctt-ortk«; ->li'|ie.
Cors tl-piastigie. *^|

Separate Ziiimer
zum laassnebmei «ed inprebirei.

GardineniWNR
vmGard'.n Tvccial»

finden freunbl. Ausnahme bei rühmen
vH Leuten. Zu crfran. b.SrauScliinidt,

jBebnmme, Altona. Lcrchcnstr. 11.
offene Bcinwnndcn, Aranen-

Krankheiten,Trüfen,Maacnkrampsrr
Stau Rothkranz, Hamburg St. P, Bartelsstr 94, V
*

J) 1) V.
, EiSNID.-A. V.
„ Coiiv.-AhI. v. :

Oesterr. Gold Kettle .
I, „ Papier-Keule

„ Silber Keilte
4 Preuss. consol. Staats-Aul.

. - n. « _

•Hamb. Cerliliuaie...
Orient-Anleihe ll...

. lU...
Lt -Aul. VI. Stieglili

v

"1871, 72, 73

T

V.1862...
gemischte,TI TO T r'

r.1877...
t.1880...
t.ISSSGoM
T. 188-1...
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P. Petersen, Kfm., n.

*

Lübeck
Frankfurt

Berlin
Hannover

Budapest
bo.

Wien
bo.

Newyork
Spanien

bo.

Arih- null Ulzhüte

Hntflleoys

Groinngen

Türen

kmirle

Dtme«- iihii Kill-er-

Schwank in 4 Acten, von Rudolf Kneiscl.
In Scene gesetzt von Hrn. Fr. Bittong.

Anna Vanhoven, eine junge Wittwe. Frl.Dötscht)
Hedwig, deren Schwester Zrl.Ernst
Fraulein Barbara Vanhoveu, Stnna’d

Schwätzerin ~ "
Onkel Heinrich Vanhoven
Arthur Märtens, Gutsbesitzer....
Martz, seine Frau
Dr. Äerthold Othingen, Arzt....
Max Rüdiger, Maler
Fritz Windschel, Privat-Secretär.
Frau Stadtingcr, Kochsrau
Hannchen, Mary's Dienstinädchen

Giros;«* Preise: 1. Rang, Parquet und Parquetloge
M 6. L. Nang-Mittelloge itnb 1. parterre JM. L. Nang-
Seitenloge und Sitz-Parterre M 3 3. Nang-Mittelloge
3t 2.10. 3 Rang-Seitenloge ^LL.lll, Steh-Parterre t.5ll.
Gallerte 75 4.

Richtige, mit dem Scenarium des Stadttheaters
übereinstimmende Textbücher sind an der Caste
und Abends bei den Billeteuren zu haben.

Die Dagescaffe ist täglich von 10—2'/» Nhr
geöffnet.

Bestellungen per Telephon können nicht an-
genoninie» werden.

Cassc-Leffnnng 6 Nhr. Anfang 7 Nhr.
Ende nach 10 Nhr.

Donnerstag, 16. September.
(16. Abonnements -Verstell. 3. Donnerstags - Vorstell.)

Enrhanthe.
Grobe romant. Oper in 4 Acten, von Weber.

Euryanthe: Fr. Sucher, Eglantine: Fr. Klafskv, König:
Hr. Ehrke, Adolar: Hr. Wolff, Lysiart: Hr. Litzmann.

Große Preise. Anfang 1 Uhr.

Freitag, 17. September.
(17. Abonnements-Vorstellung. 3. Freitags-Vorstellung.)

Hamlet.
Trauerspiel in 5 Acten, von Shakespeare.

Hamlet: Hr. Hofmann, Claudius: Hr. Mark, die Königin:
Fr. Naher, Polonius:Hr. Golde», Ophelia: Frl. Haacte,
Laertes: Hr. Weffelskv.

Mittel-Preise. Anfang 7 Uhr.

Donnerstag, Iti.Scpt. (lö.Abonnements-Vorslellung^
8mit 3. Male: Die grobe Unbekannte. Schwan»

Freitag, 17. Scptbr. (N. Abonncmcnts-VorstcllungI
Zum 4. Male: Die grobe Unbekannte. Schwank'.

94 Steindamm 9-4, St. Georg

(in den früheren Geschäftsräumen bon Rosenbaum & Schickler).

bo.
Halle

grath,
München

Hadersleben
London
Berlin

Christiansen, Kfm., Flensburg
do.

Hamburger Hof.
26/33 Alter Iungscrnstieg.

Frhr. v. Lilienfeld, Kiel
Hofmann, Sanitäts-Hofarzt,

n. Fr., Berlin
v. Felbinger, Kfm., Bremen
Paterny, Kfm., do.
Frl. de Palacka-Francheville,

Wien
v. Winbatte-Soest, Holland
Schumacher,
Ch. Guttmann,
I. Lion,
Mahrig, Kfm.,

Zoologischer Garten.
Auf vielseitigen Wunsch werden noch bis eiuschliehlich

S'oniitiig, den 19. d. M., täglich koncerte
von der Capelle des 2. Hanseatischen Fttfautcric-Rcgilnents Nr. 76, unter Leitung des
Herrn Capellmcisters A. tianzer, abgeyaltcn werden.

Hotel St. Petersburg.
6AIt Ilingfenisiieg G Reuter
Graf Belruyt, Wien
v.Braussenwetter,Präsid.,do
v. Hertling, Oberst a. D.,

Würzburg
v Weher,Hofr. n.Fr.,Dresden
Frau Geh. Ob.-Reg.-Rath

Hartnack, Köln
I. v. Brodsky, Grubenbes.,

Böhmen
G.V.Schaak.Rent. Amsterdam
v. d. Wall, Kfm., do.
Frau Conferenzrath Brun,

n. Tochter, Kopenhagen
Frl. Miller,
Frau H. Berry,
Frl. C. Rivegaii,

für Völkerkunde,
Spiel budcnplatz 8,

J. F. 8. Umlauts.

Täglich geöffnet von 8 Uhr Morg. bis Dunkelwerden.

Hamm
Berlin

bO.
ntu. Clausmeyer, Kfm., Zeitz
Bening,Part., n.Fr., Hagenau
P. Petersen, Kfm., n. Fam.,

Kopenhagen
F. Fürstenberg, Kfm., Linden
G. Wennerström, n. Fr^

Gothenburg
H. L. fitem, Breda
G Heins, Architekt, n Fr.,

Brandenburg
E. Forcke, Kfm., London
G. Cuttill, Kfm., bo.
F Heckmsnn, fiffti., Berlin

England
bo.
bo.

Singapore
B. A. Franclough, n. Frau,

London
E. C. Mowton, Rewyork
G. Bell, London
E. Smcthurst, Kfm., n. Fr.,

Bolton
Dr. fiönigshofer, Augenarzt,

Stuttgart
R.Simonis,Kfm., Magdeburg
A. Weiberahl, do.
Th. Hirschseld, Berlin
Thal, Rent., Breslau
Th. Gilka,Kfm., n Fr.,Berlin
F. Holssig,
B. Leopold, Dir , C

L. Bitting, Oberber^rath,

W.L. Tietz, Consul, Bordeaux
Schroeder, C_.'
Ai. Javette,
Aronheim,

Matzen, Kfm.,
Frehtag, Bergrath,

Bad Oeynhausen
W. Haack, Dir., Salzungen
E. Schneider, Dir.,

Heinrichshall
B. Lewin, Salinen-Bes,

Luisenhall
L. W. Heideberg, Kfm.,

Pest
Hamchingen

Berlin
Rheims

Hiermit citiern geehrten Publicum die ergebene Anzeige, daS wir am heutigen Tage unter obiger Firma unser -Local eröffneten. — Durch die Vereinigung bedeutender Fabricante»
in Berlin, Dresden, Wien, Paris uud der Schweiz, welche

uns den Alleinverkauf ihrer Fabrikate übertrugen,

Putz-Artikel zu Fabrikpreisen zu offcrire».

Veu^Baiiiville,Unübertroffen eleorant. ointrprinhtelpo F.+nL

Oldenburg
Halle

Altona
Marburg

Hausbruch
iftr. Leipzig

ist cS uns ermöglicht, sämmtliche

Indem wir bei vorkommeudem Bcdars um gütigen Zuspruch bitten, hoffe» wir, durch reelle Bedienung, billigste Preise uud gcschmalkvolle Waare das uns geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen u. zeichnen
Hochachtungsvoll

E. Uiiiseinan» & Sohr.

*: S r.^5. ..

Hoffmann, fifm., Franks!
Th-Ms/ ßfm„ Luvensch

Dassler's Hotel.
1—SJohannisbollw.Dassler
P. Klein, Kfm, Görlitz
O. Busch, Capt, Afrika
$. Wahlen, bo., Buxtehude
O- Steinecke, bo., n. Frau,

Brunshausen
Rapp, Reut., n. Sohn, bo.
I. Zitzow, Capt, Wolgast
I. S. Kraeft, Schiffsbaumstr.,

Barth
A. Daminann, Thierarzt,

Fallersleben
Pape, Apotheker, Rosslau
I. Spiegelberg, Capt., Barth

Voth's Hotel.
13/15Bro okthorauai.H Both.
CH Olsen, Capt., Rio Janeiro
Ch. Larsen, Farmer,

Buenos-Aires
A. Larsen, bo., bo.
E. Larsen, bo.
31. Margardt, Steuermann,

Antwerpen
H. Gong, Capt., bo.
W Wittich, Fabr., Brüssel
F. Struve, Kfm., Fritzlar
Frl. M. 3ldler, Lehrerin, Köln

Holsteinisches Hans.
16 Kohlhöfen Rudolf Vogt.
G.Salzer,Kfm.,Baden-Baden
A. Clement, Kfm., Bremen
Frl. H. Jürn, Nordhausen
Salzmann, Gerber, Gera
Renkert, Transport, Plauen

TlasaBisi - Theater.

(Direktion: Pollini u. Maurice.)
Mittwoch, 15. September 1886.

(15. Abonnements-Vorstellung.)
3unv 2. Male:

Tie grotze ttubekanute.
Schwank in 4 Acten, von Rudolf Kneifet.
In Scene gesetzt von Hrn. Fr. Bittong.

Anna Vanhoven, eine junge Wittwe. Frl.Dötscht)
Hedwig, deren Schwester . .Frl.Ernst

.Fr.Egli

..Hr.Max

..vr.Bozenhardt
..Frl.Rupricht
..Hr.Formcs
..Hr.Bcnthien
..Hr.Flashar
. .Fr.Schönfeldt

.vwiuiuytu, x'tu.y riuctuimiwvu/cii. .. .9rI.©tiadUb
Ort der Handlung: Berlin, abwechselnd in Fran Van-
hoven's.Haus und Garten und in Märtens' Wohnung.

Preise der Plätze: 1. Rang, Balcon, Parquet
und Parauetloge .46 3.50, Parterre-Sperrsitz MZ, 2. Rang
und Amphitheater M 1.15, Parterre M i, Gallerie 50^.

lLaste-Lcstnnna 6‘/2 Uhr. rinfaiig 7 Nhr.
Ende 9'/2 Nhr.

In Altona.
Zum Holsteinischen Hause.
llRathhausmMeyer'sErben
Marquardt, Köngl. Staats-

Arä'var, n. Fr., Brüssel
C. Oppenheim, Rent., Köln
v Zwaademacher.Ober-Land.-

gcrichts-Präsid, Zaadani
v. Ginkel, Banquier, n. Fam.,

Amsterdam
Brnchmann, Kfm., bo.
FrauBürgermstr.Willwieuse,

Rotterdam
v Rohland, Rittergutsbef,

n. Fam., Livland
Graf Zychi, Temesvar
de Svertschkoff, n. Diensch,

IParis
C. Plaul, Ksm., Dresden
P.Ketelsen.n.Fam Flensburg
Dr. Engelke, Rostock
I. Thormähken, Moorhusen
Capell Neg.-Ban>n.Bredstedt
Moerche, Jng, do.
Schirmer, Kfm., Pinneberg
Schmidt, Ksm., n. Fam., Kiel

Hotel Stadt Kiel.
7 Gr. Bergstr. Ed. Frandsen.
D. Clausen, Ksm., Eckernförde
G. ArfS, Häiidler, Stade
D.Doose, Kfm., Dithmarschen

S Kühl, Bäckermstr, Kiel

Morte, Oek., Elmshorn
Gloye, Rent., Hohenwestedt
GloyeIellner,Kellinghusen
Unger, Photogr, Hannover
.Streeger.Wemhdlr, n.Fr.,

Dielbourne
E Micheeks, Farmer, bo.
L- MichrtV. slim-. h».

G. Eberwein^Kfm, Götüngen

^ohn, Kfm.,,

Jlgner, Arzt,

Helferd, Dr. jur.,
I. E. Gerle, Kfm.,
Banges, Kfm.,
Paulsen, Beamter,
Müller, Kfin., Barmer»
v. Halem, Dr- jur., Holsteiy-
v. Höchen, Betr.-Control.,

Flensburg
Peterten, Milit., bo.
Ad. Tieferthal, Kfm., Verlink'
C. Köppen, wfm, Hancrarr
T.Hamann,Kfm,nFr.Bremey,

Hotel zur Sonne.
DemBahnh.gegenüber. Krug»
E. Röthardt, Jng., Goth«
M. Margos, Kfm., Lüneburg
E. Bertram, Fabr.,

Frankfurt a. Dr
FrlMSiemerling.Flcnvrurg
I. Bohn, Kfm., Glückstadt
W. Rücklick, Oek., Hoi!..ist

Raabc's Gasthof.
llAmalienstraße H.D R> ibtd
O. Reimers, Kfm., Nev rk
D Uck, Schnerderm., n. F u.,

Echlc. ut«
C Madsen, Farmer,' 3c en
Frl. E. 3lagesen, b».
T. Petersen, Ksm., n. 8am.»

Clu. aut
E. Vuncke, Schuhmachcrmsto'z,

Di. h«
H Rieb, Fisch», Hobc ae«,
H Humann Pluller.Tholu '3»
C. Heitmann,Farmer,CliNiOy
C. Thieken, bo, Chirag»

, Wn, LssrW

Carl Schultze Theater
(Direktion: L. Stäuber.)

Mittwoch, 15. Sept. lDutzendbill. gültig.) «nf. 7 Nh«i
Ter Großmogul.

Operette in 3 Acten (4 Bildern), von Audra».
In Paris über 4-00, in Berlin 150 Mal aufge-ii^tfi
Jnscenirtv.DirectorStauber. Dirigent: VictorHoUaenderL
Die neuen Decorationen: 1. Act: Platz in Almoraj.
2. Act, 1. Bild: Garton im Palast dos Großmogul«
2. Bild: Saal im Palast; 3. Act: Hotel z» Dellir«
gemalt von I. St. Perger; die Costüme nach Parises
Figurinen sind vom Obergarderobier Petersen untii;
sämmtliche Requisiten nach Pariser Zeichnungen anr
gefertigt von^Herrn G^ößma^nn. die elektrischen Lichvt

Prinz Mignapour
Ricobar, sein Großl,rgi
Prinzessin Sengahne..
Der Rajah M
Der Rajah von (
Capitän Cralson

oquelet, i rptfcttbe

MakÄa'berrntme^
Kioumi, eine Sklavin
Der Oberbrabmine
Madras, Hotelier
Ein Officier
Ein Verkäufer
Eine Verkäuferin
Herren und Damen vom Hofe. Bajaderen, ,

Des Rajah's Sklaven. Volk. Kaufleute. Munter.
Casse-Lessnnng 67- Nhr. Anfang 7 Nhxj

Ende 87- llbr.

Morgen und folgende Tage: W „Grotzrnognl".
—' ."B——

Hotel de l'vuropk.
Brettschneider & Bandli.

39 Alsterdamm.
F. Spielhagen, Schriftsteller,

n. Fr., Berlin
v.Schlemmer,Hptm,n.Fr.,do.
v. Schild, Officier, do.
B. v. Deutsch,
E. v. Leon,
P. v. Leon,
I. v. Leon, vu. .
C.Wharton,Hydrograph,nFr. '

London
F Clistou, n. Fr., do.
Frl- Bull, bo.
M Pollack, n. Tochter,

Birmingham
A W I. Green, do.
W. F. Green, do.
R. Latimer, n. Fr., Newcastle
C. Hawson, n. Fr., London
FrauTr.Bezzenberger.n.Fa-,

Heidelberg

Sau W Kapff, StuttgartBezzeuberger, Stud., do.
Dr. Kraushaar, Hannover
Tr.Brinckensteiii, prakt. Arzt,

Wetter
A. Dates, Kfm., Manchester
I. B. Southerer, Ksm., do.
C. Bövina, Kfm., Bahia
Dr. jur. Thomsen, Lerpztg
I. I. Hogg, Ksm., London
W. G. Bäte, Ksm., bo.
EKovp,Ksm m.Fr.Sonnborn
W. Jung, Ksm., Elberfeld
D, Rocholl, Kfm., Bremen
I Rattray, Kfm^, Dundee
D Sehdel,Ksm., Gothenburg
C. Koethen, Ksm., Freiberg
Heb, Kfm., Berlin
F. Hartmann, London

Hotel Belvedbre.
40/41Alsterdamm HugoLinck.
Lauenhardt, Gutsbes., n. Fr.,

Mecklenburg
Wallhein c cke, Fabr., Frankfurt

8. Weber, Baumstr., Breslau. Neumann, Fabr., Stabfurt
F Schöneberg, Ingen.,Mainz
Steruseld, Ksm., Bianchester
H. Melkuz, Oek., Wien
ECHartwig, Ksm.. St.Joseph
E. Currlin, Kfm., Brasilien
A. Ehlers, Part., Hannover
Bernsau, Asm., Remagen
lOMushardt,Ksm..Waldkirch
A. Nordmann, Kfm., Hameln
F. Mackenbach, Oek.,

Oschersleben
W. Körting, Fabr., Berlin
I. Freytag, Cand. Phil., Halle
C Albers, Ksm., Bonn
C.Gammert,Kfm.,Hundsseld
C. Neumann, Ksm., do.
R. Wolff, Apotheker, bo.

Hotel bc Laviere.
5 Plan. H. Wigger.

C.W.Schaefer,Kfm., n.Frau,
Walbek

F. Riedel,, Zarrentin i. M.
G Eberwein, Ksm., Göttingen
P. Heygcl, Kfm., Paris
Cohn, Kfm., Berlin
A. Lemier, Kfm., Hannover

Elbing
"urt
leid

StsB<It-Tlaeates8.
iDirectißn: Pallini u Maurice.)

Mittwoch, 15. September 1886.
(15.Abonnements-Aorstellnng.3.Mittwochs-Vorstellung.)

Car l« c it.
Oper in 4 Acten, von Henri Meilhac und Ludovic
Halevy, nach Prosper Merimo's gleichnamiger Novelle.

Musik von Georges Bizet.
Regie: Hr. F. W. Schmitt.

Dirigent: Hr. Kapellmeister Weintraub.
Carmen Frl.Götze
Micaöla, ein Bauernmädchen Fr.Lißmann

KS1 Isffil?"“
Don Jose, Sergeant Hr.Wolff
Escamillo, Toreador Hr.Ritter
Zuniga, Lteutenant Hr.Egli
Morales, Sergeant Hr.Ehrke

ÄKu I e»««««'« ML'L""
Lillas Pastia, Inhaber einer Schänke.Hr.Bartels
Cigarrenarbeitcrinnen. Zigeuner. Soldaten. Stier-

n scchter. Alcalde. Algnazils. Chulvs. Banderilleros/
Picadores. Schmuggler. Volk.

Ort der Handlung: Spanien. — Zeit: 1820.
1. Act: Play in Sevilla. 2. Act: Schänke bei

Lillas Pastia. 3. Act: Wilde Gebirgsschlucht.
4. Act: Platz vor der alten Arena.

Im 4. Act: Quadrilla de Banderilleros,
arrangirt von der Balletmeisterin Frl. Merjack, getanzt
von Frl. Etelka Soor, Hrn. Borchers und dem Corps
de Ballet.

effecte von Herrn F. Kauffert.
Jerome Lenoir

Großvezier... Emil Sondermann
. Ida Wilhelma
von Fanjora Emil Frühling

»anpour Emil Himmel \
Siegmund Schumann

I u'"-». SÄ1,” •
(Eveline Breit >
.MathildeBranScombS
.August Wittkamp :
..Carl Alpin
.ClairantSerpenthin
.AmanduS Frühling
AlmaRambow .

"eit,)

Altonaer Stadt-Theasar.
(Direction: Pollini u. Maurice.)

Mittwoch. 15. Septbr. (13. Abonnements-Borste'lnngj
3.N!ittwochs-Vorste!lung.) Uriel Acosta. Traucriviej
in5Acten, von Carl Gutzkow. Mittel-Preise. Stuf. 7 Nhr?«

Donnerstag, 16. Scptbr. (II. Abonnements-Borstelk.
3. Donnerstags-Vorstellung.) Zuin 1.Male: Das nona
Gebot. Schauspiel in 4 Acten, von Ernst v. Wilden«
bruch. Mittel-Preise. Anfang 7 Uhr.

Freitag, 17. Scptbr. (15. Abonnements-Dorl'ü llnng,
3. Freitags-Vorstellung.) Alessandro Stradeller.
Oper mit Ballet in 3 Acten, von Flotow. Alessandro
Stradella: Hr. Botel, Leonore: Frl. Goldfelds
Große Preise. Anfang 7 Uhr.

Barmbecker Casino.

Hamburgerstr. 95. — Grosser Garten mit Salon.

Mente, zum Poppenbtttteler Harkt:

W* GROSSER BALL.
nMiMBmaBMai Restanration a la carte.

Zoologischer Garten.

Am Sonntage, d. 19. Septbr. a. c.,
geöffnet für

Dreissig Pfennig a Person
(Kinder die Hälfte).

Extra-Entree zum Aquarienhause:
Fünfzehn Pfennig a Person.

Nachmittags:

^oiicert-Musik.

Ethnogr.

Vereinigte Engros-Lager

Winsemann &, Sohn

St. Georg. 04 Steindamm 04 St. Georg.

»et *

BW* Detail-Verkauf zu Fabrik-Preisen. -MZ
ie<

n Frau,
F. Wilkens,
B. Levy,
A. Ley,
Gugenheimer, n. Fr., Wien
Harms, n. Bed.,
Chepeler,
Flatow, Kfm.,
G. Deichmann, .
Dr.CannetNechtsanw. Berlin
Ottens, Bahia

Moser'S Hotel.
12RathhausmarktI.C Moser
Frau Sander, Oldesloe
Frau P. Wejseler, do.
HGrovermannFabr., Cottbus
Linde, Gärtnereibes., Lübeck
BuerenExporteur Papenburg
Heller, itjut, n. Frau, London
Deutscher, Ksm., Wien
W. Pratje, Ksm., Newyork
E. Rath, Ksm., Stuttgart
F. Sallentien, Braunschweig
FSallentienirKfm.,Desterro

Hotel zum Weidenhof.
54Gr.Burstah.H.v.d.Heydeir.
M. Francke, Ksm., Bersin
E. Francke, Restaurateur, do.
F. Schmager, do., do.
H Düntz, Fabr., do.
H Kreplin, Ingen., Brasilien
E. Teubel, Kfm., Chemnitz
3. Meyer, Kim., Lengerich

König!.Hof,vis-i-visBahnhof
Hansen & Müggenburg.

Gräfin T. Moltke, Schleswig
Graf N. Moltke, Kopenhagen
C. R. ü. Skibig, Offic.a.D., n.

Fam. u Diensch-, London
Baron b. Palstring, Coswig
M. Lienan, Newyork
H. S. Rieder, Kfm., Kiek
Haufer, Niarinezahlm, Kiek
v. Below, Dr. med., n. Fr.,,

LandshuI
Hall, Amtsrichter, Wilste«
Rumpf, P.nimftr., Mindem
Frl. Prien, tiittim
Frl. Brede,
H. Cohn, Kfm., n. Fr., Lieamtz-
Frau Thams, Kopenhagens
Nielsen, Hotelier, «eile
Rüseling.Gutsbes., KroncuseF
Frl- Rüseling, dotz
Priel, Oek., d»,

Bahnhofs-Hotel. ' ;
vis-ä vis b.iöstbnb. R.Mühlnerj
Zwei Frl. Johnsen, London
Zwei Frl. Offt, Kaltenkirchen
Ralfs, Oek., Heidy
Wähert, miul, n- Fr.,

„ , „„„ Weffell'wer»
v. Zuchert, Osficier z. t?.,

Wilhelmshafet»,
v. Schmaus;ert, SDtr, n. Fr. i*

Bcd., Wiesbaden
H. Linbaug, Kfm., Harburg
B. Krüger, Meterselfe
A. Guerle, Kfm., doL
Anwandter,Cand.chem., Halle

Wennar.
Berlin
Hanau
Berlin

Höfer's Hotel.
2Dahuhofspl. C.LFSchiever.
Swoboda, ii. Fr., Aussig
H- Steindorff, Prof., n. Fr.,

Nürnberg
Cordes, Masch.-Fabr.,

Pyrmont
A. Kreuz, Kfm., Lollar
L. Schröder, Magdeburg
Hahn, Berlin
I. Jacobsen, Oek., Novasuach
I. v. Henkelmann, Kfm., do.
Löwenthal, Rechtsanwalt,

Schwerin
Frl. Löwenthal, do.
Finke, Diaconus, Bielefeld
Blädel, Kfm., do.
Lichey, Hauptm., n. Fr.,

Neufahrwasser
Dr.Nasse,Prof,n.Fr., Rostock
Dr.Kaehne,Rechtsanw.,Halle
Frau Seeburg, do.
Sennnelbrot, Osficier, Berlin
Dr. Markwald, Gießen
W. Sartorius, Grevenbroich
R.Grauert,Kfm.,Neu-Ruppin
I. Sveune, Breslau
H.Nielsen, Agent, Christiania
Springborn, Brandinsp.,

Aarhuus

Waterloo-Hotel.
k4Dammthorstr. C.G.Krämer
A Werner, Kfm., Hannover
H. Staber, Kfm., London
H. Schänder, Wirth, n. Frau,

Bremerhaven
Freiherr v. Rössing, Gutsbes,

Oldenburg
Dr. M. Crufius, Leipzig
Baron v. Liliencron, Prälat,

Schleswig
Frau v. Nheinhaben, Part..

Berlin
F. Andres,Ksm.,n.Frau, Halle
EDähling.Dir.Splauerwerk

Hotel zum Kaiserhof.
visi visBerl.Bahnh.H.Schulz.

H.CEggeberg,Rent.,n.Fr. Kiel
PC Geysler, Schiffsbaumstr.

n. Fam., London
RKramm,Ksm.,n.Fam.Berlin
O. F. Lüders, Beamter,

Heidelberg
P. Rehburg, Fabr., Rostock
ASchünemaun Kalkbrennerei-

bes., Wolfsbagen
M. Lüdgens, Kfm., Berlin
C. Krohn, Kfm., do.
C. Biermann, Jtiin., Stettin
B Schulte, Kfm., Dresden
Malchow, Kfm., Schwerin
M. Kühl, Ksm., Lübeck

HolelHolsteinischerHof.
>2Zeughausm. H.FC Cordes
JBrüagert, San Francisco
Frl. M. Brüggert, do.
Neumann, Ksm., Leobschütz
v. Pein, Beamter, Flensburg
H. Ehlers, Hofbes., Tönning
Zarndorf, Weinreff., Mainz
Plette, Capt., n Fam. Stettin
Frau Donert, do.
G. Leske, Kfm.. Flensburg
Haller, Gutsinspeet, Milmen
I. Wildk. Hvit'ei., Neustadt

Friedenau
Münster

do.
do.

Neisse
. .. n Kochom
Rüdenberg, Kfm., hier

A. Baumann, Kfm., Berlin
W. Collingwood, London

Hotel Frankfurt.
8 Bergedorferstraße. A. Carl
T. Franke, Kfm., Tangerhütte
S. Hers, Kfm., Sinbirgen
L. Scheinfeld, Kfm., do.
W. Snolvden, Jng., Leeds
C. Buhle, Ksm., Hannover
L. Reis, Bahnmstr.,

Beverungen
CH. Jensen, Kfm., Odense
B. Klauer, Stud., Leipzig
Weexelmann, Kfm., Berlin
F.Handwerk.Jna Fünskirchen
P.Lange.Ksm., PortElisabeth
Ä. Hacker, Fabr., Paris

Sri. Winter, Danzig. Rüstow, Rechnungsrath,
n. Fam., Beilin

Stadt Lübeck.
öSchiveineniktC Oppermann
Freygang, Sattlerinstr.,

n. Frau,

Jrl. Bögler,

rl. Schmidt,
slict, Friseur,
rau Kuneja, , —l
ertramMaurermstr. Leipzig

Bertram, Techniker, do
Schuld», Kfm., Barth

Behrens' Hotel.
lOAmsinckstr. Heinr. Wegener
O.Oelrich,Beamter,n.Fr, Kiel
A. Wöthcr, Maler, Dresden
W. Müller, do. do.
H. Sagert, Weinhändler,

n. Frau, Wismar
F. Riehl, Kfm., Flensburg
O. Sivrmann, Gymnasiast,

Düsseloors
Färber, Kfm., Hannover

Hotel Herbst.
33NeuerSteinweg H.Herbst.
S. Leweck, Kfm., Berlin
FrauFriedländer.n. Fam,do.
A. Wiener, Kfm., do.
Frl. S. Lago, Dürschau
L. Floton, Kfm., Dresden
G. Lew». Ksm.« Caffel

Wachtmann's Salon.
Erste elektrische Beleuchtung Altonas.

Heute, Dinstag, als am 3. Markttage:

Grosse Extra-Tanzmusik

Restauration ä la carte. L. Meyer.

Elb-Chanssee—Ottensen.

I Fernsprecher: Altona Nr. 179.
Unübertroffen elegant eingerichtetes Etablissement in Hamburg-Altona.

Heute, Mittwoch, den 15. September:

Gr. Extra-Concert ‘"(S&ÄfcSr"*

‘1Äfc Lilly Dolgonik»,.“.i5sS.’.# el 9 ' vor ihrer Abreise nach Paris.
Anfang 7 Uhr. Cassenpreis oO <5. Partout- und Abonnements-Karten zahlen die Hälfte.

Bei ungünstigem Wetter findet das Concert in den oberen Sälen statt.
J F. C. Brünner.

NB. Täglich: Grosses Goncert der Schnmann'sdien Capelle.

Lfsicielle Hamburg-Altonaer Fremden-Listen.

Meycr's Hotel.
32 Esplanade. G. Göricke.
O. Listner, Kfm., London
G. Sutcliffe, Harrogate
E. Leach, do.
F. Schroeder, Kfm.,

Neubrandenburg
C. Reinbeck, Kfm., Ottenstein
Steen Borregaard, Aalborg
A. R. Tiedemann, Holbeck

Bahnhofs-Hotel.
1 tBergedorferstr.Ä.Martens
B. Kroupa, Professor,

Edinburg
T.Böhmer, Redacteur, Berlin
C. Ihrer, Kfm., Manchester
A. Schweri,
M. Wegn,
M. Malgor,
W. Riüller, Renten. Fratl,

K. Schröder,
Alina Schröder,
Elise Schröder,
A. Christian,
C. Patromy,
G. Rüdenber

Streit's Hotel.
38Alt Jungfernst.L.C Streit.
Se. Exe. Minister v. Sibbern,

n. Bcd., Christianssand
Dr. v. Gurlach, Münster
F. Hänle, Commerzienrath,

München
Dr. PH. Herzberg, n. Fam.

u. Begl., Berlin
Katzenstein, Kfm., Hannover
John, Rent., Edinburg
William, Rent., do.
P. Syster, Arzt, Irland
Frau F. Ebner, California
Dr. I. Paneth, n.Frau, Wien
O. Eichelberg, Architekt,

n. Frau,
Chr. D Brinsee,
B. Hodge, n. Frau, London
Krüger, Kfm.,
F Hoaß, Jiistizr.
Dr. Starcke,
L. Migneann,
L. Beeby,
W. F. Beaumont, Kingslane
Ch.J. Momson,
Heiborg.Kfm.,
C. Böhn, Kfm.,
A. Baumann, Kfm
Dr. Ebbecke,
I. Langen, Kfm., „

Bictoria-Horel.
L. Meyer, E. Spies Nachf.

22 Alter Jungfernstieg.
Graf Bielke, Schweden
v. Schlimmer, Premierlieut.,

Berlin
C.Woodall.n.Fam.Neterton
Frl. Hatfield, London
Fiscke, Ksm., Italien
Dr. H. Schaap, Advocat,

Groningen
Stringe, Kfm-, Berlin
Frese, Kfm., Bremen
C. Davidson, Ksm.,

West-Hartlepoo!
I. Biegel, Kfm., n. Fr.,

Groningen
G. Dirngrober, Dir:, Döbeln
A. Beer, Ksm., Manchester
Gockramich.n. Sohn, Mähren
Westermann, Dir., Westfalen
H. Brandt, Fabr., Bergen
B Rosenbaum,n.Fr. Budapest
H. Möller, Rent., n. Fam.,

Bochum
T. Brack, Jnsp., Barmen
Wentermann,n.Fam.NewYork

Alster-Hotel.
M. Lamarche Wwe. & Sohn.

32 Alsterdamm.
Reinmann, Baumstr , Mainz
Beckhaus, Fabr.,
Dr. Pickler,
H. Hecht,
W. Glaus

do.
Newyvrk

do.
A. Tsmme, Kfm., Mülheim
P. Weisst, Ksm., Genf
FrauPastorSchüler, n.Töcht,

Marburg
M. Roth, Ksm., Prag
O. Schlick, Ksm., Berlin
Runge, Kfm., Wittenberge
Hoster, Director, London
Schultz, Gerichts-Referend.,

n. Schwester, Dortinund
T. Ritterhaus,Prof.,Dresden
Dr.jur.H.Beck.n.Fr., Dresden
Bruck, Lek., Böhmisch Leipa
L Hilgersberg,Gutsbes.,n.Fr.,

Posen
L. I. Proetor, Cardiff
Dr. E Eisler, do.
Frau E. Eisler, do.
H. Eggen,Beamter, n. Tochter,

Stockholm
W. G. Sperling, Kfm., Riga
Boeck, Ksm., Bern»
W. Brandt, Reut., n. Frau, do.
L. Pfaff, Kfm., Chemnitz

Hotel lru Nord.
iLNeuerJungscrustWallfricd
G. v. Dhrkopf, Gutsbes.,

n. Fam., Homarken
Dr. H. Avekrs, General-

Goirful, Manella
Dr. Boas, n. Frau, hier
Junker, Director, Aachen
M. Jiaack, Ksm., Newyork
H. Salomon, Kfm., Frankfurt
E. Stzimbke, Baumstr.,

n. Frau, Neudamm
I. Nemmann, Buchdruckcrei-

besitzer, do.
NGohlschmit,Ksm..Frankfurt
G. Dklwlg, Ksm., n. Frau,

Northampton
H. Lindsmaun, Fabr., Ulm
D.Deysuhs,Reut.,n.Fr.,Haag
G. Sellmer, Kfm., Darmstadt
H. Reck, Agent, n. Fam.,

Königsberg
A. Wolff, Ingen., Hagenau
D.Meihner, Director,n.Frau,

Wien
A. Fabian, Reut., n Fam ,

Breslau
O.Hansen, Rheder, Kopenhag.

--«K'Fe'.'»-,
N. Moses, Kim., Dinslaken
A.NosenberLltfm,Dortmund
S. Steinfeld, Ksm., do.
G. Hamer, Kfm., Hannover
R. Stern, $Cfm., Berlin
P. Lg»ge, lchn., do.

Hotel zum Kronprinzen.
16 Alt.Jungfernst Hoffmeister
E. F. Larsson, Banguier, n.

Frau, Stockholm
IS.Mackenzie,Rent., n.Fam.,

Jersey-City
Prof. Dr. I. Pohlmann,

Buffalo
L. S. Rosenstiel, Ksm., n. Fr.,

Newhork

Strube, Hotelbes.,^». Fam.,
L. Schoeller jr., Fabr., n.

Tr.Brunsmann,Hoszahnarzt,
n. Fr., Oldenburg

Dr. Keirevski, Arzt, Berlin
Schlomann, Kfm., Newyork
C H. Beronius, Stockholm
A. Petterson, do.
P. Troester, Jng., Hannover
Frau M. Hincke, Rent., n.

Tochter, Berlin
G. Goßberg, Fabr-, do.
Metzeler,Fahr.,n.Fr.München
J.O.Lyngaas,General-Agent,

Töusberg
Dr.P Winge,Arzt,Christiania

Ziugg's Hotel.
Adolphspl it8 L ii.-Bvrse.Lutz
W. Stockfleth, Oberst, n.

Fam., Kopenhagen
H. Krone, Docent, Dresden
Raps, Beaiilt., Lichtenfels
E. Riesel, Reut., Berlin
G. Krieger, Kfm., Dresden
B. Moiscke, fthn., Frankfurt
L. Wrzesniewski, Ksm., Paris
M. JGoldstein.Kfm.Warschau
P. Kersten, Ksm., Erkner
C. Lehuhoff, Kfm., Dortmund
A. Richter, Ksm., Dresden
W. Unger, Kfm., Chemnitz
O. Reich, Hotelier, n. Fr„ do.
H. Müller, Kfm., do.
W Böttner.Ksm.Witzschdorf
Dr. Poehlmann, Prof., n. Fr.,

Erlangen
F. Pasch, Kfm., n. Fr.,

Lüneburg
Lackinann, Salinenbes.,

Sülleth
A. Lüders, Kfm., Hannover
W. Blase, Ksm., Cognac
C. Blackwin, Knn., Cöpenick
2(. Kaufmann, Kfm, Berlin
A. Steiner, Ksm^ Wien
H Rossau, Ksm., Pappeudors
G. Schubert, Ksm., do.
C. Ochland, Ksm., do.

Fischer's Hotel.
KBörsenbrücke. F.Fahrenkrug
Bertram, Kfm., Hannover
R. Röll, Ksm., Chemnitz
Müller, Ksm., Magdeburg
C. Först, Kfm., Kiel
Bach, Kfm., Erfurt
Winkler, Ksm., Chemnitz
E. Launer, Kfm.,

Langenargen, B
E. Thilo, Kfm., Uelzen
I. Liebsch, Ksm., do.
d Jackler, Kfm., Berlin
E BrockmöllerKsm., Schwerin
R. Schroeder, Kfm., Wolgast
C. Held, Ksm., Ludwigsburg
3- Herz, ksm., Frankfurt

Marburg
Newyork

Glasgow
Randers

Berlin
Paris

Petersburg

London
Dänemark

Bremen
I., Berlin

do.
Frankfurt



rift Saphir war krank. Sein Arzt,

Im vorgestrigen Termin
v u -’ ! Geschichte

Zweite Beilage ,um Hamburger Fremden Blatt Rr. 215,

Mittwoch, den 15. September 1886.

18. deutscher Zurisieutag.
* Wiesbaden, 11. Septbr.

Das Plenum des Juristentages verbandelte heute
über denHefchluß, welchen die Straf-Äbtheilung mit

r n -

Am 9. Abends zwischen 9 und 10 Uhr schleppte ein
Dampfer den Schooner aus dem Kaiserhafen ans die
Rhede. Dort wurde das Schiff verankert und mit
Ankerlaternen versehen. Der Capitän, welcher an
Bord war, ging um 11% Uhr zur Koje, die sich unter
Deck befand, während das Logis der Leute über
Deck war. Bis 12 Uhr hatte ein Matrose die
Ankerwache, von da ab der Hall'mann Norrmann
Derselbe ist fortwährend an $)td aus Backbvrdseite
auf- und abgegangen. Er hat ebenso wie sein Vor-
gänger nicht ein einziges Mal Rauch bemerkt; bis
plötzlich ganz unerwartet, um 1% Uhr, eine Flamme
aus der Vorluke herausschlug. Er eilte ins Volks-
Logis und niachte Lärm. Der Capitän und alle
Mann waren auch sofort an Teck, sie sahen aber
bald, daß das Schiff verloren war, denn nach vorn
konnte man des Feuers wegen nicht mehr gelangen.
Da man außerdem jeden Augenblick eine Explosion
befürchten zu müssen glaubte, wurde das Boot fertig
gemacht und das Schiff verlassen. Eine halbe Stunde
etwa hielten sich die Leute in ihrem Boote noch bei
der „Caroline" auf, dann ruderten sie nach dem in
der Nähe liegenden Lootsenschooner „Nordsee", wo sie
für die Nacht Unterkommen sanden. In Beant-

' Wortung einiger Fragen, welche von dem Vertreter
der Versicherungsgesellschaft an sie gerichtet wurden,
gaben die Leute resp, der Capitän noch Folgendes
an: Die Einnahme der Ladung war am 9 Nach-
mittags zwischen 4 und 5 Uhr beendet. Tie Vorluke
war angelegt, während das Schiff aus dem Hasen
ging. Aus der Rhede wurde sie wieder geöffnet,
damit der Dunst hinausziehen konnte Auf die Frage,
wer zuletzt im Raum gewesen sei, antwortet der Koch,
daß ihm ein Stauer nach dem Brande sagte, der
Steuermann sei zuletzt darin gewesen. Letzterer gibt
zu, daß dies möglich ist, er meint aber, daß die
Stauer die Letzten waren. Mit Licht oder Feuerzeug
ei aber Niemand im Raume gewesen. In der Com-

büse sei, seitdem das Schiff den Hasen verlaffen
hätte, kein Feuer mehr gewesen.

Mord in Folge ciues Gemeindcraths-
Beschlufses. In der Gemeinde Sroki lGalizien)
mb im Monate April d. I durch mehre rasch nach
einander ausgebrochene Brände zahlreiche Gebäude,
darunter auch das Wohnhaus des Dorfschulzen
Stephan Cioruch, eingeäschert worden, was unter
der Ortsbevölkerung eine große Furcht hervorrief.
Tie von der Lrtsbehörde eingeleiteten Erhebungen
blieben ergcbnißlos; nichts destoweniger hielten die
Dorf-Jnsaffen an der Ansicht fest, daß das Feuer

eine große Furcht hervorrief.•• c -' * - - • -« - /B—IC. -T-- ----- -

blieben ergcbnißlos; nichts destoweniger hielten die
Dorf-Jnsaffen an der Ansicht fest, daß das Feuer
von ruchloser Hand gelegt worden sei. Als der
Brandstifter wurde allgemein ein übelbeleumundetes
Individuum, Namens Michael Kozak bezeichnet, wie-
wohl nichts vorlag, was diesen Verdacht irgendwie
zu bekräftigen geeignet gewesen wäre. Die straf-
gerichtliche Untersuchung wider Kozak mußte bald
wegen Mangel eines jeden Thatbestandes eingestellt
werden. Der Dorfschulze liefe sich aber dadurch m
seiner vorgefafeten Meinung nicht im geringsten irre
machen; er berief am Abend des 4. Mar die
Gemeinde-Aeltestcn zu einer Berathung, in der
Dorsschänke zusammen, wo der Beschluß gefaßt wurde,
den Unheilstifter Kozak, welcher eine Geißel des
Ortes bilde, gewaltsam aus der Welt zu schaffen.
Mit der Durchführung dieses Todesurtheils wurde
der Bauer Hrpnko Mpszczyszyn betraut. Nach dieser
Conferenz trat der Gcmeinderath zu einer öffentlichen
Sitzung zusammen, bei welcher der Vorsitzende dem
Beschuldigten in einer längeren Ansprache vorhielt,
daß die Ortsbevölkerung über die Unthaten Kozak's
ganz entsetzt sei. Um seine Ausführungen als be-
gründet darzustellen, bewog der Dorfschulze die
Bäuerin Iewka Solowij zu der falschen Aussage,
daß man Kozak von einer gewißen Seite angegangen
habe, das Haus des Mpszczyszyn nicht in Brand zu
zu stecken. Noch während diese merkwürdige Sitzung
fortbauerte, verliefe Kozak das Wirthshaus; kaum
hatte er jedoch einige Schritte gemacht, als er plötzlich
überfallen und meuchlings ernivrdet wurde. Als der
That verdächtig erschien Hrpnko Mpszczyszyn, der
auch em vollständiges Schuldbekenntnife ab-
legte, und zwar mit der Erklärung, dafe ihn das
Gemeindeoberhaupt Cioruch und der Gemeinde-
älteste Thbinka zu dem Verbrechen eindringlich über-

Die treuen Leute, bei denen sie wohnte, sahen
Wohl, daß sie krank war, und der Arzt, den man rief,
erkannte bald, daß ihr Gemüth mehr litt, als der
Körper, er gab ihr ein Mittel, welches die Nerven
beruhigte und Schlaf brachte — das rettete sie. Aber
bittere quälende Gedanken, Empfindungen von Haß
und Verachtung, die sie bis jetzt nicht gekannt und in
dieser Stärke gar nicht für möglich gehalten, wurden
die steten Begleiter ihres Lebens.

Daß er sie aufgcgcben, daß er eine Andere liebens-
werther gefunden, als sie, das konnte ihr wehe thun,
aber sie konnte cs in ihrem milden Herzen durch
die Verhältnisse und seinen wankelmüthigen Charakter
entschuldigen. Doch mit der Frau, um deretwillen
er sie ausgegeben, dorthin zu kommen, wo er den
kurzen Liebestraum mit ihr geträumt, in jenen
Pavillon, der für sie eine Art Heiligthum geworden,
in das sie sich flüchtete, wenn ihr das Herz zu schwer
wurde — das durfte er nicht; dadurch trat er rück-
ichtslos Alles mit Füßen, was er selbst in ihr ex-
weckt und zum Blühen gebracht; darin lag eine
Frivolität, eine Niedrigkeit der Gesinnung, die sie
empörte; jenes Wort, das sie gehört, war nur eine
grausame Consequenz alles dessen. Jetzt war sie erst
ganz elend; der letzte versöhnende Schimmer, den sie
sich von seinem Bilde gerettet, war verdunkelt, fort-
gewischt für immer; nun blieb ihr nichts mehr, woran
sie denken, was sie lieben konnte. Nur die Religion
noch gab ihr einen sittlichen Halt.

Sie wußte freilich nicht, daß Konstantin nur
widerstrebend dem Drängen seiner Gemahlin nach-
gegeben, welche durchaus diesen, ihr so viel gerühmten
Blick vom Thuner Kirchhof sehen wollte und er, wie
bei Allem, nicht die Energie sand, ihr in Etwas ent-
gcgen zu treten. Daß er Noemi dort gerade treffen
könne, der Gedanke hatte ihm fern gelegen, und welch
wankelmüthiger Mann glaubt auch an die dauernden
Gefühle eines Weibes? .

Jahre gingen hin und leise legte sich ein dünner
Schleier nach dem andern zwischen Noemi und lenes
schreckliche Erlebniß. Nach dem Kirchhof ging sie nie
wieder hinauf. — Sie suchte durch rastlose Thätigkeit die
innere Leere auszufüllen, die qualvolle Bangigkeit zu
überwinden, die sie oft erfaßte, die Erinnerung ab-
zuschwächen, möglichst wenig an sich zu denken. Lie
lebte nur in der Kunst und in der Phantasie, um pte
Region ihres wunden Herzens zu vermeiden. Ihre
reizenden, duftigen Aquarelle, ihre sinnigen, poesie-
vollen Naturschilderungen flogen hinaus in die Welt
und wurden mit ungeteiltem Beifall ausgenommen
Aber dies Alles war doch nur ein Scheinleben, ihr
Herz und Gemüth darbte, ihre Gesundheit litt dar-
unter, und doch wollte sie von keinem neuen Herzens-
glück toifien; jede Annäherung eines Bewerbers,
woran es ihr nicht fehlte, lehnte sie ab. Ihre Be-
kannten, die sie nur selten noch sah, riethen ihr, sich
nicht zu überarbeiten, sich mehr zu schönem mehr in
die Welt zu gehen und sich zu zerstreue». Sie lächelte
matt und sagte, sie wolle es sich überlegen.

Da erhielt sie aus München von dem ehemaligen
Freund ihres Vaters, nut dem sie immer in brieflichem
Verkehr gestanden, eine schon ost wiederholte, aber
tue benutzte Einladung zu entern großen Kunsilcr-
unb Literatensest, welches in seltener Pracht gefeiert
werden sollte, dorthin zu kommen und der Gast seiner
Familie zu sein Er stellte ihr vor, daß «s auch eine
Pflicht gegen sich selbst sei, sich einmal für kurze Zeit
ihres eingezogenen Lebens zu entäußern, >m Zu-
sammensein mit andern Künstlern und geistig be-
nnhtcn Leuten sich frische Eindrücke, neue Anregungengabten Leuten sich frische Eindrücke, neue Anregungen
zu holen, und Viele, die sich durch ihre Schöpfungen
längst für sie interessirten, persönlich kennen zu lernen.

Noemi fühlte, daß der alte Freund Recht hatte;
sie mochte auch die ihr bewiesene Theilnahme nicht
immer wieder zurückweisen, und so sagte ite >u und
wurde mit herzlicher Freude dort begrübt.

Wohl berührte Vieles sie sehr fremd, sie konnte
sich in den heiteren, leichtlebigen Verkehr der Groß-
städter nicht so schnell hinemsinden; so viele Lebens-
intereflen derselben lagen ihr fern und waren ihr
unzugänglich. Es schien ihr oft, als stände sie durch
eine unsichtbar« Barrier« getrennt von den übrigen

eine Strömung, die die Aufhebung der Geschworenen- l
gerichte betreibt. Wenn nun diese Strömung '
iu suchen ist in den reactionärsten Kreisen,
o müssen wir als besonnene Männer doppelt vor- i
ichtig sein. (Beifall und Widerspruch) Sollte die \
Plenarversammlung sich ebenfalls für den Antrag >
erklären, nun, m. H, dann habe ich zu dem gesunden :
Sinn des deutschen Volkes das Vertrauen, daß es
dem Iuristentage sagen toitb: Vieh ix causa diis
placuit, scd victa Catoni. (Beifall und lebhafter '
Widerspruch.

Landgerichtsdireetor Dr Olshausen (Schneide-
mühl) trat wiederholt für seinen Antrag ein.

Professor Dr. Rnbo (Berlin): Eine derartige
Sprache, wie sie von dem Herrn Oberlandesgerichts-
rath Wiesand geführt worden, ist auf dem Juristen-
tage noch niemals kundgegeben worden. (Rufe: Sehr
richtig!) Jedenfalls entspricht dieses Auftreten nicht
dem Zwecke des Juristentages, auf dem doch eine
gewisse Collegialität gepflegt werden soll. (Zustim-
mung.) Redner spricht sich gegen Punkt 2 aus
Auch gegen den Antrag des Hrn. Pros Gneist muß
ich mich wenden. Dieser erscheint wie ein Deux ex
machina, der erst einer Vorberathung bedarf.

Reichsanwalt St eng lein (Leipzig): Ich habe
schon gestern bemerkt, daß wir votiren müssen, ohne
Rücksicht auf die Ansicht des Reichstages. Es ist
gesagt worden: die Schöffen haben nichts geschadet.
Wenn dies aber der Fall, dann ist die Aufhebung
des Instituts geboten, denn dann darf man nicht so
vielen Bürgern eine so große Anzahl von Arbeits-
tagen im Jahre rauben. Ganz entschieden muß ich
mich aber gegen den Beschluß bezüglich der Schwur-
gerichte wenden, diese Frage ist jedenfalls noch nicht
spruchreif. (Beifalls

Rechtsanwalt M u n ck e l (Berlin): Wenn ich mich
auch für die Schöffengerichte nicht begeistern kann,
so bin ich doch entfernt, zu sagen, sie haben geschadet
oder nichts genützt. Ich bin der Meinung: Die
Schöffen haben insofern genützt, als der Vorsitzende
durch die den Schöffen zu gebende Belehrung sich
die Sache selbst klar macht. (Heiterkeit.) Und des-
halb halte ich unintelligente Schöffen für bester als
intelligente, da alsdann der Vorsitzende genöthigt ist,
sich die Sache vollständig klar zu machen. (Heiterkeit.)
Wenn der Juristentag beschließen sollte, „die Schwur-
gerichte verdienen das ihnen theilweise geschenkte Ver-
trauen nicht", so befürchte ich, das deutsche Volk
wird auf den Beschluß antworten: „der deutsche

Suristentag verdient das ihm theilweise geschenkteet trauen nicht." Wenn ich auch die Mängel der
Schwurgerichte anerkenne, so möchte ich doch das
Laienelement in Strafsachen nicht entbehren, und
zwar weil ich nicht will, daß die Rechtsprechung
ausschließlich handwerksmäßig betrieben werde. (Bei-
fall und Widerspruch.)

Hof- und Gerichtsadvocat Dr. Jaques (Wien):
Ich muß bemerken, daß cs bisher auf dem deutschen
Juristentage üblich gewesen ist, Beschlüsse zu fasten,
die der opinio communis entsprechen. Ich warne,
von diesem Verfahren abzugehen. Ich muß bekennen,
man würde in der Oeffentlichkeit einen Beschluß auf
Aushebung der Schwurgerichte nicht verstehen. In
Oesterreich ist die öffentliche Meinung für Schwur-
gerichte. Wenn einzelne Fälle voraekommen sind, die
gegen Schwurgerichte sprechen, so sind das jedenfalls
Ausnahmen und keineswegs die Regel.

Oberlandesgerichtsrath Heinsheimer (Carls-
ruhe): Ich kann dem Vorredner nur beistimmen. Ich
wünsche allerdings, daß dem Gerichtshöfe das
Castationsrecht, betreffs des Verdicts der Geschwo-
renenzustehe.

Mit großer Majorität wurde hierauf der Absatz 1
des Olsbausen'schen Antrages: „Die Schöffengerichte
haben sich im Allgemeinen in der Praxis bewährt",
sowie der Antrag des Oberlandesgerichtspräsidenten
Dr. Kühne (Celle): „Die dermalige Einrichtung des
schwurgerichtlichen Verfahrens ist der Reform drin-
gend bedürftig", angenommen. Ueber die Punkte 2
und 3 des Ohlshausen'schen Antrages wurde alsdann
eine Abstimmung nicht mehr vorgenommen. Danach
lautet der Beschluß des Plenums des Iuristentages
nur: 1) Die Schöffengerichte haben sich im Allge-
meinen in der Praxis bewährt: 2) Die dermalige

beit gegeben wurde, sich die Gefäiignißräume in Muße
anzusehen. Ans so eigenthümliche Weise ist wohl selten
ein Dieb ins Gefängniß gerathen.

Tie gute „alte" Zeit. Auf der Universität
Tübingen wollen der Rector magmficus und die
Professoren dem übermäßigen Trinken unter den
Musensöhnen steuern, indem sie 1591 folgende An-
sprache erließen: „Die Herren Studiosi sowohl
Theologiac als auch der übrigen Facultatum werden
hiermit informirt, daß sie, alldieweilen sie nach Rotten-
burg ziehen, um von dort Papier zu holen, aber
einen entsetzlichen Rausch heimbringen, solches Treiben
lassen, insonders das gottlose Fluchen, sondern cm
gottwohlgefälliges Leben führen mögen." Die Ant-
wort blieb nicht aus ; am folgenden Tage fand sich
folgender Anschlag an den Universitätsthüren: „Dem
Rectori zur Kemitniß! Frau Profestor Krusius und
Fran Professor Hornberger geben uns gute Exempla,
insonders sie selten zur Kirche gehen, dahingegen sie
nach Lustnau und Derendingen gehen, um gehörig
eingeseifet heimzukehren, wobei sie gleich uns fluchen
und schwören, sich auch neulich in die Haare ge-
fallen sind." , _ . .

Tcr Humorist Saphir war krank. Sein Arzt,
Dr. Ad. Löwenstein, batte ihm verordnet, im Bett
zu bleiben und ihm Medicin verschrieben Saphir
hatte gehorcht, auch pünktlich schon einige Male ein-
genommen Am Nachmittage schlief er ein; als er
erwachte, bemerkte er an der eingetretenen Dämme-
rung, daß er den Moment, einzunehmen, wohl nm
eine Stunde verschlafen habe. .Er schellte; sein
Diener trat ein. „Rasch, Fritz! einen Löffel Medi-
cin!" Der Bursche stürzt auf den Tisch zu, ergreift
die Dintenflasche, füllt den Löffel mit ihrem Inhalte
und reicht ihn dem Kranken Saphir bemerkte erst
die Verwechselung, als er eingenommen „Du haft
mir Dinte gegeben!" ruft er. Fritz steht betroffen.
„Rasch!" fährt der Humorist fort, „einen Bogen

erzählt: „Gleiche Erbantheile seinen Ruibtrn zu
Hinterlasten, ist eine Aufgabe, die jedem Vater, der
'eine Nachkommen gleichmäßig hebt, zu losen herhge?
Ernst sein mu6- Das mag wohl auch m hohem
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geringer Mehrheit gegen die Schwurgerichte gefaßt
itttte. Vorher waren auch Düttheilungen über die

Beschlüsse der anderen Abtbeilungen erstattet worden,
ohne daß indeß an diese Mittheilungen irgend eme
Debatte oder Abstimmung sich tnübfte. Der von der
Stras-Abtheilnng in Bezug auf die Betheiligung der
Laien angenommene Antrag Ohls Haus en spricht,
wie bereits mitgetheilt, seine Ansicht dahin aus:
1) die Schöffengerichte haben sich im Allgemeinen in
der Praxis bewährt; 2) die Schwurgerichte verdienen
das ihnen theiltveise geschenkte Vertrauen nicht;
8) als die geeignetste Form der Zuziehung des Laien-
elements in Strafsachen erscheint das Schöffengericht.

Reichsgerichtsrath Wieland (Leipzig) warnte,
an dem mühsam erworbenen Gerichts-Derfassungs-
Gesetz ohne zwingende Gründe zu rütteln. Durch
den vorliegenden Beschluß heben Sie Etwas auf,
ohne etwas Anderes an dessen Stelle zu setzen. Ich
sage nicht die Schwurgerichte sind die musterhafteste
Einrichtung, allein so schlecht, wie sie hier geschildert
worden, sind sie jedenfalls nicht. Man darf nicht die
Auchebung einer Institution verlangen, die im Volke
so tiefe Wurzeln gefaßt hat.

Regierungsrath Prof. Dr. Hiller (Czernowitz)
vertheidigte wiederholt seinen aus der Abtheilung be-
kannten Standpunkt gegen die Schwurgerichte.

Ober-Landesgerichtspräsident Dr. Küh n e (Celle) :
dA ersten Satz des Olshausen'schen Antrages

will >ch Nichts emwenden, dagegen warne ich, den
zweiten Satz anzunehmen. (Beifall.) M H.: Ich
bin entfernt, zu sagen, daß die Schwurgerichte nicht
reformbedürftig feien, allein wir können doch auch nicht
sagen, sie verdienen nicht das ihnen theilweise entgegen-
gebrachte Vertrauen. Wenn man die Erkennt-
nisse der Strafkammern und der Schwur-
gerichte mit einander abwägt, dann ist es
doch wohl eine Frage, zu welchen Gunsten
sich die Wagschale neigen würde. (Zu-
stimmung.) Wenn irrthümliche Urtheile bei den
Schwurgerichten vorkommen, so ist meiner Meinung
nach die Fragestellung daran schuld. Ich ersuche Sie
daher, anstatt Absatz 2 des Olshausen'schen Antrages
zu sagen: „Die dermalige Einrichtung des schwur-
aenchtlichen Verfahrens ist der Reform dringend be-
dürftig." Die erweiterten Schöffengerichte, wie sie
im dritten Satze verlangt werden, kann ich, angesichts
niemer Erfahrungen, in keiner Weise empfehlen. Ich
erniche Sie daher, den dritten Satz abzulehnen.
.Beifall und Widerspruch.)

Professor Dr. Gneist (Berlin): Ich halte die
Schwurgerichte wohl für reformbedürftig, kann mich
aber dem Olshausen'schen Anträge nicht anschließen.
Ich bin gegen die Theilung der Gerichte, sondern
»erlange ein Zusammenwirken der Geschworenen mit
den Richtern. Außerdem verlange ich die Abschaffung
der pedantischen Fragestellung. Ob die erweiterten
Schöffengerichte sich Gewähren würden, können wir
heute noch nicht entscheiden Ich beantrage, an
Stelle des Absatzes 2 und 8 des Olshausen'schen
Antrages zu setzen: 2) „Bei der weiteren Aus-
dehnung der Schöffengerichte auf die Strafgerichte
höherer Ordnung empfiehlt es sich jedoch, die maß-
gebende Stellung der rechtsgelehrten Richter in der
Proceßleituna und in der Gesetzesauslegung zu
sichern. 3) Unter dieser Voraussetzung werden auch
die Schwurgerichte durch große Schöffengerichte zu
ersetzen sein." (Beifall.)

Oberlandesgerichtsrath Dr. Wiesand (Dres-
den): Ich habe viele Jahre in einem großen Schwur-
gerichtsbezirke als Präsident fungirt und kann sagen:
Es ist mir niemals vorgekommen, daß die Geschwo-
renen ein falsches Urtheil abgegeben hätten. Wenn
falsche Urtheile vorkommen, so hat die Fragestellung
unb Belehrung daran schuld. Die Belehrung der
Geschworenen seitens des Präsidenten muß kurz, klar
und vor Allem nicht langweilig sein. (Beifall.) Ich
bebaute, daß, nachdem das Gerichtsverfassungsgesetz
erst 7 Jahre besteht, diese Frage schon den deutschen
Juristentag beschäftigt. (Oho!) Ich weiß, es existirt

Einrichtung des schwurgerichtlichen Verfahrens ist der
Reform dringend bedürftig.

Es wurden hierauf in die ständige Deputation
gewählt: Staatsrath Prof. Dr. Gneist (Berlin) Vor-
sitzender und ferner: Justizrath Anschütz (Leipzig),
Oberlandesgerichtspräsident Becker (Oldenburg), Geh
Justizrath Prof. Dr. Brunner (Berlin), Ober-
landesgerichtspräsident Consbruch (Caffel), Reichs-
gerichts - Senatspräsident Dr. Drechsler (Leipzig),
Prof. Dr. Enneecerus (Marburg), Hof- und Gerichts-
Advocat Dr. Jaques (Wien), Landgerichtspräsideiit
fitein er (Schweinfurt), Staatsrath und Oberlandes-
gerichts-Senatspräsident v Köstlin (Stuttgart), Justiz-
rath Makower (Berlin), Rechtsanwalt Mörschell (Würz-
burg), Reichsanwalt Stenglein (Leipzig) Oberlandes-
gerichtspräsident v Stößer (Carlsruhe), Obergerichts-
rath Thomsen (Stettin), Geh. Iustizrath v. Wil-
mowski (Berlin). Reaierungsrath Prof. Dr Hiller
(Czernowitz), Landgerichts-Präsident Hopmann (Wies-
baden), Reichsgerichtsrath Dr. Petersen (Leipzig) und
Rechtsanwalt Dr. Heinsen ^Hamburg). — Danach
war die Tagesordnung erschöpft. — Der Vorsitzende
Dr. Gneist schloß alsdann mit Worten des Dankes
an die Bewohner Wiesbadens für die den Theil-
nehmern der Versammlung bereitete gastfreundliche
Ausnahme den achtzehnten deutschen Juristentag.

Menschen, als sähe sie nur darüber hinweg zu, toie
Jene lebten Sie selbst hatte keinen Theil daran.

Doch auch manche wohlthuende Empfindung
wurde in ihr angeregt; die aufrichtige Theilimhme,
die warme Anerkennung, die ihr von vielen weiten
über ihre fiunstleistungen ausgesprochen wurden, die
schmeichelhafte Zuvorkommenheit, mit der man ihre
Bekanntschaft suchte und sie in alle möglichen .streife
hineinzuziehen wußte, die geistige Anregung, die sie
selbst dadurch empfing, erwärmten nach und nack ihr
ganzes Innere. Ihre Anwesenheit, die auf Tage
berechnet war, dehnte sich zu Wochen aus.

Auch den Namen „fionstantm von Tharn horte
sie, da er in München Familienverbindungen hatte,
öfters nennen, ohne daß man ihre früheren Be-
ziehungen zu ihm ahnte. Er sollte in zerrütteten Ver.
Mögensverhältnissen leben, seine kinderlose Ehe eine
höchst unbefriedigende sein; man tadelte ihn viel,
aber mehr noch seine Gemahlin. Er hatte m
Journalen und Brochuren zuweilen Ausiatze
und Abhandlungen erscheinen lassen, die sich
durch tiefe geistvolle Gedanken auszeichneten, freilich
oft auch durch scharfe Jrgnie verletzten Man neth
ihr, etwas davon zu lesen. Sie zuckte schweigend
die Achseln; was konnte ein Konstantin v. Tharn
Tiefes und Edles schreiben? Wenn er es that, war
es Lüge, übertünchte Eitelkeit, mit Idealismus er-
füllte Selbstsucht und Charakterschwäche. Sie warf
nicht einen Blick auf seine Schnsten.

An einem Abend war sie zu einer musicalischen
Soiree in eines der vornehmsten Häuser eingeladen,
in welchem Künstler und Gelehrte sich einer besonders
wohlwollenden Aufnahme zu erfreuen hatten. Roa»
stand etwas isolirt von den übrigen Gasten und horte
dem meisterhaften Vorträge einer Chopin schon Pme«
zu; da entstand eine kleine Bewegung im Saal,
sie blickte auf und sah Konstantin v Tharn mit einer
Gemahlin eintreten Die Dame, trennte sich, sofort
pon ihm und war bald von vielen ihr huldigenden
Herren umgeben; er blieb nahe dem Emgange an
einem Pfeiler stehen und lieb seine müden gelang-
weilten Blicke durch den Raum schweifen Sie
bleich sah er aus, wie finster, wie menschenfeindlich
war der Ausdruck dieses schönen, lebensfrohen Ant-

^^ Plötzsich Duckte es wie ein Blitz darüber hin, er
hatte Noemi erkannt; einen Augenblick zweifelte er,
cb sie es sei; diese edle ernste Ericheniung in dem
schleppenden, schwarzen Sammetkleide, mit dem
schmalen, weißen Spitzenkragen, berührte ihn doch

Das ehemals so liebreizende Antlitz war
schmaler geworden, der Schmelz der Jugend
war verwischt, aber der ganze Ausdruck war ver-
geistigter und die groben, traurigen, dunklen
Augen waren schöner denn je Da hörte er ihren
Namen neben sich nennen und über ihre eigenartige,
interessante Erscheinung sprechen, er täuschte NÄ

Noemi war wie gelähmt, sie hoffte seiner Auf-
merksamkeit zu entgehen, wenn sie sich ganz nihig
hielt, sie konnte den Saal nicht verlaßen, ohne
unmittelbar an ihm vorüberzugehen. -ta war er
unerwartet neben ihr-

„Noemi, ich segne den Himmel, der uns hier
zusammenführt," sagte er leist, mit, einer tief n
vibrirenden Summe; „gönnen Sie mir em gütiges
Wort, einen nnlden Blick, Sie wißen nicht, wie ich
danach schmachte. Glauben Sie, nicht daß ich
glücklich bin; Sie find gerächt; Noemi, ich bin elender,

Sie war verwirrt und konnte kein Wort finden,
sie wollte sich abwenden, aber die Füße versagten ihr.
Da kam die Dame des Hauses ihr zur Hulse.

„Eben suche ich Sie, Herr v Tharn," state sie,
„um Sie mit unserer liebenswürdigen Rstlenn,
Fräulein Falkland, bekannt zu machen,, aber ich sehe.
Sie kennen einander schon — die Freimaurerei der
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welch' heißer Schmerz durchzuckte sie, als sie zwei
Monate später, bei einer bekannten Familie in ver-
schiedenen Zeitungen blätterte und sie die Verlobungs-
anzeige von Konstantin v. Tharn mit der Baronesie
Svdonie v. Malten las. Das Herz stand ihr fast
still, sie saß einen Augenblick wie versteinert, dann
erhob sie sich blaß und eiskalt und wankte nach

So war es nun entschieden, so hatte der qual-
volle Zustand zivischen Hoffen und Verzweifeln em
Ende. Für sie war das Leben nun abgeschlossen,
ihre Jugend vernichtet, ihr Herz verödet. Wie grau,
wie farblos erschien ihr die herrliche Natur, die sonst
immer wieder und wieder ihr Entzücken geweckt, wie
todt, wie unheimlich die duftigen Schneeberge, wie
nüchtern und einsam die ganze Welt.

Und doch kamen Momente, wo es noch wie em
letztes Abendglühen versunkenen Glückes in ihrem
Herzen auszuckte, wo sie ihm, der durch seine Untreue
und Charakterlosigkeit so viel Jammer über sie ge-
bracht, noch danken konnte, daß er sie ein, wenn auch
kurzes und schnell verblühtes Glück kennen gelehrt; wo
sie ihn zu entschuldigen suchte, daß er durch die ge-
wohnten, blendenden Verhältnisse sich habe bestechen
lassen, daß er auch wohl dem Vater vielleicht em
Opfer gebracht. Ihr demüthiget Sinn sagte ihr, daß
sie ja so wenig seiner würdig gewesen und eine
Edlere, Bessere, ihn nun dauernd befriedigen werde
Sie war vielleicht auch in ihrer arglosen, vertrauens-
vollen Liebe zu leichtgläubig gewesen, sie war so
unerfahren, hatte so wenig Menschenkenntniß. Ihr
Herz gehörte ihm für alle Zeit, denn ihr trat keine
Versuchung nah, sein Bild konnte nie m ihr verwischt,
fein Platz nie durch einen Anderen ausgefullt werden.
Tie echte Treue, die Tiefe des reinen Herzens, das
war ihr Erbtheil von den> deutschen Vater. Ob zwei,
ob drei Jahre an ihr vorüber gezogen, — sie wußte
es kaum, so einförmig und gleichmäßig gingen die
Tage hm; von der Außenwelt drang selten em Ton
zu ihr. So satz sie eines Tages, was nur selten ge-
schah, oben in dem Pavillon, em Buch in der Hand,
aber den Blick in die Weite gerichtet, als sie Schritte
sich nähern hörte und eine lachende Damenstunme
unterschied, der dann eine ernste Männerstimme unter
wortete. Noemi fuhr auf, wie eldtnlirt; diese
Stimme, — sie kannte sie, aber es war doch nicht
möglich, daß er hierher kam, hierher in ihr Heilig-
thum, achtlos plaudernd, als ob er nie hier gerne)en.
Und do», einen Augenblick später traten sie hinter
dem Gebüsch hervor, daß sie so lange verdeckte, es wurde
dunkel vor ihren Augen, es war, als ob sie einen Schlag
ins Gesicht erhielt, sie erkannte Konstantin v. Tharn,
eine weltliche, Hochmüthig blickende Erscheinung
am Arm, — seine Gattin. Da brach die ganze
Leidenschaftlichkeit der Südländenn m ihr hervor;
sie sprang aus und war mit einem Schritte am Ein-
gänge des Pavillons; mit weit ausgestrecktem Arm
Jenen den Eingang wehrend, nut stammenden Augen,
mit vor zorniger Erregung entstellten Gesichts,»gen
und klangloser Stimme rief sie gebieterisch: „Fort von
hier, wie können Sie es tragen, hierher zu kommen!"

Die Dame fuhr entsetzt zurück;, „wer ist dieses
Weib," fragte sie, „eine Wahnsinnige vermuthlich?

Konstantin war todtenbleich geworden. „Ich
kenne sie nicht," stotterte er, und führte schnell seine
Gemahlin fort. .

Da tönte ein schriller Wehschrei über den Kirch-
hof, eine Verwünschung trat auf Noenu's Lippen, sie
ballte ihm die Faust nach und sank dann wie betäubt
zu Boden ; das grausame Wort, das sie soeben gehört,
mürbe in diesem Augenblicke beinahe zur Wahrheit.

Lange lag sie so, das Antlitz m den Händen ver-
graben, nur des einen Gedankens sich bewußt, daß
sie nicht mehr leben könne, , nicht mehr leben wolle;
sie konnte sich nicht entschließen, tue Augen wieder
zu öffnen, die schöne Welt, baä goldene Licht, thaten
ihrer wunden Seele weh „Nur sterben," jammerte
sie immer wieder. Aber wer stirbt ie, wenn ihm der
Tod gerade eine Wohlthat wäre?

Endlich raffte sie sich auf und schleppte sich nach
ihrer Wohnung, dort sank sie auf ihr Lager und hatte
das Gefühl, lebendig begraben zu sein und nie wieder
leben und fühlen zu können, toie andere Menschen.

anderer Ton schlich sich nach und nach ein. Ach, die
vertrauensvolle, selige Freude über seine Briefe hatte
einem Gefühl banger Spannung Platz gemacht, und
wenn dann endlich ein Schreiben von ihm eintraf,
war es, als ob ein kalter Reif sich auf ihr Herz
legte.

Dann kam ein Brief, worin er andeutete,, des
Vaters größter Wunsch wäre eine Verbindung zwischen
ihm und der Cousine, und wenn er sich ja auch als
gebunden betrachte, so dürfe er, bei des Vaters
leidendem Zustand, doch nicht wagen, ihm entschieden
darin entgegenzutreten und sein Verhältniß zu ihr zu
offenbaren. Er hoffe aber, daß früher oder später ein
Zeitpunkt kommen werde, wo er sein Wort einlösen
könne. _, ,

Sein Wort einlösen — er betrachte sich als
gebunden — wie fremd, wie kalt klang Das! War
Das derselbe Konstantin, den sie dort oben auf dem
Kirchhof.gekannt ? Sie verglich diesen Brief mit seinem
ersten, Das war nicht mehr das Herz, Das war nur
Zwang und eine Art Ehrgefühl, was ihn noch an sie
kettete. — Ihr Herz erbebte vor Weh, aber ihr Stolz
bäumte sich auf. Diesen Brief zu beantworten, konnte
sic sich nicht entschließen. Wenn ihr Schweigen ihn
nicht beunruhigte, wenn er die Sache damit auf sich
beruhen ließ und nicht noch einmal in der alten
Weise an sie schrieb — dann war Alles
ein Traum gewesen, Alles zwischen ihnen
vorbei. Ihr lag nichts daran, die -vreiherrm
v. Tharn zu werden, wenn sein Herz erkaltet, ferne
Liebe für sie erstorben war. Sie fragte sich wohl

; zuweilen: wie soll ich es ertragen, dann weiter zu
, leben? Aber noch hielt sie es nicht für möglich, daß
i eine so leidenschaftliche Liebe so schnell erloschen fein

sollte. Erne sonnige Hoffnung tauchte noch zuweilen
, m ihr auf: er schreibt nicht, er will mich überraschen,
' er weiß, daß er mich dort oben findet! — Wre oft

faß sie dort und wartete vergeblich! ,
Es war wohl ein Körnchen Wahrheit dann, daß

der alte Herr v. Tharn eine Verbindung seines
f Sohnes mit der Baronesse v. Malten wünscbte, doch

die Hauptsache war, daß sie diesem selbst allzu ver-
lockend erschien: bei allen anderen Gelegenheiten
hatte er sich auch längst von des Vaters Einsiuß
cmancipirt. Hätte dieser, welcher em Ehrenmann
war, geahnt, daß Konstantin sein Herz und lern Wort
verpfändet, nimmer hätte er ihn zu einer Vortheil-
hafteren Heirat zu überreden gesucht.

Aber die schöne, elegante, kokette Cousine, die
große Welt mit all ihren schimmernden, lockenden
Gewohnheiten, nahm ihn nach und nach wieder
gefangen: er redete sich ein, daß Noe>m doch «ne zu
ideal angelegte Natur sei, die auf die Dauer in seine
Lebcnsfphäre nicht hineinpaffe, und bei seinen kost-
spieligen Gewohnheiten, seinen verwöhnten Ansprüchen
könne nur eine reiche, elegante Frau ihm genügen.
Die reizende Jdvlle auf dem Kirchhof von Thun,
die ihn momentan ganz berauscht hatte, trat mehr
und mehr in den Hintergrund. Ihm war es eine
Episode in seinem reichen, wcchselvollen Leben, ihr
war es das selbst geworden.

Die Baronin v. Malten, eine gewandte In-
triguantin, war nicht umsonst gekommen, den theuern,
alleinstehenden Better zu pflegen und sich ihm un-
entbehrlich zu machen. Sie galt für sehr reich und
wußte es mit bewunderungswürdiger Geschicklichkeit
zu verbergen, daß ihr Vermögen verloren war: ja,
sie gab sich durch unerhörten Luxus und eine generöse
Verachtung jeglicher Sparsamkeit den Anschein, noch
immer in glänzenden Verhältniffen zu sein. Ihr
ganzes Streben richtete sich darauf, Konstantin v. Tharn
zum Gemahl für ihre Tochter zu gewinnen, und sie wurde
von dieser darin unterstützt. Welch ein berechnetes
Spiel man mit ihm getrieben, das sah er zu spät ein. —
Berauscht und befangen von den Schmeicheleien und
den neuen glanzvollen Aussichten, erkältet durch
Noemi's zurückhaltendes Schweigen, schrieb er nur
noch einmal in kurzer, bedauernder Weise, daß ihrer
gewünschten Verbindung einstweilen Alles im Wege
stände, und er das übereilte, unbesonnene Versprechen,
welches er ihr gegeben, vorläufig unerfüllt lassen

^Ietzt war sie auf Alles vorbereitet, und doch

Vermischtes.
Drei Monate Gcfiingnitz für zwei geraubte

Küsse waren einem Zahntechniker vom Berliner
Schöffengericht auferlegt worden. In zweiter Instanz
gelangte die Sache kürzlich zur Verhandlung, weil
der Angeklagte Berufung eingelegt hatte. Als Be-
lastungszeugin trat ein 16jähriges Mädchen, die
Tochter achtbarer Eltern, aus, welche ihr Abenteuer
beim Zahnarzte folgendermaßen erzählte: Sie sei an
drei auf einander folgenden Sonntagen in das Atelier
des Angeklagten gekommen, um sich die Zähne
plombiren zu lassen. Als sie am letzten Sonntag im
Begriff gewesen sei, sich zu verabschieden, habe der
Angeklagte ihr plötzlich wieder den Hut abgenommen,
sie mit Gewalt auf einen Stuhl nieder gedrückt und
sie geküßt, bevor sie eigentlich wußte, was ihr ge-
schehen sei. Sie sei aufgesprungen und hinaus geeilt,
vor der Corridorthür habe der ihr folgende Ange-
klagte sie aber eingeholt und noch einmal geküßt. Ihr
verstörtes Wesen sei ihrer Mutter zwar gleich nach
ihrer Nachhausekunft ausgefallen, aber erst nach einigen
Tagen habe sie ihrer Mutter von dem Ereigniß Mit-
theilung gemacht. Das Schöffengericht erachtete diesen
Mißbrauch des Vertrauens, welches ein junges
Mädchen einem Zahntechniker entgegen zu bringen
gezwungen sei, für so strafbar, daß es auf die hohe
Freiheitsstrafe erkannte. C . „ ? ~
behauptete der Angeklagte, daß die ganze Geschick:
von der Belastungszeugin aus der Lust gegriffen sei,
wußte aber diese Behauptung nicht zu begründen.
Der Gerichtshof schenkte der Zeugin Glauben, änderte
das Urtheil aber dahin ab, daß an Stelle der drei-
monatlichen Gesängnißstrafe eine Geldstrafe von 500
oder 50 Tage Gefängniß treten soll

Zum Brande der „Caroline". Bremer-
haven, 12. Sept. Die Besatzung des Sckooners
„Caroline", welche bekanntlich in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag aus hiesiger Rhede in Brand
aerieth, legte gestern Vormittag vor dem hiesigen
Amtsgerichte Verklarung ab. Derselben wurde zu-
nächst, da das Journal mit verbrannt ist, ein Bericht
des Capitäns zu Grunde gelegt, aus welchem die
„Nordsee-Ztg." folgendes Wesentliche wiedergibt.
Die „Caroline", ein 1868 aus Holz erbauter Schooner,
war in Stralsund heimatsberechtigt. Der Schiffer
H. Behn war zugleich alleiniger Eigenthümer des
Schiffes. C A. Beng in Stralsund, welcher im
Handbuch als Rheder angegeben ist, war nur Buch-
führer. Die Besatzung bestand aus dem Capitän,
dem Steuermann, zwei Matrosen, einem Halbmann
und dem Koch, also aus 6 Mann Nach dem Hand-
buch für die deutsche Handelsmarine sollte das Schift
7 Mann Besatzung haben Die „Caroline" nahm
im Kaiferhasen vom 4. bis zum 9. d. M. 945 Fässer
Petroleum ein, welche nach Memel bestimmt waren.
Die Ladung war zu 20 000 Jt in Bremen versichert.

redet hatten. Am 10. d. M. ist nun vor den Lem-
berger Geschworenen nach zw itägiger Dauer der
Hauptverhandlung gegen Miiszczyszhn wegen
Meuchelmordes und Thvinka wegen Theilnahme an
dem bestellten Morde zum Abschlüsse gelangt. Der
intellectiielle Urheber des Moides, Dorssckulze
Cioruch, $slt sich noch vor Beendigung der straf»
gerichtlichen Untersuchung in der Gesängnißzelle
erhängt. Ter Angeklagte Mhszczyszyn führte zu
seiner Rechtfertigung an, er habe, durch Beseitigung
eines gemeingefährlichen Individuums ein gottge-
fälliges Werk zu vomühren geglaubt. Der zweite
Angeklagte, Thoinka, stellte feine Mitschuld in Abrede.
Die Geschwornen verneinten die ihnen bezüglich beider
Beschuldigten vorgelegten Schuldfragen, worauf der
Gerichtshof ein freisprechendes Erkenntniß fällte.

Cholcrasccncn. Wien, 11. September. Aus
Triest wird berichtet: Das hiesige Choleraspital
war gestern der Schauplatz eines erschütternden
Vorfalles. Einer der Cholerakranken schloß nämlich
daselbst mit seiner in anderen Umständen befindlichen
Geliebten den Ehebund in extremis Der Pfarrer
von San Giovanni weigerte sick angeblich, im Cholera-
spitale zu erscheinen, worauf der Pfarrer von Barcola
die Einsegnung vornahm. — Aus Fiume wird
telegraphirt, daß aus dem dortigen Choleraspital
gestern einer der Kranken flüchtete. In der via
pomerio verließen ihn die Kräfte und er fiel zusammen.
Von heftigen Krämpfen befallen, wurde er in das
Spital zurückgebracht.

„Kann ich mir einmal das nene Gefangn, tz
anschcu?" führte sich dieser Tage ein Fremder bei
dem Gesängmßwärter des braunschweigischen Fleckens
Vorsfelde ein. Der Gesängnißwärter kam der in
höflichem Tone gestellten Bitte nach und zeigte dem
Manne die Räume des neuen Gefängnisses. Bei der
Besichtigung kam der Neugierige dem Wärter sehr
verdächtig vor, er ließ heimlich den Gensdarmen holen,
der Besucher wurde inquirirt und entpuppte sich als
ein steckbrieflich verfolgter Dieb, dem nun Gclegcn-

' a wurde, sich die Gefäiignißräume m, Mutze
Auf so eigenthümliche Weise ist wohl selten

Ti- Äfi« Um,-»-.
Tübingen wollwn der Rector magnificus und die
Professoren dem übermäßigen Trinken unter den
— , indem sie 1591 folgende An-

Die Herren Studiosi sowohl

Vater konnte ihr das nicht ersetzen. Ein Freund des-
selben hatte seinen Nachlaß geordnet, und ihr
alsdann mitgetheilt, daß ihr genug bliebe, um
nicht zu darben, und da sie selbst ihre Aquarelle
gut verwerthete, so konnte sie ganz sorgenfrei leben.

„Konstantin, ick kann es kaum glauben," fügte
sie sich an ihn schmiegend hinzu, „daß Du die ein-
fache, bescheidene Malerin aus Dein Schloß heim-

;ei

Feuilleton.

Noemi.

Eine Erzählung aus den Bergen
von L. v. Portali.

(1. Fortsetzung.)
Sie blieb bis zum zehnten Jahre bei der Groß-

mutter, da starb auch diese, und der Vater holte sie
heim, unter seinen Schutz. Eine alte Verwandte, die
er ins Haus genommen, sorgte für die körperliche
Pflege, ttn Uebriaen aber erzog der Vater sie selbst,
und trennte sich fast nie von dem Kinde, welches der
geliebten, so früh dahingegangenen Gattin immer
ähnlicher wurde. Er hatte sie immer um sich,
selbst in seinem Atelier, wo er sonst Niemand
duldete. Da lernte Noemi, spielend zuerst
mit Bleistift und Farben umgehen, und als der
Vater entschiedenes Talent bei ihr entdeckte, leitete
er selbst einen systematischen Unterricht, der für sie
eine Quelle unendlicher Freude wurde.

Im Sommer machten sie Erholungs- und
Studienreisen und lernten Länder und Menschen
kennen, und da hatten sie sich dann vor einigen
Jahren in Thun niedergelassen. Auf einer Reise nach
München bald darauf war er plötzlich gestorben und
Noemi stand nun ganz allein. Wohl hatte sie einige
liebe befreundete Menschen in dem Ort, bei denen
sic Ansprache und Theilnahme fand, aber den theuren
Vater konnte ihr das nicht ersetzen. Ein Freund des-

Nachlaß ge ' ' "

sie selbst ihre Aquarelle
sie ganz sorgenfrei leben.

sie sich an ihn schmiegend hinzu,
fache, bescheidene Malerin auf
führen willst."

„Noemi, sorge nicht darum," erwiderte er innig,
„eine Künstlerin von Gottes Gnaden wie Du, ist
Jedem ebenbürtig; freilich, die Malerei mußt Du
sehr bei Seite lassen, wenn Du erst mein bist; doch
nicht, weil ich sie nicht ehre und hochstelle, sondern
weil ich darauf eifersüchtig sein würde, mein Lieb."

„Ohne die Malerei kann ich leben, wenn es sein
muß, aber ohne Dich kann ich es nun nicht mehr!"
sagte sie, ihre Arme um seinen Hals schlingend.

Sie tauschten noch manch Liebeswort aus, dann
schieden sie, mit Thränen im Auge und doch selig im
Herzen. Noemi neigte sich über die Brüstung der
Blauer, als er die Treppe niederstieg; immer wieder
blieb er stehen und sie grüßten und winkten, immer
ferner, immer leiser tönte sein Wort zu ihr herauf:
„Auf Wiedersehen — bald!"

Es war ein Licht, zu rein für Den,
Ter nach der sonn'gen Tage Schluß,
Da er so selig es gesehen,
Ins Leben wieder wandern muß.

Wocbcn gingen hin; Noemi lebte äußerlich wie
sonst, innerlich nur in den Stunden, wo sie einen
Brief von ihm erhielt, oder selbst schrieb; all ihre
Gedanken und Empfindungen concentrirten sich in
dem einen Brennpunkte. . . .

Seine ersten Briefe athmeten eine so glühende
Zärtlichkeit, eine so verzehrende Sehnsucht, sie
wiederzusehen, daß auch ihre Gefühle dadurch noch
zu höherer Leidenschaft gesteigert wurden. Freilich
chrieb er ihr, daß die Krankheit seines Vaters sich
ehr in die Länge zöge, die Todesgefahr wäre wohl
ür den Augenblick überwunden, aber bei seinem Alter
önnten Monate vergehen, bis er als hergcsteut zu

betrachten sei, und bis dahin möge er ihm von fernen
Gefühlen und Herzenswünschen nicht sprechen—
Eine Tante und eine Cousine, Baronesie v. Malten,
die er früher nur obcrflächtlich gekannt, seien während
seiner Abwesenheit gekommen und hätten den theuren
Vater mit seltener Liebe und Hingebung gepflegt und er
könne sich einem Gefühl der Anerkennung und Dank-
barkeit gegen sie nicht verschließen. Noemi seufzte; wre
gern wäre sie an deren Stelle gewesen, wie liebevoll
hätte sie den verehrten Kranke» pflegen wollen.

Dann kamen die Briefe seltener und ein merklich



I Albendes aus
nitthcille: -5V

B«re»«s-Nachrichte>u
Mittwoch, 15. ©eV'tbr.: Maschinisien-Club hon

1856, Ab. 8 U, Aetienbierbrauerei. — Stenographischer
Verein zu Hamburg (W. Stolze), Ab. 9 U., Kihn'sche
Bierballe. — Verein „Austral ia", Heinestratze 12,
St. Pauli — Naturwissenschaftlicher Verein in Ham-
burz. Ab. "‘A 1L

Donnerstag, 16 Sept : Gesangverein von 1865,
Ab. 9'A U, Gr. Bleirben 38.

Freitag, 11. Septbr.: Arenbs'scherStenographen-
Verein „Hansa" von 1878, Ad. 9 U., Jacobsen'» Bier-
balle, Schauenburgerstr. 33. — Verein des ehemal.
Hamburg. Lontingents, Conventgarten.

Sonnabend, 18. Septbr.: Vereinigung ehemal.
Schiller der Realschule der evang -rcform. Gemeinde
zu Hamburg, Ab. 9 IX., Gr. Bleichen 38.

Sonnabend, 25 Septbr.: R.-Cl. „Union", Ab.
9 U., Zencker, Neuer Pferdemarkt.

im Entstehen begriffen, weiche die elektrische Ve-
boii Strafen, Jabrike», Magazinen ic. be-

Mniec der Gesellschaft ist Karl 5- Siemens.

* Bukarcstcr rönsc. Die „SorriW GAneruk pmir
1 “ Brüssel macht be-

- r- E br- auf

iirnahme

iagwitz' fchwar.zbraunem Wallach
üttui. b. K-wpe mit feinem Fuchs -
i". Ten Ehrenpreis des Statt-

quins (6. Ehebaurlegtt-Re^.) kr. Vallach „Sfiiila
kn ersten, Lt. Schwel tzer's iFeld-Art-Regt. Nr. 81)
Wallach jDbmann" den zweiten Ehrenpreis. Ans
dem letten Nennen: schwere Steeple-Ehasc der zweiten
Eavalleriedivision, ging 2t Reinhart vom lUmteiv
Regt. Nr 20 mit dem Wallach „Poor David" als
erster, Lt. v. Strantz vom Nlanen-Regt. Nr. 19 auf
der Fuchs-Stute „Agnes" als zweiter Sieger hervor.
Das ganze Rennen dauerte etwa zwei Stunden.
Verschiedene Pferde Mntem ooch kamen keine größeren
Unfälle vor. Das Wetter war herrlich.

Trab-Rcn«cn yi Frankfnrt e. M.
Sonntag, 12. September. Zweiter Tag.
ZweispännigeSFahren. Trabfahren. Preis

500 M dem Ersten, 100 X dem Zweiten. Distanz
8600 m 1) Gestüts Mariahall „Van LurengiA" und
„Mirza" in 7 Rim 2) ($. Milbretts „Botry IV."
und „Master" in 7 Min. 4 See. Leicht gewonnen.

Kroßes Frankfurter Meilen'Fahren.
Heatfahren im Sulky. Preis 1500 Jt dem Ersten.
400 .* dem Zweiten, 100 .* dem Dritten. Distanz
1609 m. 1) Gestüts Mariaball „France s Alerander"
in 2 Min. 39 See. 2) Biro's „Usann" tu 2 Min
40 See. 3) ($. Milbretts „Galtshonok". Mit zwei
Längen gewonnen.

Abichieds-Handieap Trabsahi'en im Sulky.
Preis ICO.* dem Ersten. 100 .* dem Zweiten. Distanz
3600 in. 1) F. Wilson s „Darling", 700 in Vorgabe,
in 5 Mm. 22 See. 2' E Milbrett's „Piaster", 550 m
Vorgabe, in 5 Mm 26 See.

Großes Frankfurter Meilen-Fahren
Heatfahren im Sulky. 1) Gestlits Mariahall „France"s
Alexander" in 2 Min. 45 See. 21 Birons „Usann"
in 2 Min. 16 See. 8) L MUbrett's „Galtshonok".

Preis 150 M dem Ersten,

2) August Hoffmann, Droschke

Großes Frankfurter Meilen-Fahren.
Heatfahren im Sulky. 11 Gestüts Äiariahall.France's
Alerander" in 2 Tim. 43 See. 2) Biron's „Usann"
in 2 Min. U See. 3) E. Rillbrett's „Galtshonok".
Rach Belieben gewonnen. Damit fiel der erste Preis
„Francc's Alexattder" vom Gestüt Diariahall end-
gültig zu.

Tas Trostfahren kam nicht zu Staude, dafür
wurde eingelegt: Letztfahren-Handicap. Preis
250 .* dem Ersten, 100 Ji i "
Dritten. Distanz 3600 m. I) E
550 m Vorgabe, in 6 Min^26 See.

T L 2 „... - W
„Hippodrom", 450 in Vorgabe, in 6 Min. 32 See.

itocj eherneu Ketten". „Aber," fährt unjei
mrrksaiur Berichterstatter fort, „Setten, die jo
und geschmeidig gemacht waren, so gar dieselve einer
Flohe umb den Leib rennte gelegt werden, so si **
ihrem Hupfen nicht verhindert«, tst eine tnetrtoüuiH1.
Erfindung eines kunstreichen Meitzers von Ausgs-
burg, der sie vor nicht eben langen Jahren, wie
Missens >utb andere Reisebeschrechrregr» be-

Familiett-Nachrichten.
Verlobe:

Mar Stein mit Frl. Sovbie Wille.
Friv Leovoldt mit Irl Caroline Gipverirb.

St. Jacob »eh mit Frl. Matb. Koeberer.
St. Max Köster mit Frl. C Grolb (Hamburg-Blankenese).
Hr.H.Tethleff mit Frl.M.Wesipbalen(Hanrbg.-Moorburg).
Hr VeterSchmielaumitFrl.AHußselb(Hamburg-Wilstcr).
Hr. B. Schmidt mit Frl. iS Schade (Rethwis^-Hamburg).

Hamburg).
Hr.OscarLammmitFrl.L.Lipschütz(Stockbolm-Hamburg).
Hr. Hemr.Johannsen mit Irl.Marie Schildknecht (Fresco

Eit», Calif.-Hamburz).
Hr AdolphScideustickermit Frl.BerthaHaasc(Ottensen).
Dr. Heinr. Lick mit Frl. Henny Rcrtcmeyer (Harburg).
Hr. Jobs. Heerde mit Frau Caroline Westphal, geb.

Reiuüedt (Braak-Stapelfeld).
Hr. B.Zelle mit Frl.J.Schlage (Wittenberge-Lauenburg).
Hr. Carl Hall mit Frl. 2l. Robbe (Neuhaus a. d.E.-Rostock).
Hr.Aug.RattenspcrzermitFrl.B.StoffersiKiel-Oldesloe).
Hr. J.F.Namke mit Frl. W. Voss (Oesterborftel-Dörpling).
HrJohs.SchwensenmitFrI.MarieEhristiansen(Bönstrup-

Weding).
Brrl,ei ratet:

Hr. Alfred Schnoor mit Frl. Wilb. Kruse.
Hr. Claus Tams mit Frl. Elise Schultz
Hr. Hernr. Sach mit Frl. Marie Frobwinn (Ottensen).
Hr. Adolph Netter mit Frl. Sophie thor ©traten (Kiel).
Hr. Georg Hertz mit Frl. Susanne Strack (Würzburg).
Hr. Eduard Schirmer mit Frl. M. Hansen (Buenos-Aires),

üicvoren
6in Sobn:

Lrn. Ludwig Engelbrecht und Frau.
Hrn. M. Makler und Iran, geb Schlesinger.
Hrn. W. Luw.iuert und Fran, ged. Ortb.
Hrn. F. Dablbohm und Frau, ged. GaatS.
Stu. Rich Grabowsky und Frau
Hrn. Carl Doss und Fran, geb. Heidtuian».

Ans alten Tröstern.

Bon Ffelip Bnaband.
n.

Durch die Verbrüderung btt Alter thinnskunde
rav. Sen Natu.:. '.uschasten zu gtn.ein'enneu Zwecken,
toii sie besonl er- iil der G i .UNS der anthropo-
lo^ chen Gesellschaften ihren Ausdruck gesunden hat,
ist zuerst erne vollswirchschaktliche Eintheilung der
Eni .ickllwgsaeschichte der Menschheit ermöglicht
toe.oew, weiche uns nun befähigt, in der Ansamm-
lung von Erfa! .ungen und Kenntnissen zur Bewäl-
tißi z der Naiurkräfte behuss Aerschcnerung und
T-.cesseruug de- menschlichen Daseins, einen steten,
unaufhaltsamen Fortschritt zu erkennen Schon in
den frühest« Seiten galt es dem Forscher für ein
dankbares Feld, die ersten Ausäirae der Cultur, den
Urioruna- der Handwerke und Künste auszusuchen,
tou auch Ai.wci.iles sehr richtig bemerkt, datz die
Hand „das L.ikreug der Werkzeuge" fei, dennoch
erb. chterte mm. sich dieses Bestreb en bis nt das ver-
ocuisene Jahrhundert hinein meist dadurch, daß man
nie unbekannten Erfinder entweder unter bie Götter
-u »ersetzen pflegte oder dieselben unter den bervor-
raa «den Männern der jüdischen und christlichen
be.. am CchrisiiN 3» entdecken vermeinte.
„„ «uchtmssr Honchurger Anenymus in dem ,ge-
ksi ten Ritterpkatz" hat sich bemüht, den Ursprung
aller dar Menschheit nächlichex Eistndiiugen festzu-
kellen und es spricht für seine arotze Bibelkenntnitz,
stnü er fast für eine stde der selben einen geeigneten
™‘t<9 «•! dem alten »der neuen TestameM aiw

tzaMs-NlllhMteu.
# EiutöfnugScourse. Der Cours, zu welchem

die in Deutschland zahlbaren österreichischen Silber-
coupons eingelöst werden, ist um fine halbe Mark, aus
162.% erhöht worden. Der Einlösungscours der fälligen
Coupons und gezogenen Obligationen der 3% öfter:
reichisch-irngariscben Staatsbahn-Prioritäts-Anleihe be-
trägt für die Zeit vom 13. bis 18. Sept. 80,88 Jt für
100 %r.

# Eutin-Lübecker Eisenbahn. Einnahme im
August 42 163 .* (+ 4S45 M). bis ult. Anzust + ö» M.

# Die Stadt Weimar beabstchtigt, eine 3'/«%
Anleihe von 100 000 Ji aufzunehmen.

# Aus Wien wird gemeldet, daß die Auflösung
des Wiener Bankvereins durch die Gruppe der
Deutschen Bank beschlossen sein soll, und zwar würden
die Aktionäre des Bankvereins für je zwei Aktien eine
Länderbank-Actie erbalteu.

# Die Stadt Königsberg hat die Genehmigung
zur Herabsetzung des Zinsfußes ihrer Anleihen von
1300 000.46 und 2 134 G00 Jfc von 4 auf 3'/a% erhalten.

# Türkcnloosc. Der Verwaltungsrath der türki-
schen Staatsschuld macht bekannt, daß auf die in der
Zeit vom Oktober 1875 bis Ende December 1881 ge-
zogener. Loose, auf welche bisher 12 % gezahlt worden
sind, vom 13. September ab weitere 3 -» der Treffer
zur Auszahlung kommen sollen, und zwar ausschließ-
lich in Konstantinopel, wohin »je Treffer zur Erhebung
der Quote gesandt werden müuen. Nach dem Dekret
vom 8.120. September 1881 find auf diese Treffer im
Ganzen 20 H der gezogenen Beträge zu zahlen, f» daß
also noch 5 °i'o rückständig bleiben.

# Seebad Heiligendamm, Actiengescllschaft.
Auf die Tagesordnung der zum 30. September ein-
berufenen außerordentlichen Generalversammlung sind
die Genehmigung der Schlußrechnung der Liguida-

bott Strohhalmen dem ussgkuckkichen Madien die
Kleider am Leibe cm, ehe dasselbe sich dessen ver-
steht. Es stürzt aus die Straße, einer brennenden
Fackel ähnlich; vis auf sein herzzerreißendes Geschrei
Erwachsene herbeieilen und die Flammen löschen war
das arme Kind über und über mit furchtbaren Brand-
wunden bedeckt, ein grauenvoller Anblick, der jeder
Beschreibung spottet. Der gauze Körper glich einer
verkohlten Masse. Hier konnte menschliche Hülfe nichts
ausrichten und der Tod erlöste das unglückliche Kind
von feinen furchtbaren Qualen.

Hr.
»f. _ WWI „ 8L..V_.TT .8L.
Hr. Adolf Hands berg er mit Irl. Sophie Schadenberg.
Hr. Zacob »eh mit Frl. Matb. Koeberer.
Hr. Max Köster mit Frl. C. Groth (Hamburg-Blankenese).
Hr.H.Dethleff mit Frl.M.WestphalenlHambg.-Moorburg).
Hr.VeterSchmielaumitFrl.AHubfeld(Haml'urg-Wilstcr).
Hr. V. Scbmidt mit Frl. C. Schade lRetbwiscb-Hambiirg).
Hr. Mar Wörtern berg mit Frl AnnaClau ffen(Sch weidnitz-

Hamburg).
Hr.OscarLammmitFrl.L.Lipschütz(Erockholm-Hamburg).K. <n_ - rx» . v r • n r-w « ~ v • —

w - - — — —j - -- — - • - ", ' x - -v
__ Citp^Calif.-Hamburg).

Heinr. Vick mit Frl. Heiinp Rcitemcver (Harburg).
Jobs. Heerde mit Frau Caroline Westphal, geb.

Jag- im- Sport.
Die zweite der drei Wettfahrten um den

„Aineriea-cup" zwischen der amerikanischen Jacht
„Mayflower" und dem englischen Kutter „Galatea"
hat am Sonnabend in der Bai von Eandh Hook
stattgefunden und ist wiederum zu Gunsten des ersteren
Bootes ausgefallen. Ciue Depesche des Rcuter'schen
Bureaus meldet über die Fahrt: „Die „Masst»wer"
stattete um II Uhr 22 Miu. 25 See.: die „Galatea"
um 11 Uhr 24 Min. 55 See. Der Wind war West-
nordwest und ivehte mit einer Schnelligkeit von
15 Meilen per Stunde. Das Wetter war ziemlich
schön. Die Bahn war 20 Meilen leewärts vom
Scotland Leuchtschiff und zurück. Die Jachten hielten
beim Start ziemlich nahe zusammen unb keine der
beiden schien irgend einen Vortheil zu erlangen, aber
nachdem eine kurze Entfernung gesegelt worden, über-
nahm di« „Mayflower" die Führung, und um 11 Uhr
48 Min hatte sie einen Vorsprung von einer Viertel-
meile. Um 12 Uhr 17 Min. waren 6 Meilen zurück-
gelegt worden und die „Mayflower" hatte zur Zeit
einen Vorsprung von fast einer Meile. Tie „Galatea"
rcdueirte hierauf diesen Vortheil auf eine halbe Meile;
allein die „Mayflower" vergrößerte die Entfernung
unb passirte um 1 Uhr 55 Min. das Stale Boot,
während die „Galatea" um 2 Uhr 10 Miu. folgte.
Die „Mayflower" war zur Zeit um 2 Meilen vor
unb um 3 Uhr 5 Min. hatte sie die Entfernung auf
3 Mellen vergrößert. Ter Wind, der bis dahin mit
einer Stärke von 15—19 Mellen aus Nordnordwest
geweht, nahm hier an Stärke ab und güig auf eine
Schnelligkeit von nur 8 Meilen zurück unb blieb so
bis zum Ende. Um 5 Uhr 14 Min. 9iad?m. war die
„Galatea" 4 Meilen hinter der „Mahflower". Letztere
passirte ben Gewinnposten um 6 Uhr 13 Min. 35 See.
Die „Galatea" war zur Zeit R Meilen zuttick unb
beendigte die Race um 6 Uhr 46 Min Das Wetter
war während der ganzen Fahrt klar; der Wettfahrt
wohnte eine große Menschenmenge am Ufer lvie zu
Waffcr bei. Lieutenant Henn hat die Herausfordc-
rrmg des Eigentbümers der „Mavflower", sich an
einer Race von Marblehead nach Cape Eod bei win-
digem Detter zu bctheiligcn, abgelehnt."

Nennen der Cavaller sc -Division des
15. -lrmeccorpS. Straßburg, 12. September.
Zn dem Rennen der vereinigten ersten unb zweiten
Eavalleriebiviston des 15. -lrmeecorps, welches heute
Nachmittag auf dem Hippodrom bei Straßburg statt-
fand, erschienen der Kronprinz, der König von Sachsen,
Prinz Wilhelm von Württemberg, Prinz Ludwig von
Bayern, Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Prinz
Albrecht von Braunschweig, Pttnz Kar! von Schweben,
DioUte unb die hiesige Generalität, ferner viele
Ofsiciere und Honoratioren aus Sttaßbnrg. Ter
Zutritt zum Rennplätze, außerhalb der Tribünen rmd
bet Absperrung, war für Jedermann frei. Es fanden
sechs Rennen statt. In der Steeple-Ehase der ersten
Eavalleriedivision, Dist 3000 m, gewann Lt. v. Schack
tUlanen-Regiinent Nr. 9) mit seinem braunen Wallach
ben ersten. Lt Wolf (Drag.-Regt. Nr. 9) mit seinem
braunen Wallach „Lemgruber" ben zweiten Ehren-
preis. In dem Rennen der zweiten C-walleriedivision:
leichte Steeple-Ehase, Ehrenpreis dem ersten und
streiten Pferde, siegte Lt. v Broich von den 15er Ulanen
auf Hauplm. v. Iagimtz' schwarchraunem Wallach
„Glenluwe" und RitUn. v. K-wpe mit seinem Fuchs-
Wallach „Posthorn". Ten Ehrenpreis des Statt-
halters Fürsten Hohenlohe errang im Hurden-Nenuen
Lt. v Monteton (7. Ulanen-Regt. auf Oberstlieutenant
v Langenbeck's brauner Stute „Aron". Der Ehren-
preis des Kaisers für das erste unb das zweite Pferd
in einem Steeple-Ehase der ersten Eavalleriedivision
wurde Lt. Zierold (Trag.-Regt. Nr. 13 auf der
braunen Stute „Statoccb , der zweite Lt. Kusenbera
-Ulcmen-Regt. Nr. 7) auf dem braunen Wallach
„Eoums" zu Theil. Im fünften Rennen: Steeple-
Ehase der ersten Eavalleriedivision, gewann Lt. Para-

Ernbe 6et festem wackeren Manne der Fall gewesen
ein. besten Sohn kürzlich tn Freundcskrni«,

! folgendes aus dem Testamente fernes Vaters
Mttheilte: „Bevor mein Vater starb, batte er
n seinem Testamente die Verfügung ge-

1 rossen, daß die Summe aus dem Werth fernes ganzen
»ewiglichen und unbeweglichen Besitzes und den
öaarauSlageu, welche ihm die Erziehung von uns

, 8ul en verursachten, in drei gleiche Theile ae theilt
Werken sollte. Jeder von uns bekam einen solchen
Si- !betrag, aber es wurden ihm die Kosten für Er-
jic' mg unb ben Unterricht ab gezogen. Mein Bruder,
Der Loctor, hat fast gar nichts erhalten, der atme
«er; der andere, der Hauptmann, wenigstens ein
h,a.' Gulden. Nur ich" — so meinte der Biedermann
pro "g — „ich hab' ein recht schönes Geld bekommen."

Plündernim eines Pfarrhauses. Basel,
10 ' .Dtembcr In der Nacht vom Sonntag aus
den Montag wurde der Pfarrer von Herimoneourt
an der französischen Grenze unter dem Vorwande,
der Einnehmer von Abbcvillers sei von einem Schlag-

ilnste betroffen worden, dorthin gelockt unb während

er er Abwesenheit sein Pfarrhaus geplündert. Bei
einer Rückkehr fand er die Magd geknebelt unb
ch, er verwundet in der Küche liegen, doch hofft man

sie m Leben eil- alten zu können. Von den Thätern
tft 15 setzt keine Spur.

Bcrurtlicilnug eines Brnndstrsters.
Lu •’ ow, 12. Seiflember. Der T n knecht des Orls-
vor'reherS Maack zu Zadrau, Ellcruiann, der sehr
drin.reich verdächtig war, am 1. Juli b. I. das
W nhaus seines Dienstherrn böswillig in Brand
geü ;ft zu haben, in Folge besten der halbe Ort zer-
ftört wurde und auch ein Menschenleben verloren
gir ~ ist von der Strafkammer des. Landgerichts
En bürg wegen dieser Brandstiftung, die er bis zum
lew n Augenblicke leugnete, während er Andere ver-
dä gte, in Berücksichtigung seiner Jugend .zu
Ljt ihren Zuchthaus venirtheilt.

Ei« trauriger Fall. Göhlsdorf, 11. Sept
Ei'? Arbeiter wollte sich auf die Ziegelei begeben.
Unt.rwegS stack ihn eine Fliege; er faßte hin unb
Hal.' einen Tro ’fen Blut am Finger. Den ersten
Tao beachtete der Mann das an der verwundeten
Stelle entstandene Prickeln wenig, als sich aber die
Sä erzen mehrten, befragte er aus Zureden Anderer
einen in der Rahe wohnenden Arzt. Derselbe
ent nichte die Stelle, eonstatirte eine Blutvergiftung
unb rieth ihm, so schnell wie möglich nach Hanse zu
reifen. Letzterer that es unb legte sich ins Bett.
Ae. iche Hülse konnte ihn aber nicht mehr retten,
nack brei Tagen war er eine Leiche.

Gewitter in der Mark. Reu-Ruppin,
12 September. Die diesjährige Eewitterperiode
Meint in unserer Gegend trotz der vorgerückten
Jahreszeit noch nicht abgeschlossen zu sein. Nach
einigen Tagen mit ziemlich hoher Temperatur ent-
luden sich vergangene Nacht kurz nach 12 Uhr über
un> er Gegend mehre schwere Gewitter mit heftigen
elegischen Erscheinungen. Das Unheimliche der
Sil '.hon wurde wesentlich erhöht durch das Fehlen
Von Regen, der hier erst später und in geringer
Die. ge uiederging. Der Blitz ist in eine zum Rittergut
Trettow gehörige Scheune gefahren und hatte ge-
tzündet. Wettere Hiobspoften über Blitzschaden treffen
aus mehren Orten ein, so aus Brunne, wo der Blitz
zündete, unb ans Fehrbellin, wo zwei Scheunen
jueiei gebrannt sein sollen. In Alt-Friesack fuhr der
®lir, m einen L a um, sprang da ab in das Fenster
eines Wohnhauses, einen am Fenster stehenden
®aira zurückschleuderud, der aber sonst weiteren
Sä oen nicht nahm. In Wustrau wurde in Folge
Blu'chlages die sämmtliche Fischettverkzerige ent-
halt ade Fischerl''tie bei der Landungsstölle ein Raub
der .'lammen; ai - erbem wurden daselbst mehre große
Säume arg bei- ädigt. In Schönberg legte der
Blm eia Wohnhaus mit Stall unb eine Scheune

X Sittertts tzsichcstzreignisrhatsichvor einigen
Ta.' n in dem Sä eichen Freienhagen -.Waldeck) ab-
ßeh lt Mehre Nachbarsfamilien waren aufs Feld
oea gen unb hatten ihre Kinder ebne Aufsicht zu
pau'e gelosten. Leider waren den 4—5jährigenKürdern
fcie Schwefelhölzchen zugänglich unb wurde nun hier-
mit gespielt E..: zu allerlei ungezogenen Streichen
auf . legier Jun:e von fünf Jahren kam dabei auf
den Einfall, en-.m Nachbarkinde, einem sijährigen
Mädchen die Kleider am Leibe anzuttinden. Und der
unt fländige Beugel zündet beim auch in der That
im Beisein der anderen Kinder unter Zuhülfenahme

ßtit. Subßtfl Engelbrecht unb Fran
Hrn. O. Weinecke und graix geb. Bohfrn.

Vine Tochter:
Hrn. Rudolf vollbracht and Fra», geb. Bohrmattt».
Hrn. A. Suhl und Frau, geb. Jürs.
mm. Arnold Hubo und Frau, geb. Jahn.
.Hrn. Rudolf Laniarche unb Frau, ged. LüderS.
Hrn. Carl E Wiebe und Frau.
Frau Ehriftine Verndt, geb. Duncker (Altona).
»in. Jacob Wagner und Iran, geb. Hintze (Wandsbek).
Frau L. Minien, geb. Krügen (Berlin).
Hrii.Dr.ined.Aennefclb undJrau,»eb.Hübener(Talv»rde).

«eitor»cti:
Hr. H. R. Schatkowsky.
Hr. I. Heinrich Müller.
Hr. ». L. Froböse im 80. I.
Hr. I. F. Niebuhr im 47. I.
Hr. Julius Melchert tut 77. I. (Altona).
Hr. Dr. nied. Carl Diedr. Christ. Mordhorst (Altona).
Hr. Wilhelm Lorenz im 73. I. lHarburg).
Hr. Willi. Rleper im 68. I. (Harburg)..
Hr. Friedrich Schöttler im 71. I. (Oldesloe).
Hr. Peter zum Feld« im 76. I. (Rtittelnkirchen).
Hr. Claus Holm im 48. I. (Itzehoe).
.Hr. Paul Jobann Schmidt im 90. I. (Krempe).
Hr. Asmus Friedrich Wohlers (HavikhorstX
Hr. Rasmus Christ. Kopverboldt im 67. I. (Rendsburg).
.Hr. Christian .Karstadt hn 71. I. (Schwerin).
Hr. Diedrich Biidelmann (Bremen).
Frau Toui Kaufmann, geb. Schreiber, im 35. I.
Fran Doris Sinn, geb. Helmcke (Et. Pauli).
«rau Pastor Bertha Will). Hirsche, geb. Osterrieth,

im 61. A. (Eimsbüttel).
Frau Alwine Haller, geb. Hinfch iOttensen).
Fran Dor. Eggers, geb. Schoer (Wandsbek).
Frau Catb.Dchneider, geb. Ausborn, im 64.I. lWandsbek).
FranDi'.Brockenhnus,gcd.Güliier.im45.J. (Süderstapel).
Frau W»e. Bernb. Schultz, geb. Pohloiann (Schwerin).
Frau Roma Prüsfing, geb. Panzer, im 56. I. (Jena).
Frl Helene Wittmack hn 19. I. (Segeberg).
Frl. Eath. Hoffmann im 36. I. (Bremen).
Paula Krohn rin 1. I.
Emma Engelke im 2. I.
Andri Bahr.
John Fried. Christ. Kräper int 16. I. (Billw. Neuerdeich).

fdtcit, ffltiiw die Veschlußfassuug Cb et Dektheilung btt
LesellschaftSdermögenS gesetzt worden.
. Gründung. Mit einem (tzrundcapital voit
1 <100 000 Rubel ist in Petersburg eine Aetiengesellschaft
unter der Firma „Gesellschaft für elektrische Beleuch-
tung' im Entstehen begti" ' " 1 '' ' " "' “
leuch tuna von Gtiagen,
zweckt. Gründ..
t. F. Siemen- &n Halske,

fivorisw rindaitri» Nst&ate'* t- .. .
Hunt, daß sie bte gejoaetun SuUtcfter rioofe
Weiteres zu dem EniköinngSpreife iutiitftauft.

* Kiet--lenSd«r«er Eisenbahn, fci
int August 4564.) X gegen 47 319 X im Äorj»hr und in
der Zett nein 1. April bi» Ende August 227 761 X gegen
226 613 X in der gleichen Periode 1885.

♦ Hamburg, 13. Septbr. Telegraphischer (gier*
Bericht von EmilPeetz aus London. t'JJ?itgetbei[t um;
Carl AblerS, Hamburg.) Deutiche Waare fast uu-
vertäuflid). Nottrungen nominell: Deutsche Eier
4 s 6 «i, Ungarn 4 s 9 d, do. leleeted 6 s bib 6 « 3 d.

♦ Berlin, 13 Septbr (Markt IiaNon-Bericht von
I. Saud mann. Städtischer P.rtaussvermittler.
Ecntralniarkthalle.) — Wild und Geflügel Rehe 7« bis
9fl, Hirsche 35—55, Wildschweine 25—35 <j pr. Pfd., junge
Rebhühner 95—129, alte 70—85 1 Fasanen 3 X, Wachteln
50- 80, wilde Enten 0,80—1,20 X, junge ®änfe3,0l) biä
5,OstX, junge Enten 1—1,50—2 X, junge Hühner 45 bis
80 4, alte 1,00—1,40 X, Tauben 30—45 j, Poularden
4.50—8 M pr. Stück. — Butter. Frische feinste Tafelbutter
ic. 112—115, seine Gittsbutter I. 102-110, 11.92-100, III.
fehlrtbafte, 80- 85.*, Landbutter l. 85-90, II. 70-80
Galizische und andere geringste Sorten 55—66 X
pr. 50 kg. — Käse. Echter Emmenthaler 73—80 X,
westpreuskischer Schweijertäie I 56—64, TI. 50—55,
III. 45—41 M, Quadrat-Backsteine fett I. 22—25, II.
12—IM', Tiiüter Fettkäse 45-56-60.«, Tilsiter Mager-
käse 18-23 .*, Limburger I. 30—35, II. 20-25 X, Roma-
dour 30—36 X, rheinischer Holländer 45—58, II. Waare
35 Jt, echter Holländer 65 X, Edamer I. 60—70 X,
II. 56—58 X, franz. Ne lisch ateller 16,00ckt pr. 100 Stück,
Camembert 8,00—8,50 X pr. Dutzend., Mainzerin,
Harzer Käse 3,50 X pr. 100 Stück. — Seefische.
Lachs 1,00—1,20—1,30 .#, Zander, große 80—9# <j.
Hecht 40—50—65 4, Steiubutte 70 80 4, Seezungen,
große 1,00 X, mittel 68-70,5, Schollen 10-25 4, Schell-
fische, große 20 A (Sabtiau 15—20=) pr. V» kg, Makrelen
40—60 ^ pr. St. Lebende Fische kommen bei der heißen,
schwülen Witterung noch selten wohlbehalten an. Aal,
mittelgroß 80—95 groß t.tOJt, Hecht 60—705, Schleie
80—90=) Vr. Pld — Krebse sind in den R - Monaten
wenig begehrt. Kleine 10cm 1—1,541M, mittel 2—4M,
große 8—12 X pr. Schock, Hummer 1,30—1,60 X pr. Pfd.
— Geräucherte Fische Die Zufuhr ist nur in ge-
räuchertem Aal regelmäßig gewesen, in anderen Artikeln
trat oftMangelein. Besonders mangelten großeFlundern,
Bücklinge und gut geräucherte Sprotten. Au NauchlachS
konnte dieZufnhr den Bedarf ebenfalls nicht befriedigen.
RbeinlachS 2,50-2,00 X, Weier- unb O'iieelachs 1,20
bis 1,40 X, geräucherte Aale 70—100—130 4, großer
Delicateß-Aal 1,50 X pr. Pfd., Flundern, kleine 2,75
bis 3,50 X, mittel 4,50—8 X. große 12—20 X, Bück-
linge 3^0-6 X, Dorsch 3-10 X pr. 100 Stück,
Sprotten 40—50 Z pr. Pfd. — Obst und Gemüse. Neue
französische Wallnuffe in Schale pr. Pfd. 20 A, geschält
4t) X, Pfirsiche 25—45, Tomaten 10—15 X pr. Ctr., Wein-
trauben 25—40, Preißelbeeren 0—10 pr. Ctr., Karotten
2.50—5 X pr. 100kg, Wirsingkohl 2—3 X, Roth- unb
Weißkohl große Köpfe 3—4 X pr. Schock, Blumen-
kohl 10—15 X pr. 100 Stück, Kartoffeln, im Preise
steigend, weiße 3,50—4 X, rothe 2/10—3 X, blaue
3—3,60 X pr. 100 kg, Pflaumen 4—15 X, Birnen 5—20X,
Aepfel 5—20 ttt, Zwiebeln 1,75—3,00 X pr. Ctr., Char-
lotten 6—7 X, neue saure Gurken 1,80—2 X pr. Schock«
Melonen 20—30 A pr. Pfd., AnanaS 2,50—3 X pr. Pfd .
gettocknete Morcheln 2,50, getrocknete Steinpilze 6,50X
pr. Pfd. — Eier. 230 pr. Schock. — Blumen und
Blätter. Lorbeerblätter 3 X pr. Korb, Rosen 4 X
pr. Korb von 2110 Stück. — Honig 70—80 X pr. Strjw
NB. Vorstehende Preisnotirungen sind gewiffenhaft
zusammengesteUt tind entsprechen den wirklich erlangten
Engrospreisen.

* Berlin, 13. Sept Städtischor Centralvieh«
bot. lAnttlicher Bericht der Direetion.) Zum Der-
kanfe stauben: 2741 Rinder, 9000 Schweine (darunter
302 ausländische), 1784 Kälber und 16 397 Hammel
(darunter ca. mager). Das Rindergeschäft verlief
ruhig, in besseren Qualitäten etwas belebter alS vor
acht Tagen. Nur in geringer Waare verstaute der
Markt zum Schluß vollständig. Bullen waren begehrt.
Der Markt wurde nicht geräumt I. 55—58, II. 48—53,
III. 36-45, IV. 27-34 X pr. 100 Pfd. Fleischgewicht
— Schweine erzielten bei langsamem Handel und an-
gemessenem Export die vorwöchentlichen Preise und
wurden ziemlich ausverkauft, I. 48, II. 45—46, NI. 42
bis 44 X pr 100 Pfd. mit 20% Tara, Bakouier 43—45.
je »ach Qualität, mit 50 Pfd. Tara pr. Stück. — 'Set
Kälberbandel gestaltete sich sehr ruhig. Gute Waare,
die reichlich vertreten war, konnte die Preise vom letzten
Montag niwt behaupten; 1.44—52, H 25—41 vr. Pfd.
Fleischgewicht. Zn Hammeln war gute Waare knappe
daher begehrt und im Preise steigend, geringe aber

schneidet man dagegen das Haar kurz, dann der- '
grötzert sich der Bart urwaidartig.

Tie Kunst des Brotbackens ist so alt wie
die Anfänge der Gultur, denn die Cultur fand 1
ja eben durch den Getreidebau, der das unstete
Nomadenleben ausschließt, erst einen festen Anhalt.
Schon Melchisedech, der König von Salem, trug Brot
und Dein hervor und als der Herr im Hain 1H innre
dem Abraham erschien, eilte dieser in die Hütte zu
Sarah unb svrach: .Eile und menge drei Maß
Semmelmehl, knete und backe Kuchen" Auch war
man in jenen Zeiten noch mehl dcrFährlickkeit eines
Bäckerstrikes wie heutzutage ausgesetzt, denn das
Mahlen und Backen bildete einen Gegenstand der
Hauswirthschaft. Erst mit der Ausbildung eines
Lebens in größeren Städten mögen sich die Leute
gefunden haben, die es sich zum Beruf machten, das
Getreide in Brot zu verwandeln. In Griechenland
und Rom wurde später das Bäckerhandwerk so zahl-
reich wie heute bei unsz doch gab es noch keine
Müller, sondern jede Bäckerwerkstatt hatte chre eigene
Handmühle, oder auch eine Thiermühle und das
Mahlen bildete sonach den ersten und keinestvegs
leichtesten Theil der Bäckerei. Bei Ausgrabung einer
Bäckerwerkstatt in Pompeji hat man übrigens die
Beweise gefunden, daß auch Mahlwerke in Gebrauch
waren, welche in ihrer Einrichtung völlig unseren
Kaffeemühlen glichen.

Nack unserem Compilator sollen 21b ant und Eva,
wie so Vieles, auch den Bergbau erfunden und sofort
nach dem Sündensalle am Lchanon Eisen geschürft

i haben, um sich Opfermesser und Werkzeuge ansertigen
zu können und schon ihr Nachkomme Tubalkain wird
em Bildner in Erz genannt. Das erste Beil soll sich
nach Iuvenal der Bürgermeister vou Rom, Brutus,
angeschafft haben; den ersten Amboß hat sich nach
Plinius ein gewisser Cinyra, unb den zweiarmigen
Anker Eupalmus zugelegt. Den ersten Gebrauch
eines Bettes schreibt der Chronist den Persern zu,
wegen ihres verweichlichten und wollüstigen Lebens-
wandels. Die Brillen hat nach Cicero zuerst Aeskulap
in Anwendung gebracht; allein da diese Nachricht
heidnischen Ursprungs, findet sie bei unserm Gcivährs-
mann feinen undedingtenGlauben,sondern er weist nach,
daß die Brille um das Jahr 950 in einer Lrbensbe-
schreibungdesBisch ossWilftid v onDorkchonFrid egodus,
Erwähnung findet, beim ein Vers derselben lautet:

„Protiims admisso micuit Syntagma Berillo“
und Berti lus bedeutet im mittelalterlichen Latein eine
Brille. Auch wurden von Alex. Spiua in Floren-,
Welcher von 12S0—1313 lebte, Brillen angefertigt,
da er diese Knust von dein Arzt Gordüuus erlernt
hatte.

Die Anfertigung von Bändern und Posamentir-
arbeiten scheint ebenfalls uralt zu fein, beim es
werden solche schon zu Verzierungen am Priesterrock
des Aaron benutzt, unb als biblischer Urahn der
Posamentirer unb Seidensticker kann mit Recht Ahaliab,
der Sohn Ahisamachs vom Stamme Dan bewachtet
werben.

Ter Ursprung der Tachdeckerkunst ist unserm
Berichterstatter leider niifrt bekannt geworden, nur
Zwingerus theilt mit, daß BpzeS Nazius zuerst Dach-
ziegel gemacht habe, um damit den Tempel der
Diana zu decken. Freilich gibt es auch noch heutzu-
tage obdachlose Indianerstämme, tote ;. B. die
ParaauLtes im Waldlande des Amazonenthales,
welche, nur von der Sonne geleitet, heimatlos, spur-
los übet die Erde irren, allein den unendlichen Wald
als Dach unb Obdach. Jedoch ist die Wohnnngs-
ftage von jeher eine so brennende gewesen, daß man
m dem Schlüsse kommen muß: »Den Uranfang des
Hauses bildete das Dach."

Jubal. der Sohn Lamech's, wird bet Batet der
Musikanten.genannt, und wirb daher lvohl zur An-
fertigung seiner Instrumente sich auch mit wechseln
abgegeben haben. Vom Tempel Salomo'» wird er-
zählt: ^mtoatbifl war das Haus eitel Gebern mit

: gedrehten Knoten und Slumentoert baß man keinen
Stein sah," und von Artaxeries, dem König der

; Perser, hieß eit „er fei ein besserer Drechsler, als
ein Regent". Ueberhaupt scheint das Drechseln ein
Tteckenpserd gekrönter Häupter gewesen zu fern, denn

von ben Kaisern Rudolph 1., Ferdinand III. und
Leopold I. wurde diese Kunst fleißig geübt.

Die Zunft der Küfer und Faßbinder kann aus eine
schöne Reihe von Jahren zurückblicken, denn der Herr
sprach in Aeghpten zu Aaron, er solle seinen Stabaus-
sttecken, daß alles Wasser zu Blut werde, „Beides
in hölzernen unb steinernen Gesäßen" und Elihu
gebraucht in seiner zornigen Philippika gegen Hiob
das schone Bild: „Siehe, mein Bauch ist tote der
Most, der zngestopft ist, der die neuen Fäffer zerreißt."

Den Hering einzusalzen hat nach bet Angabe
des Ludov. Gutcciatdinus, ein Holländer, Namens
Joh. Wilh. Beuckel, der im Isahre 1374 zu Biervliet
gestorben ist, erfunden, besten Name in so hoher
Verehrung stand, daß der Kaiser Karl V. auf dem
Grabe des Erfinders sitzend, einen gesalzenen Hering
verzehrte, unb selbst noch heute gedenken alle Die-
jentge», welche je mit Katzenjammer behaftet waren,
achtungsvoll der segensreichen Erfindung des biederen
Holländers. Ueberhaupt verliert sich der Anfang des
Fischereibetriebs im Duickel der Jahrtausende, tote
wir aus vielen Stellen des alten unb neuen Testa-
ments erfahren. Nach Plinius war Sergius H oratius,
der Erste, welcher einen künstlichen Fischteich anleate
und auch der Kaiser Augustus galt für einen großen
Liebhaber des Fischens. Nero betrieb diesen Sport
mit goldenen Netzen und Angelschnüren von putvur-

:arbetter Seide, während Vedius Pollio seine Nku-
ränen mit lebendigen Sklaven fütterte, um ein recht
delikates Fleisch zu erzielen.

Obgleich die Kürschner für sich die Ehre des
allerersten und ältesten Handwerks in Anspruch zu
nehmen pflegen, da nach ihrer Meinung der liebe
Herrgott selbst, als er dem Adam und der Eva
Kleider aus Fellen machte, bet Erfinder der Kürsch-
nerei geworden sei, so kann unser Gelestsmann dieser
Ansicht durchaus nicht zustimmen, sondern er muß
dem Fleischergewerbe den Vortrttt zuerkennen. Denn
er sei nicht im Stande zu glauben, daß Gott für die
durch den Sündenfall aus dem Paradies Gestoßenen
extta noch habe Felle erschaffen sollen, vielmehr sei
es unzweifelhaft, daß man auf dem gewöhnlichen
Wege zuerst die Lämmer geschlachtet und sodann regel-
recht ihnen das Fell über die Ohren gezogen habe.
Außerdem wurde das Fleischergewerbe, ungefähr im
Jahre 1658 nach der Erschaffung der Welt noch ganz
besonders von Gott fancticnirt, als er zu Noah und
seinen Söhnen, Gen. 9, 3, sagte: „Alles, was sich
regt und lebt, das sei eure Speise" — und wir
müssen bekennen, daß wenn dieser Umstand sich da-
mals wirklich so zugetragen hat, die heutigen
Vegetarianer durch ihre tocltverbeflernde Theorie in
einen bedenklichen Widerspruch mit dem göttlichen
Willen gerathen sind

Auch die ersten Spuren der Baukunst und des
Maurerbaudwerks verschwürden im sagenhaften
Dunkel der Vorzeit, denn schon Abel erbaute sich
einen Opserherd unb Kain verstieg sich sogar zu
Hochbauten, er legte, wie bekannt, die ersten
Städte an.

Die Kunst des Formens, des Gießens und der
Töpferei reicht, wie wir aus Exod. 32, 4 erfahren,
ebenfalls sehr weit zurück Amon entwarf mit einem
Griffel die Gestalt eine» Kalbes, formte und goß es
und bei Nachgrabungen in Aegypten haben sich noch
10 Fuß unter beut langsam sich absetzenden Nisi
schlämm glasirte Scherben von Töpfen vorgefunden,
die, wenn anders die Rechnung aus der Dicke der
Schlammschicht und des alljährlich sich abfetzenden
Niederschlages richtig ist, vor mehr als 13 000 fahren
gebrannt worden sein müssen

Das Schmieden von Ketten, ebenso wie der
Soldatenstanb, ,st sehr alt, „weil", sagt unter Ehronist,
„leider die Welt von Anfang an immer Streit, Krieg
und Unfried geliebt , unb von Simfon wiffen wir,
daß die Philister rhn ergriffen unb „banden ihn mit

fährt unser arq-
" 5 fuhrst

so gar dieselbe einer
sie an

mrdige

zeugen, ersonnen ' Hier sieht man wieder
einmal, daß es nichts Neues unter der
Sonne gibt und welche lange Reihe von Jahren die
Flohtheater unseres Doms ihre Anziehungskraft zu
bewahren verstanden haben.

Welcher glückliche Erfinder zuerst bw Kmcht des
Kochens ausgeübt hat, ist dem Scharfsinn des alten
Forschers verborgen geblieben unb nur ans Sam. 8,13
läßt sich feststellen, daß man schon frühzeitig sich des
schönen Instituts der Küchenzofeu erfreute, denn es
heißt daselbst: „Eure Töchter aber wird er nehmen,
daß sie Apothekerinnen, Köchinnen unb Bäckerinnen
feien. ' ,wn alten Rom nahm sich Apieius der Koch-
kunst gelegentlichst an; er erfand praktisches Küchen-
geschirr, gründete Kochschulen und schrieb höchfnvahr-
schen'.uch dre ersten Kochbücher — de re coquaria.
Merkwürdig unb bezeichnend für bas Aussehen, welches
die Erfindung in Deutschland erregt hatte, ist es, daß
der anonyme Lerfiifier hier schon des „Papiniamschen
Kochtopfes" gedenkt, er sagt; „Vor mehreren Jahren
ertaub Papin eine besondere Art Ofen, darinnen mit
sehr wenig Holz unb noch weniger Zeit gekocht Itnirbe."
Der vielgeschmähte Papm befand fick 1704 in 6a(iel,
bei dem „curteufen" Landgrafen Carl von Hessen,
tote man aus seinem Briefwechsel mit Leipniz ersehen
samt unb hatte dieser kunstverständige Mann, nach
eurem Aufsätze tu ben Leipziger Abhandlungen vom
September 1690, welcher den Titel führt: „Reue
Methode mit germgen Kosten die stärksten Vewegungs-
kraste hervorzubrutgon", die erste, toeiui auch mwoll-
tommeut Tampsmaschme erlauben.

Schuhmacheraewirbe wird von
Benedietus Balduinus bis auf Adam zurückgefickrt,
und das Moses schon eine Fußbekleidung getragen,
erfahren ton bestimmt aus Exod. 3, 5, wo der Herr
zu chm spricht: „Tritt nicht herzu, ziehe Deine Schuhe
ans von Demen Füße«." Dm Eristeirz von Schuh-
slickern aber wird um» durch Josua % 5 bestätigt,
denn die Bürger von Gebeo» nahmen listiger Werfe
„alte, zerrissene und geflickte Weinschläuche und alte,
geflickte Schuhe an ihre Füße" und begaben sich in
das Lager der Juden gen Gilgal. Rach Plinius
soll Bvetius der erste Schuhmackier gewesen sein
unb die unerbittliche Mode wandelte die Erzeugnisse
dieses Handwerks im Laufe der Jahrhunderte so
vielfach um und fckus solche wunderliche Gestaltungen,
daß em Schuhmacher wirklich zu den Künstlern ge-
rechnet werden konnte.

Dieses und noch Vieles mehr wird uns von dem
bibeifreundlichen Autor des „geöffneten Ritterplatzes"
mttgetheilt, und das sein Opus Anklang bei dem
Publikum gefunden hatte, bezeugt eine weitere Auf-

[ läge vom Jahre 1705 — wir würden heute sagen
Volksausgabe — in welcher die erläuternden Kupfer-
stiche hinweggekaffen waren. Heute wiffen wir freilich,
daß feine naiven Erklärungen über die ersten Urheber
der Künste und Gewerbe nickt stichhaltig sind und
daß die Erfindungen der Patriarchen tu den heiligen
Schriften auf eurem ganz anderen Gebiete lagen, als
dem wirthschastlichen. Die Völker fallen nicht so zu
sagen fertig in die Weltgeschichte unb jedes Volk Hal
seine Kindheit durchzumachen, und Jahrtausende,
bevor es als Culturvolk in die Geschichte eintritt, unt
tn deren Geschicke einzugreifen, hat es als Naturvolk
ein unbekanntes Dasein geführt Selbst in der
neueren Zeit ist es noch schwierig, den ersten Erfinder
hgenb eures für die Menschheit nützlichen Geschenkes
mit Sicherheit festzustellen, da sich vor jeder großen
Entdeckung meist der Geister eine gewisse Fermen-
tation bemächtigt unb die Arbeit des Genius ist ost
nur die, das Denken seiner Zeit zum Abschluß ge-
bracht zu haben. Denn nicht der blinde Zufall ober
übernatürliche Willkür regiert das Universum, sonder»
auch wir müssen, wie Goethe sagt:

Nach ewige«, eherne»
(3men Gesetzen
Müsse» wir »Ile
Unseres Daseins
Preise vollenden.

Ihre Erlaubnis rtn Jnutf en, m-fb entfernen -tt bürfen, id'
suche vergeblich cm Unwohlsein zu überwinden,"
fügte sie mit verlöschender cimme binzri Und die
L,n führte sie imauS. Imster blickte er ihr nach:
er 1 :fte vergeli^ch, daß sie den Blick noch einmal
lun >endeu fr’irte. .

„Sie hm Reckt, sie kann iüd>t anders, murmelte
er, ch Hecke wie em Berworsen« an ihr gebandelt/' I

Ca kehrte die Dmme zurück. »Ick must iür meine
lieb ialkland uni Entschuldigung bitten," sagte sie,
-da sie sich so wenig mw /ich für Ihre Bekämet
sch» . ernstes: c.. r sie war '«hr leidend, als ich sie
Hine u i-führte, b.iiun sie eine Anwandlung von
VH acht."

Am anderen Morgen war sie unterwegs,
und es kam erst ein kleines ( e uhl der Beruhigung
übe? sie, als sie m ihre» l.aul.cken Heun angelanzt,
nur die treuen, so achten Leute um sich sah, die frei-
fick r Weh weder tonnten, noch verstanden hatten

Und dock, wie verändert in ihrem Innern war

sie ackgekehrt! — Ter tuten Hast, die grenzen-oie stlerachtuna. die sie für Konstantin empfunden,
und die ihren Stolz und bannt ihre K ost aufrecht
erb- ten hatte, war einem mckberm Gesicht gewichen,
fet; ;< ibn so si. ft er, so elend, so zerfallen mit dem
Lei - wußte Ein geheimes Sebnen nach dem fugen,
ve. eenen Glück tauchte von Neuem in ihrem, wie
sie blickte, für immer erstorbenen Herzen auf. — Die
tu i fröhlichen, lebensvollen Menschen, die sie gesehen,
bat üückliche Familienleben, in das sie hie und da einen
Blick gethan, die geistigen Anregungen, womit die
3x/ in der Resideuz lockte, das Alles brachte chr,
nu\ wie sonst, iw.e äußere »ick innere Pereinsamung,
ihr verfehltes Leben, ihr verödetes Herz 511t Er-
ken mb; es h U-, als ob ein Blitz nut scharfem.
jd?r zendmi L !'t auf ihre Er stenz gefallen fei. und
rhr bisheriges L. e» erschien u?r miter der Belench-
tui- eiufetzlick Auch sie wurde sich dessen bewußt,
dast sie Kunst allem das flamt Tenten und Fühlen
ein - Weibes nicht aueiur-.kit vermag. Doch wie
ein Stein, der in ein Laster gewor-m wird,
ntc ent«« Zllles aufregt uaL trübt, und bewegte
Kr e auf der Ll-erstäche berv ärmst, bald aber
wie? er die vori.-e Ruhe eintritt, so war es auch hier :
der Siem sank nieder auf den Grund ihres Herzens
unt blieb da liegen, wie schon so mancher andere:
sie ’. intifte tapfer und äußerlich sand sie fick wieder
zur .ht in den gewohnten, ürooewordeuen Beschärrt-
nur ?n, aber die Frisch« von Geist und Körper war
doa dahin. (Schluß folgt.)

führen weiß In feinem merkwürdigen Buch, in I
welchem er sich vielfach auf ein nicht minder merk- \
wückigeres bezieht, nämlich ans die „Relation«
curiosae von E G Happelms, geknickt und verlegt 1
durck Thomas v. Wierinz, nn güldenen ABE bei j
der Börse, Hamburg 1683—87", befindet sich daher '
auch eine alphabetisch geordnete Zusammenstellung
„Eurieuse Nachricht von Eifiiidunzeii und Erfindern der
Wissenschaften, dürfte und Handwerken", und wir
wollen einige Beispiele aus derselben nebst feinen
„cuiicufen" Erklärungen kur; hier anfiifirtn.

Da nach Mckerk der „Grundbesitz das edelste
Gut ist", so hegt auch unser alter Gewährsmann
durchaus keinen Zweifel, daß der Aeliervater des '
M.nschengeschlechts, Adam, Ackerbau getrieben habe,
ebaleick von den Heiden der Göttin Eeres oder dem 1
Triptolnnus diese Erfindung und die Einfuhr von
Getreide nach Griechenland zuze'chrieben werde, und '
fei es vollständig bewiesen und klar, daß schon Abel,
als der erste Dekonomrelehrling. fick bei feinem Vater
in dieser Wissenschaft auszubildeii suchte. Als Er-
finder der Advoeatur wird Moses genannt, da er zu-
erst als Sachwalter und Gesetzgeber der Juden auf-
getreten fei, jedoch findet man in Mose 1, 18 schon
ein erfolgreiches Plaidoher des Abraham zu Gunsten
der Gerechten in Sodom und Gomorrha, verzeichnet
Dem Nestor des alten Testaments, Methusalem, wird
die Erfindung des Alters zugetchrieben, weil er es
verstand, die ansehnliche Lebensdauer von 96t* Safiren
zu erreichen CI an diesem günstigen Resultat die
damaligen Aerzte und Apotheker sich ein besonderes

- Verdienst fr ermessen können, bleibt leider unentschieden,
: da der Ursprung dieser Künste sich in der grauen
Vorzeit verliert; denn schon MofeS befiehlt, ein hei-
liges Salböl zu bereiten und in den Büchern S«-
muelis und der Könige ist vielfach von Apothekern
und sogar von einem Zoll gegen die Einfuhr fremder
Spezereien die Rede. Als neuteftamentlicher Ver-
treter und Beschützer der Phorrnaeeuten gift der
Apostel Johannes, weil er das erste pharmaceutische
Werk fierarrsgegeben haben soll Von profanen Per-
sonen ist Mithridates VI., Eupator von Pontus, als
Erfinder der ersten Univerfalmedicin, am bekanntesten,
welches Wundermittel später durch verschiedene Zu-
sätze in den berühmten Theriok umgewandelt wurde.

Die Bader sönnen den Ursprung ihres Hand-
werk? ebenfalls bis zu der Erschaffung der Welt
zu'.ücksüfiren, da nach der Meinung unseres
Ehronisten, die Leute sehr bald „zur Abwaschung des
Unflaths ihrer Leiber" 5entrungen wurden. Nach
Pisander schrieb man die Erfindung der warmen
Bader der Minerva zu, weil sie ein solches dem
Hercules zur Stärkung feines ermüdeten Körpers
-ugcrrüstet habe. Bäder werden schon bei Homer und
Plato erwähnt und der Hohepriester der Israeliten
mußte, bevor er das Allerfieiligste betrat, sich durch
ein Bad reinigen. Dagegen durften nach Aelianus
die dardanesischen Illyrier während ihrer irdischen
Pilgerfahrt nur dreimal dieses Reinigungsgeschäft
besorgen; nämlich bei ihrer Geburt, beim Eintritt
in den Ehestand und beim Ausgang aus ihrem Leben
Zur Zett der römischen Kaiser erreichte der Lurus,
welcher mit den Badern getrieben wurde, seinen
Höhepunkt; Poppaea, die Gemahlin Nerv'« badete
in der Mflck von 500 Eselinnen, Ealigula in köstlich
riechenden Crfen und Salben, Agrippa gegen das
Podagra in Essig und nach Pontanu« die Gemahlin
eines Herzogs von Venedig in erfrischendem Mai-
thau; ja, zur Blütbczest der Minne trank sogar ein
versiebter Jfrtter das Waschwasser seiner Dulemea

Weiter wird uns berichtet, daß die Barbiere den
Moses als ihren Patron zu verehren haben, weil er
den Israeliten befahl, den Bart zwar mcht voll-
ständig, aber doch in etwas abzuschneiden, so daß
die Juden nun derartige Gefichtsverfchönerer nöthig
hatten, um ihre Patriarchenbclrke vorschriftsmäßig zu
stutzen In Athen fasst« zuerst em Alexandrier di«
kühne Idee fick das Kinn glatt zu rafiren, weshalb
er dm Namm Krrfes erhielt, und nach Nom km
unter Pribl. Dein. Nena, t I 454 a. CH. n., der erste
Barbier aus Sie.lien. Seitdem, bestimmt die der-

. anbei tut« Mode die Fvr« unb die Große des Bartes,'
i wird es beliebt bas Haupthaar laug zu tragen, so
- schrumpft die männliche Zierde des Üumes zusammen;

Hal..' einen Tro sen Blut am Finger. Dm ersten

entstandene Prickeln wenigs als sich aber die

• in der Röhe wohnendm Arzt. Derselbe
.richte die Stelle, conftatirte eine Bluwergiftting

2 EMilbretfs „Master", 550m

Großes Frankfurter Meilen-Fahren
Heatfahren im Sulky. E> Gestüts Mariahall „France s
Alexander" in 2 Min. 45 See. 21 Bwon s „Usann"
in 2 Min. 16 See. 3) E. Milbrctfs „Galtshonok".
Mit ca. 3 Längen gewonnen.

Fiaker-Fahren. Preis 15034 dem Ersten,
50 A dem Zweiten. Distanz 1800 m. 1) Eonr. Bolk,
Drosckke Nr. 327. 2) August Hoffmann, Droschke
9fr. 157. Dieses Rmnen erregte viel Interesse.

Großes Frankfurter Meilen-Fahren.
Heatfahren im Sulky. 1' Gestüts Mariahall .France's

3) L Aiilbrett's

Dem (Sv'flüt Diariahall end-

Ta6 Trostfahren kni nickt ju Staab c, bafüx

dein Zweiten, 50 M dem
1) E.Milbrctt's „Umnil“,

_ „ _ . 2) Biro's „Tshad",
300 m Vorgabe, tu G Min, 28 See. 3) Iacob's



I

10

10

3

Wh
10V,

11
11
3
4

10
10

bis
bis
bis
bis
bis
bis

12,nn M.
n?,on *

- Zbtoj
- ........ .......... Rudolph

»muÄ Iod-nn Vogt - euguft sinrirf) Voss. —
n" < * * ''cmricfi

Friedrich
stoph Muller —

- SJlartin
--- -- —- W..... .. —.— — Friedrich

Ernst Bolt — Georg üeinrich August Wimmel, - Jo-

Junge «tänse
Junge (fiitrn
Wildenten
Hühner
Küken (Samburger £ übntri
Poularden
Lauben
Rebhühner
BolaiNes de Maus

„ de ChülouS....
„ be «reise

Reln ulken
Rehkeulen

ßtntlid'crl
L 22-4* <

t’/.V.f

10

7,011.« bii
«>O.« bi«
1,50Jt
1,M.«
1,20.«
2,illl.«
0,70.«
1,20.«

Tie Kaiser Manöver im Elsaß.
Tie groge Parade am 11. Lcplember.

Lom frühen Morgen ab, so schreibt ein
militärischer Berichterstatter der .K. Ztg.", zog eine
dichtgedrängte Menschenmenge hinaus nach dem, nach
einer früher dort vorhanden gewesenen Verschanzung
.Polygon" genannten großen Erercirvlatz, wo Kaiser
Wilhelm Heerschau abhalten wollte über das
15. Armeecorys, welches durch Heranziehung ver-

' eine
und
also

Vieuflf «eite ätrtoficüt, pr. Sorb
ÄortufielM, »r. Laa 3,50.# bis <no
Kohlrabi, vr. IZ Stück
Äeenettifl
Patzlerbsen, »r. $torb
Petersilie, vr Rorb
WenePeie 7
Radieschen, pr. loo Stück
Rhabarber, vr. Bund
Sellerie, pr. Stieg
Weiter Spinat, pr. Kord
Lchneidebohneu, pr. Riepe...
StlUftcr Salat, pr. Stieg
Endipien-Salat, pr. .Hovf...
Rother Kohl, vr. 13 Stück...
Rosenkohl, vr. Viter
Savohertohl, pr. 13 Stück...
Sauerampser, pr. Sotb
Steckrüben, pr. Riepe
Snppenkrant, 1« Bund
Türkische (Svbfen, pr. Aorb 0,5(1.# bi« 1,00,
Weide tiobneu, pr. 8 0,10 X bis 0,13 „
Weider Mottl, pr. 13 Stück...
Junge Wurzeln, pr Stieg...
Junge oiviebelH, 5 Bund...
Zwiebeln, vr. 5 Liter
Verlzwiebelu, pr. T
Aepsel, pr. D
Avriloseu, vr Steige
Birnen, vr. T
Hiuibeeren, vr.«
Johannisbeeren, vr. D
Kronsbeeren, pr. 8
Pflaumen, pr. T
Tomaten, pr. «
Zitronen, Pr. Dutzend
Haselünne, pr. Ä
Pfirsiche, pr. T
Wallunsse pr. *8
Weintrauben, pr S

Anzeigen.

Brr ßilbuiiiirr MschlaMlirlii
findet diefes Zahr am 20. September statt.

Die Markt-Commission.

Wecbselcvnrs ans London in Gold
Cable tranäfcr«
Wechselcours auf Dari«

bo. auf Berlin
4% fnndirte Anleihe von 187> ....
Eriebahn-Bctien
Central-Paciftc-Lahn
Newhork Central-Dah»
Lake Shore-Bahn-Äctien
Chicago-Milw.LSt.Panl-Bahn-R. .
Union-Pacific-Bahn-Actien
Baumwolle in Rewpork

do. in Neworlean«
Peirolenm in Newhork

in Philadelphia
rohes
Lendenz

MW WättütmWgnl.
Landgericht.

Sertlarung.
Ain Mittwoch. Ix September, IL llhr Mittags, will

Schiffer A Laing, Schiff „SUiabeW', to,ii>»end von
London, betreffend die Reise »cm 2.-4. September,
seine 2><itlatuiii belegen.

do.
do.
do.

United Pipe line Certificates
Mehl
Mais
Ilother Dinterweijen

d». pr. Sept....
do. pr. Octbr....
do. pr. Novbr....

f ~j
Rio Nr. 7 pr. Oct....

„ pr. Nov...

Litkrarischk Renigkeitm.
ttu 3citf*iifteiiic. ünigenIeirerNedackion rin:

Deimgarten. Cme Mcimtsschillt. zegrundel

bo.
d».
do.

Kaffee, fair Rio
do. ~ “
do.

Zucker.
Fracht für Getreide nach Liverpool 2*/»
Schmalz, Marke Wilcox 1,65

do Liefern«« Oct 7,60
do. FairbankS 7,60
do. Marke Rohe & Brothers 7,60

Speck, short clear 7'/»
*) so genwldct.
* Newhork, h Septbr. In der Lage ..

schäftes am Waaren und Productcumarkt hat

vrCours.
4.S1V«
4,84«/«
5,15

94»/,
126'/«

33V»
44V»

11GV.
SS5 /»
96V.
57V.

6V»
65 /»
5',»

62»/»
3,00

50V,
87V»
86V»
87V.
89V.
187.

9,40
9,30
4V»

1»
7,60
7,60
7,60

7V.

des Ge-
,1 v ,;_i

kerne wesentliche Aeuderunz stattgefunden. Weizen
verkehrte unter dem Einfluß matter Kabelberichte von
drüben in vorwiegend weichender Tendenz, ist aber am
Schluß wieder etwas fester gewesen und hat für
Export weniger Beachtung gefunden als in der Vor-
woche, während Mais nach dieser Richtung zunehmender
Frage begegnet« und eine anfangs erlittene Einbuße
später wieder einholte. Weizenmehl stand mit Aus-
nahme von City Mills Mehl, welches für Export be-
gehrt war, in schleppendem Verkehr und konnte stch im
Werthe nur müh'am behaupten. Am Fracktenmarkte
nahm das Geschäft einen ruhigen Verlauf. Baumwolle
stellte stch nach häufigem Sin- und Herschwanken im
Preise eine Kleinigkeit niedriger, ist aber für Export
sowohl wie seitens einheimischer Spinner nicht so be-
achtet gewesen, wie in der Vorwoche. Für Brasil-
Kaffees wurde ein weiterer Avanz etablirt, rein-
schmeckende Sorten waren ebenfalls fest. Rohzucker
hatte weniger Nachfrage und «her willigere Tendenz.
Am Theemarkt blieb die Stimmung stetig Provisionen

tx nie ton <ßAtl8 auf Lollis» 2'M/,. CiOjAteKÄ
2001,25. Oitomanbank 493,75. Panama-Aktien 383,75,
Neue Rente 82,87V». Träge.

* Pari-, 13. Septbr. lR. T.) Vro>nct<iUMftrn.
(6 Uhr Abds.) Rübvl ruhig; pr. Sept. 49,25, pr.
Oct. 49,75, pr. Nov.-Dec. 50.5«, pr. Jan.-April 51.50. -
Mehl fest; pr Sept. <12 Marq.) 48,90, pr.vct. (do)
49,50, pr.Nov.-Febr.ldo.) 50,60, pr. Jan./April <do.) 51,40
— Weizen fest; pr. Sept. 22,60. vr. Oct. 22,75, pr
Nov.-Febr. 23,10, pr. Jan./April 23,40. — Spiritus
behauptet; vr. Nov.-Dec. 41,75, pr. Jan-Avril 42,25.

* Paris, 13 Septbr. (3t. 5L) Rohzucker fest.
88» pr. 100 kg loco 28,50 s 28,75. Weiher Mucker
fest; Nr. 3 pr. 100 kg pr. Sept 33,00, pr. Octbr.-
Jan. 34,30.

* London, 13. Septbr (N. T.) Fondsbörse
sSchlustcourse). ConfolS 100»/«. 4 «fc Spanier 60'/«,
Jtal. Rente 98»/«. Lombard. 8»/». 5* Runen 1862 99'/«
ko. •. 1871 96, do. 1872 98, do 1873 97»/,. Ungar
Goldrente 85V«. Oesterr. Goldrcnte 96. 5% Türken
13V». 4 zl> Preust. Consols 104. Platzdisconto 2V» %
Unif.Aeghpt.73V». Silber 43'/- Tendenz: Ruhig.

In die Bank stossen heute 43 00'1 t.
* ^-°^don, 13. Septbr., Abends. Waarcumarlt.

Zucker fest, raffin. V« s theurer. Java-Zncker Nr. 15
13‘A s. — Thee, chnies. Tendenz zu Gunsten der Käufer,
indischer stetig. — Kaffee guter Begehr, eher theurer.
— Reis ruhig. Preise schwächer. — Jute fest — Talg
29 s. Import der Woche 1600 Faß — Terpentin 27'/,».
Leniöl. loco. 21V« s, pr. Scpt./Dcc. 20'/. s. - Kupfer,
Chu« 39V« £. — Blei 12V» £. — Getreide schwimmend
geschäftslos.

* London, 13. Sept. (R. T.) WoNanction. In
der heutigen Sliieticn war die Stimmung sehr fest,
Preise behauptet.

* Glasgow, 13. Septbr. (3t. I.) Roheisen.
(Schluß.) Mired Numbers Warrants 39 e 1 <1

* Bradford, l3. Septbr :R. T.i Wolle tnib
Wollenwaarc«. Wolle und Garne thätig bei anzie-
henden Preisen. Stoffe besser.

* Manchester, 13. Septbr. (R. T.l Garne und
Stoffe. Der Markt war ruhig.

* Petersburg, 13. Septbr. (3t. T.) Wechseleonr»
aus London 23"/». Orient-Anleibe II. 9m. 99 5 ». III.99V«.

* Newhork, 13. Septbr. (Echlustcouriei.

Catharinenstr. 3, Taback (Dose).
Kl Jungsernstieg 5, Rosinen (Lauezzari).
Gr. Michaettsstr. 10, Manufaktur-, Leinen- und

Modewaaren (Hadler).
Gr. Reichensir. 23, Sardinen (Wooge).
Alter Steinweg33,Ladeneinrichtung u.Jnve it

einer Filz-u.Strohhutprefferei.M o biilenrc.
Wallin).

Elleruthorsbrückell,Havana-Cigarr. (Tentler).
Hopsenmkt.1, Gänse,Enten,Mettwurst(Fronim).
Glashüttenstraste 104. Hausstands! (Klemmer).
Ottensen, v Thien's Salon, Mobilien u.

(Renner).
16. Seplbr.:

St. Pauli, Herrenweide, Stadt Leihbau?, un
eingelkste Pfänder (Finanz Deputation!.

Branerknechtsgraben 45, Tischlerei-Inventar
(Ochse).

Gr Michaelisstr.i l, Laden Einrichtung(Hadler).
Rödingsmarkt82, Möbelstoffe,T«ppiche,Stepp-

decken K. (Elsas).
Altona, Gr. Bergstrastc 92, Hausstandssachen

(Friedrich).
St. Dauli, Jägerstraste, Psandlocal, Haus-

standssachen; Colonial- u. Gewürzwaaren
-Gerichtsvollzieheramt'.

Ohlstadt, Landin. Timm, 4 Schweine, 1 Bull«,
Biobitten (Gerichtsvvllzieheramt).

Concnrtzverfayrcu.
Eröffnete:

Oldesloe. Nachlah des weil. LebrerS Claus Peters.
Baml»crg. Kau'niann Georg Fexer.
Berlin. Kaufmann Carl Rollert.
Bremen. Kanfuiann Andreas Georg Eniil Ban-

neitz, in Firma Emil Banneitz.
Burgstädt. Gasthosbesitzer Emil Ranke.
Aus Halle wird der „Franks. Ztg." geschrieben,

dast über die Mühlenfirma Lauterbach tn Ummendorf
der Concurs eröffnet worden ist.

Herford. Kaufmann Wilhelm Rötung.
Langenberg. Fabricant und Kaufmann Friedrich

Isenbügel in Velbert.
Belgrad. Handelsmann Jovan Glizorovrts.
Rragnjevatz. Handelsmann Zsivko Leprvvits in

Arangjelovatz.
Rewhork, 4. Septbr. Suspensionen Folgende

Newhorker Firmen übertrugen im Laufe der Woche
im Einklang mit dem Bankerott-Gesetz des Staates
Newhork ihr Gesammt - Eigenthum zu Gunsten ihrer
Gläubiger an Kuratoren: Wm. E. Jackson, Schreib-
materialicnhändler. — Wm. L. Seaman, Händler in
Schlffsausrüstungsgegenständen. — Anderson & Brooks,
Händler in Schiffsausrüsiungsgegenständen. — Lock
wood & McClintock, Händler in Leim.

Von Auswärts wurden im Laufe der Woche fol-
gende Suspensionen gemeldet:

Buffalo, N. I. Mortimer M. Mabi«, Händler in
Schuhzeug.

Boston, Mass. John G. Abbott, Händler in
Holz und Kohlen, hat einen Accord zu 50-5 offerirt —
Nichols & Farnsworth, Händler in Material für
Schuhzeugfabricanten.

Haverhill, Mast. Orange B. Otis, Fabricant
von Schuhzeug, hat einen Accord zu 25 % offerirt.

Ashland, R. H. E. F Bailey, Lederfabricant.
Burlington, R. P. Die Burlington Tbread Co.
Philadelphia, Pa. 3t F. S. Heath, Fabricant

von Strohhüteii.
Cleveland, O. Die Enamel Paint Co. , Receiver

ernannt.
Dayton, O. Hites & Hall, Händler in fertigen

Kleidungsstücken.
Piqua, O. Die Spiker Wagon Co.; Receiver

ernannt.
Grand Ravids, Mich. Die Grand Rapids Ma-

nufacturing Co, Fabrik von landw. Geräthschasten;
Passiva 112000$. — Die Rewago Furniture Co ; Passiva
119 000$.

Newago, Mich. Die Rewago Manufacturing Co.,
Fabrik von Holzwaaren; Passiva 185 000$.

Peoria, Jll. M. Pettingill & Co, Händler in
Schubzeug.

Wheatland, Ja. Lohmann & Pasche, affort.
Waarengeschäst.

St. Louis, Mo. Die St Louis Wire Co.

DonMagerdfeh ftitttbett ttllt btt befielt
Vesten 8U angemessenen Preisen ttmgefe|t, todbrenb
Jfeaare »weiter Qualität fast unverkäuflich bheb unb

rrheblichen Uebetftanb hinterließ. I. 4t—52,
pr. Psd. Fleischgewicht.

* Berttn, 12. Septbr. In der em 30 b. statt-
flti^enben Generalversammlung der Aclirw-Besel-
Ichnft für Eisenbahnmaterial- Fabrikation in
Mli rlttz wird übet die Ermäßigung des ActiencapttalS
wm 42 000 M durch Rückkauf von Aktien Beschluß ge-
fußt werden.

Berlin, 13 Septbr. Die von der Gruppe Mittel-
deutsche Creditlank übernommene 8% Kuleibe der
Stadt Cartern he von 11 Millionen Mark soll auch
Bit hiesiger Börse eingeführt werden.

* Brieslau, 13. September. Rach hier verbrei-
teten Mittheilungen sollen die Preise für Walzciscn
In Oberfchlesien neuerdings herabgesetzt fein. Als l>e-

eiritnt toltb berichtet, daß Offerten nach Berlin zu20 Ft Grundpreis gemacht worden sind.
♦ S>anno v er, 13. Septbr. Ccutral-Schlacht« MH»

Diehhos. (Amtlicher Berichts Zu heutiger Bichbörse
waren aufgetrieben: 130 Stück Großvieh, 265 Schweine,
57 Kälber, 177 Hammel. Die Preise sind: Großvieh 1.57 bis
|0II. 53-5Ul, III. 45—53^ per 100 Pfd. Schweine per
100 Psd. I. 49-52, II. 46-49, III. 42-46 M. Kälber
Der Pfd. 1.60—70, II. 50—60, III. — Hammel ver
jßfb- L 60, II. 55 j. (Alles Schlachtgewicht.) Der
fanbei war ziemlich.

# Hannover, 13. Septbr. (Vieh- und Pserdc-
Wrtvft) Der deute mit dem Jahrmarkt gleichzeitig
nogehaltene Vieh- unb Pferdemarkt verlief bei gutem
Wetter, e8 waren jedoch, wie nachstehende Zahlen
»eigen, bedeutend weniger Thiere aufgetrieben, als
gelegentlich des letzten großen Viehmnrttes. Zum
Äettaufe waren gestellt: 697 Pferde, welche zu folgern
»en Preisen gehandelt wurden: Perchcronö 1000 bis
1400J1 Ruficn 500-600 ,/', Galizier 350-400 M, ge-
^hiiliche Arbeitspferde 200-300 Ft und Absetzer zum
^11)104(611 50—80X Füllen 141 Stück, die zum Preise
ton 120—340Ft gehandelt wurden. Hornvieh 440 Stück.
Davon bedangen gute Milchkühe 360-400 Fl, geringere
Qualität 180—2 !0 Ft. Fettvieh, prima Qualität 50 bis

bto 100 $rb. Schlachtgewicht, seeunda 48—50Ft
ksv 100 Psd. C chlachtgewicht. Junge Zuchtstiere 150
»i5 180Ft. Schweine 1004 Stück, welche folgende
Wietfe eyielten: Schlachtschweine I. Qualität 50—52Ft
Äro 100 Pfd. Schlachtgewicht, Schlachtschweine gerin-
gerer Qualität 16—50M pro 100 Psd. Schlachtgewicht,

vnate alte Schweine 36—45 Ft pro Stück. Ferkel
63'18 Stück. Bezahlt wurde für 3 Monate alte Thiere
jja—56.# pro Paar, für 6 bis 8 Wochen alte Thiere
64—30,# pro Paar. Der Handel ging flau und zeigte
sich geringe Kauflust.

* Köln, 13. Septbr. SÄlachtvichmarkt. Heute
Idaren aufgetrieben: 286 Stück Ochsen, verkauft la. zu
x8, Ila. 63, Illa. 57 Fl; 27 Stiere, verkauft la. zu 54,
Da. zu 48, Hin. 42 Fl; 212 Stück Kühe und Rinder,
verkauft la. zu 63, Ha. 58, Illa. 53 Fl; 357 Schweine,
«erkauft la. zu 52, Ila. 50, Illa. 48 Fl für 50 kg
Schlachtgewicht. Am kleinen Viehmarkte am 10. Septbr.
jeaien aufgetrieben: 143 Schafe, verkauft la. zu 65,
Ila. 60, Illa. 55 Fl; 283 Kälber, verkauft la. zu 70,
ua. 65, Illa. 60 .6 pr. 50 kg Schlachtgewicht. — Die
JBrcife von frischen Häuten stellten stch: Ochsenhäute
peste auf 44, geringe auf 41 j, Kuhhäute beste aus 33,
Beringe auf 31 d für V« kg. Fett kostete; bestes 16,
-eruigeS 14 ä für '/- kg.

* Magdeburg, 13. Septbr. Rohzucker-Markt.
LBc.icht von Bruno Weibezahl.) Unser Markt ver-

heute in stetiger Tendenz, doch ist ein größeres
Geschäft Nicht zu verzeichnen. Es scheint wieder eine
lunstliche Treiberei im Gange zu sein, da diese aber
tiur von zwei Firmen hier betrieben wird, so ist an
ttne ernstliche Reaction nichr zu denken. Ich empfehle
Itacb wie vor, sich riese Treibereien durch Abgabe auf
Möglichst weit entfernte Termine zu Nutzen zu
Inachen. — Wir notiren heute nominell: September
Hl.'N Fl, Oetbr.-Decbr. 11,25 M, Januar-März ll,37'/-Fl.

* Frankfurt a. M., 13 Septbr. (R. T.> Abend-
Werkehr, 7 Uhr 5 Min.: Eredit-Actien 223V«, Disconto-
Mvi mandit-Äntheile 207,40. 4 % Ungarische Goldrente
|6,U, Spanier —. «egypter 73,70. Orient-Anleihell.

ftO,.iU. i 5*@eimict)teSiunen 98—, 1880er Rüsten 86,40,
lesnsche Ludwigsbahn —,—. Mecklenburger ——.
-taatsbahn —. Lombarden 82»/, Galizier 153.

RElbethalbahn —. Gotthardbahn 96,20. Serben —.
eutsche Bank — —. Ungar. Creditbank —. Ten-
mz: still.

» * Amsterdam, 13.Sept. (S.T.» Schlußeourfe.)3'/-36
DL. Staatsanleihe 100»/«. Oesterreichische Papier-
stute MaikNov. verzinslich 67'/», do. Silber-Rente

ßai:./3uli verzinslich 68'/,, Rust. II.Orient-Anleihe 57'/,,
Mil0.-Hamb. Certificate —, 5 % Russen VI. Stieglitz
4?"/», 4% Reue Spanier 57»/«. — Wechseleourse
»oudon, vista —, Hamburg kurz 59,10.

* PartS,13. Sept. lR.T.) KondSvörfe. lSchluß

{etitiej :% amort.Rente 85,60, 3% Rente 83.42'/,, neueste

[ran». Slnl. von 1872 110,00, Stal. Rente 100.12V,,
>enerr.-Franz. Staatsbahn 460,00. Lombarden 212,56,
Soi b. Prioritäten 324,50. Türken 13,80ex. I877r Runen
01 -st.. Ungar. Goldrente 86»/«. 4% Spanier 61'/,.
In Aegppter 373,75, Neue Aegypter —. Checks

«„»«toW KILL »•*“«"
Omaha, Nebr. I. A. Frephan, Händler ln Spiri-

tuosen.
San Francisco, Cal. Kcane Brothers, Manu-

^eturwaareahtndler; Passiva 237 000 $, nominelle
Activa 230 000S. — Hobart, Wood & Co, Fabrikanten
von Schuhzeug; Passtva 180 000$, Activa 100 000$

Montezuma,Ga. Loui»Lippmau, astort. Waaren-
geschaft.

«^^o''treal Can Regnen fröre«, Importeur« —
Alphonse Labelle, Fabricant von Zucke,werf.

Siidjmertt in Lt. Pauli uuv Vlltoim.
14. September.

Heute Morgen (anen ant St.Pauli-Markt 2 große
Gir :r mit otboUen, Sckellfi'chei,, Stein butt, Zungen
und lUeiBen, ferner 4 Jollen mit Butt und Sture». —
Am Altonaer Markt lagen 4 große Ewer mit ©»offen
unb diversen Fstcken, 2 kleine Ewer mit Stint und
3>> Zollen mit Butt und Sturen. Per Lisenvabn Zufuhr
an «wollen, Schellfrichen, Steinbutt, Äleifeen und Aalen

en <ro«: Schollen 1,50-1 ; F4,SweUfi'cbe2—4F4,
Llobutt 1,50 6 Ft, Sturen 60—80,4 pr. Stieg. Steinbutt

jungen 86-00 -z, Kleitze 4i! 5ll F, Aal 4üj
bis 1,50 F< pr. Pld, Stint pr. kleiner Korb 80 J bis 1 Jk.
Auster» pr. 100 St. 4 5 Ft. Der Handel war lebhaft
der Markt wurde gernuwt.

Kurz nach U Uhr erschien der Kaiser, die Trupp«
präsentirten ui ganzen und dreimal würd« Hutrah
gerufen, dann wuro« geschultert und während briaade»-
weise zum zweiten Diäte prästntirt wurde, fuhr der
Kaiser nn Schritt die %ronl des ersten Treffens ab.
Ter Kaiser fas allein im leichten offenen Sagen, der
von vier schwarzen Trakehnern gezogen wurde, vor»
m Spchreiter Beide SiLe des Wagens,waren über-

deckt mit prachtvollen Blumensträußen, die dem Kaiser
in den reichst geschmückten Lrten, welche er auf seinem
Wege fasstrt hatte, überreicht worden waren. Dem
kaiserltck>en Wagen folgte» zunächst der kommanderend«
General und dann die stmtlichen Herrschaften, unter
denen auch der Prinz-Regent von Braunschweig, welcher
gestern Nachmittag noch eingetroffen ist. Der Kron-
prinz ritt einen riesigen Aucho-Blallach aus Trakehnen,
„Pinsival', und tagte mit seiner Hiinengestalt hoch
hinaus über feine Umgebung Hinter den Fürsten
fuhr die Kaiserin ebenfalls rm osirnen, sechsspännigen
Wagen. Fiuisuudzwanjig Minuten dauerte die Front-
adsahrt des ersten Treffens, woraus das zweite
Treffen, Dom suite« FlügÄ begonnen, besichtigt wurde,
was nicht viel weniger Zeit erforderte. Jndeffen war
die Snfnuterie zum Borbestnarsch zusammengerückt

Nach Besichtigung de» zweiten Treffens fuhr der
Kaiser im Trabe bis etwa 100 m vor die Trchstue,
wo gehalten wurde Von diesem Punkte nahm er den
Vorbeimarsch ab, welcher von 11 Uhr 55 Minuten
bis 1 Uhr 50 Minuten, also fast 2 stunden, dauerte,
wahrend welch er Zeit der Kaiser ununterbrochen
hu Wagen stand. Tie Infanterie marschirie in
Couchagniesront, die Kavallerie in Schwadronsfront
vorbei. Von den anwesenden Fürsten wurden die
beut jeweiligen Gonlingent angehörenden Trnppen-
tbeile eotoprt, das heißt diejenigen Fürsten, welche
Sief» von in der Parade stehenden Truppentheilen
waren, führten diele mit gezogenem Degen vorbei;
so führte der Grvßyerzog von Baden das 7 preußische
Ulanen-Ategiment, das badische Leib-Dragoner-
Regnnent und die ^badische reitende Batterie^ der
Eroßherzog von H^"
hessen-darnistädtisch« NNW n , ,

Tie Effieiere des braunfchweigi'chen Regiments
trugen bereits die preußische Uniform, während die
Maniischaften noch den schwarzen Schnurrock und
das Käppi trugen. Das Veifuchsbataillon stach
sichtlich von den anderen Truppen ab Man steht
b.i der neuen Ausriistung diel weniger Metall
glänzen; Vorderschirm und Schuppenkelte am Helm
fehlen; statt der weithin blinkenden Haubayonnette
stecken nur kurze Mester auf den Geivehrrn. Wie
verlautet , hat sich die neue Ausrüstung, die ta
and et weit schon näher beschrieben ist. bei den
gründlichen Proben durchaus bewährt und e8 dürfte
chre Einführung wohl bald allgemein werden

Ein ganz besonderes Interest«, erregten die
Eavallerie - ^Regimenter in ihren verschiedenartigen
Uniformen. Ein zweiter Vorbeimarsch sand in
Rücksicht auf die weit vorgerückte Stunde und in
Anbetracht der weit entfernten Lvariiere vieler
Truppen, die morgen in aller Früh« dieselben schon
wieder verlassen müssen , um in die «genlliche
Manövergegend zu marschuen, nicht statt.

Ra» dem Vorbeimarsch versammelten sich die
Herrschaften und die Generalität um den Wagen des
Kaisers, der in längerer Rede seine grosse Zufrieden-
heit unb Anerkennung ausdrückte und fernen Tarn
dem Gioßhemog von Baden und dem eommandirendm
General aussprach. .

Nachdem die während des Vorbeimarsches a«s-
aespminten Vorderpserde wieder vorgelegt waren,
fuhr der Kaiser zu den Kriegervereinen und deren
Front, sowie die der Reservisten unb Landwehr-
leute unter jubelndem Zuruf derselben, sowie dis
Publicum- ab.

Gehorsams beizubringen. Den jetzt lebenden Negern
einen Drang zur Arbeit eiuznpslanzen, könne mcht
gelingen, man müsse auch der Zukunft vertrauen.
Man muffe auch die Weider zur Arbeit heranziehen,
in deren Gefolge die Kinder stets feien. Diese würden
dann instiuetiv die Arbeit als etwas Unvermeidliches
betrachten lernen- Ma» >oll die Neger in Locationen
theilen und ihnen eine Kopfsteuer auserlesen, die ab-
verdient wird. Sind erst selbstständige Farmer in dem
Colonialgebiew, so kann jeder eine Anzahl schwarzer
fffnmilien übernehmen, die von der Kopfsteuer gegen
Arbeitsleistung zu entbinden wären. So würd« nie
Arbeitermangel herrschen Ein wichtiger Faetor
könnte die Mission werden, wenn sie mehr zum
Arbeiten als zum Beten anhalten wolle, wenn sie
den Schwarzen zuerst zu einem praktischen Handwerk
anleilen wolle, stall BDel- und Leseunterricht ertheilen
Üeberbaupt seien weiche Mittel nicht am Platze. Man
emancivire sich von dem Urtheil fremder Völker und
überlaste ihnen ihre erfolglose Humanität. Die ein-
zigen Erziehungsmittel beim Neger seien eine sich nie
verleugnende Autorität und eiserne Consequenz.

-lttmeldttnffcn bei den Hambnrgischen
Standrs-Aemtern.

Ängfcrtmrte Aufgebote vom 13. September.
Standesamt Nr. 1

Karl £>rintidi Wilhelm Prinke mit Helene Stiebt»
recke Antonie Wenbt. — Manns Katzenstein nut Ca-
rolin« Aschenberg. — Ludolf Hermann Heyn mtt Id»
Wilhelmine Wttthvfft. — Johann Eidinger mit AlberNne
Anna Bertha Steg — Friedrich Johann Wilhelm Lüth
mit Marie Sofie Dorothea Wilhelmine Tiede. —
Wilhelm Franz Heinrich Biermaun mit Emma Fried r-
rike Mufmoine Site. — Johann Heinrich Martin Wilken
mit Doris Magdalene Heidtmann. — Carl Bernhard
Kümvel mit Albino Karoline Louise Rosenslengel. —
Eduard Emil Theodor Schröder mit Anna Ida Baut-
mann. — Edmund Julius Heinrich Strohfeld mit
Maria Dorotbea Friederika Timm — Earl Johann
Friedrich Müller mit Anna Luise Franzisca Semmel

Standesamt Nr. 2.
Emil Louis Robert Vittschow mit Bertha Friede-

rike Sentierte Johanna Lütgens. — Johann Ehristovh
Adolph Beckedorf mit Sophie Friederike Margareiba
Rummel — Emil Johann Hermann Gottsberg mit
Elisabeth Anna Dorotbea Pusdach. — Heinrich Carl
Timm mit Dorothea Charlotte Johanne Gräpel. —
Joseph Reuinaii» mit Anna Margarcthea Franziska
Witt - Andreas Rowcttt mtt Luise Auguste Mathilde
Lubield. — Johann August Earl Köniz mit Amalie
Auguste Rauch. — Hermann Heinrich Wilhelm Wehr»
manu mit Marie Henriette Id« Gottschalk.

Siandesamt Nr. 3.
Georg Heinrich Christian Daniel Stein mit Maria

Cathariii« Wordeinaun. — Heinrich Albert Johannes
Janssen mit Minna Adolvhine Henriette Schmidt. —
August Bernard Koschnick« uut Friederike Wilhelmine
Thomieu. — Johann Christian Wilhelm Christoff mit
Laura Henriette Antonie jitbt. — Johann See mit
Friederike Tberest« He«eiette Heme — Friedrich Beter
Wilhelm Schütze mit Amanda Ernestine Emma M«r-
»«»«.

müsse sich dem ersteren assiimliren. Aber wie ist das
zu erreichen. Bor Allem ist eine gewisse Macht nöthig.
Man treffe ein Abkommen mit einem kriegerischen
Häuptling, der die anderen nöthigenfalls mit den
Waffen zur Arbeit zwingt (!!) Die friedlichen
stamme werden stch dann lieber den Weißen unter«

eit, alb den grausamen Schlvarzen stch ausliefern.
Geschickt durchgeführt, habe diese Methode nie die
Aiüvendung von Gewalt nöthig. Dabei gewinne
man auch eine Colonraltruppe, die gerade deshalb
nöthig sei, um dem Neger die Nothwendigkeit des

Mgemcmer deutscher Congreß

§u; Förderung überseeischer Jntcreffen.
Berlin, 13. September.

Nachdem gestern im Ausstellungsparke die Be-
Bti" rmg der Geste stattgefnnden, erklärte heute Vor-
tnittag 11 Uhr Herr Dr. Carl Peters den im
Hauptsaale der Philharmonie tagenden Congreß für
«öffnet. Das Präsidium ist gebildet aus Dr. Peters,
Dr. Jamiasch, Bice-Admiral Livonius, sämmtlich in
Kkiltn, V.Koseritz-Porto Alegre, ProfWolff-Herinann-
Nadt, Prof. Knoll-Prag und Graf Behr-Bandelin-
Nerlin. Der Congreß ist einberufen im Namen des
Ee ttralvereins für Handelsgeographie und Förderung
verttscher Interessen im Auslande und der Eesell-
schaft für deutsche Colonisation. Dr. Peters heißt

Ilie Versammelten im Namen dieser beißen Eesell-

chaften willkommen (der deutsche Colonialverein hat
ich bekanntlich von der Betheiligung ausgeschlossen).
Riebt politische Fragen sind es — so führte der Pvr-
ltz.iide in sefti.r Eröffnungsrede aus — mit denen
ich der Allgenieine deutsche Congreß Mafien will,
ondern der liirthschaftlichen Entwickelung unseres
8o 'sthums und der Stärkung des GJuhIs der

»a! onalen Zusammengehörigkeit soll die Anfmerksam«
leit zugewendet werden. Dies sind von jeher zwei
Aufgaben gewesen, die aus den Tiefen des Volks-
vewnßtseins anznfassen waren, sollte Gedeihliches
«reicht werden. Die ruhmreichen Errungenschaften
bei letzten Jahrzehnte bieten den Rückhalt, unserem
Brttksthum als solchem ein stäickeres Bewußtsein der
Luiainmengehörigkeit zu verleihen. Derartige Be-
vegiuigen regen sich heute in fast allen Cultur-
völlern der Erde. Im Gegensatz zu diesen jedoch,
Vie mehr ober weniger politische Gestaltungen zum Ziele
haben, verfolgt der Allgemeine deutsche Congreß nut
praktische Zlvecke, er will nur die Förderung von
Znteressen und dadurch neue friedliche Bande um
Deutschland und seine Söhne schlingen. Diese großen
Ausgaben können in dem Congreß nicht ihre Lösung
finden, sondern nut den Anstoß zur Lösung. Die
föi'.nliche Eröffnung des Congresies geschieht durch
tzin Hoch auf Kaiser Wilhelm.

Dr. Jan na sch erklärt hiernach im Namen des
Cc iralvereins für Handelsgeographie seine volle Zu-
ßimmuna zu den von Dr. Peters geäußerten An-
pd.ren und verbreitet stch über den Zweck des Con-
m .'fieS. Zunächst ist er ein Symptom des öffent-
Ilchen Lebens Er beweist den Gegnern der colonialen
Sache, daß ein kräftiger eolonialpolitischer Zug im
Bolke herrscht und er leistet Positives für die Freunde
der Colomalpolitik, indem er Ziele festsetzt, ans
denen sich ein Programm krystallisiren sott; er soll
Vetter em Ezeeutivoraan zur Ausführung dieses
Programms schaffen, d. h. der Allgemeine deutsche
Eongreß soll ein solches Executivorgan lveiden. An-
schließend hieran gibt Dr. Peters eine Uebersicht
Über den gegenwärtigen Stand der deutschen Eoloni-
fation. Er constatirt Resultate, die in Anbetracht der
turnen Zeit, welche der deutschen Colonialbewegung
Vergönnt war, um stch m festen Krystallisationspunkten

e consolidiren, recht achtnngswerth zu nennen sind.ie Colonialpc'.itik des 19. Jahrhunderts habe mit
vnderen Faktoren zu rechnen, als die des 16., 17. und
18. Jahrhunderts. An Stelle smühelosen Gewmns
ist der Ertrag harter Arbeit getreten. Dank dem

Senisllen staatsmännischen Blicke unseres leitenden-taatsmanncs weist die deutsche Colonialpolitik
eine Verbindung privater Initiative mit vor-
sichtiger staatlicher Deckung auf, welche für die Zu-
kunft nur erfreuliche Perspectiven eröffnet Diese
hoffiiungsfreudige Sluffaffnna unserer colonialen tut«

iickelung begründet der Redner, indem er die

efultate der deutschen Colonialpolitik vorsuhrt
ür das deutsche Siidwest-Afnka haben sich zwei
esellschasten gebildet, nämlich die Gesellschaft für

Deutsche Colonisation in Süowest-Afrika und die
Iicu'.fch-Westafrikanische Compagnie, die mit einander
«i ein Vertragsverhältniß getreten sind Es kann
eine Ausb eutungSsähigkeit nach zwei Richtungen hm
Pesigestellt werden. KupferbeiLwerköwiterneh.miMgcn
<mb Viehwirthslbast, womit Handel im Kleinen |u
Hjkibinden, erscheinen rentabel. Die erstere Gesell'

Behnike, genannt Lagert. — üMbrotg Theodor Schnitz-

&X-‘ä!ra!tti sä'%;%"%
bot ^acob Frieden Kühl. — Heinrich Gustav Rettig. —
Hmrich Cbriflopber August Trabert. -- Rubol "
>«m«s ' - -•
Georg Friedrich Heinrich Kock. — Zohann jS
Diederich Goothulen. — Gotthart Johann Fr
Gamin. — Hermann Friedrich Sbristoph Mull
Johann Frieberich Christian Poggensee. —
Linn>n., — Lar^Johann Ludwig Dupont. —

Hann Heinrich yricbtiS Metzer. — Johann Lari Lud-
wig Lhriftiai, Fick — Wilhelm Joachim Christian 2ritt.
— Johann Heinrich Ferdinand Lüb. — Richard Her-
mann Felix Förster — «eine Hermann Tbibault —
Claus Schlüter. — Rudolf Johannes Heinrich Voss —
Johann Theodor Köhncke. — Dorothea Margaretha
Susanna, ged. Cordes, 6c» Beter Haack Wwe. — Carl
Ernst MuhS. — Peter Slicolaus Jäger. — Adolph
Robert Dittmann. — Peter Jacob Tagge. — Heinrich
Friedrich Schnur. — Friedrich Wilhelm Eduard Hahn.
— Friedrich VergniüUer. — Heinrich Wilhelm Brode.
— Johann Georg Simon stnvdde. — Jürgen Hinrich
Nile.

b. Ausländer:
Johann Georg Egli. — Fran, Areiflnzer. — I»-

haunes Baptist BursenS.
Hamburg, lZ. September.

T>e Aufsichtsbehörde für die Standesämter.

Tas Bürgerrecht Haven erworben:
Hinrich Michel Mohr — Carl August Friedrich

Scheller. — Hermann Lntt. — Heinrich Wilhelm Adoloh
Miede. — Eduard Robert Schultz. — Robert Wilhelm
Lours Friedrich Gentzen. — Cteorg Heinrich Wildel«
Habermann. — August Tbeodor Richard Braun« Dr. phit.
— Franz .tzreistnger. — Max Srckrl.

Hamburg, 1.1 Eevteuiber
Tic Anfsichtsbehorde für die Ltautzevämtcr.

.Polygon" genannten großen Erercirplatz, wo
Wilbelm Heerschau abhalten wollte über

schiedener Regimenter aus anderen Staaten auf
Stärte von 41 Bataillonen, 70 Escadrons
20 Batterien mit 104 Geschützen gebracht ist,
mehr wie doppelt so viel Truppen luie andere
Armeccorps zählte. Bei jeder Infanterie-Compagnie
find rund 30 Reservist^ aus Elsaß-Lothringen ein-
gestellt. Im ganzen zählt das Eorps gegen 40000 Mann
mit nahezu 10000 Pferden.

In entsprechender Weise hatten fich denn auch
die Zuschauer eingefundcn. Warm gestern schon
viele Tausend Fremde hier angelouimen, so daß alle
Wirthshäuser weit überfüllt waren und sehr Biele
froh sein mußten, auf einer Bank nächtigen zu
könne», so stieg heute der Zufluß ins schier Unglaub-
liche. ES sind zur Parade noch viel mehr Zuschauer
gekommen, wie Soldaten in Reih und Glied standm.
Die tveit größere Menge derselben mußte natürlich
mit Hülfe der eigenen Beme sich hinausbegeben,
Tausende beförderte die mit Dampfbetrieb arbeitende
Straßenbahn, die alle 10 Minuten von früh an
einen Zug mit je mehr wie 200 Personen abließ,
während etwa tausend Wagen aller Art, welche
später tn einen riesigen Park vereinigt, in der Nähe
der Trchüne auffuhren, auch noch eine erkleckliche
Anzahl berbeisühiten. Dank den von militärischer
wie polizeilicher Seite getroffenen Maßregeln, voll-
zog sich das Zusammenstrümen dieser ungeheuren
Menschenmasie m bester Ordnung, selbst in den theil-
weise überaus engen Straßen der Stadt traten nur
ganz kurze, schnell vorbeigehcnde Stockungen ein.
Allerdings.' begann der Zuzug, wie schon erwähnt,
bereits in der Morgenstunde, während die Parade
erst um 11 Uhr ansing. Für die im Badischen unter-
gebrachten Truppen war oberhalb der beiden vor-
handenen Rheinbrücken von den Pionieren noch eine
weitere Pontonbrücke errichtet worden.

Eine sehr hübsche, praktisch eingerichtet« Tribüne
bot für 3000 Zuschauer Sitzplätze, für die der eben
nicht billige Preis- von 8, 5 und o .< erlegt werden
mußte. Trotzdem waren schon vor längerer Zeit alle
Sitzplätze vergeben. Ebensowenig war in den letzten
Tagen noch Fuhrwerk zu iraend einem annehmbaren
Preise aufzutrcibcn. Wer sich nicht bei Zeiten vor-
gesehen hatte, der mußte, wenn er nicht 80 X und
mehr zahlen wollte — soviel wurdezuletzt gefordert —
eben wie der größere Theil der Zuschauer zu Fuß
geben. Inmitten der Tribüne war eine größere Loge
errichtet, in welcher der kaiserlich« Statthalter Fürst
Hohenlohe mit feiner Familie, der Staatsministrr
v. Hofmann u sw. Platz nahinen.

Die Aufstellung der Truppen

Ms* ÄfM ohne baß im
legitimen Verkehr si»^größere Regsamkeit kunbgeaeben
hatte. TerpentinSl ist nttbttftet, Har» schließt still ,u
unverSnbertkn Preisen. Rafstmrtcs Petroleum flau
unb nominell. Zn Pipe lines Certificates waren
Während der Berichtswoche die Fluktuationen klein
und der Markt schloß matt tu bl 3/« Cts. G. Am
Metallmartt war das Geschäft durch Ruhe und nur
unbedeutende Pretsfluctuationen gekennzeichnet Mit
fremden und einheimischen Manusacturwaaren ist es
wieder lebhafter geworden.

W uctioMcit.
. 1.3. Septbr.:

st'/.Uhr: Bekerstr uueingelüste Pfänder lMeinzoltj.
10 „ Crem onZO, Mobilien, Gold-iindSflbersachenie.

(v. Wurzen).

Treffen in einer üeinlich genau von Norden nach
Süden gebenden Linie. 5m ersten Treffe» standen
41 Bataillone Juftzmerie, Klager, Pioniere und Fuß-
Artillerie in folgender Rechenfolae: W. Infanterie-
Regiment > Ersatz Westfalen), 130. Infanterie-Regiment
Westfalen , braunschweigische Infanterie - Regüuent

Nr. 92, 131. Infanterie-Regiment (Westfalen), das
zur praktischen Prüfung der neuen Ausrüstung und
des neuen Gepäcks znsammeugestelltr Bersuä's-
bataillon, die beiden bayerischen Infanterie. Regimenler
9ir. 4 Utbnifl Jitxrl von Württemberg'' ^Schwaben)
und Nr 8 .Prankh' (Frankens, rcheinisches Infantene-
Negiment Nr. 25, 6. toiugl sächsisches Infaiitciie-
lllegiiueiit Nr. 105, hessisches Iägerbataillvn Nr 11,
8. württewbcrgischcs Infanterie - Regiment Nr. 126,
2. niederschlesisches Infanterie - Regiment Nr. 47,
7. brandenburgisches Infanterie - Regiment Nr. 60,
10. Fuß-Artillerie-Regiment (Ersatz Provinz Hannover,
Oldenburg, Braunschweig), konigl. sächsisches Fuß-
Ai-tillerie-Regiment Nr. 12, Pionierbataillon Nr 15
(Brandenburger) und endlich Pionierbataillon Nr. 16
-Hrffen) Das erste Treffen stand unter Eommando
des Eenerallieuteuauts v. Maffow, Commandeur der
30. Division gm zweite» Treffe» standen Eavallerir,
Artillerie und 4-iain, und zwar: rheüiisches Kürassier-
Regiment Nr. 8, rheinisches Husaren-Regiment Nr. 9,
1. hannoversches Tragoner-Negiment 3tr 9, schleswig-
holsteinisches Tragoner-Negiment Nr. 13, 5 bayeri-
sches Eöevaurlegers-RegimentS.Erzheitzog Albrecht
von Oesterreich" (Ersatz Pfälzer), 1. hannover-
sches Ulanen - Regiment Nr. 14, schlesisches
Dragoner - Regiment Nr. 15 (mit theäWeisem
Ersatz aus der Provinz Sachsen!, rheuiischrS Ulanen
reaiment Nr. 7, mürttembergifches Ulanenregiment
.König Kari" Nr. 19 und württembergisches Ulanen
regiment Rr. 20, badisches Leib-Dragonerregiment
Nr. 20 und hcsseu-darmstädtisches Leib-Dragoner
regimcutNr. 21,schles>vig-hoIsteinifcheSUlanenrrgimerit
Nr. 15. Tann folgte das 15. Feldartillerieregiment
(Ersatz aus den Provinzen Hesse», Naffau und Frank-
furt), die Batterie der ersten Abtheilung mit s>, die
der zweiten mit 4 Geschützen, das 81. FeldartiÜerie-
regiment (Westfalen), erste Abtheilung mit 4, zweite
mit G Geschützen bie Batterie, ferner die reitende
Atheilung des rheinischen Feldartillerieregiments dir. 8
mit 2 Batterien zu je 6 Geschützen und eine aus den
reitenden Batterien des badischen und heffen-darm-
städtischenFelpartillerieregiments combinirteAbtheilung
mit 12 Geschützen Auf dem äußersten linken Flügel
stand das Trambataillon Nr. 15 mit 16 bespannte»
Fahrzeugen. Das zweite Treffen wurde commmibirt
von dem Commandeur der 31. Division, General-
lieutenant Löwe. Die ganze Parade befehligte selbst-
verständlich der mit der Führung des 15. Armee-
corps allerhöchst beauftragte Generallieutenant
v Heuduck. Eine ähnliche Parade, an der Truppen
aller Theile der deutschen Sinnet theilnahmen, war
noch gar nie dagetvejen, und es war sür, leben
patriotisch Fühlenden wirklich ein herzerquickender
Anblick, all diese Schare», die herbeigetommen sind
aus dem ganzen großen deutschen Reiche, an ihrem
kaiserl. Kriegsherrn vorüberzieben zu sehen, welcher in
Begleitung einer großen Anzahl deutscher Fürsten, seiner
treuen Verbündeten, in seinem Gefolge die kgl. Prinzen
seines Hauses, die Heerschau abhielt auf demselben
Platze, wo noch vor kaum sechszehn Jahren franzö-
sische Soldaten geübt und wo sie gelagert hatten,
als sie sich zum Angriff auf die deuttchen Laude
rüsteten. Und dazu die »llgemein von Herzen kommende
Theilnahme eines bedeutenden Theils der alteinheiini-
schen Bevölkerung an diesem denkwürdigen Ereigmß.
Gegenüber dem ersten Treffen standen rechts von der
Tribüne etwa 50 Knegervereine aus dem Elsaß und
aus Baden mit ihren Fahnen, während links die
Reservisten und Landwehrleute in der Zahl von
einigen Tausend Mann Ausstellung genommen hatten,
arößtentheils ibre aus der Dienstzeit mitgebrachten
Militärmützen wagend. Hier standen auch einige
Hundert Reserve- und Landtoehiosficiere in Uniform.

Daß die Parade vom denkbar besten Wetter be-
günstigt wurde, braucht eigentlich erst gar nicht gesagt
;u werden. Leichtes Gewölk verschleierte fast ununter:

wfmann u t so. Platz nahmen vrochen di« Sonne, während ein sanfter Wind die
Die Aufstellung der Truppen erfolgte in zwei'Wärme sehr erträglich machte-

schäft kümmert sich mehr um dir Metallschätze, die
letztere um die eigentliche Besiedelungsthätigkett.
Eine reiche Colonie ist dort aber keinesfalls au er-
warten. Gai» anders sind die Verhältnisse in
Kamerun und Togo, die vor Allein alte Handelsge-
birte sind. Hier hat in Folge dessen das Reich selbst
die Hoheit übernommen unb einen Gouverneur ein-
gesetzt. Reben der Handelsausbeutung finb Plan-
tagenverfuchr gemacht und zwar durch eine Ham-
burger Gesellschaft, die sedoch günstige Resultate
noch nicht erzielte. Die Tendenz zum Vorwärts-
kommen ist unverkennbar vorhanden. Was die Süd-
see betrifft, so sind unsere dortigen Besitzungen eben-
falls das Resultat alter Handelsnuternehmungen.
Hier gehören die Hoheitsrechte einer Compagnie,
nach Vorbild der anglo-ostmdischen; sie verzichte: auf
eigenen Handelsbetrieb, unternimmt dafür aber Ver-
waltung und Plantagenausveutung. Es ist Alles
noch in den ersten Ansängen, die Compagnie Ichastt
zunächst die Anfänge geordneter Verwaltung. Der
Schwerpunkt wird demnächst wahrscheinlich von
Finschhafen in Neuguinea nach Matuvi auf Ncu-
britaimien verlegt. Circa 25 Herren sind auf dem
Gebiete thätig.

In vollem Gegensatz dazu steht das deutsch-ost-
afrikanische Unternehmen. Hier waren die Besitz-
ergreifungen spontane Acte,nicht wie dort, an bestehende
Verhaltn,sie angeknüpft.

Haben unsere drei anderen Gebiete erst zu
beweisen, was sie an Resultaten zu bieten im Stande
sind, so haben wir in Ostafrika em uraltes Handels-
gebiet vor uns (Araber, Portugiesen). Sind Kamerun
und Neuguinea im Wesentlichen unbekanntes
Terrain, so ist Central-Ostafrika nach allen Richtungen
schon durchzogen. Ostasrika ist ein Handelsgebiet mit
jährlichem Umsatz von ca. 40 Millionen Mari. Daher
mag der Entwickelungsgang hier anders sein,, als in
den übrigen Colonien. Er muß schneller, die Aus-
sichten müffen bedeutungsvoller sein. Die eigentliche
Hoheit besitzt die deutsch - oftasrikauischen Gesellschait,
ein Theil ihres Gebietes steht unter Oberhoheit des
Reiches. Alles in Allen, umfaßt ihr Besitz ein Gebiet
von 30 000 Quadratmcilen, d. h an Flächeninhalt
von Deutschland, Frankreich und Oesterreich zusammen-
genommen. Rach der Erwerbung kam die praktische
Colonisationsarbeit an die Reihe. Auf dem Fest-
lande bestehen neun blühende Stationen' sie dienen
landwirthschafllichen und Handelszwecken; auch
militärische sind nicht ausgeschlossen. Die Gesellschaft
hat sestgestellt, daß das Klima durchaus nicht uner-
träglich für Europäer ist, daß der Boden alle unsere
Genüsse, sowie vorzüglichen Taback ernährt und daß
ein »organisches Verhältniß" zu den Eingeborenen
hergeftellt werden kann, die sich jetzt bereits zur Arbeit
anbieten. Eine Besiedelung des Gebietes
mit Deutschen wird wahrscheinlich möglich
sein. Es handelt sich um praktische Landwirthe mit
genügend Capital. Eine deutsch-afrikanische Plantagen-
gesellschaft ist in Bildung begriffen, welche mit größeren
Anlagen Vorgehen wird Ein eigener Dampfer mit
Ausrüstung für drei Stationen trifft in diesen Tagen
an der Somali-Küste ein. Alle diese Entwickelungen
sind in erfreulicher Fortbewegung begriffen.

Als zweiter Redner spricht Dr Otto Kersten-
SZerlin kurz über afrikanische Erfahrungen und lenkt
d,e Aufmerksamkeit der ostasrikanischen Ecsellschast
auf Südost-Äfrika.

Darauf machtGrafP f e il Vorschläge bezüglich der
Erziehung des Negers zur Arbeit. Man müffe vor
Allem die verschrobenen überhumanen Anschauungen
aufgebcn Durch Verzärtelung werde der Neger
arbeitsunfähig. Der Culturmensch habe das Recht,
bom NaUirmenschen Arbeit zu fordern. Der letztere

zu erreichen. . o .
Man treffe em Abkommen mit

daß badische

xgöt seine Lech-Dragoner und die
terie.

tprcHoiinint über kklnjjjk, Früchte rc.
ans dem Hopsenmarkt und Wihberg.

, Hamburg, 14. September.
(Durchtchnittspreiie.)

Hiesiger «liimenlohl, pr. 1! Stück 1,00X bis ZM.«
Champignon, pr. T 1,50 34 bis 2,09 „
Zunge Carriten, pr. 100 Stück.... 0,203t bis 030„
atniae Mnrfen, vr. Stieg 130 3t bis 3,00 „
sensgurken, pr. Stieg 3,00 3t bis 5,09 „
Knoblauch, pr. Bund.. _.. 00„

i ........... 0,i6,,
.. 330.« bis t/iO.

0,60 „
.. 1,00 3t biS 1,!0„
.. 0,40 3t dis 1,00
... 0,403t bis 0,30

.. 0,15 3t

.. 0.06 .*

.. 0303t

.. 0,40 34 bis 0,00

.. 0,30 3t "

.. 0,10 3»

.. 0,10 34
.. 1,00 3t

*»»•* *- «• -'VVVM u .*3 „
enePetcrsitieumnrzelu.pr.Bimb 0,10.44 bis 0,15„

bis 039 „
bis O.OS „
bis 2,00 .

bi« 03»;
bi« 0,SO „
bis 0,1„
biS 1,50 „
.... 030„

9,603t bis 0,-ai.
.......... 0,40,,
030 3t bi# 0,60 ,

0,10.

. 0,10 3t bi« 0,15

. 0,60 3t bis 1,00
. 030 3t bis 0,30

0,10 „
. 11.30 .44 bi? 0,35 „
. 0,10.# bis 9,10.
. 0,03 34 bi? 0,15 „
. 1,00 36 bis 1,50.
. 0,1t) Jt bis 0,30,
........... 0,60 ,

. 0.30.« bi? 0,40 „
. 0,10 36 bis 0,15.
. 0,05 Jt bis 0,10,
. 0,15 Jt bis 11,20 „
.. l/6O3t bis 130.
.. 0,25 34 bis 0,30.
.. 1,00 3t bis 1,20 „
.. 0-03t bis 030.
.. 0,40 34 bi« 0,60 „



«»nähme bis 12 Uhr Mittags. C

Abfassung der Anzeigen auf Wunsch gratis.

n

HLcrlfichus eigener Construction, sehr elegant.
^i lioniann «& Förster. Reeperbahn48/44.

zu Bert ein Buttergeicb., Verdienst pr. Woche
50-60.*. Näheres Valentinskamp 18.

Handwerk, Gewerbe
50,

§K-uder» und Vcrcinsabrcichcn zu haben IM
’J* Graveur-Geschäft n. H. Rädel. St. Pauli.

immer -“„X"
F^Line Näherin, im Schneidern und Ausbessern geübt,

sucht n. einige Tage besetzt, Adr J. P 238 Erb d Bl

^urck Zufall e. Velour-Garnitur billig zu verkaufen,
Glashüttenstratze 111 a, Haus B, Part.

20&

Eine Partie Tiobilien f. b. ausverk. in. Kl. Burstah 8, I.

"n•ianos z. vermiet, nur neu. nitl. 3.5-8-*.
* Abz.lO—154t. Steindamm 19.Kruse.

ö

werden,orgfältigtz
rcparirt bei

Flügel- u Pi. no-\ ermth. v.ö—84t.incl.mon Stimm.# Vermietn, d. berühmt. Estey-Hannoninms. #
Caesar Bull. Steindamm 8, erste Etage.

Namenstickcn von 2 ; an. 1. Elbstr. 18,11.

Pcrthastratze 7,
wegen Wegzuges zu ver-kaufen:

Mobilien u .Oausstandssachen.

Zu vermiethcn per 1. November:
Eichenallee 32, 1 Unterhaus mit Sorten,

4 Zimmer, Mädchenzimmer, 850 X.
Klosterallee 18 e. 2. Etage, 6 Zunmer, Mädchcn»

zimmer, Badezimmer, 1300 X
Nenerwall 101, 1 Lagerkeller, 300X.

Näh. b. J. C.C. »ohseWwe., Klosteravee 16
ob. bei Julius Dohse. RathhauSstrahe 18.

Lampenmuster billig.
St. Pauli, Langercihe 87, 2. Etage.

%ür 7500A ist c. niedl.Haus, kcinGeschästsbaus, entf).
W 8Zimmer, Mädchen! rc , nebst Garten, yanz nahe d
WandsbEbaunce, v verk Adr unt E. X. 125 Erp b.3M.

Admiralitätstrasse 10
ist die 2. Etage zu vermicthcn. Preis p. A.
«M 550.—♦ Näheres daselbft.

Ein gelt’. j. Mann sucht Stell, v Anfang Oktober als
rusknecht. Adr unter X. 220 an die Erp, b. BI

von spanischen, portugies., Malaga» und
nvull. Bordcaur- Weinen. Kl. Burstah 8, I

«1 x , Novität für Neujahr:
Gratnlationsknrteu mit Ansicht der

Feigenbaum. -tzerstratzc 8.

m Gesucht
Wohnung und Tischler-Werkstelle, 4- 500M>. <2ff.
erbeten Hamm, Aüttelstrage feint. 77, TVollschläger.

Butterlager: Ncujt. Neußraje 39.
Marg.-Butter 30, ff. 60^ an. Hosbutter

100(9. Händlern Rabatt.

(ist, garantirt rein,
Vorzug!, schön, Weinflasche ä .< 1.30 franco Haus

'7i Flaschen 12.« ßOrj.
Löwen-Apotheke, Altona.

Engros-Lager bei Herrn Alexander Brandes,
Hamburg. Gr. Reichenstrasse 7—9.

Zu haben in Colonialwaaren-tieschäften, Delicatcssen-
Handlungen etc.

Angebote«. DD-

Ein junger Mann, jeit 5 Jahren in Berlin
int Getreide- u. Sämereien - Geschäft jelbjt-

8ändig u. an der Börje thätig, mit allenjancen vertraut, jucht Stellung joj. od. jpäter
in ähnl. Branche; event, wäre derjelbe bereit,
sich mit Cavital zu bctheiligcn.

Adr, nut. N. O. 216 a. d. Erped. d. Bl.

Getragene Herrenkleider
kauft zn höchsten Preisen nur

h. Brager. Amelungstr. 11. I.

Gesundheits-Apfelwein
aus der @ub. Ervort-Apfelwein-Kelterei

von Ferd. Poetko, Guben.
Alleiniger Vertreter für Hamburg: 6. Eckert,

Steindamm 53; für Altona: H. Solang,Königstr 21.

Iiigrm U. fÜtfttlil emhfo6t.nl

H.uubekuche», SVÄÄ"*'

Äloto,'er.Vii*e*.*®/1il.

HSäAngrbotrn^A—

6 Mark 6

12 Photographische Pisitkarten.

46 Gr. gleichen, 2. Mage, 46.

H. F. Plate.

Btttfedern
und Daunen, Lager fertiger Betten,

Matrapcn, wollener Decken u. Steppdecken.
vampf-8kItfkLern-8kinitzuuz,-An8aIt.

Reinigung im Beisein der Auftraggeber.

M. Flaschner Nacht, Sternstratze 12.

Hamm, Hirtenstraße 35,
ist eine elegant eingerichtete Billa, 10 Zimmer,
Saal re. billig zu verkaufen.

'rtncntpehrll^m?di?7ch^ttncrirämichcn

Leder-Schürzen
W für Damen und Kinder,

welche stets in allen (prüften vorräthig find.
Prima Qualität. — Haltbarkeit garantirt.

Gebr. Elbe,

Zn Vermietern
»um 1. November

Schweinemarkt Nr. 31
eine zweite Etage, 4 Zimmer, Mädchen», re.,
für 750

Geschäfts-Verkauf.
Ein altes Fettwaaren- Geschäft mit bedeutendem

Umsatz, in bester Geschäftsgegend belegen, ist an
einen solventen Käufer abzugeben. Selbstreflect.
mit einem Baarvermögen von (>OOO.H belieben ihre
Adr. unt. B. S. 293 an die Annoncen-Expedition
von B. Schöneberg. .Mühlenstrasse 23, zu senden.

LkdtttM, IM Miioicuin
zu billigste« Preisen.

P II. Wiehern, Wexftr. 15a.

fDu verkaufen ein .Handschuh- u. Herren-Artikel-
O Geschäft für .#2500 Näh. b. J.ti. Bübring
& Co.. Tiaflcr, Altona, Gr. Beraftrasje 22.

Kronsbeeren-Jmport,
pr. Pfd. 15 * pr. Kitte von 140 Pfd. ä Pfd. 13 £

Niebuhr. Grindelwcg 2.

Unterricht

USesudi t"ZS-

Getragene

Herrenkleider
kauft zu den höchsten Preisen

J. Josephsohn,

Neust. Fuhlentwiete
NB. Pestellungen werden prompt auogeführt.

-E^Anttcboirtun

Neubertstrasse 15.

Sehr einladendes Haus, 10 Zimmer,
Vor- und Hintergarten, preiswürdig za
vermiet heu zum 15. Octbr./l. Novbr.

Näheres: Pferdemarkt 29, 1.

Harry Liebermann s
Fabrik von

Kautschuk - Stempeln,

9 Große Biickerstr. 9.

n /Lin- u. Berkaus v. Uhren. Goldwaaren rc. I
| Th. Bredehorst. Steinweg-Passage 29 |

Grude-Kochherde
liefert unter Garantie, fertig aufgestellt und angeheizt.

Niebuhr. kriMmg Nr. L
NB. Geheizter Öfen zur Ansicht

Matmtzen-Drelle,
115 cm breit, grau und roth , per Meter 90 d> an.

Schliemann & Kähler. Dcichftr. 12.

(jftin Primaner wird zur Beihülfe von Schularbeiten
W bei Kindern gesucht. Reslectirende Cttcrten unt.
A. P. 230 befördert die Expedition d Bl.

tMilhfl zu verkaufen em kleiner niedlicher Hund.
Off, sub M. O. 215 an die Exped. d. Bl.

3u verkaufen ein herrschaftlicher Pony. Zu besehenvon 10—12 Uhr Bonn. Poolftraße, Platz 18.

I Charles Bock,

I 7 Grosser Bnrstah 7. kür Kleider, Costumes u. Mantel.

Ein verheir. Manu sucht Abends Wege zu
hesorgen ob. sonftige Beschäftigung.

Adr. unter P. O. 218 an die Exp. b. Bl.

Rector einer vollberechtigten höheren Schule
in Schleswig-Holstein wünscht Von Mich. b. I.

ab Pcnsionairc zu nehme«. Stäheres unter
H Z. 1137 durch Bndolt Mosse. Hamburg.

Grundstücke, Geschäfte.

Angeboten*h-

Zu verkaufe«
ein am Riibingsmarkt beleg. Erbe mit geringer An-
zahlung. Reff erfahren MH. unt O.P.243Exp d.Bl,

Wichtig für Hausfrauen!
Himbeer». Johannisbcer- und Kirschsaft in be-

kannter Vorzüglicher Qualität.
Preise: Eine ganze Weinflasche 1«*

”/i Fl. 13 •* 20 ö. frei ins Haus

Neue AvoihtKe,

St. Pauli, Kielerstrafte 90

Atin junges Mädchen, Piolin- und Clavierspiclerin,
" Schülerin b. Hamb. Musik-Conscrvatorium, wünscht
mit einem jungen Mädchen, fortgeschrittene Spielerin,
shändig u. zusam. zu spielen. Gcfl.Qff.u B.r.237Exp.

Die Engros-Nledrrkckgc von
Dr. jR. Weber’#

Alpen - Kräuter-Thee
befindet sich einzig u. allein bei
Wo F. Weber. Hamborg, St. Pauli,

II ruilhklmiiil'nkraßk 4t.
Im Detail ist dieser Thee in

den bekannten Verkaufsstellen
zu haben, nur echt, wenn tuf
denCartonsdas nebensteb be
Pvrtra.it des Erfinders ge-
druckt ist.

Löcher

J. E. Hagemann, %%%%;&

otmrett,
Mctallgcgcnständen jeder Art

B. Tilitzky, Neust. Fuhlcntwicte 35, Hinterh
NB. Gaskronen werden tüt Petroleum eingerichtet

Gcldschrank, einthürig, mittlerer Größe, fast
neu, ein gut erhaltener Secretär und ein großer

mahagoni Ausziehctisch mit 4 Einlagen stehen zum
sofortigen preiswürdigen Verkaufe. Näheres in der
Expedition d. Bl.

Ein tücht. Krankenwärter, gegenwärtig in c. Anstalt
in Stellung, sucht Engagement bei e. kranken Herrn.

Gefl. Adr, sul, R. Q. 219 an die Exped. d. Bl.

Butter-Lager äoÄS
21 alentinskanip 21. feine Hofbutter 100 j.

o. Vidal. Hamburg, 0 ä’Ä“'
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Briquettes aus Stein- und Braunkohlen,

Westphälische Coaks, Gas-Coaks oder Cinders,
Steinkohlen und andere Brennmaterialien.

kV Handschuhe.
Prima lammt., 4 Knopf, Glac» 2 -M 50,
xia. 3 Knopf, Glac« 1 «*
Prima Hcrrc,«»Agraffe, Glace 2 .M 50’
Prima seiden, 32 em lang 1

A. M. Weiss,
Neuerwall Nr. 100,

vis-ä-ris (Sraektlkr.

letherische Oele-Essenzen.

Eine auswärtige Fabrik wünscht am hiesigen
Platze eine Filiale zu errichten und sucht zu diesem
Zwecke einen Compagnon. Vermögen nicht nöthig,
jedoch muß der Reflectant Fachmann und bei
der hiesigen Kundschaft gut eingeführt sein.

Diskretion verlangt und zugcsichert.
Ausführliche Offerten sub T. r. 247 an

die Exped. d. Blattes.

Walzer lehre in 2 Std. 1 unter
Kundtänze in 5 Std. f Garant.
W. Hofl'nianii.Engi.Phnke 17 p.

f^in Speise-, ein Herrenzimmer, Eichenholz mit
reicher Bildhauerarbeit, ein besseres nuhb

Wohnzimmer und ein schwarzer, sehr eleganter
Salon, ganz kurze Zeit verliehen gewesen (so gut
wie neu), nebst einigen Oelgcmälden u. Gardinen
sehr billig zu verkaufen bei

Wallfisch, «lsterthor 8.

Capitalien.

«E^oirluchl

/Ltesucht ein stiller oder thätiger Compagnon mit
'S, X 30,000 X zur Uebernahme eines industriellen
einträglichen Etablissements. Adressen unt. 0.0.217
in t>. Erped. d Bl niederzulegen.

Cfrht hübsches Eck-Grundstück in der Stadt,mit Miethen von 4 bis 600 X p. A., ist
mit 25,000 X Auszahlung in 7V.% Rcv. mit
erhebt. Ucbcrschutz billig zu verkaufen.

Räh. ertheilt der Makler
F E. l au. Gr. Bleichen 36.

von vorzügl. Qualität,
sehr ergiebig,

feines Aroma.

/Äin »achlveisiich rentables Papier-Gescbäft ist mit
v sämmtlichen Waaren u. Inventar für den billigen
Preis von X2500 vr. sofort zu verkaufen.

Adressen unter l. <>. 223 werden m d. Exped.
d. Bl. erbeten. Makler verbeten.

Vermietbangen.

«4Sä Kefuchtl^p-

Gesucht!
Unterhaus oder flach eingehender Kell r.

paffend zur Wirthschaft. Im Preise von 6 0
bis #00 x, per 1. November.

Offert, unt. P P. 244 a. d. Etzped, d, Bl.

Sollte e. Hauseigenthümer noch e. Wohn, in Altona
z. 1 Nov. f. e. reelle Wwe. frei haben, so bitte Adr u.
G. P. 236 Exp. d. Bl. b. Sonnab. ein»., Pr. 200-250.X.

Lebende Krebse,
täglich frisch, 60Stück IX 20^ und 1 X 50^.

m m Cremon 25.
Bestellungen der Postkarte werd, prompt effeetuirt.

ftlcuc Magdeburger Salzgurken empfiehlt en
gros & en detail Thorwald Tönning,

Steindamm 102 u. Hamburgerstr. 26,Barmbek.

Pi q n n und I lugel von 500X an,
* 1 <1 il U mit Klangveredelung.

Verinieihung sehr billig.

Jean Haring, Wouerwall 31.

^Heeren von Tüchern, Planken, Rachsehen
* «. s. w. billig und prompt.

.1. C. C. Schmidt.
Brauerkuechtgraben 34, HauS 1.

FRAYBENTOS OCHSENZUNGE^
I 11 MBLECHDOSEN M 1

VORZÜGLICHE? QUALITÄT

-gA Angeboten.

Rechnen, Corresp., eins, dopp. ital. and amerik.
Buchführung

lehrt der examinirte Hauptlehrer und Buchhalter
M. Deutschlaender. Wexstrasse 33d. 1. Etg.

-D^Angebotew>

O« verkaufen ein compl. eleg. Ponh-Anhr-
O werk. RühereS Steiuftrahc 21, zwischen
9-1 Uhr.

K aHtsim« werden angefertigt u. motermfirt v. 4-6-lOX
ÜU|lUull Morgen- u.Hauskleid 2X50^, Regenmäntel
u Jackets, Kinderkleid. Tammthorsrratze 4a, 1. Et.

Bürgerweide 16,
zu verm.: 1. Etage, 5 Zim. re.

Rähercs daselbst Parterre.

Thormann’s Allee,
an der Pferdebahn u Tampsschiffsftation beleg.
Etagen von 300 bis 330 X p. A. per November
zu vermiethen. Räh. das, b. Biccwirth.

Zu verm. e. frdl. ntöbl. Znn. Wexfiratze 33, IV. C

feilte gr. Partie hochclca. wie eins. engl. Tüll-
gardin. v. 2X50-) a Fach s. an Händler wie

Privat, fpottb. ansvcrk. w. Alt.Steinwcg76,II.

Geo.Kickebusch,6r.$lrid)rn36J.
Anfertigung eleganter Eostume und Roben

nach neuesten deutschen, englischen und französischen
Mode-Journalen. Bcrkauf hochfeiner Damen-
Unterröcke und Morgenröcke eigner Fabrik.

«ALrautleute. Belonr-Garnitur, höchst eleg, ist
^preisw geg Baarz zuverk. St.G.,Rcncstr.61,U.l.

Schleunigst
Buffet, Fantasieschrank 30 X, Salontisch 24 X, Oel-
gemälde 9 X, Herrenschreibbureau 85 X. Spiegelschr
18 X, Pseilerspiegel 8X, Bücherschrank, seid. Gard.
60 X, Chaiselongue 36 X, Causeuse, 6 Stühle, Rips
100X, Ausziehtisch 20 X, schwarze Causeuse, 4Stühle,
2 Seffel, seid. Velour 220 X, Salontisch 24 X,
Trumeaur, Marmorpl., Sockel 85 X, Fantasieschrank
80 X, Kleiderschrank 20 X, 1 u. 2schl. Bettst., Federr.
24 u. 26 X 1 u. 2schl. Betten 24 u. 36 X, Bücherschrank
10X, Tisch 4 X, Blumentöpse 2 X. Wcx Passage 28,
1. Etage rechts, Ecke Werstrabe.

Getragene
Herren-K leider

kauft zu den höchsten Preisen
Ä August Wagoner. »

• Schwei ne markt d *

I

Verschiedene Anzeigen,

f&itt hier am Platze 11 Jahre thätig «ewes.
V' Zuschneider, welcher eine große Kundsl ist
hat, ist gesonnen, e Commis,'ionSlager v Buck, ins
und Tuchen zu übernehmen. Leistungsfähige L> -e=
ranten erfahren Näheres unter K. 5848 durch
Heinr. Eisler, Älter Stcimvcg 24. ,
«rrivat-MittagStisch v. 12—6 Uhr, pr. Mnb 24X

I inel. Kaffee Bohnenftraste 12, 1, Etage,

Lebens-Versicherungs-Bank „Kosmos".
(»esucht für die Lebens- sowohl als auch

Militairdienst-Versicherungs - Branche
noch einige tüchtige Acqui.sitions-Beamte
gegen Fixum un<t Provision. — Persönliche
Meldungen oder Offerten b. d. General-Bevollmächt.

Werda & Bösche, Bleichenbrücke 6.

Gesucht gewandte Stadtreisende. Zu melden
«BCStratze 28, zwischen 6-8 Uhr «bds.

Gesucht ein Stadtreisender.
E. A. Ruben. Reuerwall 82, I.

" Ein tüchtiger Bolontär
gesucht ,u baldigem Antritt.

Eichapfel & Ewers,
Dornbusch^

Deichthorftrane 8 ist die 1. Etage, 4 an "je
Helle Z. u. Nebenräume, z. CompL. ob. Wo^it,
sof. zu verm., u. c. gleiche 2. Etage per Rav.

toebüttrlrtflr. 51/53, St. Pmili.
sind coinkortable Etagen, enth. 5 Zimmer,
Badez., Mädchen;, re., zu vcrmicthen.

Näheres daselbst beim Bice.

St.P,Amandastr.46, Etagen, 3Z., 240—30Qtlz.veum

Eine durchaus Helle 1. Etage mit Balcon, ent-
haltend 4 Zimmer, Garderobe, Mädchenzimmer re.,
ist zu vermiethen und eventuell sofort zu beziehen.

Sophicn-Allee 31.

Nußkohlen !
Beste engl.. grob gesiebt pr. 2 Hektoliter

*. 5 ^0. sowie alle anderen Sorten Fcucrungsmatcrml
diesem Preise entsprechend, liefere frei ins Haus mit
Hectoliter zugemessen, gegen Baarzahlung ohne Rabatt,
jj« Engros-Lieferung je nach Transport-Bedingung
10—40 Z pr. Doppelhectolitcr billiger.

N. S. 31. Hendel. St. P., Pinnasbcrg 45,

Anscharplatz 1. %hs.%r' Zähne.

schmerzlose Zahnopcration mittels Lachgas,
Atelier für künsilicbe Zähne, Plombircn re.

Goldschmidt, Gänsemarkt 3, am Jungfernstieg.

Zur Pflege e. kraulen Herrn sucht ein tücht. Kranken-
wärter, der gegenw. in e. Anstalt in Stellg.. Engagem.

Gest Adr unt. S. O, 222 d b. Erp, d. $L

Frldstralie 30
i- verm. vr. 1. Nov. 1 Parterre, enth. 8 Zimmer,
Sabea., Mädchenzimmer, Keller re., mit allem Comf.
der Neuzeit. Näheres daselbst.Kleinhandel.

-«5Gelacht.$3"

ein gut erhaltener mabagoni Silberschrank wirdzu kaufen gesucht. Adressen unter N. P. 242
befördert die Expedition b Bl.

Zeilen-Prcis 20 Pfennige

Für Chiffre-Adressen keine besondere Vergütung.

Ecke Paulinenplay und

Paulineustratze
zu verm vr. 1. Nov. Parterre u. Etagen, enth. 6 Z_,
Badez., Mädchen;, und allen Comfort der Neu
sowie auch Etagen von 4 Z. rc. — Näh. b. Eigner

J. A. Schulz, Feldstratze 36.

öbl. Zs
ABC-Straße 12 b, I.'rechtsI

Frdenz. per Tag u W. zu verm. Colonnaden 33, £
Zwei elegant möbl. Zimmer nach vorn, mit

Balcon, Aussicht nach Jungfcrnfticg, zn ver-
miethen. Gänsemarkt 9, I

Ein großes möbl. Zimmer nach vorn in. und ohne
Pension sofort zu verm. Gr. Bleichen 30, 3. Et,

Gr. s. Zimmer ui. Pension. Rcucrwall68, III.
Zimmer mit groß. park. Garte«, mit u. ohne

Pension, gute Verpflegung, sind sogl. b. zu verm.
Rotherbaum-Chaussee 69.

Du verk. e. Ausschncide- u Fraisemaschine, mehrere
O Bänke, etwas Werkzeug, Schraubenzwingen, sowie
Eichen-, Linden- u. Nußholz. Brcitestraße unt. 20.
Ein Tischlerofen zu verk. sofort Michaelisstr. 7, V.

Wiener Lehranstalt
für Scbnittzeichnen, Matznehmen. Zuschncidcn rc.

und Schneider-Salon
der Frau Mathilde Krappe. St Georg, Kreuzweg 12,
ertheilt gründlichen Unterricht nach neuester Methode
und garantirt für vollk Ausbildung, so daß nach dem
(Furie jede Dame für sich und Andere jede Toilette fcrti-
gen kann: eleganter Sitz unbedingt. Ausnahme täglich.

Kochschule in Kiel.
Hotel Stadt Hamburg.

Am 4. October bis Weihnacht beginnt ein
neuer drei- und sechsmonatlicher Kursus. —
Prospekte gratis.

:r, fix 4,50
12 Photographische Bifitkarten.

R. Dührkoop,
Hopfenmarkt R r. 19.

Man mache e. Versuch. Wirkungsvolle, feinbeleuchtete
Bilder Für höhere Preise erhält man keine besseren.

Visitkarten 1 Stück JL —.75.Adresskarten AW „ 1.—.
X. Feigenbaum. Wexstr. 8.

Durch Zufall ist ein großer Laden in der
besten Gegend St. Paulis für 700,* p. A. zn
vcrmicthen. Adr. u. L P 240 Exp. d. Bl,

Großer Wirthschastskeller
ist Ecke Dammthorftr u Drehbahn per sofort preis?
würdig zu verm. Derselbe eignet sich ganz besond.
in Folge der günst. Lage für Weinhandlung m. Lag.
u fein. Weinst. Näh, b. A. Tavemler, Gr. Drehbahn 2.

Ein geraum., nicdr. cing.Laden, grSchaufenster,
m. Keller rc., beste Geschäftslage, a. d Hamb. Str. in
Barmbek bei., ist mit oder ohne Wohnung zum 1. Novbr.
bitt zu verm. Neflect. wollen ihre Adr. sub 2.5838 an
d Ann -Erp, v. Heinr.Eisler, Alt Steinweg24,einr.

f&itt etwas gebr., nuhb. Piano ist besonders
billig zu verk. Gr. Johannisstr. 1, II.

Gin anst. Pim, ÄSäSÄSÄ

Diieaen Aufgabe meines Gefchäfs ist eine voll-
ständige Krämer-Einrichtung mit großer Decimal-

Waage (für Speicher) nebst vollständigen Gewichten
und Block, und eine gute Streichleiter preiswürdig
zu verkaufen. Näheres in der Expedition d Bl.

Stellen-Vermittelung,

—^^Gelndit ^2—

Gesucht:

Correspondent, deutsch, fertig engl., franz., spanisch
Compt., Spedition, Tarifwesen kennen.
Compt. f. Buchführ., dänisch, 1600 «*.
Compt., Eisenwaaren kenn., ca. 1200 M.
Compt., Lager., Kurzwaaren. f. Inland.
Verkäufer, Steinzeug, Branche kennen. 1200 Jt
Verkäufer. Papier, Branche kennen, ca. 1200 M
Lehrlinge. Im-. Export, Agent., Comiss., Waaren etc.

Verein für Handlungs-Commis von 1858.
DeichstrassejLJE

J
IjlÄer verkauft 3- bis R - oder 4-,öllige Bohlen?
4V Adreffen unter €1.5845 an Heinr. Eisler,
Alter Steinwea 24.

Briefmarken wcri&a 0^cfß«ft Poolftr."23'

E- Ein Lehrling -W, .
wird aciucht aus guter Familie u. mit guter
Schulbildung (Tcitt Israel.) f. e. Manufaetur-
Waaren-Geschäft en gros wo demselben unter
persönl. Leitung der Principale Gelegenheit
geboten wird, sich sowohl am Lager, als auch
nm Comptoir gründlich auszubilden.

Crfcrtcn unt. R. P 248 an die Erv. d. Bl.

Tücht. Weißnäherinnen ans feinere Tamcn-
Wäsche finden dauernde Beschäftigung.
Wäsche-Fabrik H. Perutz. Gänsemarkt 67.

Gesucht ein junges Mädchen zur Erlernung
der Putzarbcit. Dammthorstrahc 2

Junge Mädchen können Schneidern erlernen
Weite ABC-Straße 12 b. I. r.

Gesucht z. 15. Sept. od. 1. £ct. c. ordentl.
Dienstmädchen mit guten Zeugnissen.

«äh.; et. Pauli, Kiclerstr. 35. vart.
Gesucht für em großes Etablisiement ein langes

Mädä'cn zum Kochen erlernen.
Gest. Offerten unt. W. <). 225 d. d. Erp, d. Bl.
Ein junges Mädchen kann die feine Küche

erlernen. Gänsemarkt 42 43, 1. Et.
Gesucht e. Scheuerfrau. Bergstraße 19, Hs 2, pari.

Trenipenan: Wie bewirbt man sich ge-

oifene Stellen
ist jedem Stellungsuchenden äusserst
nützlich. Frn gegen 90 Pfg. in Marken

von Gustav Weigel. Buchhdlg., Leipzig.
Auch in allen Buchhandlungen verräth ig.

3u verkaufen ein großes Mahagoni Strömer«real, eventuell mit eomplctcm Inventar.
Liierten unt. I». P 233 durch d. Epv- d. Bl.

Glasschränke und Reole
vorräthig bei

W. Vager, 3. Elbstrasse 8.

fftine exam. Lehrerin sucht einige Kinder zur Theil-
nähme an franz, u. engl. Std. (Mitte der StadG,

2mal wöch. ä Std. 50 e). Adr, sub M. P. 241 Erp d. Bl.

Tanz- I

Unterricht. |

English. Classes of 4 to meet alternately at eachothers houses by a firstdass London certific.Lady.
Please sent Orders D. M, 152 to the Exp of tliis Paper.

.«15,000 Auszahlung ist ein in 2t. Ctfcora
**» beleg. Grundstück im Preise von .*1)6,000 mit
kl. Miethen, welches gegenwärtig ca. <#2+00 p. A
Ueberschuß läßt, preisw zu verkaufen. Aus Wunsch
kann gegen Uebernahme der Administratton auf mehrere
Jahre 2000 M p. A. reiner Ueberschuß garantirt
werden. Kleineren Capitalisten macht dieses Grundstück
sehr empfehlenswerth. Näheres ertheilt der Makler

F. E. La», äv. Bleichen 36.
Das neue, elegant eingerichtete FamilienhauS

Hammerlandstraße 68,
Ecke Louisenweg, ist preiswürdig zu verkaufen.

Uelzener Bier.
Bestellungen nehmen entgegen

Winkelmann & Potthast,

Bor gcschftratzc 52, St. Georg.
Kaffee,gebr.,ff,KM,70,80,90-150^ Spalvingstr.14.

Hansa - Cacao, Hansa - Chocolade
neue Fabricate,

100 Tassen aus 1 Pfund.
Durchaus rein, sofort löslich.

Beste tägliche Nahrung für Magenleidende,
schwächl. u. bleichsüchtige Personen, f. Kinder
jeden Alters. Man frage seinen Arzt. ,
Hansa Chocoladefabrik, Max Rieck, Gr. Bleichen 20.

frljrlingejtcUe
in einem Epport«, Import- oder Speditions-
Gcschäst gesucht. Näheres:

Kalman & Co.. Brunnenstraße 81. Altona.
Eine m. guten Zeugn, verseh, israel. Köchin sucht zur

rechten Zeit Stellung. Adr. erbet, u. B. P. 231 Exp. d. Bl.
Eine Köchin (Israel.) f. bürgt Küche sucht

Stellung z. recht, Zeit. Rah.: Laufgraben 37.
Ein gebildetes, gesetztes Mädchen wünscht

j. 1. Letobcr Stellung. Dasselbe ist befähigt,
selbstständig c. kl. Haushalt zu führen, sowie
auch den Kiuderu bei den Schularbeiten und
beim Elavierüben bchülflich zu sein.

RähereS: Rccpcrbahn 30, 2. &a(ie.

Ein i. Nlädchen, w. Schneid, erl, sucht Stellg. a.
Nähkleinmädchen z. 1. Novbr. Frank. Briefe unter
F. P. 235 befördert die Erped d Bl.

Kes. f. e. gut emps., im Hausst. u. Handarb. erfahr, geb.
j. Mädchen, 22J. alt, Stelle zuml.Oet.od.später, selbiges
ist auch sehr kinderlieb. Näb. Ausk.: StubbenhukM, III.r.

Ein gesetztes orbentl Vcädchen vom Lande wünscht
Stellg. als Hauskleinmadchen b. g. Herrsch., z. 1. Nov.
Frank. Briefe unt. E. I*. 23+ an die Exp. d. Bl.

Ein j. Niädchen, lfe Jahre auf e. Stelle, Tochter resp.
Eltern, sucht Stell, z. 1. Cctbr- als Klein- od. Allein-
mädchen in nicht zu gr. Haushalt. Schulgang 19.

Ein j. Mädchen s. Stellg. z. Stütze d. Hausfrau,
aus d. Hause schlafen. Steinstr. 36, H. 11.

Eine gesetzte Frau to. Comptoire z. rein. od. ein paar
Tage d. W. b. Herrsch, bes. Adr. unt K. P. 239 Exp.
E. j.Fr. s. ein Compt. od.Lad. rein z. m Adr. u. C.P.232 Exp.

Eine redliche Frau to. Stella, zum Waschen u Compt.
rein zu halten. Brcitcftr. 35, Hiutcrhs., 1. Et.

L L Oet. mehr, lucht. Mädch. f. Schiasbaas,
V Rei'taur u. bürgl.Hausslande. Nachw.-Cpt.
St. Pauli, Carlstrabe 23, Frau Schilling.
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